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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Mail.

Order. Arinlerorder. Desorder.
„Es bleibt abzuwarten , was von den so schwungvoll

angekündigten Resormen übrig bleiben wird , wenn erst
der Tschin, der russische Bemntenapparat , der ja mit
ihrer Ausführung betraut werden mutz, sich ihrer be¬
mächtigt, und wenn die um ihre Vorrechte besorgte Grotz-
sürstenpartei zur Erkenntnis koinmen Ivird, daß, wenn
es in Rußland eine Volksvertretung und damit eine
Kontrolle der Finanzen gibt , das schone, lustige Leben
von ehedem für immer aufhört ." So schrieben wir , als
vor zwei Wochen das Rhforrrrrrrarrifest des
Zaren  veröffentlicht und in R u tzI a n d mit eineni
Jubel begrüßt wurde, der dem sprichwörtlich gewordenen
russischen Optimismus alle Ehre machte.

Unterdessen aber haben die Ereignisse zur Genüge ge¬
zeigt, daß dieser Optimismus unberechtigt und unser
Pessimismus gerechtfertigt war . Der Tschin und die
mit ihm Hand in Hand gehende Grotzfürsten-
Partei  hat in der Tat alsbald nach der Verkündigung
des Manifestes einen Kanips aus Tod und Leben gegen
den Mini st erpräside uten Witte  und seine Re¬
formpläne begonnen, einen Kampf, der dem mit den
russischen Verhältnissen nicht Vertrauten schier unbegreif¬
lich erscheint. Das aber eben ist das Kennzeichen der
absoluten, unbeschränkten Monarchie, daß der Monarch
absolut machtlos ist, während das Beamtentum unbe¬
schränkt seines Amtes waltet.

Das zeigt sich jetzt auch in Rußland , wo sich aufs neue
das Sprichwort bewahrt : Der Himmel ist hoch und der
Zar ist weit. Der russische Tschin hat , unterstützt von
den Großfürsten , die offen gegen den Zaren konspirieren,
einen geschlossenenWiderstand gegen die von dem
Zaren gutgcheißenen Reformplane des Ministerpräsi¬
denten Witte organisiert . Die Haripttätigkcit dieser
Organisation , die in den Polizeibehörden ihre Spitze
findet , bestand und besteht zum Teil noch in der Set -
änstaltnng der Hetzen und Raubzüge, die sich gegen die
besitzenden Klassen tm allgemeinen und die Juden im
besonderen richten. Die Agenten der Polizei sind die
Wirte und Herbergsväter , die ihre Kunden, welche die
Aussicht auf Beute zu jeden: Geschäft geneigt macht, zu-
sammeutrommeln , um sie hier gegen die Juden , dort
siegen die Studenten , gegen die Semstwoleute, gegen die
Armenier zu führen.

Der Zweck dieser Übung ist ohne weiteres klar. Der
praktische' Erfolg besteht zunächst in der Beute, in dre
sich die Polizei und ihre Helfershelfer „redlich" teilen.

Feuilleton.
(Nachdruck ttrbofm.)

Der philosophische Humorist.
Jean Pauls Andenken zu seinem 80. Todestage gewidmet.

1825 — 14. November — 1005.
Von Df . Joachim Zeller.

Gehört Jean Paul auch der klassischen, deutschen
üsiteraturperiode an, so nimmt er in ihr dennoch eine
Sonderstellung ein. Herder und Hippel waren die¬
jenigen , unter deren Banne er in seinen Anfangs-
schrrften stand) auch Swift , Voltaire und Rousseau hatten
sirotzen Einslutz ans ihn . Das waren alles Dichter und
Denker der inneren Beschaulichkeit und keine kosmo¬
politischen Geister, wie Goethe, Lessing und Schiller
welche waren . So war er wohl zum Romantiker dis¬
poniert , schloß sich aber niemals dieser Schule an und
ist auch nicht zu ihr zu rechnen. Ihm fehlt die persönliche
Entwickelung. Er bleibt ewig jung in des Wortes guter
und schlechter Bedeutung . So stößt er die gereisten
Elemente unter seinen Lesern ab, weiß aber — heute
noch — die Jugend in einer Weise für sich gefangen zu
nehmen, wie es bisher wohl noch keinem zweiten Dichter
gelungen ist. Sein 'Stil liebt den Pertodcnbau , hat
etwas Manieriertes , ist reich an Einschachtelungen. Alle
'Episoden werden in die Breite gezogen. Aber dafür ist
'das Idyllische unendlich fein ausgesporinen, sein Be¬
schreibungstalent ist ein geradezu glänzendes , fein
Humor ist ein reiner und mitreißender . Seine ininge
Naturliebe ermüdet nie, und Hand in Hand mit ihr geht
eine Sympathie für alle vom Schicksal kärglich Bedachten,
die seiner Schreibweise eine schöne Herzenswärme gibt.

Man muß Jean Paul mit dem Gefühl lesen. Er
stellt seine Harrptarrfordermrgen an das menschliche Herz.
Doch auch der Verstand, die Gedanken-Spintrsiererei
kommt zu ihrem Rechte. Jean Paul tüftelt gern , wie
es alle tu«, die die Kleimnalerei nach seiner Art lieben.
Mart mutz sich eben schon in die Schriften des Dichters
versenken, um ihn zu verstehen.

Aber vor allem soll damit dem noch immer zwischen den
verschiedenen Einflüssen hin und her schwankenden
Zaren bewiesen werden, daß die Verwirklichung der
Witteschen Reformpläne nicht zur Ruhe und Ordnung,
sondern zur Unordnung , zu Unruhen und zu Raub und
Mord führen . Zwar zeigt sich Wrtte entschlossen, diese
Intrigen zu durchkreuzen und mit den meuternden Be¬
amten und der offenen Widerstand leistenden Polizei
aufzuräumen , aber „der Widerspenstigen Zähmung " ist
keine leichte Arbeit . Nicht ohne Mühe hat es der
Ministerpräsident erreicht, daß der Prokurator des heili¬
gen Syrrod, Pobjedonoszew,  von seinem Amt
zurücktrat, daß der blutige Tr e p o w , der Stadthaupt-
mamr von Petersburg , versetzt und daß sogar G r o ß -
fü rst Wladimir  seiner Stellung als Befehlshaber
der Gardetruppen enthoberr wurde. Aber „den Bösen
seid ihr los, die Bösen sind geblieben." Mit den zahl¬
losen kleinert Pobjedonoszews, Trepows und Wladimirs,
die in der Provinz an der Spitze der Stadt - und Polizei¬
verwaltungen stehen, wird Graf Witte so leicht nicht
fertig werden.

Diese K a m a ri l l a kämpft um ihre Existenz, die
mit dem Willkürregiment irr Rußland steht und fällt.
Der russische Tschin, der Beamtenapparat , lebt in seiner
Mehrzahl nicht von seinen Gehältern , sondern von der
Korruption . Daß sich jetzt die Polizei offen an den
Plünderungen und Raubzügerr beteiligt , kann gar nicht
wundernehmeu, denn es ist dies nur die rohe Form der
Methode, die sie von jeher betrieben hat . Wenn es irr
Rußland sogar möglich war , daß aus dem Palais Kami-
nostrow die Kanonen durch einen Oberst gestohlen wer-

■den konnten, wenn der später einem Attentat zum Opfer
gefallene Großfürst Sergius die für die frierenden Sol¬
daten in der Mandschurei als Liebesgaben bestimmten
Decken unterschlagen konnte, um sie zur Beschaffung von
„Liebesgaben" anderer Art zu versilbern, dann darf man
sich füglich auch nicht über die von der Polizei organisier¬
ten Plünderungen Wundern.

Jedenfalls ist es zurzeit noch keineswegs völlig sicher,
ob aus diesem Zweikampf zwischen dem Ministerpräsi¬
denten Witte und dcnr Tschin der erstcre sobald als
Sieger hervorgeheu wird . Dieser sorgsam organisierte
Widerstand ist um so weniger zu unterschätzen, da die
revolutionäre Partei im Grunde des Herzens über diesen
Widerstand und die dadurch hervorgerufene Unordrrung
durchaus nicht rriitzvergnügt ist. Denn die Ziele der
Revolutionäre , die von den konstitutionellen scharf zu
trennen sind, gehen viel weiter und jene hoffen, bei dem
jetzigen Zustand der „Order , Gegerrorder und Un¬
ordnung " am ehesten im Trüben fischen zu können.
Jedenfalls ist die Lage in Rußland , das zeigen schon die
Losreißrrrrgsbestrebungen in Polen , Finnland und im
Kaukasus, fürs erste noch ebenso ungeklärt wie bedenk¬
lich. :

» — — — — — —
Es wird den Dichter charakterisieren, wenn wir

gleich anfangs eine Stelle aus der Sammlung „Immer¬
grün " zitieren : „Der schön-widerspenstige Jüngling,
der, wie meistens Jünglinge , nichts von seinem
morgendlichen Wiegenfeste nmtzte, sollte am Morgen von
der Ankunft seiner Verlobten und seines Festes zugleich
überrascht werden mit einer neuen hellen Welt ) wir
sprachen zusammen tief in der Nacht, aber Gespräche an
dem Vigilien - und heiligen Abende einer geschloss'nen
Lebensfrist werden leicht ernst. Unversehens hatten wir
uns wieder in den Staub unseres alten Kampfplatzes
verlausen : er behauptet: Man werde in der zweiten
Welt wieder sterben und in der dritten usw. Ich ver¬
setzte, man müsse gar nicht sagen zweite, sonderen andere
Welt : — nach dem Zerbröckeln unseres körperlichen
Rindenhauses sei ja die sinnliche Laufbahn abgeschlossen,
die Erwartung einer neuen sinnlichen, gleichsam ihrer
Wiederholung in einer höheren Oktave, werde bloß von
der Phantasie untergeschoben, die ihre Welten nur mit
den Armen der fünf Sinne baue und halte — und wir
dächten, wie die chinesischen Tartaren , die ihre Toten
nrit goldpapiernen Häusern und Gerätschaften im Ver¬
trauen deren Verwirklichung droben anssteucrn und
besonders sei die Scelenwanöcrung außerhalb der Erde
durch die Leiber ans anderen Sternen ganz unstatt¬
haft . . . "

Jean Paul Friedrich Richter — bekannt unter seinem
Schriftstellernamen Jean Paul — wurde dem Rektor
und Organisten Richter und dessen Ehefrau zu Wunstedel
am 21. März 1763 geboren. Seine ganze Kinderzeit ver¬
brachte der zu stiller Beschaulichkeit neigende Knabe irr
dem"idyllischen Podiz, wohin sein Vater als Pfarrer be¬
rufen worden war . Erst mit 13 Jahren — als der alte
Richter nach Schwarzenbach versetzt worden war — kam
Jean Paul zum ersten Mal in eine öffentliche Schule.
Drei Jahre später kam er nach Hof aufs Gymnasium.
Doch jetzt starb gerade sein Vater,- die Folge war einr
böse Mittellosigkeit, mit der der Dichter jahrelang zu
kämpfen hatte. Der knappe Geldbeutel machte ihm auch
ans der Leipziger Universität, die er seit 1784 als Student
der Theologie besuchte, arg zu schaffen. Und drese rnate-

ArümtslüsensürsorZe in Englmld.
Aus London  wird uns geschrieben:
Im englischen Unterhcruse wurde unlängst von der

Regierung ein Gesetzentwurf „Unemployed Workmen
Act" erngebracht, welcher die Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit durch Errichtung von eigenen Behörden, die
Arbeit nachzuweisen haben oder selbst Arbeitslose bs>
schästrgerr können, zum Zwecke hat . Für jeden Londons?
Verwaltungsbezirk (Metropolitan Borouah ) ist zunächst
je ein aus gewissen Bearrrten des betreffenden Bezirkes
zusammengesetzter Lokalausschuß vorgesehen: an der
Spitze aller Lokarämter (-Ausschüsse) der Grafschaft
London steht eine Zentralstelle , die aus Vertretern der
Lokalämter und aus Mitgliedern des Londoner Graf¬
schaftsrates besteht.

Die Lakalämter haben die Pflicht, sich über den Stand
des Arbeitsmarktes in ihrem Bezirke stets auf dem
lausenden zu erhalten und bei Inanspruchnahme durch
Arbeitslose , welche von seiten derselben unbeschadet ihres
aktiven und passiven Wahlrechtes erfolgt , deren An¬
suchen eingehend zu prüfen : fie haben festzustelleir, ob
der Arbeitsuchende ernstlich eine Beschäftigung anstrebt,
vorübergehend aber aus Ursachen, die nicht von ihm
abhäirgen, leine erhalten kann, und können ihm in
diesem Falle private Arbeitsgelegenheit Nachweisen. Ist
das Lokalamt der Arrsicht, daß das betreffende Arbeits¬
gesuch besser durch die Zentralstelle erledigt werden
könnte, so kann es das Gesuch an diese überweisen : es ist
jedoch nicht befugt, selbst Arbeitslose zu beschäftigen.

Die Zentralstelle hat die Aufgabe, die Lokalämter
zu beaufsichtigen und sie iir ihrer Vermittelungstätigkeit
durch Einrichtung von Arbeitsnachweisen, Stellenlisten
rrstv. zu unterstützen, und die ihr unterbreiteten Fälle zu
untersuchen; sie hat das Recht, Arbeitssuchenden bei der
Auswanderung oder beim Wegzug behülflich zu sein,
ihnen vorübergehend Beschäftigung (und zwar in land¬
wirtschaftlichen Kolonien) zu verschaffen oder sie irr die
Lage zu setzen, regelmäßig Arbeit oder sonstige Existenz¬
mittel zu erhalten . Tie Vergütung für die Arbeiten in
den Kolon.ren muß. rrm niißbräuchliche Ansuchen um Ar¬
beit zu verhüterr, weniger als der ortsübliche Lohn rrn-
geschrrlter Arbeiter betragen ; auch darf eine Person nicht
länger als zw:ü Jahre hintereinander versorgt werden.

Der Zentralausschuß erhält ferne Geldmittel aus
freiwilligen Beiträgen und aus örtlrchen Abgaben ; er
ist berechtigt, Anleihen aufzunehmen und Zuschläge zu
den Gemeindesteuern zu erheben. Der Ertrag aus den
Abgaben darf jedoch, soweit es sich um Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit handelt , nur irr landwirtschaftlichen
Kolonien verwendet werden.

Für die übrigen Grafschaften ist die Bildung der in
Rede stehenden Ämter freigestellt. Alle diese eventuell

rielle Not war es auch, die ihn zur schriftstellerischen
Produktion drängte. Die „Grönländischen Prozesse"
(1788) waren das freilich noch unter einem Pseudonym
geschriebene Erstlingswerk . Die Aufnahme dieses Buches
bei Kritik und Publikum war eine kühle. Jean Paul
ließ sich aber nicht abschrecken. Er fiedelte wieder nach
Hof über, wo er ganz seinen Privatneigungen und lite¬
rarischen Privatstudien lebte, denn mit der Theologie
war es ihm wohl niemals recht ernst gewesen.

Doch mit der Schriftstellerei ging es nicht vorwärts.
Jean Paul sah sich mehrfach gezwungen, seinen Lebens¬
unterhalt als Privatlehrer zu verdienen . Dann aber
brachten einige Humoristica („Die Reise des Rektors
Fälbcl und seiner Primaner ", „Leben des 'vergnügten
Schnlmeisterleins Maria Wüz" usw.) einen Wendepunkt
in sein Leben. Es war ihm gelungen, das Interesse des
Publikums wachzurufen, und der Roman „Eine geborene
Ruine " brachte ihm sogar das ersterc größere Honorar.
Dann kam der Roman „Hcsperus " (1705) und mit die¬
sem der erste, wirklich große Erfolg . Jean Paul war
einer der Sterne am literarischen Himmel 'der damaligen
Zeit geworden.

Und nun fetzte der Erfolg nicht mehr aus . Es kam
Schlag ans Schlag. Das Jahr 1796 brachte den „Onintus
Fixlain ", das nächste Jahr den „Siebenkäs ". Einer ano¬
nymen Einladung nach Weimar folgend, siedelte Jean
Paul jetzt nach der Jlinstadt über, wo er einen großen
Verehrerkreis ftndet und sich an Herder enger anschließt.
Hier entstand der „Titan ". Bon Weimar trieb es den
nun überall Gefeierten nach Leipzig, von dort nach Hild¬
burghausen, wo er den Titel eines Legatronsratcs er¬
hielt . 1801  finden wir den Dichter in Spreeathen , wo
er mit der Tochter des Trtbunalrates Meyer ein Ehe-
bündnis erngeht. Dann aber zieht es ihn wieder nach
Meiningen , von dort nach Koburg und schließlich nach
Bayreuth.

Hier lebte er in stillem Schaffen und froher Natnr-
friedlichkert. Nun auch als eine Probe von Jean Pauls
eminenter Fähigkeit, die Natur in grandioser Werse zu
schildern, sei folgendes aus seinen Schriften hierher ge¬
setzt: „ . . . die roten Wogen stiegen rrm den bangen
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zu schaffenden Lokal- und Zentralstellen unterstehen dem
„Local Government ", welchem für England — Schott¬
land und Irland fallen nach der ersten Vorlage des Ent¬
wurfes nicht unter die Bestimmungen — die Einrichtung
der vorstehend genannten Ausschüsse nach dein Vorbilde
der in der Grafschaft London begründeten obliegt. Die
innerhalb der einzelnen Grafschaften bereits bestehendem
den gleichen Zwecken dienenden Arbeiterfürforgestellen
können in die neue amtliche Organisation mitüber¬
nommen werden.

In einer vor kurzem stattgehabten Komiteeberatung
im Unterhause erfuhr der Gesetzentwurf eine teilweise
Änderung . Die Arbeitslosenunterstützung soll nur aus
freiwilligen Geldspenden erfolgen ; . aus öffentlichen
Mitteln werden nur Arbeitslosenkomitees und Arbeits-
vermittlungsbureaus geschaffen, sowie Arbcitslosen-
kolonien auf dein Lande eingerichtet. Die Löhne der in
diesen Kolonien beschäftigten Arbeiter und die Unter¬
haltung der Kolonien sollen aus freiwilligen Gaben be¬
stritten werden. Um zu verhüten , das; Arbeitslose der
Unterstützung halber den großen Städten Zuströmen,
wurde beispielsweise für London die Bestimmung ge¬
troffen , daß man daselbst ein Jahr gewohnt haben muß,
um die Unterstützung zu erhalten und daß nichtansässige
Arbeitslose ihrem früheren Wohnorte zugeführt werden
können. ^

Das Gesetz, dessen Wirksamkeit auch auf Schottland
ausgedehnt wurde, hat die königliche Sanktion erhalten.

UMtffche Merftcht.
Eine Wendung in der preußischen Schulsrage?

L . Berlin,  12 . November.
Was geschieht mit dem Schulunterhaltungsgesetz?

Auf welche Überraschungen soll sich das preußische Abge¬
ordnetenhaus in dieser Beziehung geiaßt machen? Man
kann kaum noch daran zweifeln, daß Herr Studt an dem
Kompromiß , das die Nationalliberalen mit den beiden
konservativen Fraktionen in bezug auf dies Gesetz ab¬
geschlossen haben, nicht mehr das Gefallen findet , das
seinerzeit vorausgesetzt werden konnte, nachdem sich einer
der Vortragenden Räte aus den: Kultusministerium an
den betreffenden Verhandlungen mit anscheinend wohl¬
gemeinten Ratschlägen beteiligt hatte . Einstweilen läßt
sich noch nicht genau übersehen, in welchen Beziehungen
die zu erwartende Vorlage das Kompromiß mißachten
und Vorschläge machen wird, die zwar die freudige Zu¬
stimmung der Konservativen, vielleicht auch das Placet
der Freikonservativen erhalten werden, die aber von
den Nationalliberalen als Durchbrechung der getroffenen
Vereinbarung aufgefatzt werden dürften . Soviel steht
man jedoch, daß sich auf diesem Gebiete ein Konflikt vor¬
bereitet, und die Verzögerung des Sessionsbeginnes
hängt augenscheinlichdamit zusammen, daß das Staats¬
ministerium eine erneut umgearbeitete Vorlage des
Herrn Studt gutzuheißen hat , bisher aber den Entschluß
dazu noch nicht finden konnte. Auf alle Fälle will es
heachtet sein, daß nationalliberalerseits über Beiseite-
schiebung durch das Kultusministerium geklagt wird . Der
Beobachter bat wieder einmal notgedrungen die Emp-
findung , daß dem Zentrum Freundlichkeiten erwiesen
werden sollen. Warunr auch nicht? Ern Schulkompromiß
mit dem Zentrum , zum mindesten eine Vorlage , die sich
das Zentrum eher gefallen lassen möchte, wäre gleich¬
bedeutend damit , daß im Reistage so manche Hindernisse
hinweggeräumt würden , an denen namentlich die Reichs-
sinanzreform sonst scheitern könnte. Wer die Verhältnisse
von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet, der kann nicht
umhin , mit Sorge auf die weitere Entwickelung zu

' blicken, und die ganze Tätigkeit des Herrn Studt ist ja
ohnehin ein einziger fortgesetzter Beweis dafür , daß ;ede
Gelegenheit aern benutzt wird , um dem klerikalen Gerste
Liebes anzutun . Wir wollen hier nickst nochmals aus die
Frage der Marianischen Kongregationen , auf den

Menschen auf, und der einkriechende Weg ging nur noch
über kalte, glatte Erdschwämme und endlich bloß über
eine lange, kühle, glatte Natter . . . Er glitt herab,
aber der Wirbelwind wandte ihn herum, vor ihm breitete
sich unabsehlich eine schwarze Eisscholle ans , an; der alle
Völker lagen , die auf der Erde gestorben waren , starre,
eingefrorene Leichenheerc- und tief unten im Abgrund
läutete ein Erdbeben seit der Ew^ keit ein kleine», ge-
herstenes Glöckchen; es war öie Tvien >5vcke öer ^carur . . .
Er blickte ans, um einen tröstenden Himmel zu suchen,
aber über ihm stand ein fester, schwarzer Rauch, das ays-
aebreitete Bahrtuch, das zwischen den Welten-Himmel
und zwischen diese düstere, frostige Lücke der Natur ge¬
zogen war ; und der Schutthaufen der Vergangenheit
dampfte aus der Tiefe auf und machte das Leichentuch
schwärzer und breiter . Jetzt lief der Widerschein einer
herabfallcnden entzünÄen Welt mit einem roten
Schatten über die finstere Decke und eine ewige Winds¬
braut verwehte sinkende Klagestimmcn herein ."

In Bayreuth verlebte Jean Paul den Rest seines
Lebens. Hier schrieb er seine genialen „Flegeljahre ",
somie „Doktor Katzenbergers Badereise".

Auch am politischen Leben seiner Zeit nahm Jean
Paul regen Anteil . Trotz der Besetzung des Landes
durch die Franzosen trat er in seiner Schrift „Dämme¬
rungen für Deutschland" männlich für sein Vaterland
ein Vom Jahre 1818 ab erhielt er vom König von
Bayern , der sich sehr für ihn interessierte, eine Pension
von jährlich 1000 Gulden , eine Summe , die er bereits
früher von dem Fürstprimas v. Dalberg erhalten hatte.

Sein Lebensende war kein schönes. Der Tod seines,
einzigen Sohnes , der in Heidelberg als Student starb,
bereitete Jean Paul unsäglichen Schmerz. Seitdem er
diese Trauerbotschaft erhalten , kränkelte er dauernd . Zu
alledem kam noch ein Angenübel , das dahin ausartete,
daß der Dichter über mehr denn Jahresfrist vor seinem
Tode gänzlich seines Augenlichtes beraubt war . Am
14. November 1828 starb er dann . Das senksche Lefc-
publikum hatte in ihm einen seiner geistvollsten Humo¬
risten, jedenfalls aber seinen ausgesprochenen Liebling

Trierer Schulstreit und andere Vorgänge von gleich¬
wertiger Art eingehen; auch ist es unnötig , da alle Welt
sieht, aus welcher Linie sich die herrschende Schulpolitik
bewegt, und daß sie Zusammenstöße mit dem klerikalen
Geiste geflissentlichvermeidet. Sollten, sich die Befürch¬
tungen Fu bezug auf das Schulunterhaltungsgesetz , viel¬
mehr auf das ihm zugrunde zu legende Schulkompromiß
nicht bewahrheiten, dann selbstverständlich umso besser.
Aber die Vermutung ist nicht gegenstandslos , daß die
Befürchtungen keine bloßen Hirngespinste sein werben.

bleue Enthüllungen des Generals Zirpizki.
g. Petersburg , 10. November.

Seit nestern erscheinen überall die Provinzzeitungen
wieder, die eine Reihe von Tagen ihren Lesern nur einen
Abdruck der Telegramme der „Petersburger Telegraphen-
Agentur " ohne jegliche redaktionelle Bemerkung an-
bieten konnten oder dursten , und mit das Erste, womit
sie den durch längeres Fasten gesteigerten Sensations-
Hunger ihrer Leser befriedigen können, sind neue Ent¬
hüllungen des Generals Zirpizki . Dieser hat einen
zweiten Brief an die „Ruß " gerichtet, durch den mit ver¬
nichtender Schärfe der innere Zustand der russischen
Armee bloßgelegt wird . Als eine gewisse Entgleisung
muß es allerdings angesehen werden,, wenn Zrrpizki zu
Beninn seines Brieses sagt : „Wir alle, die wir das
Vaterland und die Armee lieben, rechneten daraus , daß
eine ehrliche Presse der Regierung die Augen öffnen und
ihr zeigen werde, daß unsere Armee in Wirklichkeit nur
einen Hausen von Sklaven darstellt, den Salonmenschen
ansühren , die nichts vom Kriegshandwerk verstehen."
Erstens kann man einer Presse, die so wie bisher die
russische geknebelt ist, nicht gut Mangel an Ehrlichkeit
vorwerfen, weil sie die Wahrheit nicht ausdeckte, und
zweitens braucht man die russischenOffiziere, weil ste vom
Kriegshandwerk wenig oder nichts verstehen, deshalb
nicht für „Salonmenschen" anzusprecheu. Nachdem der
General hervorgehoben, daß das Offizierskorps zu 20
Prozent aus Alkoholikern bestehe, fährt er fort : „Der
Feldzug hat die totale Unfähigkeit des Generalstabes
und des Hauptstabes erwiesen. Die Mobilisation war
eine schlechte: man hob Reservisten aus den 87er, 88er
und 89er Jahren aus , schwerfällige Leute, die mit dem
neuen Gewehr nicht vertraut waren und ungern gegen
den Feind zogen. Ferner gab es keine Karten , da dm
für die topographische Ausnahme der Mandschurei an¬
gewiesenen Gelder in Port Arthur vertrunken wurden,
während man , wie ich bezeugen kann, Karten nach Hören¬
sagen und nach chinesischem Muster anfertigte . Kriegs¬
kommissare im Raiige von Generalstabsobersten , die
20 000 Rubel Gehalt bezogen, taten nur groß und er¬
warben Geld mit verschiedenen Durchstechereien; sie
hatten keine Beziehungen im Lande und knüpften solche
nicht an , auch erfreuten sie sich niemandes Achtung . . .
Die Intrigen und der Klatsch in den Stäben waren
geradezu ungeheuerlich. Die Truppen haßten im all¬
gemeinen den Generalstab und daS Hauptquartier , weil
die Mitglieder desselben in Pullmanwagen wohnten,
trefflich speisten, Während wir an der Front froren,
duldeten und häirsig an allem Mangel litten ." Ern
russisches Blatt knüpft an diese Enthüllungen die ver-
nünftige Bemerkung : „Uns will scheinen, als ob eine
Armee, in der ein Brief , wie der Zerpizkis , möglich ist
— schwerlich weder die Japaner noch sonst jemand zu
besiegen vermag . Es ist dieselbe Erscheinung wie bei
der Flotte , nur hat der Zersetzungsprozeß ber dieser
von unten , bei der Landarmee dagegen augenscheinlich
von oben begonnen." Diesenr Urteil kann man nur bei¬
pflichten. Man kann sich jedenfalls aus den Ausfüh¬
rungen des Generals Zirpizki ein Bild davon machen,
wie es mit der Verläßlichkeit der russischen Truppen für
die Regieruna nach solchen Erfahrungen bestellt sein
mag, andererseits wird man daraus auch verstehen
lernen , weshalb im Volke alles Vertrauen für die
Männer des alten Regimes verschwunden ist, zu denen
ja Witte ebenfalls gehört . -

verloren . In seiner Tödesstadt Bayreuth steht heute
fein ehernes , von Schnautyaler ausgeführtes Denkmal.
Wer sich mit unserem Jubilar , dessen achtzigjährigen
Todestag wir heute begehen, mehr beschäftigen will, den
verweisen wir ans Jean Pauls Werke und ans Börnes
begeisterte und formvollendete „Daukrede auf Jean
Paul ".

Der Kranz des „Siebenkäs "-DichterZ grünt in aller
Frische. Was er seinen Zeitgenossen war , ist er uns ge¬
blieben : „Der erklärte Liebling derjenigen Lesewelt,
welche sich. . . eingeklemmt fühlte zwischen dem Größten
und dem Kleinsten, dem Ideal und der Wirklichkeit,
zwischen elegischer Stimmung und Spott , für die der
rauschende Flug des Goethescheu und Schillerschen
Genius etwas Überwältigendes und Beängstigendes
hatte, und die es darum vvrzog, sich in die weichen, sil¬
bernen Fäden des individuellen Gefühles cinzuspinnen,
der erklärte Liebling dieser Leserwelt . . . war Jean
Paul Friedrich Richter („Vilmar "). Modern im bösen
Sinne des Wortes darf man also nicht sein, wenn man
Jean Paul lieb gewinnen will. Wer sich aber Reinheit
und Innigkeit des Gemütes bewahrt hat, wer die Natur
lieb hat und einen ausgeprägten Sinn für feinen Humor
hat — dem bieten mehr als manche hochmodernen Lite-
raturerscheinungcn die bescheidenen, anspruchslosen
Schriften des heute vor achtzig Jahren gestorbenen
Humoristen Jean Paul.

Ä.UZ Kunst und Mmi.
-st- Ein französisches Beethoven-Denkmal . Aus Paris

wird geschrieben: Der Schöpfer der beiden schönen Grab¬
denkmäler von Baudelaire und Sairtte -Deuve, Joss de
Charmoy, hat das Modell seines großen Beethoven-Denk¬
mals vollendet. Das Denkmal wird 9 Meter in der
Breite , 7 in der Höhe und 7 in der Tiefe messen. Es be¬
steht aus einem rechteckigen Sockel, an dessen vier Win¬
keln vier Engel mit gesenkten Flügeln dem ruhenden
Genius Wacht halten . Auf diesem Sockel ruht das schmale
Postament, welches die Stattre Beethovens trägt . Das

Movgeir-Attsgade, 1. Blatt . Us . 588.

Deutsches Reich.
* Die neue Tabakstcuervorlage bringt , nach der

„Südd . Tabaksztg .", in ihrer jetzigen Fassung eine
Zigaretteupapierstempelsteuer von 2 Mark für 1000 Blätt¬
chen, und •eine Erhöhung des Zolls auf ausländische
Zigaretten von 270 auf 1200 Mark , beträchtliche Zoller-
hühuugen für andere Fabrikate , eine Erhöhung des Zolls
auf Tabaksauce von 85 auf 100 Mark Wertsteuer, für
sämtliche Rohtabake um 25 vom 100 des Fakturenbetrages.
Die Zigarettenbanöerolsteuer ist fallen gelassen worden.
Mit der Einbringung der Vorlage soll ein provisorisches
Sperrgesetz erlassen werden. Die Verzollung findet bis
April 1906 zum alten Satze statt. Der Zweck des Sperr¬
gesetzes ist die Festsetzung der bis zmn April 1906 abge¬
hobenen -Ouanttäten , um die entsprechende Nachsteuer
der im gebundenen Jnlanöverkehr befindlichen Tabake
eintreten zu lassen, während die im freien Inland in
Verkehr befindlichen Tabake und Fabrikate schätzungs¬
weise herangezogen werden sollen. Die Mehreinnahmen
aus der Tabakvorlage werden auf 40 Millionen berechnet.

* Zur Errichtung eines neuen Strafsenats beim
Reichsgericht hat nach der „N. P - K." das Reichsjustiz¬
amt längst öie Initiative ergriffen . Eine entsprechende
Forderung ist durch den nächstjährigen Etat in Antrag
gebracht, und es ist kein Zweifel, daß der Bunbesrat
diesem Antrag zustimmen wird ; ebenso ist es wohl zwei¬
fellos, daß der Reichstag sich damit einverstanden erklären
wird. Mit dem Erlaß einer neuen Strasprozetzordnung
wird dann öie Frage , wie die Revisionsinstanz beim
Reichsgericht endgültig zu gestatten sei, von neuem auf
die Tagesordnung gebracht werden müssen. Inzwischen
handelt es sich nur um ein Provisorium , das die dringende
Abhülfe für den beim Reichsgericht sich entwickelnden
Stillstand der Rechtsprechungbringen soll.

* Die Petition der Bergarbeiter im Rnhrrevier ist,
wie die „Post" meldet, vom Reichskanzler, an den sie ge¬
richtet war , an den Handelsminister weitergegeben wor¬
den, da sie eine preußische Dienstsache betrifft , öie Fürst
Äülow nicht als Reichskanzler, sondern als Ministerpräsi¬
dent entgegengenvmmen hat. Handelsminister Delbrück
hat die Petition sofort nach ihrem Eintreffen persönlich
geprüft und ste sodann zur instanzcngewäßen Behand¬
lung und fachmännischen Begutachtung an das Oberberg¬
amt in Dortmund weitergegeben. Nach erfolgter gründ¬
licher Behandlung durch dieses wird unverzüglich die
Entscheidung des Ministers in dieser Angelegenheit
erfolgen.

* Böswillige Gerüchte. Der „Bofl. Ztg." wird aus
Madrid  gemeldet : Die unfreundliche Sprache, womit
die „Noröü.Allgem. Ztg." die Verlobung des Königs
Alfons mit einer deutschen Prinzessin dementiert , be¬
rührt hier äußerst unangenehm . Die Presse erörtert leb¬
haft diese Note, nennt sie taktlos und wundert sich, daß
solche Ansichten über Spanten , wie öie Note sie bekundet,
im Auslande noch verbreitet sind. Viele Blätter agi¬
tieren wieder für einen engeren Anschluß an England
und Frankreich. — Hierzu bemerkt die „Voss. Ztg.": Da
in der „Nordö. Allgem. Ztg." keinerlei Auslassung über
die angeblich bevorstehende Verlobung König Alfons er¬
schienen ist, ist öie Madrider Presse das Opfer einer
Mystifikation geworden. Der Verdacht liegt nur zu nahe,
daß es sich dabei um eine geflissentliche Irreführung der
öffentlichen Meinung in Spanien und deren Aufhetzung
gegen Deutschland handelt.

* Das geheime, direkte Wahlrecht in Olbeubnrg . Der
oldenburgische Landtag hat sich schon öfters für die Ein¬
führung des geheimen und direkten Wahlrechtes — das
allgemeine besteht bereits — ausgesprochen. Jetzt haben
achtzehn Abgeordnete wiederum folgenden Anttag ein-
gevracht: „Die Staatsregierung wird ersucht, dem gegen¬
wärtig tagenden Landtage oder der nächsten Versamm¬
lung des 30. Landtages einen Gesetzentwurf über die Ein¬
führung der geheimen und direkten Wahl zum Landtage
zu unterbreiten ." In der Begründung wird ausgeführt,
die diesjährige Landtagswahl habe wieder gezeigt, daß

Ganze ruft den Eindruck eines mächtigen Sarkophags
hervor . Die Gestatt des Schöpfers der „Neunten " ist in
einer liegenden Stellung öargestelll, der Oberkörper ist
halb erhoben, der linke Arm, aus ein Kissen gelehnt, dient
dem nachsinnenden Haupt als Stütze, während der rechte
Arm ansgestreckt am Körper ruht . Der Oberkörper ist
nackt, der untere Teil von einer Draperie umhüllt . Das
Gesicht Beethovens ist in seinem Ausdruck durch öie be¬
rühmte Totenmaske beeinflußt , hat aber dabei einen sehr
lebendigen, hoheitsvollen, gedankenreichenAusdruck. Die
Schultern und die Brust zeigen in ihrer mächtigen Form
die ungestüme Kraft, die in diesen: Körper wohnt. Viel¬
leicht haben wir tu dieser eigentümlichen Auffassung einen
leisen Anklang au Klingers berühmten Beethoven zu er¬
blicken! Die Gestalten der vier Genien weichen in der
Ausführung von allem Konventionellen ab und bieten in
ihren schwermütig reichen Bewegungen einen wunder¬
vollen Grundton der Stimmung , öie in der Beethoven¬
gestatt zum Ausdruck kommt.

* Darf der Dichter Zeitgenossen porträtieren ? Über
diese Frage spricht sich der Verfasser der „Budden¬
brook  s ", T h o m a s M a n n, in einer Zuschrift an
die „Lübeckische Anzeigen" mrs, worin er sich gegen den
Angriff wehrt , den ein Anwalt in einer Prozeßverhand¬
lung dadurch gegen ihn richtete, daß er von ,Milse-
Romanen " alö Gattung sprach und als Beispiel den
Roman „Die Buddenbrooks" anführte . Thomas Mann,
den es besonders kränkt, daß so viele seiner lübecktschen
Landsleute die boshafte Liebenswürdigkett hatten , ihm in
mannigfachen Zuschriften diese Äußerung des Anwalts
zu übermitteln , schreibt: „Wenn man alle Bücher, in
denen ein Dichter, ohne von andern als künstlerischen
Rücksichten geleitet worden zu sein, Zeitgenossen, lebende
Personen settrer Bekanntschaft porträtiert hat, auf den
Namen Leutnant Bilses taufen wollte, so müßte man
ganze Bibliotheken von Werken der Weltliteratur unter
diesem Namen versammeln, tmrunter die allerunsterb¬
lichsten. Als ' um ein gutes Beispiel zu nennen , Goethes
Wcrther -Roman erschien und alsbald eine gewaltige

i Fernwirkung gewann, da hatten die Urbilder der Lotte
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bng an der Landtagswahl sei allem ^ r^MsüHrer-
irrdirekte Wahl und die veralten Besttmmuugen

Wahlgesetzes. ^Wie vmlautttrst -A ^ Ererung
? de? WünsL de? Landtages nachznkommem
Die Polen im Harz . Wie srch die A len W 'En

Sobald der Gesang beginnt , überschreren dre pol-
-sx-n Kirstenbesircher mit ihrenr Gesang in polnischer

rrachc dt? Stimmen der Dentschsingenöen, so daß diese
ohl ooer übel ans ein Miisingen ? ,m? Fa2»irrfsc bänat seit einiger Zeit auch erne Fahne

E Älni ?chc? Jnschrist : sie soll einem polnischen Gesang-

ivereru gehô FeuerLestatiuug macht in Deutsch¬
land, wenn a? ch nur langsam, so doch stetige Fortschritte
Das StaatZministerrum von Sachsen-Mernrngen hctt dre
Erbauung eines Krematoriums in Sonrreoerg und dre
Mttmirkrur? der Geistlichkeit in einem besonders einge¬
richteten und kirchlich ausgesMtteten Raum gestattet. Wre

^ftdüeit gesetzlich freigegeben worden. Damtt nrmmr
Sachsen unter den deutschen Brrndesstaaten dev neunten
SM .AL °u!a- ■Z’-'g ™SSBorangeqangen sind rhm beretts . Das Herzogtum
SEenZoburg und Gotha, der Freistaat Hamburg ^ di-nii-nMierroatümer Baden , Hessen und Sachsen-Weimar,
das Königreich Württemberg , der Freistaat Bremen un
Las Herzogttrm Meiningen.

» rr« der Zurückziehung der ostasiatische« Besatznr̂ s-
schreibt die „Nats -Atg.": Da die diplomatischen

Vorbereitungen zrcr Räumung von Petschili immerhin
noch einige Zeit in Anspruch nehmen werden, so enthalt
der dem Reichstag vorzulegeude neue Etat noch einmal
die Kostensorderung für die ostasiatische BesaWngsbr ^ ade
in gleicher Höhe wie im Borsahre . Rach der Zuruci-
ziehung der Besatzungstrtrppen wird von rceuem eine
Lettische Gesaudtschaftswachein Peking eingerichtet wer¬
den die wie in der Zeit vor dem Boxeraufstand aus
Mannschaften des in Tsingtau ^ i°nimten 3 See¬bataillons gebildet werden durfte. Ob man uver ore
damalige Stärke von 50 Mann hinausgehen wrrd, soll
Abmastunaen zwischen den Gesandten der Machte rn
Peking Vorbehalten bleiben . Wahrscheinlich dürsten die
Geiandtschaftswachen eine ganze Kompagnie mit einigen
Meldereitern stark werden. Eine teilweise Verwendung
der Besatzungsbrigade in Südafrika , über dm man ver-trr bet B̂xcifc tülttbxuicxt ist schon öc»-
E ^ E schloffem weil Offiziere und Mannschaften
^valllick nur zum Dienst in Ostasien verpsllchtet sind.
Einer anderweilen , überseeischen Verwendung der Trup¬
pen stehen alle gesetzlichen Hindernisse entgegen.

au ? <̂abr ist darüber vergangen und trotz der großen
Lnglühkcht ist bü heute noch keinerlei Fortschritt za

Dies ist um so mehr zu bedauerm ganz
gesehen davon, daß das fett Jahren brach lie«/ ? ^
Banterrain als fressendes Kapttal die 'tadttschen
ganzen schädigt, der Weltkurstadt Wiesbaden , die sich
so gem der führende Kurort des Konirnents nennt , eine
Kureinrichtnng vorenthalten wird , die ein den meisten
kleineren Kurorten anzntrefsen tst und -chne welche em
moderner Badeplatz im zwanzigsten ^ahrhunder . auf d
Dauer nicht mehr bestehen kann, wenn er semen Ritz
Dmmhren will. Daß dieses Zuumrten von spekulativer
Seite auaeuehw empfunden wiru , beweisen die vielen
Kur- und Vade-Einrichtnugen , die gerade in den letzten
Habren Lier wie Pilze aus der Erde gewachsen stnd.lg NM---'» m"fl
teteu , in den Besitz einer Privatgesellschaftm. b. H. uber-
gegangen, die das alte Badhans nrederlegen und an
Stelle -desselben einen den modernen Anforderungen rn
jeder Ansicht entsprechenden Neubau aufMhren wird.
Während sich so der private Unternehmungsgeist überall
regt und die Konjunktur unserer^bluhe^ en Kurverhalt-
msic - die letzte Knrliste verzeichnet IM 000 Fremde -
ausznnntzen weiß, scheint man an amtlicher Stelle ein
gleiches Bedürfnis nicht zu fühlen, d,e Gefahr der wach-kurreN7% Ttic&t m  Ct ĈtttlCU ftd] CX]t Ü0AN
SSS5 « 25 ? i! S bereits andere den Borteil da-
vongetragen haben. Wir werden noch recht lange au
LaS neue Adlerbadhaus warten muffen, wenn sich Nicht
endlich eiue energische Hand der Sache mit mehr Nach-
SÄLSä«  seither geschehen ist. Es gewinnt
fast den Anschein, als ob die in unseren ärztlichen KreisenLL niriem Beifall aufgenommenen Bauplane der
Archttekten Werz und Huber an einer stelle festttegen,

gr-Ks Interesse ün der Au^ rnng
derselben hat und vielleicht auch nicht Haben kann. Die
seür summarische Auskunft des Stadtbanrats auf diesehr ^ . , ■ ber  Stadtverordnctensitzung
SÄ SÄ * > « * ** 'Et . » . « - ».
fvrtntta irrrfit itafier aerülEt. Es dürste 'daher an der )̂ ' it
M Lj/ allgemeine Aufmerksamkeit auf die für das
Wiesbadener ' Kurleben so wichtige Badhausfvage von

Beschleunigung zu bitten.

Aus SLadL und Land.
W i e s b a d e n , 14. November.

Städtisches Badhans . „

SBsSSls 1

- Tägliche Erinnerungen . (14. Novembers 1716
i- lHannovers . 1825: Jean Paul (Friedrich

M -bteR st (Bayreuth ). 1831: Hegel, Philosoph, st iBer
uIa  t ««- Vrinẑ eopold von Preußen, Sohn des Priv

^ ^ ^ ^ ^ l aeb 1881: H. Temme, Schriftsteller.
l-̂ (Zürich). 897: Die Bucht von Kiautschou wird durch
seulsche Marinetruppen besetzt.

_ »Uukel-Bortrag. In dem mn Samstag, den
11 November, gehaltenen dritten Bortrage führte Herr
LSTfüntJ  e l - Bonn im wesentlichen folgen-
S 0fS ‘ Im 14. und 15. Jahrhundert änderte sich das
LrtLlich ^ Leieu gänzlicĥ Die städtische und länd¬
liche Bevölkerung stehen ciuander segeuuber , s g
Landesordnuugen. Sie gehen zuruck«ms Kursten und
Ltändewesen . Es herrscht noch heute Wcoerirrew, wcc

mit dem heutigen Parlament gemein. In Branoenvurg
K J 1200 zuerst die Ritterschaft, dann um 1400 dm
Städte -und dann die Geisttichen und endlich die Bauern
als Stünde aus. Welches stnd die Grunde , mariim d
Landesherr die Untertanen heranziehen muß . 1. MußtewulsMeidunaen einen großen

r
Dänen. Bedürfnis Rechnung getragen
einem langst selUftten ^ Beonrsms Â riebeu
mnd eine empfindliche ^ucke im geilkräfttgen Ther-

men immer mehr zum ttugem « nicht den
-machen und den zahlreichen K g l- ^ vorzugten Bad-
Luxus eines Aufenthalt s n b vollwertige Bäder
Häusern gestatten können, nm-r ^ ngenschasten aus

tum wurde aus dem Amt Lehensgut, elgenm Besitz, eu
Hof rrnt besonderem Recht un^ großem -̂ uxur», &&* 1
Geld. 3. Das 15. Jahrhundert ist die Zett , mo au Stelledas ivußvolk, die gemorbeneu L-öldner , treten.
DM Söldner kosten Mich wieder Geld. Durch das Sinken
der Geldpreise, verursacht durch die ueu entdeckten reichen
Silberlaaer in Böhmeri, Tirol und Sachsen, werden
äu 15 „ « Ä, ., « eie Un.e- t. n-„ - i --

es keine eigeuttichen Steuern gibt, berusen oie
bürsten die Stände zur Zahlung ihrer Schulden. Die
Stände versuchen natürlich, Vorteile für sich dabei zu er¬

werben und Zugeständniffe zu erlangen . Doch ist taS
Sttiudewesen nicht anttfürstlich gewesen, im
es hat nie die Absicht gehabt, ein organischer Faktor d«
Staates zu werden. Hier haben wir den ^ genchtz
allen und neuen Zeit . Das Heutige -Parlament ist org
nischer Faktor , es besteht ständig: dagegen berrefeu die
Fürsicu die Stände nur , wenn sie dtefelbeu branchteu.
— Der ärrtzê t spannende Vortrag wurde mtt großem
Beiiall aufgeuommen, und man kann -den noch folgenden
Vorträgen mit ganz befonderem Jntereffe entgegen
sehen Der nächste Vortrag findet Samstag , den 18. No-
vemberIends 6 Uhr in der Aula der höheren Mädchen¬
schule Schlossplatz, statt. Thema : „Die Wandlung des
Rittertums in das Landjuukertum ". Kattenve ^ uf bei
den Herren Moritz u . Münzet und abends an der Kaffe^
Mbonnements für Mitglieder und Lehrer 6 M . Cillger-
BSKi 150  M - Schüler und Schülerirmen

zahlen M Pf^ ^ Vögel, über , den Zug der emem
päischeu Vögel sprach in der Vereinigung für VosEchutz
in Frankfurt a. M. der 85jührige Ornithologe Oberförster
a. D . Adolf Müller  aus Darmstadt , der in Gemein¬
schaft mit setneui vor kurzem verstorbenen -a-ruder , dem
Dekan Müller aus Alsfeld , umfangreiche Naturbeobach¬
tungen angestellt hat. ° Die Mehrzahl der europäischen
Vögel, so führte der Redner aus , muß reisen, ihr Zug ' u
die Ferne ist eiue Naturnotwendigkeit , die in der Haupt¬
sache durch ihren Bau und ihre Bekleidung bedingt ist.
In Deutschland wie in ganz Mitteleuropa geht der Hin-
zng im allgemeinen von Nordost nach Sudwest. Die
Vögel Englands benutzen den Kanal als Zugstratze, mn
sich entweder über Frankreich zu verbreiten oder sich de»
dortigen Zugvögeln anzufchlietzen. Dav mächtigste Zug-
aebiet aus Mitteleuropa sind die Alpen, und «war wird
meist der nächste Weg über den St . Gotthard gewählt.
Reim Flug suchen die Vögel in der Regel die oberen
RMonen auf : die Luft ist dort dünn und erlaubt ein
schnelles Segeln . Wie der Redner beobachtet hat, be¬
nützen die Vögel jede, auch die geringste Windstrümung
in der Zugrichtung als Fördermittel . Die Luftströmmigen
dienen als Führer . Der Rückzug  geschieht in der Sleichen
Weife: die südliche, stürmisch nordwärts dringende Luft
beutet den Vögeln an, daß in der Heimat der Frühling nr
die Täler lwrabgekommen ist. Der Redner pflichtet nicht
der Ansicht von Brehm bei, der dieRückkehr der gefiederten
Welt einer Offenbarung ihres Instinkts zuschreibt. Im
Anschluß an den Vortrag wurde noch über die in letzter
■Reit oft erwähnte Verspätung der Schwalben
debattiert . Man war allgemein der Ansicht, daß infolge
des heißen Sommers eine zweite Brut stattgefmiden Hatz
Die jungen Tiere waren dann für die große Reise nach
dem Süden zu schwach und sind unterwegs umgekommwi.

— Der Kursus zur Einführung in das Kueippschc
Heilverfahren wurde vergangenen Fwtag,Zurt dem Ab¬
schnitt „Barfutzlanfen und Wassertreten jortgcietztz
Auch -u diesem Vortrag hatten sich 70 bis 80 Damen um»
Sen uflcrcmötoUe (Restaurant „Gambrinus"
einaefuuden , um den interessanten Ausführungen 0n
folgen Auf die gesundheitlichen Ein -wirkungen des
Barfußlaufcns hat Altmeister Kneipp stets 'inigemieseu.
Der Kältererz, welcher durch dasselbe auf den Orgailis-
?us ausgeübt wird , beeinflußt die Vlutzirkulation in
vorteilhafter Weise und beseitigt bezw. regelt rn fast allen
Fällen den Blutandrang nach dem Kopfe. Die gliche,
wenn nicht beffcre Wirkung erzielt man bei dem Wasier-
treteu , letzteres soll, nach den Ausführungen ^es ^ rfirs-
leiters , ein probates Mittel gegen schlechten Stuhl und
ein vorzüglich wirkendes Linderungsmittel Lm heftta
auftretenden Zahnschmerzen sein. - Wassersichen,
Wasserkuren, Sitz- und Halbbäder find die nächsten
Punkte über welche am kommenden Freitag gesprochen
wird . Nichtmttglieder sind willkommen.

- Vom Rhein . Nachdem der Wafferstand des
Rheines fast bis zum gemittellen Niedrigwasser,tandc
gesunken war , ist er von Samstagmorgen an plötzlich
stark zum Steigen gekommen. Bis abends betrug dre
Zunahme 10 Zentimeter . Der Wafferstand war zurzeit
Bonner noch ein derartig günstiger, daß auch dre größten

\
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Aber Goeche war nicht rmm ^ Er ein-
entrückte Genius , der er uns heute ist « iTßenb eht
ma! gegenwärtig , Zê gcnos , nu d ^ ieb", der fein
junger Manu «us I -anMrt , der ,,sty ^ Men-
Leben dichtete, dre Eindrücke, dre er von« ^ sch - und
scheu gewauu , in Büchern g^tz ' ^ ^̂ ,1  ich mich eher
wenn Ihr mich ^ agt, mtt wem der Lewen ^ ^ te
verwandt fühle Darauf
ich ganz ohne Großenw h- 1 - Wesen, wenn auchnämlich kommt es UN' ob man dem oder ein
gewiß nicht dem Grade nach, enw Am soll, ob
Bilse ist, wenn dre Freiheiten zu
-mau im höheren /̂Buddenbrooks genommen
JÄTeUl L unreiner Pamph « f^ dwidas

f»  SÄ
Ehre erwiesen, zu glauoeu , oap ^ in,ci« rej,v

'TÄöÄSä
ZLK  SU« w«, d°>m «*»• » • ä
S 'A wu u^ Enen 'sck̂ ren fost denn sic glauben nicht!Ebe , ick es ihnen stwi ^ alg  Lübecker
SSßSScr einer  lübeckischen Familie fi ^ en soll,
so kann ich sagen: Ich habe zu Ehren meiner Vaterstadt
nr^ meiner Ftamilie auf meiuc Art ebenso viel getan.

wie mein Vater , der vielleicht in Lübeck noch nicht ver-
geffen ist, auf feine Art getan hat . Ich h^ e m hundert-
iaufend Deutschen Teilnahme für lübeckisches Leben und
Wesen geweckt, ich habe die Augen von hunderttausend
Menschen auf das alle Giebelhaus in -der Mengstraße g -
lenkt, habe gemacht, daß hunderttausend Menschen es E
pm« interessante Lebenserinnerung betrachten wuroen,
wenn sie Gelegenheit hätten , die Urbilder der in meinem
Buche wandeluden Gestalten persönlich kennen zu lernen,
und es ist garuicht ausgeschlossen, daß man nr Deutsch¬
land an diesen Gestalten noch sei,re Freude haben wird
zu einer Zeit , wenn wir alle, die Urbilder und ich selbst,
längst nicht mehr zu den Lebenden gehören. Es ward
meinen Landsleuten schwer fallen, das zu glauben , i-fie
werden denken: „Es ist doch nicht möglich, daß der Leute
Thomas Mann , der unter uns herum-lref und m de.
Schule so ungewöhnlich faul war und nicht gut tun
wollte ein Dichter ist, ein ordentlicher, nicht nur wie
Bitte !' souderu einer, der in die Literaturgeschichte
kommt" . Vielleicht ist es nicht möglich. Aber wenn rmm
mich in Lübeck nicht für einen Dichter halt , so brauchte
man mich deshalb dort noch nicht für ^ n Ehrab¬
schneider und Heimatschänüer zu halten . Ohue Familien
und Heimatsinn, ohne Liebe zu Familie und Heimat
lwerderr Micher wie Buddenbrooks " nicht geschrieben,
und wer mich kennt, wer gewiffe Arbeiten von mir ge¬
lesen hat, die auf dieses Buch folgten, der MMß, wie ttef
ist trotz aller Künsller-Llberttnage, ein Lübecker Burger
geblieben bin . Ich grüße die Heimat von Herzen. «
soll nicht so schlecht von mir denken!"

* Der Einfluß der Affekte auf die Bcrdauuug . cs
ist eine alte Erfahrung, daß Zor,l Schreck mrd andere
Affekte einem „den Hunger verderben . Jetzt ab r I
ist dafür ein experimentellerNachweis marach. I

£ “ K L 6eU » te
buram Physiologe Pamlow eine Methode gesunden, ûm
psychische Einslüffe aus die Verdauung , zu studieren, er

legt ciuem Hund einen sogenannten „kleinen Magen an,
indem er einen Teil des Hauptmagens durch ernp klerne
Röhre vermittelst eines operativen Eingriffes nach außen
durch die Bauchwand münden läßt : er kann aus diese
Weise alle Vorgänge sttrdieren, die auch im Hauptmagen
vor sich gehen, er kann Magensaft ablaflen usw. Außer¬
dem führte er die Speiseröhre ebenfalls durch eine >spe-
ration nach außen, so daß die Speisen, welche der Hund
fraß , gar nicht in den Magen gelangten , sondern nur dre
Reize wahrgenommen wurden , welche bas Freisen an
sich auf den Magen ausübt . Sowohl beim Hunde als
auch Leim Atenschen bewirkt solche „Scheinfutterung
eine völlig normale Magensaftsekretron. Bei einem
Hunde, dem Bichel einen „kleinen Magen angelegt hatte,
zeigte sich nun , wenn man das Tier sehr ärgerte,
während der Scheinfütternng ein fast völliges Versagen
?er vorher reichlichen Magensaftsekretion. Selbst wenn
die Magensaftsekretion schon begonnen batte, beobachtete
Bichel ein Bersicgen der Produktion , so bald das
gereizt und geärgert wurde.

* Die Cumberland -Müuzsammluug . Der Herzog von
Cumberland hat sich, wie aus Gmunden gemeldet wird,
während des letzten halben Jahres mrt der Orönung
seiner äußerst reichhaltigen Münzen - und Meöaillen-
Sammlung beschäftigt und den Konservator dieser Samm¬
lungen , den Regierungsrat Eduard Frala rn Wien, biauf-
iragt ein ans 12 bedeutende Bände berechnetes Wext
herauszngcben , welches bas reiche Münzen - und M-
daillen-Material der welfischen FürstenfaMllie werter
Kreisen zugänglich zu machen bestEMt ist. D u u
lungen bestehen seit dem Jahre 174o und verblieben
jener Zeit im ungeteilten ' Am des Hm̂ vgs herans-schcr Hannovers . Das auf ttopen ves s « s ^ ^
zugebende Werk wird eine «umrsmatfiche PErkat on
ersten Ranges werden, die: aufi das Müuzwesen aller
Länder bezugnehmende Daten enthalten soll.

* Ninpsbetz Liebeslebcn teilt Wilhelm Bode rn
„S *® Wer vöu thm herausgegebenen „Stunden

mtt?Lche " die folgende bisher uubckamtte Kkerurgkctt
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^chiffsgefäßc volle Labung vis Mannheim einnehmeu
konnten. Da auch die Abende in der letzten Woche mond¬
hell waren , so ist, abgesehen vom Nebel, eine Störung
!l»er Schiffahrt, die von Bedeutung wäre, bis jetzt nicht
eingetreten . Die Flößerei dagegen kann vis ans Nach¬
zügler , die die Winterhäfen aufsuchen, mit Ende der ver¬
soffenen Woche als eingestellt angesehen werben. li.

— Ein Riesenschlevpzugpassierte am Samstagnach-
mittag den Rheingau . Der als der , stärkste Schlepper
auf dem ifthein bekannte Radschleppdampfer „Mathias
Stinnes Nr . 7" schleppte in 7 Anhang schiffen der eigenen
Reederei eine Last voir 120 000 Zentner Kohlen mit einer
durchschnittlichen Geschwindigkeit von 5 Kilometer in der
Stunde von Bingen nach Mainz . Diese Zyklopenarbeit
erforderte einen Aufwand von 1400 Pferöekrüften mit
einem Kohtenverbauch von annähernd 120 Zentnern
während der sechsstündigen Fahrt . Die beförderte
Kohlenmenge entspricht dem Fassungsvermögen von 600
Eisenbahnwaggons und der Transportleistung von 12
bis 15 Güterzngen . Die Länge des in doppelter Linie
canUierten Schleppzuges betrug gegen 700 Meter . Äußer¬
lich verriet der in starker Futzgängergeschwindigkeit da-
hinsahrendc Schlepper die Ausübung seiner Höchst¬
leistung und die ihm innewohnende gewaltige Kraft nur
^dadurch, daß die Räder hin und rvicder das Wasser mit
herum schleuderten und seinen Kaminen beim Feuer¬
schüren dicke Rauchwolken entquollen. Für Eingeweihte
machte sich der Umstand, daß es sich hierbei um eine be-
nrerkenswerte Ausnahmeleistung handelte, dadurch
kenntlich, daß alle Schiffe des Zuges die Masten stehen
hatten und den weiß-roten Kontorstander wehen ließen.

— Zur Wassersrage wird uns ferner geschrieben:
Auch in der F r i e dt i ch st r a ß e hat das Wasser die
mehrfach erwähnten üblen Eigenschaften, so daß es emp¬
fehlenswert ist, dies Wasser zum Trinken , nur nach dem
cs abgekocht wurde , zu verwenden . Besonders widerlich
ist der Geruch, wenn das Wasser leicht angewärmt wird,
wie zu Badezwecken Usw. — Aus der Herderstraße
werden gleiche Beobachtungen, die seit dem Sommer
1004 gemacht worden sind, mitgeteilt.

— „Drum prüfe, wer sich ewig bindet" . . . Trotz¬
dem das Reichsgesetz vom 6. Februar 1875 betreffs Be¬
urkundung des Personenstandes und der Eheschließung
durch Beseitigung althergebrachter Ehehindernisse große
Erleichterung für die Eheschließung gebracht hat, gibt es
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immer noch Verhältnisse, welche eine Umgehung der noch
p-'cnig bestehenden. Vorschriften, welche vor der Ehe¬
schließung zu erfüllen sind, wünschenswert und praktisch
erscheinen taffen. Bei den heutigen bequemen und
billigen Reisegelegenheiten bieten hierzu die einfachen
Formalitäten der Eheschließungen in England die beste
Gelegenheit , zumal bei uns in größeren Städten Ge¬
schäftsbureaus entstanden sind, welche den Ehekandidaten
nicht nur mit nötigen Instruktionen versehen, sondern
auch Führer , sogar die Zeugen zur Eheschließung vor
dem sog. Registrator stellen, natürlich alles gegen gute
Bezahlung . Welche Folgen aber eine solche Eheschließung
durch die Umgehung unserer gesetzlichen Vorschriften mit
sich bringen kann, beweist folgender, in dem Städtchen
R. abgespielter Kall. Eine junge Witwe mit zwei n.
sehr jungen Kindern verstand es, sich einen jungen Herrn
als Liebhaber heranzuziehen . Die Eltern des jungen
Herrn waren sehr gegen diese Bekanntschaft, weil sie
ihrem Sohne , den eigenen guten Verhältnissen gegen¬
über, eine andere Partie zugedacht hatten . Der Sohn
aber stellte dem gegenüber, daß seine ihm bereits ver¬
lobte Braut ein schönes eigenes Haus habe, daß das
Haus sehr hübsch eingerichtet sei, daß dieselbe in den
Fahren ihres Witwenstanöes bewiesen habe, eine gute
Wirtschafterin zu sein usw. Die Braut drängte aus Ehe¬
schließung und der verliebte Bräutigam ließ sich nicht
lange bitten und reiste mit seiner Braut , um allen Schere¬
reien , wie er sagte, zu entgehen, zur Eheschließung nach
England . Da sie offenbar Geld genug mitge¬
nommen hatten und beide der englischen Sprache mächtig
waren, war die Angelegenheit bald in Ordnung gebracht,

in nur wenigen Tagen kehrten sie als junges Ehepaar
zurück. . Der Siegesrausch über die schneidige Tat sollte
aber nicht lange dauern . Das Vormnndschaftsgericht
schritt ein und ordnete Vormundschaft über die Kinder
erster Ehe an und Feststellung des Vermögens derselben.
Ber der Inventarisation stellte sich zunächst heraus , da
das Hans nicht der Witwe des ersten Ehemannes gehörte,
sondern als vom ersten Ehemann den Kindern desselben
als Eigentum zufiel, daß dasselbe außerdem stark hyo-.
thekarisch belastet war . Dem inventarisierenden Be¬
amten gegenüber erklärte die junge Frau , Gelder seien
nicht vorhanden , ganz entschieden lehnte sie aber ab, eine
Auskunft über vorhandene Schulden zu geben,- selbst
dem Bormunüschaftsrichter verweigerte sie die Auskunft,
bis ihr der Offeubarungseiö anferlegt wurde . Da ge¬
stand sie, daß einige zwanzigtausend Mark Schulden vor¬
handen seien, deren größter Teil der Witwenschaft ent¬
stamme. Ais diese Verhältnisse bekannt wurden , kamen
dir Gläubiger von allen Seiten , drängten auf Bezah¬
lung und die junge Ehe stand vor dem Konkurs . Da
ließen sich die Eltern des Ehemannes durch ihre Eitel¬
keit. daß der Herr Sohn nicht in Konkurs geraten solle,
dazu herbei, für die Schulden einzutreten , ohne zu be¬
denken, daß es sich um Schulden der ersten Ehe handelte.
So wurde die erste Ehe vorm Konkurs bewahrt . Es
dauerte gar nicht lange, da kamen auch schon die Gläu¬
biger der zweiten Ehe. Unhegreiflicherweise hatte die
zweite Ehe in der kurzen Zeit ihres Bestandes — wodurch
ist nicht bekannt geworden — so viele Schulden, daß der
Konkurs erkannt wurde . Was die Eltern des zweiten
Ehemanns in elfterem Fall verhütet hatten, mußten sie
jetzt, weil sie fit̂ weit über ihre Verhältnisse ausgegeben,
geschehen lassen. In weiterer Folge dieser nunmehr
vollständigen Insolvenz verfügte die Vormundschafts-
bchörde den Bevkanf des Hauses. Die Ehefra» erhielt
zwar einen kleinen Nutzgenuß zugewiesen, aber der I-
tm Hans ging ebenfalls verloren . Der junge Ehemann,
welcher noch vor wenigen Monaten als Einjähriger hoch
Zu. Roß in seiner Vaterstadt paradierte und als reicher
Bürgerssohn viel beneidet wurde, ist nun Lohnschreiber.

Verlegung der Wasserbaniuspektio» vom
Biebrrcy nach Bingerbrück am 1. April 1906 findet ihren
Grund darin , daß der Biebricher Inspektion von der Cob-
lenzer noch ein Teil der dortigen Strombauverwaltung
übertragen wird . Während die Strecke, welche der Cob-
lenzer Wasserbauinspektion unterstellt ist, etwa 90 Kilo¬
meter lang ist, hat die Biebricher kaum 30 Kilometer
Stromstrecke zu bebauen. Ob die Inspektion nach ihrer
Verlegung der Regierung in Wiesbaden weiter unter¬
stellt bleibt oder ob dieselbe der Regierung in Coblenz
zugeteilt wird , ist bis setzt noch nicht entschieden.

— Der Psropferrgeschmack des Weins stammt, wie
jeder weiß, von der . mangelhaften Beschaffenheit des
Korks her, nicht aber von dessen fehlerhafter Dichte und
Zusammensetzung, sondern von einer eigentlichen Er¬
krankung des Korks durch Lebewesen. Ein negativer
Beweis dafür liegt schon in dem Umstand, daß bei Sherry
und gewissen starken Weißweinen, die reich an aroma¬
tischen keimtötend wirkenden Stoffen sind, ein Propfen-
geschmack überhaupt nicht vorkommt. Zur Vermeidung
des Übelstanöes bei andern Weinen würde sich demnach
eine Sterilisierung der Pfropfen empfehlen, die aber
nicht leicht zu erreichen ist wegen der Undurchlässigkeit
des Korks, die seine wesentlichste Eigenschaft bildet, um
derenwillen er eben benutzt wird . Neuerdings soll doch
ein Mittel dazu gefunden worden sein, und zwar ein
recht einfaches. Sein Entdecker ist der Italiener Pozzi-
Eseot , der seine Erfindung vor der Pariser Akademie
der Wissenschaft beschrieben hat. Die Pfropfen sollen
danach in einem Gefäß mäßig gekocht werden, das eine
Lösung von Formalin in der fünffachen Menge Wasser
enthält . Das Gefäß wird bedeckt, so daß die Dämpfe auf
die. an der Oberfläche schwimmenden Korken wirken. An¬
geblich werden die Korken dadurch nicht nur von allen
Keimen befreit, sondern auch in ihrer Brauchbarkeit noch
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verbessert, so daß sie weder an ihrer Dichtigkeit
noch durch die lösende Wirkung des Weins selbst der
griffen werden können. Auf diese Art würde es ' -ine
alfo immerhin möglich sein, eine gute Flasche Weiftätt-
vor dem Psropfengefchmack zu bewahren . AlierdingMcke
oer Vorbehalt gemacht werden, daß sich vas Berjller-
iwrklrch erprobt, denn über den Erfolg kann schltolls
nur die Zeit entscheiden. Auch sind manche Wein,für
fomers empfänglich für den Pfropfengeschmack, an dws
daher ^eigene Prüfungen vorgenommen werden mir'«:'
Das Ideal ist überhaupt nicht der antiseptische, son'des
--er aseptische Kork, der also nicht nur keine Lebeweßs
sondern auch keine chemische Beimengung enthält . d--
die Behandlung mit Formacin das zu leisten veruM-
erscheint noch fraglich.

. ^ Pvstverkehr. In H e ß l o ch ist am 9. November
eme Der eg raph en-Hü Ifsstelle mir Unfall-Meldestelle er¬
richtet worden. Dieselbe ist Herrn Bürgermeister
-tubenrauch übertragen worden . Die Gebühr für ein
einfaches Gespräch mit Wiesbaden ist ans 20 Pf . festgesetzt.
_ Unzulässige Dritcksache«. Zur Versendung von
Drucksachen werden vom Publikum , namentlich von Ge¬
werbetreibenden, häufig Streifbänder oder Umschläge be-
uutzt, üie auf der Außenseite Vermerke tragen,' wie
^Wichtig „Nicht in den Papierkorb ". „Die angekrenzten
Stellen sind zu beachten", „Falls ohne Interesse , An-
nähme verweigern ", „Die angestrichene Stelle bürste Si§
besonders interessieren" und dergl. Solche Sendungen
dürfen, da die Vermerke die Eigenschaft einer brieflichen
--' ckteilung haben, mithin nach § 8 der Postordnung nn»
zulässig sind, zur Postbeförüerung nicht zugelaffen, müssen
vielmehr an die Absender zur Beseitigung der Vermerkeznrückgegeben werden.

— Zurr: Kapitel der billigen Wurst. Die „Deutsche
Fleescher-Ztg ." veröfsentlieht außer ber bereits erwähnten
Liste von Firmen aus verschiedenen deutschen Städten,
die Pferöewurst von der Berliner Firma Krüger u. Ko.
bezogen haben, darunter sechs Firmen in Wiesbaden,
eine in Darmstadt , eine in Mannheim und eine in
Biebrich,  eine Erklärung des Pferdefleischwnrstfabri-
kanten Karl Richter in Weißensee, worin er mrtteilt , daß
der Schlächtergeselle Hermann Schroller und der Kutscher
Gustav Krüger , die unter der Firma G. Krüger u. Ko -
Berlin ihre Offerten in alle Welt hinausgestreut und den
Interessenten für Rind - und Schweinefleisch garantiert
hätten, von ihm zwei Drittel seines Fabrikats von
Pferöewurst bezogen und daß diese Wurst von seinem
eigenen Gespanne an die beiden geschafft worden sei.

— Krankheit simulierend und auf ihre große Armut
hinweisend, bat eine anscheinend total zusammeuge-
brochene Frau am Samstag in einem Hause der Schrval-
bacherstraße die Einwohner um eine kleine Geldgabe. Da
man von der traurigen Lage der armen Frau überzeugt
war — den Kopf ließ sie so recht traurig auf die Brust
sinken, den einen Fuß zog sie nach, als wenn sie das aller¬
schlimmste Leiden daran hätte —, gab man ihr denn auch
gern ein paar Pfennig mit dein Gedanken, ihr wenig¬
stens ein bißchen aus der Not geholfen zu haben. Scl'ritt-
chen für Schrittchen ging dann die Ärmste die Trepp/htn-
nnter und — fort war sie. Eine Fran des Hauses wollt-
ihr noch vom Fenster aus Nachsehen, wie sie denn eigent¬
lich aus der Straße fortkäme, und da traute sie ihren
Augen nicht. Die „Schwerkranke" kam hoch erhobenen
Hauptes aus dem Tor , sah nach oben und nach unten und
marschierte wie ein Garöesolöat die Straße entlang,
jedenfalls in einem anderen Hachse ihre Verstellungs-
künste fortsetzend. Vor der Schwindlerin sei gewarnt.

— Zn dem Biebricher AntoMoSilrnlfM ist noch zu be¬
richten, daß die Verletzungen der Insassen glücklicherweise
nicht so bedeutend waren, wie anfangs bei der Wucht des
Zusammenstoßes wohl angenommen werden mußte. Im
Automobil befanden sich eine ältere Dame nebst ihrer
Tochter und eine Gesellschaftsdame, ein Diener und der
Chauffeur . Erstere trug außer dem Chauffeur die meisten
Verletzungen, hauptsächlich Quetschwunden am Kopf,

nit : „In der -Zeit , wo Goethe Christiane kennen gelernt
Karte und Frau v. Stein vor der Frage stand, ob sie ihn
janz verliere oder noch für sich rette» könne, stand sie
ftnmal an ihrem Fenster und sah, wie Goethe von der
ffckerwänd herabkam und nach ihrer Haustür einbog.
.Schnell, mein Tuch!" rief sie ihrer Jungfer zu. „Herr
i>. Goethe kommt herauf ". Es waren damals leichte weiße
Imgelegetücher von Musselin Mode, wie man eins auf
»em Bilde der Herzogin Luise sieht. Während Frau von
Stein sich noch rasch am Spiegel zurecht macht, überlegt
re, was sie Goethe sagen, wie sie seine Erklärungen auf-
tehmen wolle. Aber warum war er denn noch nicht oben?
Minute auf Minute verrann , und endlich wurde es
schreckliche Gewißheit : Goethe war in ihre Haustüre nur
getreten, um durch das Haus hindurch und zur anderen
Lür herauszugehen : er stürzte sich damit den Weg zur
Bibliothek ab! Da raste die enttäuschte Frau, - da fühlte
iic, daß sie für ihn kaum da war . Die Jungfer horte ihren
iVutausbruch mit an."

* Frankfurter Stabttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  DienStag . den 14. November: „Violetta". Mittwoch,
den 18.: 2. Abonnements-Konzert. Donnerstag , den 16.: „Tristan
und Isolde". Freitag , Len 17.: „Die lustigen Weiber von
Windsor". Samstag , den 18.: „Der Postillon von Lonjumcau".
Hierauf: Zum ersten Male: „Der verlorene Groschen". Tanz-
mürchen in 4 Bildern von Johannes Doebber. Sonntag , den
19., « chmittags S1/?  Uhr : „Die Geisha". Abends 7 Uhr: ,)Tann-
häuser" . Montag, de» 20.: Geschlossen. — Schauspielhaus.
Dienstag, den 14. November: Znm ersten Male: „Das schwache
Geschlecht". Mittwoch, den 18.: „Das schwache Geschlecht".
Donnerstag , den 18.: „Zaza". Freitag , den 17.: „Don Carlo-"
Samstag , den 18.: „Das schwache Geschlecht". Sonntag , den
lg., nachmittags 31/.? Uhr : „Stein unter Steinen". Abends 7 Uhr-
..Das schwache Geschlecht". Montag, den 20.: „Don Carlos-2
Dienstag, den 21.: „Was ihr wollt".

* Verschiedene Mitteilungen . Ein neues Werk von
Leo N. Tolstoi,  betitelt : „Eines ist not" (autorisierte
Übersetzung von Adolf Hetz), erscheint dieser Tage.

Das „Feigenblatt"  von Stobitzer und Noal
chatte am Deutschen Theater in Hannover einen starken
Erfolg . Darsteller und Alltor wurden 28mal gerufen.

Die russisch  e A ka d e m i e der Wissenschaften
wird sich noch im Laufe dieses Monats mit der Frage der !

Einführung des ncnen Kalenüers  beschäftigen. Be¬
absichtigt wird eine Kürzung des Monats Februar 1906,
der nur 15 Tage haben soll, damit Rußland Europa „ein-
holt".

„Bismarck und der Bundestag"  heißt eine
neue Publikation Heinrich von Poschingers, die in den
nächsten Tagen ausgegeben wird.

Aus B n d a p e st wird berichtet: Ludwig D ö c z i
hat die Übersetzung von Goethes Gedichten
vollendet. Das Buch wird noch in diesem Monat im
Druck erscheinen.

Die „Lustigen Blätter"  haben soeben ihre
tausendste Nummer erscheinen lassen und ihr in Wort und
Bild eine besonders jut gelungene Gestalt gegeben.

Nom McherNsch.
* Eigentümlich berührt an dem tragischen Schau¬

spiele „Die Austreibung"  von Karl Haupt-
mann,  dem hochbegabten Bruder des berühmteren
Dramatikers (München, bei Georg D . W. Callwey), zu¬
nächst die äußere Form . Eine an sich ganz naturalistisch
gedachte Handlung , durchaus eine freilich mit großem
künstlerischem Ernst erfaßte Armelentkpmööie, in füns-
füßigen Jamben . Freilich solchen, die nur ganz leise
die Sprache stilisieren, nirgends eine eigentliche Sprach¬
melodie oder rhythmische Gliederung ergeben. Geist¬
reich verteidigt der. Dichter in einigen einleitenden
Worten seinen Stil . Er wollte die Gestalten der rein
äußerlichen Wirklichkeit leicht entheben, ohne doch das

-Unmittelbare und Zufällige der natürlichen Rede preis¬
zugeben. Der Versrhythmus soll ihm nie der Herr sein,
nur der Knecht. Wenn ihn der Gang der Leidenschaften
gänzlich aufgesogen, wird der freie Ausdruck der see¬
lischen Bewegung gewonnen sein — der echte Leser möge
den Vers nicht hören, der echte Darsteller ihn nnhörbar
machen. Er gebe nur einen heimlichen Reigen . Sicher
schöne und geistreiche Worte, aber vielfach nur Theorie.
Denn in der Praxis wird doch vielfach nur das Zwang-
volle, den natürlichen Ausdruck Beengende hervortreten.
Mles drängt hier zum ungebundenen Natnrlaut , der

fehlt hier , aber auch die künstlerische Bändigung des
Affektes zur Schönheit, die eben der Vers bewirkt. Uns
scheint dieser Mittelweg hier ein Irrweg . Aber der
Dichter hat so viel Bedeutendes und Erschütterndes auch
in diese Form hineingepreßt , daß solche formale Be¬
denken zurücktreten, die vielleicht auch eine gute Bühnen-
aussührung mildern könnte. Und diese wäre durchaus
SU befürworten . Bei allem Grausigen und Unheimlichen
dieser Tragik tritt das Dichterische groß und rein her¬
vor . ji

* „Wie liest man eine  B i l a n z ?“  Leicht faß¬
liche Einführung in das Verständnis der Bilanzen nebst
einer Anleitung , das Geschäftsergebnis am Ende jedes
Monats ohne Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung
zu ermitteln , von Professor Theodor Huber,  Kauf¬
männischer Hauptlehrer an der Höheren Handelsschule in
Stuttgart , 4. unveränderte Ausgabe — 18. — lg. Tausend.
Mit drei Mlanzüberstchteu . Preis geheftet 1 M. Stutt¬
gart , Muthsche Berlagshanölung . Bei dein mächtigen
Aufschwung der Industrie , namentlich der Aktiengesell¬
schaften, ist das richtige Bilanzlesen keine so leichte Sache
mehr und doch sollte es jedem Kapitalisten möglich sein,
sich an der Hand von Bilanzen rasch über die einschlägi¬
gen Verhältnisse orientieren zu können. Wir machen
deshalb alle, die an industriellen oder finanziellen Un¬
ternehmungen .irgendwie beteiligt sind, auf obtae auKg>--
zeichnete Anleitung für den Abschluß der Geschäftsbücher':
aufmerksam, die mit Recht bereits eine große Verbreitung
gefunden hat. ö

* „K a techismns der Buchführun  g". 10«
Fragen und Antworten über alle Arten von Geschäfts-
Vorfällen, vom Standpunkt der einfachen Buchführung
und der verschiedenen Arten der doppelten (deutschen, b
italienischen, englischen, französischen, amei'ikanrschen«
usw.) Buchhaltung aus beleuchtet. Bon A n g n st Ber g- m
m a n n, Reallehrer und Lehrer der Handelswissenschaften c
an der Großherzoglichen Oberrealichule in Karls '-ube 'b
i. B . Zweite verbesserte und erweiterte Auflage. Preis ei
2.75 M . gebd. Verlag der modernen kaufmännischen b
Bibliothek (vorm. vr . jur . Ludwig Hnberti ) G. m. b. H. b
Leipzrg-R., Eilenbnrgersrraße Ip/Ich
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Bruft und Armen davon. Wen die eigentliche Schuld an
dem Unfall trifft , ob den Chauffeur oder den Straßen¬
bahnwagenführer , muß die Untersuchung I -
Das Automobil im Werte von 180»0 Ic . ist stark beschä¬
digt, das rechte Vorderrad ist zertrümmert , dre Achse ge¬
brochen und die ganze Vorderseite eingedrückt. Ern Gluck
für die Insassen war es wohl, daß ba» dlutomobil nnt
Etnem Dach versehen und an den « eiten mit Segelleru-
wand geschlossen war , wodurch ein Hcrausschleudern «er
Insassen verhindert wurde. ^ r

_ Verunglückt ist am Samstag der 19 Jahre al.e
Dreher Georg^L ö w auf der Ataschinenfabrrk Wiesbaden.
Dem Be^ uernsmerten kam beim Anziehen einer
?llwaube d"e linke Hand in die Maschine und wurde
fSaTt  gequetscht, daß drei Finger amputiert werden

'“"^ " steWtflle . In der Nacht vom 8. zum 9. d. M,
wurden aus einem eingefriedlgten Garten an der Frank-
furterstratzc 12 Paar schwarze Damenstrumpfe, zum Teil
D. gezeichnet, und am 9. abends wurde aus einer
Wirtschaft in der Bleichstratze ein grünlicher karrierter
Überzieher von modernem Schnitt gestohlen.

o Schadcmsener. Sonntagvormittag gegen 10 Uhr
entstand in der Billa „Columbia", Gartenstrahe 14 m
-tnem Zimmer, in dem eine Dame nnt chrer Torlette L
schäftigt uiar — wahrscheinlich durch das achtlô e hB g-
werM eines Streichholzes - Feuer , das | ej ^
sich griff und die Gardinen zerstörte, sonne die Fenster-
bekleidung, einen Teppich, Tisch und Decke beschädigte.
Die Bewohnerin war resolut genug, selbst das Feuer
zu bekämpfen, und cs gelang ihr auch, dieses mittels
Decken zn ersticken, so daß die zu Hülfe gerufene Feuer¬
wache nichts mehr zu tun fand.

- Die Kvlimialgeieilichast Wiesbaden veranstaltet n°ch,t°n
SNmnprakia den 16. November, abend» 6 Uhr, ihren ernen
MentlickenB o 1 11 <x a im große» Kafimsaal«. Derselbe tat •
sadurch besonderes Interesse erwecken, ds»ß « von ew« j.«»aalten ivrrd itfc-er den aufständischen« tanmt oet ptrvco»  y
Deutsch Südwestafrika, welcher unseren braven Soldaten schon so
viele Opfer seit liinqsr als einem Jahre gekostet bat- Frau vonwffLUufett  die Vortragende, hat langer als 10 ^alne

in hprr ersten Tauen des Aufstandes rw Januar 1904 ans einer
' binterrückK von den Hereros überfallen und errnordot

BÄÄÄ 37»« W
behrungen nicht ertragen konnte und auf der Hermrerse star».

Seils -Armee Heute Dienstag, den 11. Novembei bend»
^ !,r findet M dem neuen Saal Uorkstratze6 e,n° Extra-Bcr-

*Li Ä Divisionschef Major Treite spricht über da»
Thema:' s,Wenn di- Toten auserstehen". Jedermann ist dazu°m-
geladcn. Wir haben schon vor kurzem auf das
,cn-̂ cke- in Ür Spiegelg-M «nsmerksam gemacht, das m-
mischen Herr Heinrich Külzer.  der langiahxige D s»

^It ' McS "' Wewrestanran? ' befinde? sich im
Vorterrelokasi in dem nutzer den Südweinen als Sp -zialltat dw
Newäcksie des Trierischen Winzervereins >n :Trrer, ab« auch
Mninwcine, deutsche und französtiche Rotweme, Schauwweme
röeiÄe * fallen  Errnngenichaftender

7 Ei» Anwmebilzng- von einem Pferde der SpedrtwuS-

SWWW88
NÄÄsÄ« auwss*«
^or plffÄN ^ nchsind in' An staubdicht̂ Ge-

3SS5 £?<& «.» °°» ° i»' -uck°°r «am.
* ffti^ ebe» 18. November. «Sterblichkeit ., Nach

. il  7, ' 1!, s l'pstan sasa ebenon BeröffLntllchuugendßL»

— betrag'-n: a) weniger als lp,0 ttt »o, b) ->mi,ai.n , ’b
in 130. cl zwischen 20,1 »»d 2v,N m 01, d) „ ^
M,0 ,« 26. e) Müch-N 801 "N ^,0  m ^ nn ^ Estichkettszifser

tt . ^ •iSS‘4» IMS
SÄ » Sy » SSt
eOrien oer Provinz -.ust- . . w ' ^ aixich'alls wie oben aufs

Wiesbaden , % >, <«# « Uf , i Marburg

Zehntel deri«lvcn >n Stadt zur standesamtlichen An¬kes gedachtenM°n°tS rn Yrestg« e. raor zur >
w°ld.wg afangten loo SUrchem-̂ ^ ^ darnMê ^ , Masern«" Alt« „u l Krankheiten der Atmungsorganc
10 Maae und Damnkatarrh. Brechdurchfall7 - darunter r,10, Magen- nao ^ gewaltsamer Tob 8 und
- ?« * ” 'Lankhetten 76. Jni ganzen scheint sich der Gc-
f '̂ euamvand gegenüber dem Monate Nnznst cr bedeutendVrndheits.iNstanon u ^ ^ ^ hiesiger Ltadt wahrend

Monats Septemberd? J . standesamtlich gemeldeten Geburts-
ausschließlich der voraekonnnenen7 Totgeburten—

174 bAragVn! dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbefalle - 109

~ ”vr ^Biebrich° '°13. November. Der evangelische Gustav-
-nkollsvereinv^mnstaltetc gestern abend in der Turnhalle dahierÄ IntSeV Ei« , an der sich die cvangelischc'Kirchcn-
â mcinde recht' zahlreich beteiligte. Es wirkten dabei der Evan-
oê ivic Kirchenqesang-Berein und der Posaunenchor mit Herr
Ma ?cr KübIer begrüßte die Gäste und wies auf die Bedeutung
Ä Ve 'e iür die evangelischen Glaubensgenossen hin, wahrend
S?r? P arrer vr . Gerb-rt in seiner Ansprache Las Leben und1 sea aroßen Reformators näher beleuchtete. L̂>er Evau-

Eirchenaefanu-Berein brachte babei deu 23. Psalm, den
Gbô ihr sch aus in Gottes Namen" und „Hymne an dl« Nacht"
nwer Lettung seines bewährten Dirigenten Herrn Lehrer
Würaes-Wiesbaöen sehr gut eingeübt zum , ^ ortttlst- Der
Bekaunenchvr trug Musikstücke vor. Dar Verlauf der Feier wa.
fta Sisa dem Zweck der Beranstaltunüentsprechender. -

Am Samstagabendwurde die F c « t r we h r a la r m s " t,
indem anaeblich in einem Sause der Frankfurter,tratze nn Brand
ausgebrochen sein sollle. Glücklicher Weise handelte es sich nur
um"ein«n kleinen Zimmerbrand, welcher weiter keinen Schaden
anrichtete- Gestern abend kam es in der Querstraste in MoS-
imck, zn einer wüsten Szene,  indem ein Fuhrmann in,ol»e
ettms Fainistenstreites seine Ehefrau in der rohesten Weise mitz-
bandelte Die Frau trug hierbei schwere Verletzungen, unter
anderem einen Bruch des linken Armes, davon, und e» mntz.c
erst es L -7mann herbeigeholt werden, welcher di« Frau aus
den Händen des Wüterichs rettete, indem er den rohen Patron
feittwüm,. ig  November . Gestern abend hielten der
Männeraesang - Verein"  im „Deutschen Kapert und

der Ka t h o l i che K i r che n cho r" in der „Deutschen Treue"
Bereinsfestlichkeiten ab. Erster« Verein feierte ein« , Fannlien-
abend mit Gesangs- und Musikvorträgen, sowie Tanz, wobei
namentlich eine neue  humoristischeKraft viel Bei,all erntete
Der Kirckienchor vielt eine Erinnerungsfeier an die Eimveching
der katholischen Kirche durch geeignete Vonrage ab. - Das von
dem BauunternehmerÜndwig Link  Ecke der Mainzer- .
Ŝ ldwiast»atze neuerbaute Wohn- und G-schästshaus wurde zu
dem Preise von 21 000 M. von dem Kolonialwarenhandter Georg
D^ e s ans Wiesbaden känslich erwovb«, Der Käufer wird
sein bisher in der Roonstraße betriebenes Gchchaft am 1. Aprilbi« ber verlegen Die Baumtternehmer H , r s cho chs und
T h i e l e verkauften ihr Wohnhaus Ecke Rathaus- irnd Garten¬
straße zum PE von 12 300 M. an den Küfer Phil. S i e g e r t

» Ans der Umgebung. Die „Grascuftimmer" im Schlvtz-. .. R. ( . „ in,  her allein von dem Brand im Jahre 1601
neckchcmt bliä ist 'durch die Bemühungen des Oberförsters
n ? Milan1 dem die Räumlichkeiten zn Amtswohnungen dienen,
von ^ Regierung rchtmrriert worden. Die Wiederherstellung
vVL  Lei ^7aörc in Anspruch und wurde von Frank,urrer
Künstlern unter Leitung des Dezirkskonservators Professors
Lnthmer in Frankfurt vorgewnmnen. ,

Die von der Gemeindevertretungm Langenschwal.
ba ch^ i der Negiermm! beantragte Feststellung des Stadtwappens

6^ Genebmiauna Das Wappen zeigt eine Schwalbe IN
Ratnckarbe auf stwernem gewelltem Schrägrechtsbalken sitzend,
kä Scküld ftt bl«» -m? Zat als figürlichen Schmuck e.ne
Biaiierkrone StadtsekielärS Hasenklcver aus Rcnischeid
zum Bürgen,eist « von Nassau,aus  die Tauer non 12 Jahren
'st vom Reark'rilnclspräsiderst'en beßottgt̂rvovden. .
^ 7n einem Znführnngskanal der Frank,Meter Klarbecken-

anlaa? in Reeder rab  erfolgte eine Explosion, durch diem-
7la7 Berstens des Verschluffcs des Kanals das Maschlnenhaus
in Brand äenet Ein Arbeiter ans Schwanheim erlitt starke
Brandwunden Der Schaden soll etwa 15 000 M. betragen,
^ 7 der Nähe des Dorfes Wahlrod  lWesterwald, wannte

Automobil in den^ hansieegraben: die Jnsaffen, 2 Herren,
erütü? keine Verletzungen, das stark beschädigte Auto wurde
von einem Ortsburger^mittels Kuhg°,pann zur Dorsschmiede
SebX®il'  Gemeinde Rothenbach  hat die Herstellung -in«
Hochdruck-Wasserleitung beschlosten .

Der Gesangverein ® “M m
in diesem Jahre auf sein sojahrrges Bestehen ûrlrck.

Dem Königl. Oberförster Vollm« in Hachenburg ist
am -- -- -- -»

Beuerbach , Kemel , Hennethal , Panrod und
Svrinaen  eingerichtet worden. ^ „ . _ . ,

V$ « Verkauf der Restauration „Felseukeller M Wetl-
b u r a an die Aktien-Brauerei in Mainz ist nicht zirstande ge¬
kommen Das Unternehmenist in den Besitz der Vrau-re-
Helbm^ orck.ibst nb.rg ĝ Lill und dem Güierboden-
arbeit« Joh. Rovs in R ü d e s h e i m wurde das Ermn« ung»-
zeichen für 25jährige vorwurfsfreieDienstzeit bei der Eisenbahn-
BerwaliMg pertt-Sen.̂ ^ ^ ^ ^ mbenttm  für 6en
Oberforstrat Hartig, den Begründer der Forstschule, an dem ehc-
maliocn Gebäude dieser Anstalt anbringen. ^ ^ .

Für die neu zu besetzende Stelle des Kurdirektors in Bad
Kr e u z n a ch haben sich 176 Bewerber gemeldet.

In S i e g e n ist ans dem Staatsbahnhofder Wagenmeister
Bäum« zwischen die Puffer gekommen: er war ,osort tot.

Preffevertreter versicherte. Sie jagten , und abend» unte -
hielten sie sich größtenteils mit Musizieren, -lae fern-
Kinder spielen Geige, wie überhaupt alle Halbblutigen
auffallende musikalische Begabung besitzen. Zweinial im
Jahre besuchte er seinen nächsten Nachbar, einen Englän¬
der, der verhältnismäßig nahe, „nur " 100 deutsche Merlen
entfernt , wohnte. Auf einem Dutzend Kanus , mit Jndra-
nern bemannt , brachte Miller seine auf der Jagd oder rm
Tauschhandel erworbenen Felle und Pelze flußabwärts,
und auf der Rückreise nahm er für die nächsten sechs,
Monate Vorräte , wie Mehl , Zucker, Tee, gcpölcltcv
Schweinefleisch und dergleichen mit.

* Im Alter von 108 Jahre » starb in Messina Auto,
nina Caseio. Das Mütterchen ist durch ihr langes Leber
und ihre Erlebnisse auf das engste mit der Geschichü
Messinas im letzten Jahrhundert verbunden . Bei dev
Anfständen im Jahre 1821 war es die damals Mjahrigt
Antonina , die an der Spitze von 200 Frauen die Insignien
vom Königspalast ritz und die Gendarmen niederschlug.
Im Jahre 1847, am 1. September , leistete sie mit ihrem
weiblichen Antzang den Schweizertrnppen den hartnäckig¬
sten Widerstand und wurde schwer verwundet . Im Jahre
1848 entriß sie einem bourbonischen Fahnenträger im

>Fort Andria , wohin sie mit anderen Frauen aus dem
Volk einen Karren mit Steinen schaffen mutzte, d:e Fahne
und forderte ihre Dtttbürger auf, die Fremden zu ver-
jagen. Und als Crispi im Jahre 1859 nach Messina kam
und mit den Häuptern der Revolution verhandelte , durfte
Antonina als Vertraueusperson den Zusammenkünften
beiwohnen. Als Lohn für ihr patriotisches Verhalten er¬
bat und erhielt ste von Garibaldi einen Kuß, als dieser
1860 seinen Einzug in Messina hielt . Die Akte war
qeistg frisch bis zum letzten Augenblick ihres Lebens, bis
zu dem sie auch noch als Strumpfwirker in vor tpreiii
Häuschen tätig war . Sie rmirde im Bolrsquartier von
Messina wie eine Königin gjehrt , und wie eine Königin
unter Teilnahme aller ihrer Getreuen wurde sie bestattet

* Sechse aus einen Streich ! Sechs Redakteure in
mächtigem Bogen - sind zum Quartal hinausgeflogen,
— dieses entspricht so dem heiligen Ritus — Bebel», de»
neuen Sankt Expedttus . — lind sechs andere -Redakteure
— haben nunmehr rm vorwärts " die Ehre gunz int
Sinne Bebels zu streiten — und das Blatt selbstandm
zu leiten. — Diese sechs neuen Tintenkarnickel — schrei¬
ben min balde die Leitartikel - und beweisen darin voll
Hohn — der Bürgerpresse Korruption . — Daß ausschließ¬
lich von elenden Schmocken, — die in den Burger-
Zeitungen hocken, — alles so würde hingeichrmer.
wie's der Verleger von oben di-kttert. — Wahrend rm
Vorwärts " ganz alleine - Freiheit des Denkens und

Schreibens erscheine — und zu Bebels höherer Ehre
gar kein Kuli vorhanden wäre . — Solches schreiben die
neuen sechse, — welche im inttmsten Konnexe — mit vcm
hohen Parte ivorftand, — der die sechse geeignet fand. —
Bis ein einziger von den sechsen- sich nntersnrge , m»
Blatt zu klcren, — was ihm der Vorstand nicht strikte
befahl, — schwapp, fliegt er raus zum nächsten Quartal!
(Aus den Lust. Blatt .)

* .Humoristisches. Schwer -geladen.  N -acht-
Wächter: „Aber Herr StaatAauwalt, -was machen Sie
denn da?" — Staatsanwalt : „Ich —hup — halte schon
feit einer Viertelstunde erfolglos Hanssuchung nb.
Scherzfrage.  Was ist der Unterschied zwischen einem
Matrosen , einem Gymnasium, einer Fabrik und 20 Pf .?
— Antwort : Der Matrose hat einen Priemen , das Grpn-
nasium hat zwei Primen , die Fabrik hat « rci-briemen
und für 20 Pfennig kriegt man vier Primen . (Lust. Bl .),

... Aus de« Zeit des Arztestreiks. vr . meä. v. Lrnck
kam während des Kassenstreiks im Vorjahr von .Kasse!
nach Leipzig und nahm eine Distrrktsarzfftelle rn der
Ortskrankenkasse mit 6000 M . Gehalt an . Durch den
Arzteverband ließ er sich zum Wegzug von Leipzig be-
stimmen oegen eine Entschädi§un-g non 6000 M., ner-
schwieg aber , daß er in Kassel eine neue Stellung an¬
genommen hatte. Er würde diese Summe nicht erhalten
haben, weil auch in Kassel zur damaligen Zeit Kasien-
streitigkeiten Vorlagen. Später trat von Linck von dem
Kasseler Vertrag wieder zurück und siedelte sich rn Inns¬
bruck an, zahlte auch 3000 M. an den Arzteverband zu¬
rück als der letztere mit Anzeige drohte. Das Land¬
gericht Leipzig fand in dem Verhalten des vr . v. Linck
die Vorbedingung des Betrugs und vcrnrreilte ihn zn
2 Monaten Gefängnis,

* Hochstaplerin. Die Strafkammer zu Danzig ver¬
urteilte die 22jährige Helene Gronkowsi , Tochter eines
Bauunternestmers . die unter dem vorgeschützten Namen
einer Frau vr . Slany ans Warschau und eines Frls.
von der Schuleuburg , Tochter des Majors bei den ersten
Leibhusaren, verschiedene Hochstapeleien in der Danziger
Umgegend verübt und schließlich nachts in der dortigen
katholischen Kirchê zu Zvvpot den Opfcrkasten und den
Sakristeischrank erbrochen hatte, zn 1 Jahr 9 Monaten
Gefängnis . . _

Kieme Chronik.

Vermischtes.
* 50 Jabrc als „Jndianerkvnig ". Nach Svjährigem

»eben jenseits der Grenzen der Zivilisation , ist dieser
Taae William Miller , ein 70jähriger Schotte, in seine
Heimat zurückgckehrt, um den Nest seines Lebens ans den
Orkney-Inseln zu verbringen , wo er geboren wurde.
Miller , der 50 Jahre hindurch im Dienste der Hndson-Bay
Company gestanden hat, bringt vom anderen Ende der
Melt ein Weib ans dem Stamme der Cree-Jndraner , da»
ibw vor 36 Jahren angetraut wurde, als Ehefrau mit.
F « ner begleiten ihn drei von seinen acht Kindern und
kwei Enkelkinder aus Heiraten zweier seiner Söhne mir
Owlbblütigen. Miller , das Urbild eines Schotten, be-
-ckrcibt sein Leben auf der Station Mistissanny am
Nobarts Honse-Flntz als sehr angenehm und ereignis-
i'cicb Er war sozusagen König eines kleinen Gebiets,
deüen Bevölkerung aus 40 Indianern und Halbblütigen
im Dienste der Hndson-Bay Company bestand. Jahraus,
iaürein lebten er und seine Familie auf der kleinen
Station , aber durchaus kein ödes Leben, wie er einem

Ein hirndertjähriger Offizier . Oberstleutnant a. D.
Philipp v. Franck in Charlottenburg feiert am 30. d. M.
seinen hundertsten Geburtstag . Der eilte H r̂r hat
mehrere Feldzüge mitgemacht und ist heute noch völlig
geistig und körperlich frisch, v. Franck geht alle Dagk
mack' einem im Westen liegenden Restaurant P,4 (l
und dann ins . Cafe. Er liest ohne Brille die Zeitung.
Er lebt sehr einfach und hält sich namentlich durch Milch
Kakao und Honig bei Gesundheit. Der Kaiser laßt ück
regelmäßig mehrere Male in der Woche nach' seinem Be¬
finden erkundigen : auch hat sich v. Franck auf Wunsch
des Kaisers kürzlich photographieren lassen. F . M*
seiner Wohltätigkeit wegen bekannt.

Gegen die „Hottehüh-Wnrst". - Prämien in Hohe
von 100 Mark sind von der „Freien Bereinigung der
Fleischerincister Berlins und der Umgegend" ausgesetzt
worden für Anzeigen ans dem Publikum , die sich auf
Pserdewurst beziehen. Überall, wo Pferdefleisch! unter
falscher Deklaration als Rind - und Schweinesteifchver¬
täust wird , sollen Untersuchungen angestellt ^und die
Schuldigen zur Anzeige gebracht werden. Wie in der
Versammlung der Schlächtermeister mitgetcilt wurde, hat
der Pserdefteischhandet iinter falscher Flagge einen
großeil Umfang angenommen . In vielen Fallen vesteyt
die billige Wurst zum größten Teil aus Merdesletsch un-
anderem minderwertigen Material . Auch die .-«erliner
Fleischer-Innung hat sich mit der Pferdcflei .chsrage m
ihrer letzten Versammlung beschäftigt. ^>le be,chloß,
beim Bundesrat vorstellig zu werden, er woge' einen
Gesetzentwurf vorbereiten , wonach die Ber,endung und
der Verkauf von Fleischwaren, welche Pferdellciiih ent-
batten nur unter Deklarationszwang erfolgen darf,
von Herrn Johann Joseph Cronbach Hierselbst gezeichnet.

S ftteSttf der Mode. Wie wir dem jüngsten
Heft der Wiener Mode" entnehmen, sind die tvnan-„lieber zur Empiretracht znrnckgekehrt

er ae agt zu ein .n Mittelding zwischen dieser
und der Re olmllcidnng . Also Eleganz iiiid Zweck-m.Ü. „Leiuiat  wozu man der Damenwelt nur
w°lls0k« tv in  fl , Durchsicht dieses reich illnstrier-
LÄftes (Nr 4 des 19. Jahrganges ) zeigt, welche Fülle
gffchmackvollcr Toiletten diesen Motiven abgewonncn

Bon Wildschweinen »bersalleu . Einen seltenen Ge¬
such hatten dieser Tage die Dörfer Krewelin und Kappe
bei Zehdem« auszuweijen. Es erschienen dort plötzlich
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etwa dreißig Stück Wildschweine, die sofort von den Dor -
b^ knew verfolgt wurden . Hierbei uberrannte ern
Keiler einen Einwohner von Krewelin und zerrrtz rhm
den AnzE erselbe Keiler griff später ein Kind an und
Giß es in die Wade. Eine Frau , die zur W«
eilte, mußte mit völlig zerrissenen KlerdungsMcken das
Weite suchen. Auch ein Mann wurde bei der Verfolgung

einem Keiler gebissen. Die Tiere waren aus der
*füvttfirfi Eulenburgschen Forst in Liebenberg ausge¬
brochen, Hatten bei Krewelin den Kanal durchschwommen
und waren dann bis Kappe «wandert wo e schließlich
Vertrieben wurden , nachdem man mm*» ®etl  ^
Dorsstvatze erlegt hatte. Auch Kwer wertere Tr ß
ihre Flucht mit dem Tode büßen . .. .

Die erste deutsche Dorft -rche m.t ele^ rg JfShie int Dorfe Prvbstererhagen an oer Strecke rtier
Äünebera werden/ Die Kosten der Anlage sind am
fooc/m.  berechnet . Die von der Wassermühle rn Hagen
erzeugte elektrische Kraft stellt sich sur dre Krlowattstunöe

eigenartige Einrichtung wird von der Stadt-

*il1  SSfeS £ ifiSi ‘S *«fä«c. K » M °« t S -Mmb -r
ib I sind auf deutschen Eisenbahnen , auSschlessirchder
baverlschen und der Bahnen mit weniger o» 50 Kilo¬
meter Betrrebslänge , 14 Entgleisungen aus freier Bahn
ihiTOon7 bei Personenzugen ), 23 Entgleisungen rn
Stationen (davon 10 Ser Personenzügen ), 27 Zusammen¬
stöße in Stationen (davon 6 bei Personenzugen )wovg •=
kommen. Dabei wurden 4 Bahnbedienstete getütet, 13
Reisende, 23 Wahnbedienstete, 1 Postbeamter und errre

^ ^ GeftänU " D? rWtrt Walczak aus Chran , dertrotz
feines beharrlichen Leugnens nach elftagigen -̂ chrvur-
gcrichtsverhandlnngen zum Tode und zum Berluü der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt morden ist, hat ;etzt
bas Geständnis abgelegt, daß er den Ausgedinger

«'"L SÄ * 2— “? '«-"-Ls
«WMLS» 7^x

Grafton ", über Herr einer der Unternehmer letzt nach¬
stehende Mitteilungen macht: Der Dampfer gehörte
ursprünglich der englischen Firma Harris u. Orckson,
bic £ic« Dampfer an eine vorgeschobene Firma Watts,
Watts u. Ko. vercharterte , um für dre Revolntrouare
Waffen ufw. nach Rußland und Finnland zu Lrrngen.
Der Dampfer verließ England unter englischer Flagge,
hißte jedoch ans See die amerikanische Flagge . Dre für
Rußland bestimmten Waffen wurden glücklich ver
Petersburg gelandet . Als der Dampfer von der frnn-
Wndifchen Küste nicht übzubringen war , sprengte dre
Besatzung das Schiff in die Lust und entkam auf ernem
notgefahnten kleinen Dampfer . ..

Ans dem Diebsversteck. Ein interessanter Fund
wurde , wie die „Münch. Neuest. Nachr." mitterlen , t„
einem Münchener Hotel gemacht. Gclogeirtlich der Ne-
varatur eines Abortes entdeckte man ern Paket, dessen
Inhalt bei näherem Zusehen in einem Münchener Spar¬
kassenbuch über 1500 M., einer großen Anzahl von Be-
aleitaüressen von Wertbriefen unSWertpaketen und ernem
Bund Schlüssel nrrd Dietrichen bestand. Man wrrd wohl
'kaum fehlgehen, wenn man diesen Fund mit ernem Post-
drebstahl in Zusam-menhang bringt.

Verbrüht . Das vierjährige Kind des Kolonen
Trimpe in Damme (Oldenburg ) fiel so unglücklich in
einen Kessel siebenden Wassers, daß es sich sehr schwere
Brandwunden zuzog und am folgenden Tage starb.

Im Morast versnnke«. Auf entsetzliche Art ist in
der Landsbergerallee in Berlin der vierjährige Walter
Korthals, der Sohn eines Obergärtners , ums Leben ge-
kowmerr. Er spielte mit mehreren gleichaltrigen Kindern

dem Wohlfahrtfchen Gärtnereigrundstück rn derauf Dabei kam er einem

er denn während des Sturzes gedacht habe, **
Antwort : „Als ich nur Zweiten Stockwerk des Wachvar-
hanscs vorüberkam, dachte ich: Ei , Herr Jesses , «er
Webers ist ja noch Licht!"

Laubenkolonie „Werste Taube" . .
kleinen sumpfigen Tümpel zu nahe ; bas schlup;rrge Ero-
reich am Rande gab «ach, und vor den Augen ferner
Spielkameraden versank der Kleine lautlos rn den
Morast Anstatt sofort ans einem nähegclegenen Hanse
Hülfe zu holen, liefen die erschreckten Kinder nach Hause
int / erzählten ihren Eltern von dem Vorfall . So kam
es, daß das unglückliche Kind hülflos zu gründe ging. .

Ranbanfall . In der Reustädter Straße zu Leipzig
wurde auf eine Stickereihändlerin ein schwerer Raub-
tmiall verübt . Als der Laden leer war , erschien ber der
Frau ein fremder Mann , der sich Muster vorlegen ließ.
Dabei packte er die Frau und würgte sie am Halse, bis
sie bewußtlos zu Boden sank. Tann raubte er die Kasse
ans und entfloh.

Künstliche Nester. Aus Genf wird berichtet: Vor
anderthalb Jahren hat die Gemeinde Orbe im Kanton
Waadt im ganzen Bezirk künstliche Nester in den Bäumen
anbringen lasten, um insektenfreflende Vögel zu
schützen und zu erhalten . Die Zweige der Bäume wurden
mit scharfen Nägeln beschlagen, damit die Feinde der
Vögel nicht zu den Nestern gelangen konnten. Amseln
und Drosseln bedienten sich zuerst der künstlichen Nester:
aber auch andere Vögel folgten bald ihrem Beispiel. Die
Neller sind genau den natürlichen nachgeahmt, und ein
Schweizer Naturforscher leitet diese neue Industrie , die
ganz in den Händen von Frauen liegt.

Im Zeitalter des Automobils ! Ern in Jena woh¬
nender älterer Herr , der wegen seiner originellen Ein¬
fälle in seinen Kreisen bekannt seirr soll, führt seit einiger
Leit bei seinen Ausgängen stets eine Visitenkarte bei
sich die folgende Aufschrift trägt : „Antomobrlfahrer,
welche mich überfahren haben, werden höflichst ersucht,
meine Überreste abgeben zu wollen. . . ." (Folgt Name
und Adresse.) Der Mann ist jedenfalls vorsichtig und
ordnungsliebend . '

Immer int Dienst: Ein Türmer mar bei einem
nächtlichen Rundgang von der Plattform des Turmes
gefallen, aber unverletzt geblieben, da ein Heuhaufen die
,Wucht des Sturzes ^gemildert hatte . AnGsteMagß, .was

Fetzte UmtzmchteN.
erb. Petersburg , 13. November. Ein amtliches

Communiqus  erinnert an den kaiserlichen llraio
vom 26. Dezember 1904, der die Grundlagen einer
stufenweisen Erneuerung des bürgerlichen Lebens der
russischen Untertanen feststellt und besagt werter : Dre
infolgedessen ergriffenen Maßnahmen betrafen ebenfalls
die Untertanen polnischer Nationalität . Auf Grund
dieser Maßnahmen wurden die AusnahmegeseHe avM-
schafft, welche die freie Entwicklung dieser Nationalrtai
hemmten, und ihre Rechte wurden mit denen der
russischen Bevölkerung gleichgestellt. Ans drchen Maß¬
regeln ergaben sich die Reformen betr . die Schule, tzre
Semstwos und die Stadt - und Gerichtsverwaltung , dre
durch das Reglement des Mruisterkomitees vom 16-^ um
festgesetzt waren und durch die Bestimmungen des Urase^
vom 30. April bezüglich der religiösen Freiheiten . Fer¬
ner wurden ebenfalls auf Polen ausgedehnt dre allge¬
meinen Maßnahmen für die Berufung einer Duma des
Kaiserreiches und die Einführung der Versammlungs¬
freiheit . Endlich wurden die Polen am 80. Oktober voll
als freie Bürger anerkannt und ihnen so dre volle Mög¬
lichkeit geboten, tatsächlich ihre Fährgkert zu bewerfen,
an der großen schöpferischen Arbeit teilzunehmen.
gänzlichen Vergessen früher erteilter enrpsindlrcher Lehren
gegen die Politiker , die die nationale Bewegung rn
Polen leiten, tun sich Bestrebungen kund, dre ebenso
gefährlich für die Bevölkerung Polens wie unverschämt
gegen das russische Reich und auf eine Trennung von
letzterem gerichtet sind. Sie weisen den Gedanken ge¬
meinsamer Arl ^it mit dem ruffrschen Volke in der Duma
zurück uiid verlangen in einer Reihe von Beschlüssen rn
Versammlungen die volle Autonomie Polens mit einer
besonderen Volksvertretung , indem sie so auf dre Wreder-
cmfrichtnng des Königreichs Polen Hinzielen. Unter-
ihnen stehen sich zwei Parteien gegenüber, Sozialisten
und Nationalisten . Beide stimmen aber in demselben
Bestreben überein , das auch in den Köpfen mehrerer
Schriftsteller , Publizisten und Volksredner besteht, dre
die Bevölkerung mit sich fortznreißen suchen. In ver¬
schiedenen Städten der Weichselgegend fanden zahlreiche
Umzüge mit polnischen Fahnen unter Abfingung revo¬
lutionärer und polnischer Nationallieder statt . Zu
gleicher Zeit beginnt die willkürliche Verdrängung der
Staatssprache selbst da, wo ihr Gebrauch durch das
Gesetz vorgeschrieben ist. In gewissen Orten plündern
Banden von Arbeitern uud Bauern die Schulen und dre
staatlichen Branntwernniederlagen , sowie die kommu¬
nalen Eirrrichtnngen und vernichten dabei alle Korre¬
spondenz in russischer Sprache . Die Vertreter der
lokalen Gewalten verteidigen mit Festigkeit dre Ordnung
und die öffentliche Sicherheit . Sie tränken daber seit
einem Jahre die Erde mit ihrem Blute und fallen als
Opfer politischer Verbrechen. Der vernünftige Teil der
polnischen Gesellschaft ist ohnmächtig gegen den immer
mehr zumchmenden Druck der revolutionären Organi¬
sationen. Die Regierung wirb nicht dulden, daß dre
Integrität des Reiches angetastet werde. Die Projekte
und Taten der Aufständischen zwingen die Regiermrg,
auf das bestimmteste zu erklären, daß, so lange neue
Ruhestörungen in den Weichselgebieten nicht __hrntan-
gehalten werden und so lange der Teil der Bevölkerung,
der den politischen Agitatoren folgt und nicht von seiner
Verblendung läßt , kerne einzige der aus den Manifesten
von: 18. August und vom 30. Oktober 1905 sich ergeben¬
gen Wohltaten diesen Gebieten zuteil werden wird.
Von der Verwirklichung der friedlichen Grundsätze kann
in einem Lande, das sich im Aufruhr befindet, selbst¬
verständlich nicht die Rede sein. Zwecks Wiederher¬
stellung der Ordnung werden sämtliche Weichselgebiete
als zurzeit im Kriegszustand befindlich erklärt , und so
härmt die Zukunft des polnischen Volkes von ihm selbst
ab. "Die Regierung , die die durch die jüngsten Akte der
Gesetzgebung erweiterten nationalen Rechts des pol¬
nischen Volkes auch ferner aufrecht zu erhalten gewillt
ist, wird abwarten , daß das polnische Volk sich von der
politischen Erregung , die sich des Königreichs Polen,
bemächtigt hat , losmache, und warnt das Volk davor,
einen Weg zu betreten , dessen Gefährlichkeit es leider
nicht zum ersten Mal kennen lernt.

wb. Petersburg , 13. November. Der zum Verweser
ves Ministeriums des Innern ernannte Senator Du r-
n o w o wurde gleichzeitig zum Mitglied des Reichsrats
ernannt.

wb. London, 13. November. „Daily Telegraph" mel¬
det aus Tokio:  Der frühere Präsi de n t des Ab¬
geordnetenhauses , Anne,  der hauptsächlichste
Sprecher in der letzten Versammlung, in der gegen den
Frieüensfchluß Einspruch erhöhen wurde, ferrrer Abg.
Otaka  und die führenden Politiker Aaurata und
O g a n>a sind verhaftet  morden unter der Anschul¬
digung, sich an den in letzter Zeit stattgehabten Ruhe¬
störungen beteiligt zu haben. Ferner meldet dasselbe
Blatt aus Tokio,  daß auch die Vereinigten Staaten
ihre dortige Mission zum Range einer Botschaft erhoben
und daß Admiral T o g o England mit einem Geschwader
besuchen soll, wahrscheinlich Ende März . — Ein halb¬
amtliches Blatt , der ,Kokumin ", meldet, wie „Daily
Telegraph " aus Tokio  mitterlt , !der Kaiser von
Rußland  werde , um bessere Beziehungen zwischen
Rußland und Japan herznstellen, binnen kurzem den
Großfürsten Alexander Michailowitsch
nach Japan entsenden:  in gleicher Mission
werde ein japanischer königlicher Prinz nach Rußland
entsandt.

wb. Madrid , 13. November. Die gestrigen G e --
mcindewahlcn  hier sind ruhig verlaufen . Gewählt
wurden 21 Ministerielle . 5 RcPnblikauer , 2 Sozialisten.
Ans Vielen Stüdterl der Provinz Wird . lebhafte Er¬

regung gemeldet, nameutlich aus der Provinz Jvgrmw
und aus Barcelona , wo es zu blrrtigen Zufammenftötzeri
kaut. In Ferrol , Santander , Valladolid und Jerez de
la Frontera siegten die RepubManer.

wb. Tokio, 13. Itovember. Das Parva me nt ist
durch Laiserlicheir Erlaß für den 25. Dezenrber ein«
berufen  morden.

EwsLrck'MMN um !rem Leserkrerft.
LAus MLcksmdMg sber'StefMMgnag der uns Jäc diele Rubrik jMtfeabea, nichtSKtBjen&tei! ®infentmnaen Emtnjrij dir WednSwn nicht einlsZe»-)

* Faule Eier.  In bet  Morgenausgabe Nr. 529 Ihres
geschätzten Blattes definbet sich ein Hinweis sowohl fnr Ver¬
käufer als auch Käufer von Eiern , Laß Ler Verkauf von ver-
Lorchenen sianlens Eiern auf Grund Les NahrnngsnittLelgesetzes
verboten sei n»L gegebenen Falls bestraft würbe. Was soll Ler
Hinweis sagen? Soll er ein Schreckschuß für Sie BerkLufer
sein, daß ste ohne weiteres auf Treu und Glauben jedern
Paffanren, Ler in Len Laben mit Ler Beharrptnng kourmt, er
habe verdorben« Eier erhalten, Ersatz gibt? Jeder reelle Eier»
Händler önrchlerrchtet seine Ware Lei Lew Auspacken Ler Kisten
unL beseitigt die faulen Eier , obwohl er sich selbst Lei feinenr
Lieferanten für verdorbene Ware nicht schadlos halten kann.
Der reelle Geschäftsmann sucht sich seine Kundschaftz« erhalten
und läßt auch in solchen Fällen mit sich reden. Es gibt jedoch
eine Sefondere Art Käufer, die für den geringste» Tagespreis
ein frisches Ei, was zurzeit mindestens 12 Pf . kostet, verlängert
und wenn Sie geraufte Ware dem vielleicht verwöhnte» Ge¬
schmack nicht entspricht, auf den Verkäufer und feine Ware los-
zieheu. Jeder , ErerhLndler verkauft die beffere Ware unter
Garantie und ist sehr gern zum Ersatz von verdorbenen Eiern,
wen« sie als gut verkauft sind, bereit.

* Die B es o l d-u n g sv e r h ä l t n i s s e der ® e«
mein  defb ea mten.  Eine Anzahl rheinischer Zeitungen hat
in letzter Zeit wiederholt Stellung zu den schlechten Befoldungs-
verhältnrffen der Genwindebeanrte» genommen und dadurch be¬
wirkt, daß bereits mehrere Komumnälbehörden der Frage näher
getreten find und eine Besserstellung ihrer Beamten beschlossen
haben. Die Besoldungsfrage des Gemeindebeamteu ist inmrer
noch ein wunder Punkt im Kvnmmnalbeamten-Gesetz, und die
von vielen Behörden gezahlten Gehälter wahre Hungerlöhne bei
den zurzeit herrschenden Teuerungs - und MWSveMltuWmr.
Wer diese» Verhältnissen näher steht, kann die Erbitternng wohl
verstehen, die in Le» Kreisen der Beamten herrscht, welche bei
ihrer anstrengenden und aufreibenden Tätigkeit Tag für Tag
mit der bittersten Sorge nur die kümmerliche Existenz für sich
und ihre Familie zu kämpfen haben. Zahlreich sind die Fälle,
in denen die Leute nach mühevoller Tagesarbeit bis in die späte
Nacht hinein arbeiten, um sich einen Nebenverdienstzu erwerben,
ohne welchen sie auch bet den beschränktesten Lebensverhültnissen
nicht bestehen können. Wohl ist die Regierung als Aufsichts¬
behörde berechtigt und verpflichtet, da einzngrersen, wo die
Gehälter der Beamten den Verhältnissen nicht errtsprechen und
die Kommunen zu besserer Besoldung ihrer Beamten anzuhalien.
Doch scheinbar kennt sie die schreienden Verhältnisse nicht oder
will sie nicht kennen. Es ist desh>rlb an der Zeit, daß sich die
Preffe mit diesen Verhältnissen ernstlich befaßt und die traurigen
Mißstände öffentlich bespricht. Auch ist es wohl ganz selbstver¬
ständlich, daß die Beamten sich hüten,, ihr« Klagen direkt zur
Kenntnis der Vorgesetzten Regierungsbehörde zu brirrgen, den»
die heimlichen Folgen derartiger Schritte haben di« Beamten
gewöhnlich am eigene» Leibe zu tragen . Es dürfte also Sache
der Regierung sein, die Bürgermeistsreien anznhalten, ihren
Beamten Gehälter festzusetzen, die naturgemäß der Arbeitslast,
der Leistung und der gesamten Stellung des betreffenden Be¬
amten Rechnung tragen. Der Erfolg wird öanrr auch nicht aus-
bleiben und den Selbstvenraltungen damit am besten gedient
werden, wenn sie einen zuverlässigenBcamtenstEd besitzen, dem
seine Aufgabe heilig und besten Stellung gesichert ist. W.

Briefkasten.
Selbständig«, Kärser-Friedrichring. Die Bedingungen, unter

welchen eine Bant Geld ausleiht, sind verschieden. Einen Unter¬
schied können wir nicht angeben.

G. O. Wenn die jährlich zu zahlende Rente vertraglichen
Ursprungs ist, Lann kmln deren Betrag von dem steuerpflichtigen
Einkommen gekürzt und braucht nicht versteuert zu werden.

M. u. Sch. Die Strafverfolgung eines Vergehens des ein-!
fachen Diebstahls verjährt in fünf Jahreu . Doch ist zu bedeuken,
daß jede Handlung des Richters, welche wegen der begangenen
Tat gegen den Täter gerichtet ist, die Verjährung unterbricht.
Nach der Unterbrechung beginnt eine neue Verjährung.

SefchäfWcheZ»
Eises ! fehlt Eint

der Blutarmen und Bleiobsüchtigen. Am wirk¬
samsten wird das Eisen dem Körper duroh das
wohlschmeckende P @S',ClyS1Sniii ’ä (1 Flasche
2,50 M.) oder durch den nährenden P @S*fSy"
namin - Kakao a Büchse 2,50  m.> ^geführt
Letzterer ist an Stelle des Morgenkaffees zu
trinken. (B. Z. 7617) F15

Millionen Stück Docring 's Gnkcn -Seif « sind
bis Ende 1801 zum Versand gelangt . Keine andere
LoiletteSeife hat einen solchen Erfolg aufzuweisen!
Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die
Güte und die vorzüglidn Wirkung de» Fabrikats.
Man weise minderwertige Nachahmungen zurück
und verlange nur Doering 's Gulrn - Krikr»
welche zum Preise von 40 Pfg . per Stück überall
zu haben ist. F54

Arzliidi tosa& imLLÄiMjlL bliferae Säte mpMenesKinoerfrüiisrück
Die MopE <m -K« sgaßL Umfaßt 28 Keife«

und 1 Sonderveilage sitr die Stadt -Anslage.
Leitung: W, Schulte vom Brühl.

Berantwortücher Redakteur lür Bvkitik uud Hand«!: A. Wae glich; M das«ea&eto«: I . KatSler; für deu übrigen TÄl: C, Roth-rot; für dir
Staewen und Üicllameu: ß. Dornaufl sämtlichmAiMbuocn,



Mein HSresiH befindet sich von heute ab im Hause

Luisenplatz 7 ,
Ecke Klieinstrasse , im ersten Stock.

Justizrat Kullraann,
Rechtsanwalt und Notar.

(Höchste Auszeichnungen.)
Alleinverkant : 29'

J . Hohlwein
Helenenstrasse 23. .

Telephon 2098.

Hofjuwelier Sr . Maj. des Kaisers u. Königs,

N». S3 S. Morgcn -Aussave . 1. OlnLt. Wresdadsner Tagvlatl. _ Dienstag . 14 . UovemvrrlSOL.
V.

bxtrs billiges Angebot!

43 KireAgasse 43,
Zum Siorehuesf,

Ecke Schulgasse.
in blau und engl. Stoffen,

eleg. Garnitur,

12,8.5»,6bis 3M.
grösster Auswahl

enorm k5n

Seim!-Kragen
in extra schwerengtnfi 'en
6.5»,5,4.5»bis1.®

(Müm-Rüeke,
,ng und lussfrei, in tausendfach

Auswahl

25,18,12 bis2.»»M.

Air sdiönsten Pappen
nnd alle Pappen"Wie!<§ >

d findet man am hilli | ff»ten in . grosser Auswahl im H

|j Kaufhaus FülireiPp 3094  ©
© Kirchgasse 48 . Kirchgasse 48
O __ ___ ,

Wni *«nS>ncl »V ,e

Dauerbrand- Oefen.

Verein für Feuerbestattung.
Eingetr . Yerein.

Ire ordentliche Hauptversammlung
findet statt

Mittwoch, den 13. November MS. abends 87*Uhr,
/ in der „Loge Plato " , Friedrichstrafte 27 (Erdgeschoß).

v Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern.
4. Neuwahl der Rechnungsprüfer.
5. Vereinsangelcgenheiten. §477

Die Vcreinsmitglieder, sowie Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurchDer Vorstand.rcundlichst eingeladcn.

Dcnrrpf-W cr lch ma schirren,
die beste und billigste Waschmaschine,

Wafchkessel, transportabelu. zum Einmauern,
m Waschtöpfe und Wannen. 2746

Größtes Lager. ^ BEgste Presse.
Kupscrlchmiederei. Verstnnerci.

87  Eck« Gold- and Metzgergass« »7.
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Morgenrock Matinees
aus solidem Baumwollflanell, in allen

Weiten vorrätig,
m  ZO
HW®Stück

aus reinwollenem Lammfell
und Velour KA FO

St. 7.50, 6.—, 5.— bis « B̂ ®

Morgenröcke
aus reinwollenem uni Foule und
Lammfell in einfacher u. eleganter
Ausführung, nur moderne Fagons,
Stück 25.—, 20.- , 18—, 15.— bis

Morgenrock
aus prima Velour, eleg. Verarbeitung,

in allen Weiten vorrätig,
m  ZO

Stück « ®

II O«

S . uUiiia im 4t  Cie .,
ĝ ** We ^ epgas ^ e 8. 2989

Verzweifelt
sehen die vielgeplagten Haus
trauen auf den vollen Stopf¬
korb nieder, denn die müh¬
seligen, langweiligen, zeit-
raübendenStopfarbeiten nehmen
kein Ende. All dies wird ver¬
mieden, wenn man den viel¬
fach prämiirten

Magic Wea?erStGpf-Aprat
besitzt, mit welchem selbst ein
Schulkind Strümpfe, Leinen¬
zeuge etc., ob mehr oder
weniger schadhaft, ganz selbst¬
ständig (kein Hähmaschinen-
teil) schnell und wunderschön
gleichmässig, wie nen gewebt,
wieder herstellen kann.
Pr . m. ill. Anl. n. Probearbeit
3 M„ nach auswärts PTachn.
M. 3.45. 2579

Einzige Bezugsquelle:

Jmz  Sehirg,iesMeii,
Webergasse 1, Nassauer Hof.

Äerheniden nach laass.

G. 11. LtsgenbiiMj
Marktstrasse 1®,

Ecke GJ-raltierastrasse . 2708

Iweis unserer konkurrenzlosen£eiste | sf akigkeil.

Halbfertige Ballblusen
ilaibfertige Ballblusen

Wir verkanfen:

ans Seidenbatist mit Fältchen u . Einsätzen,
in weiss, hellblau und rosa . . . . für

aus Pongee -Seide , in weiss,
hellblau und rosa,

aus Seidenbatist , in weiss,
hellblau und rosa,

aus Pongee -SeideHalbfertige Ballkleider
Halbfertige Heroben

Grösste Auswahl in Tüll-, Pongee-, Chiffon- und Payettekieidern.

in vielen Farben

Mk. 4. 50
Mk. 7. 50
Mk. 9. 50
Mk.15.-
Mk.15.-

j:
Langg ^ss ©j Eck © B©f®©iisti ®©ss ©B

Grösstes uod ältestes Seidenhans am Platze. 3029
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^RühmHchst
bekannte

ISSSatÄÄl
In tkinen PorttonSdosen

Uo. »83.
Morgen-Arrsgabs.

s . BlatS.
UiksbsdkM Tsgblstt.

DieasiaS.

14̂ Novomlrer 190 A»
S8 . Jatzvgans.

Es ist das gegenseitige Mihtrauen , das die Nationen *
gegeneinander in Waffen unterhält . Kann es überhaupt be¬
seitigt werden , so wird cs noch eher geschehen durch Ver¬
ständigung von Regierung zu Regierung , als durch die
babylonische Verwirrung von zwychenvolkllcher Bert rüde - ,»
rung und zwischenvolklichen Parlamenten . „ cottte.

(31. Fortsetzung.)

Schloß Vredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Reventloiv.
Auf seinem Zimmer fand Kaspary einen Zettel , von

Mesner , am welchem dieser ihm mitteilte , Latz MreSto
während des Morgens das Schloß umschlichen, aber nutzt
in dasselbe einzudringen gewagt habe. Alster des Leu.-
nants ansichtig geworden, sei er in langen, Sätzen davon¬
geeilt , ohne' sich nur ein einzigesmal umzusehen. Er habe
ihn aus den Äugen verloren und halte jetzt bte Hütte
unter Beobachtung, da Miesko nach dem, was er von ihm
gehört, gewöhnlich den Nachmittag schlafend in derselben
zuzubringen pflege. ,

Ltzaspary konnte diese Maßnahmen nur billigen und
setzte, seiner Pflicht gemäß, einen für das Polizeipräsi¬
dium in Berlin bestimmten Bericht über den bisherigen
Gang der Untersuchung auf , in welchem er allerdings
weniger genaue Angaben machte, als man sonst von ihm
gewohnt war.

Er konnte sich nicht völlig des ,Gedankens cnt-
schlagen. daß Wer» auf irgend eine Weise, vielleicht durch
Vermittlung eines ihr näher bekannten Mitgliedes der
russischen Botschaft, mehr von der Sache erfahren habe,
als ihm gut zu sein dünkte. Die russische Botschaft hatte
ja allerdings ein sehr lebhaftes Interesse daran , btc
Mörder ausfindig gemacht zu sehen und in den Besitz der
Paviere des Ermordeten zu kommen. ^ Allein das schloß
nicht aus , daß dort von irgend einer Leite eine Unklug-
tzcit begangen wurde, um so weniger, als Wer« ja die
Herren auf der Botschaft ebenso gut mit „der Vorspiege¬
lung eines lebhaften Wunsches, die Mörder zu er¬
mitteln , getäuscht haben konnte, als ihr dies mit dem
Major und seiner Familie gelungen war . Nach „dem
Streich mit den Papieren glaubte er sie zu allem fähig.

Er hütete sich daher wohl, diese Angelegenheit in
seinem Bericht zu erwähnen oder gar seinem Verdacht
gegen Fräulein Lassowitsch in irgend einer Weise Aus¬
druck zu geben, und begnügte sich damit , auf die außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten, welche die Untersuchung
ihm bereite, hinzuweisen und anszusprechen, daß er trotz¬
dem Grund zu der Hoffnung habe, in nicht allzu ferner
Zeit zu einem befriedigenden Ergebnis Hu gelangen.

Eben wollte er seinen Bericht persönlich nach Retschin
bringen , wo er gleichzeitig nachzufragen beabsichtigte, ob
nicht Briefe für ihn da 'seien, als es an seine Tür klopfte
und der Gendarm eintrat , um ihm mitzuteilen , daß zwar
Personen , auf welche die Beschreibung der Fluchtigen
passe nirgends ermittelt wordeü seren, daß aber doch ern
Verdacht erregender Umstand zu seiner Kenntnis gelangt
sei

Gespannt horchte Kaspary auf.

Zehntes Kapitel.
Wera Lassowitsch hatte die Tür ihres Schlafzimmers

das nickt weit von dem Gertruds entfernt lag . offen
lassend, sich so lange mit den Übersetzungen beschäftigt
die sie Kaspary versprochen hatte , bis sie diesen an ihrer
Tür hatte Vorbeigehen hören. Dann hatte sie die Doku¬
mente rasch in einen Koffer gelegt, der mit einem Sicher
heitsschloß versehen war , und sich zu dem sie ungeduldig
erwartenden Leutnant begeben.

Fch habe Sie etwas warten lassen müssen , ent
schuldigte sie sich ihm gegenüber, „aber Sie dürfen Mir
darum nicht zürnen . Ich mutzte erst eine Arbeit für den
Herrn Kriminalkommissar beginnen.

„Eine Arbeit für ihn ?" . , , . . . .
„Allerdings . Nachdem er erngesehen hat , daß sem

Versteckspielen mir gegenüber zwecklos ist, hat er es auf-
gegeben, und ich glaube jetzt, auf ihn rechnen zu dürfen.

„Das ist Ihnen wohl sehr angenehm ?"
„Natürlich . Er scheint nur zwar kern besonders

Licht in seinem Fach zu sein, aber er hat das für sich,
was mir gänzlich mangelt : eme reiche Er sährung . Außer¬
dem ist er ein recht liebenswürdiger Herr ." T

Sie beobachtete bei diesen Worten Fritz verstohlen
von der Seite und gewährte mit Vergnügen , daß sie in
ihm eine Verstimmung hervorriefen, über deren Grund
sie sich klarer war als er selbst. . .. , ,

„Aber was ist Ihnen denn heute?" fuhr sie fort . „Si
scheinen mir nicht in der rosisssien zu sern

„Das Bin ich auch in der Tat nicht.
„Was hat Sie verdrossen?"
Erst das lange, vergebliche Umherlaufen und Suchen

nach Gertrud , uni) dann eilte Mitteilung , die mein Vatcr
mir gemacht hat . Sie haben ihn wohl heute noch nicht
gesehen, sonst müßten Sie bemerkt haben, daß er ein
wenig erregt ist."

Warum ?"
”f ) das ist eine lange Geschichte."
„Ich bin nicht so neugierig , ste erfahren zu wollen.6err Leutnant. Meine Frage geschah nur deshalb,weil

üb hoffte,Ihnen Vielleicht von Nutzen fern zu können.
„In diesem Falle wohl leider nicht.

Schade! Ich hätte nrich so gern dankbar für bte
liebenswürdige Aufnahme in Schloß Bredow gezeigt, ^ ch
würde dem wahrhaft verbunden fern, der mir Gelegen¬
heit dazu gäbe." .. T. , „

„Vielleicht wäre es doch möglich
„So lassen Sie hören, um was es sich handelt.
Ich bin die Ursache der ganzen verdrießlichen Ge¬

schichte Ich hatte für einen Kameraden Wechfelburg-
schalt in Höhe von dreitausend Talern übernommen Er
bat ' keinen Ausweg mehr sehend, fernem Leben em Ende
gemacht, und ich muß zahlen." .3 Angenehm ist das rticht, aber schließlich sind drei¬
tausend Taler doch keine Summe von Bedeutung "

911111 so ganz wenig ist es auch gerade Nicht, ^ ch
hielt es für das beste, mich meinem Vater zn eröffnen.

"Nein gerade das hätte ich nicht tun sollen. Mein
Vater ist seelensgut, aber auch von großem Starrsinn ."

,.®t war sehr zornig ? Wegen erner solchen Kleima-

fet?  Scin Zorn legte sich rasch, und er givt mir oas

Geld. Da nun aber die Einnahmen des Gutes von uns
gerade aufgebraucht werden, und dieses keinesfalls
Schulden belastet werden soll, so imll mem Vater sich
seines einzigen Vergnügens , der Jagd durch Verpachtung
derselben berauben , bis fene dreitausend Taler gevear

darf keinenfalls geschehen"
Seht schön Aber wie es verhindern ? ..
O da müssen sich doch Mittel und Wege siiüwn.

",Gertrud und ich haben iins schon vergeblich den Kopf
darüber zerbrochen." . ^ ckstete?"

„SBis wäre es, wenn ich die ^>agd pacyrere.
^Sie ? Eine Dame ?"

mm m. d-n « s ** *
m*% n  ich geh- »MM «-» « t <?' *jg
renb meiner Trauerzeit , Ixe für >
wäre^ ^/ ÊEß êinnWld̂arüber Nachdenken,
wie "sich die Sa ^ arrangieE » etẑ l̂ daß ^ W

Berlin geboten worden. .

abzuschließen. _ . himhprt Taler mckhr."
„So biete ich Epaarkstmd  ri i ^ ^
„Tie Hauptsache ist nur ww^ wi^ wallte

Sckmuck verkaufen."
' „Das gute Mädchen'. Ah Hube auch

Karl Wilhelm

geschrieben̂ vielleichk wei^ der R t . ^ Ichver.„Aber dessen bedarf es ja w  b- — - Änfi#»SÄÄS -Ä - mlt ""
tausend Taler natürlich nickst an.

„Älletii Fräulein -st- H u>ill Ihnen ja
„O, über diesen törichten Stolz . ® ^

das Geld nur .vorstrecken. Warees ^  ^

„Es ist unmöglich. ,
MM M»  —

.Nun habe ich ^-xe verletzt. ^
^Ich kann es nicht leugnen . „
Nichts lag mir ferner als das ..

"Das hindert nicht, daß es geschehen xs.
'„Aber ohne mein Verschulden.

:2 i"ü d-n» di- Sei * d- , « VH -ind-rn ? « ch
>" )>-- - i-IE

" (Fortsetzung folgt.)

aHs

in  Silber,
auoh comp'Jette Ä

SilFsteia - « sinaitasFee ? Wageletais

i° 6°» ve^ chicdonat ^ a— e^ ^ ^ -

Dr. M.  Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikaeiecher , deutscher , englischer und französischer Spezialitäten

Wfe &t&3Mt@n9 Frankfurt a . M .,
Wllhelmrtras . r SO . kaiseratrasse U 257b

FemeprooherS» 7. nlo . träcrter Katalog Uo -teolo ».Teriaad jegen Aacliaalime . uwstriener 61“ ”

Blumenthajs

Kirchgasse 46
-> ist eröffnet . <—C

Der baldigen Genesung wegen , bitten wir, kranke Puppen uns
schnellstens zuzuführen.

Sämtliche Puppen- Zubehörteile in sehr grosser Auswahl
zu niedrigen Preisen!

Lager in amerik. Schuhen.
** Aufträge nach Maass . 2964

Hermann Stictidnria , Gr . Burgstrasge 4.
Gutes „ attv . WittyschastSovst zu verkauf.

Dreimcidenstraße 6.

«uhvutter fi.5 r?. »L L —wm.
~ Lauvsügcvrette«

7 —, Honig
4.—, je 10 Pfd.,
Mk. 5.40. F79

Eine P »ritzte
abz»geben Victortastraße 20.
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Wshm »g8-AHetze?
str wierbade« und Umgegend ist seit 1852  dar

Mesbadener Tagblall.

VflAMMMtt nttffttMt bmt &ER ^ Ätzern . insbesondere
LzUMOWL » ILtLtLOIL dem Frrmdrnpublikum und den

hier zuziehenden auswLrligrn Familien wegen der
unübertroffenen Ausivatzl von Ankündigungen.

lIIlrtAtMÄtfi ItMtlf & t vondrnVermirkhrrn , insbesondere
Ulitjvlllvlü öcn Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolge « der
Ankündigungen.

Uevevstchtlich gesedrret rrach Art «md Größe des
rrrmiettzerrdea Raumes.

Äirt-VertrSgr <»Tsgristtl -Merlsg.

%<■Jeder Miether
verlange die WolimnngsliBtcn des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . W.

Geschäftsstelle : ] juiHens <rasse LS.
Telephon 439. P 431

■4S58&*
llösitzlicker Hofspedltcur

tettenmayei?

Stadt - Umzllg ê.

llefeersf edel unsren
von und nach auswärti.

Aufbewahrungen
<Gr Kurse n . Jüngere Keit,

Verpaekusi ^ eia,
Spedition von Hinterlasnen-
■eSmlten , Ansstenern etc . etc.

Bürean : 31 RKeinstrnsse
(neben der Hauptpost .) ZgJg

Da«

Wchmz»M»kls-KSm>i
Lion&Cie.,

Nriedrtchstr. 11 - Lilepho « 708,
empfiehlt sich den Mirthern zur lost««»
fvei*«» Beschaffung von

«ödlirte « nnd unMSblirten
Villen» und Magenwohnnngen
GefchLfttlokor«« — mSblirlen
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilie » »GtsALften und
tzypolhekarisch «» Geldanlage « .

Permiellsnttgen
Nlllett . Körrssr etc.

Billa Schön « Aussicht 26 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zn verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10'/- Uhr
Vormittags au, außer Sonntags.  P £25

Villa Frankknrterstr . 25 , 9 Zim.
nebst vielem Zubehör und allem modernen
Comfort, per 1. April 1906 zu venu. Näh.
Wohnnngsnachweis-Bürcau L>r» n & Cie . ,
Fricdrichstrnße11.

Billa MSHringstratze 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 3-4 '

' mHunoBs

Die neuerbaute ÄlÜR mit Garten,
zum Alleinbewohuen, Grillparierstratze
No . S,  oberhalb Rondell (Biebricher-
straße), ca. 11 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, ausgestattet mit allem Comfort
der Neuzeit, sind zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näh. bei Milse & Möhl¬
in an n , Hcllmnndstr . 13. 3347

WegzitgShalber ist die schön gelegene Bills
Rnhdergstratze 14 sofort ganz oder getheilt
sehr billig zu vermiethen oder zu verkaufen.

chchsssasassssss ssssssoss -osssE

! Sonnenvergersttaße 37
t «artenvilla mit 8Zimmern , modernsterI
% Comfort, ruhig in großem Garten gelegen, ^
s zu vermiethen. s

Zu vermiethen
per sofort oder später habe ich
noch die Beletage und zweite
Etage in der neuerbaulen

Billa Bodeilstcdt,
Ecke Bierftadter - und
Bodenstedtftraße , 5 Min.
vom Kurhaus u. König !.
Theater , mit großen Veranden
und Baikonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge.

Jede hochherrschaftliche Etage
besteht aus je neun strotzen
Salons n. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closct-
ränmcn, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
». neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen-Ausz., einen
reich mit Marmor ansgestatteten
Hauptaufgana, Licserantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Waffer-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise nnd Stallung für
2 Pferde . Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaecunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 8849

Christian Becke !,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres C . Eäeiser » Schützenhofstr. 11. 3850

I In bequemer Lage. |l Villa in seltenem Oarteni
A mit grossen scliattenspendenden Bäumen, ♦
A auoh Stallung und Remise. ^

.9. Meier , Agentur, TTaosinsstr . 38 - ♦

Aremdenpenstons -Nitta nächst der Wilhelm»
kratze per qlcich oder 1. April zu vermiethen.

if». « . nfielt . Adolfstraße 1.

Mb in ruhiger Sage, zw.
Kurpark und Wilhelm¬
straße, das eleg. Hoch«
pari . m. kch. Garte « ,

6—7 RS » « «, Bad und reich!. Zubehör,
zu vermiethen. Näh. Theodorcnstr. 1». 3782

Hans mit Laden 1
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgstr. 3. 3583

GeschäftslskrUe s4c»
mit Nebenräumen

^ (Part .), zufam.
113 gm, auch cv. zu jcd. and. Betr. geeign., zu
verm. Horkstraße2, 1. Z4« e «esNci -. 3840

Stdelhcidstratze 84 ist eine kleine Werkstätte für
ruhigen Betrieb zu verm. Näh. Vordcrh. 1. St.

AsiWeZImtioisUsDi
mit Räumlichkeiten an tüchtigen, strebsamen
Mann auf sofort zu vermiethen. Näheres
Gartenh. b. lilet ».VslfstEe 7

Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau
n. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. „ . 3851

Mvrechtstr . 84 , E. Oranienstr., gr. Eckl. mit
3-Z.-W. u. Zub., läng. Jahr . Metzgereibetr. Für
Schweinemetzger bei. geeignet,, auchf. >eo. andere
Gesch., f. gl. öd. sp. z. v. Näh. das., 2 l. 3852

16, 1, zwei Räume für
Büreau zu vermiethen. 3853

Bleichstratze7 «!!"',?
Schaufenstern und Lagerraum, für jedes Geschält
paffend, per sofort zu vermiet!■" !. Näh. daselbst
oder Kaiser-Friehrich-Ring 74. 3. 8854

4

Bleichste . 10 großer Laden mit Wohnung für
1200 Mk. p. 1. April 1906 z. v. N. 1. St . 4262

Bleichstratze 41 schöner großer Heller Laden
mit Gallerte nebst2-Zimmer-Wohn. mit reicht.
Zubehör p. 1. April 1906 zu vermiethen. Näh.
Büreau im Hofe rechts. 3844

Laden u.Zimmer, auch zu
Büreauzwecken geeignet,

sofort od. später zu vermiethen. Preis 800 Mk.
Näh. Blücherplatz4, Pt ., bei Herrn Imiirich.

Blücherstraße 17 Laden mit Wohnung auf sof.
zu vermiethen. Näheres dortfelbst Part , rechts.

Blücherstratze 17 Werkstatt auf sofort zu ver-
micthcn. Näheres dortfelbst Part , rechts.

Blüchsrstr . 28 ist em Laden mit Zubehör auf
gleicho. später zu vermiethen. Näh. daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags. 3355

Blücherstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör, evtl,
mi! großem Lagerraum und Keller oder großer
Wcrkstätte zu vermiethen. Näheres daselbst im
Laden oder Nicolasstr. 31, P . l.

Blücherstr . 23 ist eine große Werkstätte, circa
100 qm. mit großem Keller zu vermiethen.
Näh. haselbst im Laden od. Nicolasstr. 33, P .tt.

Bülowstr . 7 kl. belle Werkstätte , a. f Bür . o.
Lag., sofort od. spät, zu v. Nah. 1 St . r.

Bttlöwstr . 12 hell. Büreau mit 2 Nebeur., auch
als Lagere, oder Tap ezicrwerkst., billig zu ver m.

Laden
Große Bnrgstraße R3,

mit 2 gr. Schaufenstern, Comptoir, Lager¬
und Packrailni, sowie

1. Mage 8 Zinrmer rc.
per April 1906 zu vermiethen. Näh. bei
Windei , Wilhelmstraße9, 2. 3858

großer Maden
mit oder ohne Wohnun>

Dotzheim erstratze 74 ESe Eltvillerstr . ist ein
mit Lagerräumen

ohne Wohnung zu verrrriethe « .
Näheres 1. Stock. 3810

Dotzheimerstr . 83 Sout .-Laden mit oder ohne
Wohn, auf 1. Apr. zu v. Näh. V. P . Zorn. 4059

Neubau Dotzheimerstratze 108, « uttüer,
gegenüber Güterdahnhos , Werkstätten,
Läqerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnungett zu vermictben. 3859

Dotzheimerstr . 105 (Gütervahnhof ) sch. hell.
Lagerr. od. Werkst., sowie Stall , u. Wohn, zu o.

WmIdeiA . 8 W !U .° S 'M
Drciweidenstr ^ 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 3771
Drndemstr . 3 Part .-Raum, ca. 25 sli-Mtr ., scith.

ckem. Lab., f. jed. Geschäftsbetr. gceig., 1. Jan . z. v.
ltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.
40 HH-m, billig zu vm. Näh. das. P . r. 8861

Erbacherstratze 1 Eckladeu mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen. 3832

Fäulbrnnuenstratze 9 Laden m. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part , l. 3968
MMM BIMBiMaMilMflMaE

Friedrichsir. 12,
nahe der Wilhelmstraße,
ca. 48 qm aroß, zir vermiethen; ev. können
Nebenräume f. Büreau, Lager, Werkstätten
mitverm. werden. N. 4'. Zt olltr -r-ennsr.

Gueiscnaustratze 4 schöner Heller Raum für
Gcschäftszwecke zu vermiethen.

Göbenftr . 15 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 3862
Heleuenstratz « 1 Laden mit Ladenzimwer per

sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei Beet oder Niederwaldstr. 11. 3864

Serberstratze 25 WerkstStte zu verm . 3866
Herderstratze 33 schöne Helle Wcrkstätte sofort

oder später zu verm. Näh. Borderh. P . 3866
Aabustr . 46 1 Laden nebst Wohn, zu v. 824
Kalser -«-rie5rich -Ring 88 Laden mit Wohnung

1.' April zu vermiethen. Näh. 2. St . 4264
Kaiscr -Friedrich -Ring Büreau- od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32,1 . Müller. 8867

Kirchgasss 88  Ap 'S 'IL
Büreau- u. Geschäfts-
zwecke zu vermietheu . 3868

M,KruersLratze 6 großer Laden, directe Wohn.,
<NT Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,

seit 5 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 3796

Luxembursvlatz 2 Laden billig vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh. 2. Stock links. ' 3870

Luremburgplatz 2 große Helle Werkstätte(event.
mit  Hof) zu vermiethen. Näh. 2. St . !. 3871

LNisenfteatze 43,
Ecke Schwaldacherstratzc,

ist der Ladcu , in dem seit Jahren ein

AriseNvgeschKst betrieben
wird, per 1. April 1908, evt. mit Wohnung,
zn vermiethen. Näheres daselbst 2. Etage
links bei BlSeinmuaHa. 3369

Michelsbcrg 28 eine geschloff. Lagerhalle zu v.

Moritzstraße4
Laden

mit Ladenzim. u. gr. Keller auf 1. April 1906
zu verm. Näh. Rheinstraße 38, 3. 3872

Moritzstrutz « 21 eine Werkstatt mitLagerräumcn
zu vermiechen. Näh. Kirchgasse5. , 3873

WDoritzstratze 43 Wcrkstätte zu vermiethen.
üSW Näheres 2. Etage. , 3874
Moritzftr . 43 , 2, heller großer Souterramraum.

für Flaschenbierhändlergeeignet, zu verm. 3980
Moritzftratze 45 sind große Ladenräume mit od.

ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 337a
" ' ' sfT« 17 Laden mit Ladcnz. zu verm

Näh. im Eckladen. 3876
Rerosstratze 34 Werkstätte, hell ». geraum., z. v.
^ § ettelbeckstratze I Laden mit Wohnung per

gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3877

Nettelbeckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei SBeras-v . 3710

Rettelbeckstr . 8 Schlofferwerkstätte , geräumig,
event. mit darunterliegendem Lagerraum auf
gleich oder sväter zn vermiethen.
Archit., Schiersteinerstraße 16, P.

Nersgasse Im, 2
BRreaN-Zweckea«euLÄ
Näheres bei ffi' riedr . tf arl «-irxx, Neugafscl,
Weinhandlung. ^ 3879

Nieolasstl -. S
vermiethen. Vormitt, anzusehen. Nah. 2. Stock.

Niederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, v̂cr )'owrt

M. 8nrA,
3878

zu vermiethen. Näheres Herderstratze 10, 1. Et.,
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 3829Ricdcrwlildstt. II ST.« f= :
250 M., woselbst Hof -Lagerraum (Werk¬
stätte), 90 qm, mit oder ohne Souterr . sof. oder
später zn verm. Näh. Blcichstr. 29, 1 l. 4258

Oranienstr . 82 helle Wcrkstätte zu vermiethen.
Oranienstr . 36 Laden m. 2-Z.-Wohn. u. Zubeh.

per 1. April 1906 zu venu. Näh. 3. Etage.
ranienstratze 54 Betsaal der Bapttsten-

, Gemeinde, ca. 120 H> Wtr. gr.. per 1. Apnl
od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 3984

Ouerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. , , 3881

Rhetnganerstr . 4 Laden m. o^ohne Wohnung
Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r. 3<67

schöner Eckladen mit
8 4 oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Rah. 1. Stock r. 3882

£>

Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Büreaur geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3607

Michclsverg 21 schöner großer Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.

3« Neubau Ecke Rheiu-
ftratze und Nirchgaffe

zu vermiethen: Eckladen mit Tonterrain
nnd Entresol , zusammen circa 660Qmtr.
Bodenstäche, event. auch in gettmnt. Thcilen.
Näheres daselbst nnd bei A. Müller.
Kaiser -Kriedrich «Wing 59» 3883

Riehlstratze 28 kleine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung gleich od. später zu verm. 3884

MüdcShetmcrstratze 1« Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. MH. daselbst. 3385

Rüdesheimerstr . 21 schöner EckladenmitWohm
prerswcrth zu vermiethen. 3811

Saalgaffe 2» ein Laden mtt Ladenzimmer̂auf
gleich oder später zu vermiethen. 3886

Scharnhorststr . 2, 1. Werkstatt und Lagerraum
mit 2—S-Zimmer-Wohnung auf gleich oder
später zu vermirthm. „ ^ 4001

Scharnhorststr . , Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.
geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Nah. dast 3887

Schiersteinerstr . 6, P .. 1—2 Räume f. Bur . z v.
Schiersteinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Nah.
Mtb. Part . L oder Oranienstraße 17, 2. 3888

SH. Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 qm, als
Lager, Büreauramn oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen. ^ , 3891

Walramstratze 31 großer Raum als Werkstätte
oder Remise zu vermiethen. Näh. im Laden.

Waterloostratze 3, am Zietennng , gr. heue,
Werkstatt zu verm. 3892

I Wedergafse 89 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. bei 2998

Mold. Adolf Wey ^ andt.

Wdllritzstr . 31 kl. Laden mit od. ohne Wohnung
gleich oder spät er zu verm. MH. daselbst2 St .

Wellritzstratze 33
schöner Heller Laden, 96 Quadratmettr,
mit Keller nnd Nebenzimmer, zn vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3893

Westeudftr »8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. V. Vt. 3895
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Werderstraße 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 3894io»Laben ®“w
1. Oktober 1906 •««

zu vermietbell. Näh. beim Besitz« 3 St . 3571
sasa » «K

Wilhelmstraße«
üt®\iev  Lsd §K

mit grossem Schanerker (Zither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬

sammen ca. 155 qm, Dampfhel WNL ^ r
gleicho. sp. zu vermiethen; IKsLz .Vfk
hübscher Laden m. zwer
TchanerEern (seither Amerika».
Schuhwaarengeschäft von H. Stickdorn),
ca. 50 qm, ebenfalls per gl. od. sp. Auch
werden beide Läden zulammen vernnethet.
Näh. Bürcau Hotel Metropole. 3896

Wsrthstratze2E
' ' 1 " später -ein Laden per sofort oder spater zu ö« ;

miethen. Näheres 2. etocc. 3SJ.
Yorkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Kell«

sofort zu verm. Näh. 1 r. 3898
in welchem mehrere Jahre

Conditorei
mit gutem Erfolg betrieben wurde, rst per
1. April 1906 anderwertig zu verm. piühercZ
Wolfstraße 6, 1. St.

Lade«, . ,
über 50 qm groß, modern ausgestattet, even̂. mrt

gr. Büreau-, Keller- und, Lager- Raumen und
8- od. 4-Z.-Wohnnng, für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später preiswcrth zu vermlerheii.
Näh. Bismarckring 19, P . l. « S9

&&st 'S*,Ai *, direct am Markt , nur gr . Hellem
4 ^ Ladenzimmeru. Küche, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. Wh . bei « >
Delaspeestraße1. ^ . .Eckladen,
Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624

Eölltök - NüUMk . ^ oßê Vartz-Zimmer
für Contorräume sof. oder sp. zu verm. 3788

Gr . Laden und Ladenzimmer rc. per sofort oder
sv. zu vm. !» - Dotzhcimerstr.106. 3901

»ui Wohnung, auch als Bureau-
räume geeignet, m,t großem Keller

auf gleich oder später zu vermiethen. Preis
Mk. 500. Erbacherstraße4. ^ 3903

Schöner Laden mit 4 Zimmer und reich. Zubeh.
zu verm. Feldstraße 19. Näh. dasi^ EH  r.

in allererster Gefchäfts-
^KVbülage per sofort oder

1. Januar zu vermiethen. Laden-Einnchtnug
käuflich. Wh . Wodnungsnachwcis- Bureau
»,>« « & Cie ., Friedrichstraße 11.

Werkstätte mit oder ohne Lagerraum an cm
ruh. Geschäft billig zu vermiethen Göden-
straf ;- 1, Part . I. . 3904

SÄöner großer Laden
preisw. zu vermiethen Ecke Gäben- u. Scharn¬
horststraße. Baubüreau Ml » --» 3b09

LL . sofort zu vermiethen. Näheres
Hcrderstraße25, HP. rechts. >.90o

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 42o4
H. Werkstätte sof. z. v. N. Jadnstr . 6, 1. 4255
Lade « in der Luxemburgstr., Mit Ladenz. u. Keller,
’ zu verm. Näh. Kaiser-Fncdr .-Rmg 50.P . 3906
Laden mit 2 Wohnräumen für 600 Mk . auf

alcicho. später zu verm. Näh. Karlstr. 8. P . I.
Laden rifÄ
Großer Laden SÄÄ

Goitwnlc ), Kirchgasse 38, 2. 3907

Schöne Helle, ca. 210 fH-Mtr . großeBrireauräume
in centraler Lage,

LrmeNstraAe 19-
' neben der Reichsdank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbüreaus besonders geeignet.
Centratheiznng , elektr. Lichtanlage,

Bersonenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt no» berücksichtigt werden.
Wh . Luisenstraße 19. ^ 431
Hans -n . Grundbesttzev -Berein (E. B .) .

Lotzen«!Süufo! Sold SeücoBC,
» « ratze 26,

auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Nah-
Marktplatz 5, 3. 37o2

LA ^ Mauritinsstr . 1, nahe Kirch-
0 €  II aaste, mit Zubehör per gleich od.

fpätcr zu vermiethen. Näheres
Lederhandlungdaselbst. 3690

u»d samuA Rautue de,

find für kurze Zeit auf
zu vermiethen. Schnftl . — — - - „a
Katjer-Frirdrich-Ning 46. 3908Läderr,

ca. 65 sü-Mtr . groß, mit schoneni Ladenzimmer
ca. 41 Hl-Mtr . groß, auch >m ganzen ai» em
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir.

!Große Lagerräumeu. Stall. '
1 für 1—2 Pferde, zusammen od. getr. zu verm. .
> Näh. Moritzstraße 2» , Comptow. . 3809 !
Laden und Werkstätte p« sofort zu vermietherl

! Moritzstraße 43. 2. Et . Näheres daselbst. 3819 I
Lagerrauin , ev. Werkstätte , schr bill. zu ver-

mietbeu. Näh. Nettelbeckstraße 18. Part.
W« kstätte bill. zu v. N. Orantenstr . 11» D- -7

I Eine helle Werkstatt nnd ei« Souterrain
(i- 60 sF-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Orantenstraße 48. 3634
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgcschäft geeignet.
Näh. Raueuthalerstraße 8, Büreau. 3910

ILade«
Werkstätte u. Lagerraum sofort oder spater zu

verm. Rkeiugauerstr. 8. Nähere« Part , rechts.
Schön« Heller Raum für Büreau oder ruhige

Werkstatt. Mhcres Riehlstraße 20, 1 r.
»etzgerUden mit vollständiger Einrichtung,

auch für andere Branchen passend, billig zu
vermiethen. Näh. Itömerberg 2.

Große Helle Parterre-Wim,
ca. 120 lü-Mtr .. mit gr. Kell« , GaS u. Master,
Thorfabrt , auf Wunsch 3-Z.-Wohn. p. 1. Upnl
1906, ev. früher. Näh. Roonstr. 22, 1 r. 3766

Ein gr. Laden zu vermiethen Steingaff« 15, 1.
!Laden TaunuSstratze 83 per 1. Aprü, auch
> früher, zu vermiethen._

Laden , 282 q« . , Neubau
Sonsol , 120 qm >. Taunus straße 37,
geeignet für Möbel- und DekorationS- oder
sonst. AuSstellungS- Räume, auf sofort oder
später zu verm. Näh. das. 1. Etage. 347-

Warterreraum , 29 qm, als Werkst. 0. dergl.
verm. Dorkstraße2, 1.

Laden m. kl. Wohn, zu verni. Zietenrtng 2, P.
" ". ,

ver-
200 an den

3705

Bel -Etage,
16 Zimmeru. Salons
nebst Bad und reichliches Zübchör,

elektr. Licht, Garten ec.,

Kapelleustr. 49 u. 51
per gleicho. spät« zu verm. Näheres
No. 49, 2. Etage. 3916

Kirchgam 19- 2,
8-Zimmer-Wohnnng mit reichlichem Zubehör per

sofort od« später zu venn. ^ 3913
Luxemburgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Bnlk.,

der Neuz. entspr. einger., versetzungshalber bui.
zu verm. Näh. bei Vorbach . 3919

Wosb -rcherstr . 3 , Billa, 8—lO Zim.u. Zubehör
zu v. od. zu vcrk. Näh. Rauenthalerstr.11. 39M

Platterstratz « 23 b 7 Zimmer Küche, 2 Baikons.
Loagia, Bad, Mk. 1100- 1300 per 1. Jan . Ob.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektnschen Bahn
„Unter den Eichen". -

Mlioinstu ff 2 , Wohnung von 7 ZlM.
RMUlM . 6 \ ) ,  m . Balk., bisher von einem

Arzt bewohnt, mit all. Zub., Gas , electr. UW,
Gart ., a. 1. April 1906 z. v. N. Bel-Eta, 3.8o

Rbeinstratze 68 , 2, herrschaftliche7-ZiMmer-
Wohnung mit compl. Badez., Balkon nebst reich!.
Zubeh., per 1. Apr. 06 zu v. Nah. Part . 3935

LMHeinstraße 86 , Bel-Etage und 3. Stock, 1-
7 Zimmer u. reicht. Zubehör, Bel-Ernge

Irr der Billa
2 Kapellsnstr . 51 -
i herrschaftliche1. Etage , ^

i

8 Zimm« , Bad, rcichl. Zubehör, elektr.
Licht, Garten, mit AuSgang nach den
Dambachthal-Anlagen, gleich od. später zu
vermiethen. Näheres daselbst ParterreS—1
und 3- 7 Uhr. 3917

große heKe Näume
ür Düreauzwecke gilt geeignet, per sofort zu vefür - -- - . .

miethen. Gcfl. Offerten unter:
Tagbl.-Berlag.

Große Raume,
für Werkstätten. Lagerräume, Büreau paffend, zu

vermiethen. Näh. Niedcrwaldstraße 6, Part . r.
Für Gestügel -, Gemüse -, Eierhandlung

oder dergl., nabe am Warst, schöner Laden unt
»wer Schaufenstern, eventl. mit Sousol, großer
oder kleiner Wohnung, pr. 1. April zu veruneth.
Offerten unter * • 23 » an den Tagbl.-Berlag.

Waldstraße ‘ « « a * "
WertzWe«m. LagmSum«

in 3 Etagen, ganz od. getheist, für jedenB-rrle°
geeignet (Gaseinfuhrmlg), in äußerst bequemer
Verbindung zu einand« , per sofort oder spater
zu vermiethen. WhereS im Bau od« Bau-
büreau Göbenstraße 14. .3911

QrthMT in Biebrich , in welchem zur Zelt,em£UUUl Colonialwaarengeschaft betrieben wird,
ist mit Wobnung umständehalb« sofort pr« Sw.
zu verm. Näh. Tagbl.-Berlag 3834 Gm

Laden mit Wohnung u. Zubeh.,
oßlCImUL sehr gut geeignet zur Filiale einer

Metzgerei , event. kann Schlachthaus « baut
werden, sofort billig zu v« miethen Ktrch-
gaste 4, 1. St . r . ^ 3885M \mm  ßredssML Mer,

der sich selbstständig macken will wst in em« Fabrik,
stadt nahe von Frankfurt a. M-, an Hauptstraße
gelegener Laden, mit allem Zubehör billig stl vm.
Offerten unter A.  316 an den Tasbl.-V« lag.

!Für jungen strebsamenF rrseur , der sich selb st-
^ ständig machen will, ist w rtner Fabnkstadt

Whe von Frankfurt a. M., an sehr frequenter
Lage gelegener billig M "« in.
Offert en unter A.  310 an den Tagbl.-Berlag.

Mohuuttgctt mn  8 «nd mehr
Zimmer«.

Adolfsallee 33
l*B » «

und Mtbeuutzung der Waschkiicdc auf so fort
^ oder später zu verm. Näh. 1- Etage. 39. .,
I Bievricherstratze 27 Hochparterremit Unters
^ schoß, 8 Wohnräume, 1850 Mk. 3689

FrieSrichstr. 3,
Bel-Etage, ‘ÄT°
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Nah.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 391o

sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reicht.
Zubehör gl. o. später zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiscr-Friedrich-Ring 74,3 . ^ 3921

ES - Paulincn - u . Thelem -rnnstratze herr-
schaltliche Wohnung von 8 Zimmern, Central¬
heizung, elestr. Licht. 3770Rhemstr. 71,
zugshalber sehr preiswert!) z. v. Näh. daselbst

Schiersteinerstraße 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 3922

16 herrschaftliche Bei-
Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaiscr-Friedrich-Ring 28, Part. 3923

Mohnnttge« ttott 7 Zimmer«.
Adelheidstr . 6» ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethew
Näh. Adelheidstraße 64, Part . 3924

Adolssallee 18 neu hergerichtete Wohnung von
7 Zimm« n mit Zubehör im 2. St auf gleich
oder spÄer zu verrn. Näheres un 6. St . 39L>

LtzFdolfsaNee 32 , 3. Etage, 7 Znnmer u. Bade-
M »immer auf 1. April oder fricher zu ver¬

miethen. Näheres daselbst. 3850
An der Ringkirche 2 , 3. Etage herrschaftliche

Wohnung von 7 Zimm« ». reichliches Zubehör,
doppelte'Cloiets, herrlich« .Fernffcht, a. gl. o. sp.
zu verm. Näh. An der Ringkirche1,JJ3. 3926

Bahntzofstraße 22 eine schöne7-Zimmcr
Wohnung im 2. Stock auf gleich oder fpater
zu vermiethen. Wh . bei C . Benker.

. . Zimmer
sofort und 3. St . 1.

Zubehör. -
April zu v« miethen. 3772

Rheinftr . 88 , ySJg
reickl. Zubehör, vollständig neu renovirt,
unter günstigen Bedingungen sofort od« spater
zu vermiethen. Näh. beim Verwalt« ba(tIW
oder b. Platz , Dotzheimerstraße 17. 3983

Rheinstraße 93, 2. St .,
sru 'ftrs &KTir &,, "S

Scbierslrinerftr , 3 , 2. Stock, herrschaftl.
Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl. Badeeim-ichtung und reicht. Zubehör
auf gleich oder später d. J. zu verm. Nah.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 3„4U

SGierfteinerstr . 6, 1, Henschaftl. Wohming.
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 4203

Rüdestzermerstr . 3, 3. Etage, 7 gr Df », mrtallem Comfort. Besichtigung lederzelt, Schlüssel
2. Etage. Näh. bei so-.» » oder dem Betztz«
Hartung , Sonnenbergerstr. 4o. oydö

Im Neubau Ecke Rheinstratze « .
Kirchgasse zu vermiethen:
2. El 1 hrrrsihistllltzeMHMM
bestehend aus 7 Zimmern , Bad. Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
anfzug , Eentralheiznng , electr. Lrcht
und allem sonstigen Comiort, in elegante^
moderner Ausstattimg. Wh . daselbstu. btt
A . Mi » 1 r . Kaiscr-Frledr.-Ning 59. 3937

Rüdesbeimerstraß « 7 herrschaftliche Wohnung
3 (3 . Etage), 7 Zimmer, Schraickzimmer mit allem

Zubehör, großer Garten, Mitbenutzung, p«
1. April 1906 zu vermiethen. 30vv

*♦ ^

I KMneüdergerßraft 37 |
t  herrschaftliche Wohnung , 7- 8 große ^
% Zimmer , große Nebenraume , Lrst rĉ zu ^
^ vermiethen. Näheres Gartenvrlla. ^

Taunnsftraße 53
eine 7-Zimmer-Wohmmg im 2. Stock. 2 Balkons.

Wilhelmstr. 5 SÄffi
u. 2. St ., 7 Zimmer, große Balkons u. reicht.
Zubehör. Näheres Kreidelsttaße 5.

W » . 15
hützhkllfWf. 2. ftap,

Dambacktya » 28 eine
l vermiethen. Näh. Dambachthal 18, P.

FLmserstraße 65 , Villa, drei herrschaftliche
V Wohnungen von 7 Zimmern, worunter ein

Mädchenzimmer, mit Bad, elestr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon. «

Ervacherstratze , Ecke der Wallnferstraße 1,
Herrschaftswohniing, 7 Zimmer, der Reuzelk
entsprechend, auf gleich oder 1. Aprtl 1986
zu vermiethen. . _

Goethestr . 6,1 , ist eine7-Znnmerwohmingmrt
zwei Balkons nnd Zubehör zu vernnethen.

Kaiser -FricSrich -RiUg 34 , 1. Etg..für 1500 Mk.
kok -u verm 7 Zim., 3 Mans., 2 Balk., Bad.
W'ĥ Vicwnastr^ lmKaiser -FrwdrMing1 ^ 2.

KMer-Fl!ehnch-KW 88,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimnier, K'.lche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Ncben-
treppe, elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder, später, 5»,vermiethen.
Näheres nebenan Kar,er-FnedNch-Rlng 78,
Baubüreau Souterr ain. ' ^

Snifenstratze 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7, ev. 9 Zimmern, «»t allem- ' *- lM
3932

7 Zimmer mit reich!. Zubchörn. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 3717

,nit ,Garte ^ Hl ^ .Raume Mk . 2400 , zu vermiethen. Offerten u.
O . S53 an den Tagbl.-Ve:lag.

Die Herrschaft ». 2. Mage
Adolfs-Allee 45,

7 Zimmer mit reich». Zubehör und
allem Comfort der Neuzeit ausgcstattet.
per sofort oder später zu vermtechen. Wh
daselbst oder Baubüreau Part . 3804

Billa Fritz ReMerstratze lVr 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lcssinqstraße 10. , „ , 3714

H«mboldt«?NÄWL
Wb . Uhlandstr. 10. , 3914

Kaiser -Friedrich -Ring 44 zu verm. 1. Etage
8 Z., Hochpart. 7 Z.. mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centralh. Näb. 1. Et. daselbst. , 3/15"" . herrschaft-

allem
Vi,uu,,u.. _ _ _ Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od. Rüdesheimnstr.11, Baudureau. ^ 28

Kaiser-Friedrich- Rmg 74-
ist die hochherrschaftlich eingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit 8 Zrm . , Ku «>c,
Bad , 2 Mans «, 2 Keller , elektr. n . Gas-
beleucht « » « , t». 1« Ja « , z« »» Nah . da,.

Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Tapetenladen daselbst. l

E I « der Villa W

j  ApellellftrHe 49
|_
NerothKl 13

oder später zu vermiethen.

SSkt  Scträraie u. Kcllu, Marktplatz'3, ÄS
Ä 1 Ä ,«SW «1  SSSU. 3664

Wnhnlmgen «a« 6 Ainimerrr.
Aselheidslraße 26 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim.,

Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeitm
rcichl. Zubehör zum 1. Jau . 1906 zu v. 3944

Adelheidftraße 48
*,jx ms, i,sri «r w .«

Zubehör, auf gleich oder spater zu verm. Wh.
daselbst bei iWts-k , Hausv« walter. 3945

Adelheidstratzc 52 . 2. Etage , neu herg« ^
Wohnung von 6 großen Zrmmern, Bade-Em-
richtung, großem Balkon , 2 Kammern zwe
Kellern per 1. Dezemzer oder auch auf spat« »u
vermiethen. event. nilt Frontspitz-Wohnmig von
3 Zim. Wb . Part . b. « sr- fiSücoer . 3946

Adelheidstr . 73 6 gr. Zimmer, 3. Etage, sofon
od.spät., Hockvart. mit Gart . z. 1. Avril z. v. 3947

Adelheidstr . 82 , 2. 6 Z.. Küche, Bad, 3 BÄt..
2 Mans., 2 Keller, Bleiche ec. z. 1. Aprrl 1900
zu verm. Kein Hth. Näh. dastH ^ ^ 3805

Sldolfsallee 11. 2. Et . od. Wrtemc, K
6—8 Ziinmer m. Bad. Spcifek., elektr. Lrcht, W
2 Aufgängen u. reichl̂ Zubehor pr. 1. Apoll D

Hockparterre-Wohn.
7 Zimmer, auf gleich

3669
Bel-Et.. 7 Zim.

RrrSritSftV . nebst Zubehör
auf 1. April oder früher zu verm. Näh.
Auskunft wird auf dem Bürcau des L .-M.
g r ;Vli >crti , Adelheidstr. 24, ertheilt. 3779

Oranienstraße 15, 1. Et.. 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closcts, Herr¬
schafts- und Lieferanten-Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 3933

od. früher zu verm. Näh. Part.

An der Ringkirche 2. Hockcharterrê6 Zw-mermit reichlichem Zubehöraus 1. « Ptd. 1906' « ■
auch früher, zu verm. Anzuscheuv. n -l W-
Näheres Ringkirche1, Part . «n-karswos:

Arndtstratze 4 6-Zrmmerwvhnnng, Erdgeschon
oder 2. Obergeschvtz, zu verm̂ 3000Bismarckring fe

Wobnuna, Bel-Etage, 6 Zimmer mrt relchlrchem
Zudeho;, der Neuzeit entsprechend emgerichret.
ver 1. Avril 1906 wcgzugshalber zu vermiethcm
Näh. daselbst Hochpark. 3951

agismarckring .1»i herrich. 6-Z.-Wohnungen mir
Zu" . Garte». Elestr. Äahn-Haltest. 3953
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Dambschlhal 31 KWZÄÄL
1. und 2. Etage, der Neuzeit entsprechend aus-
gestattet, auf gleich oder später zu verm. Nah.
«Neisbergsträße 4 bei c . Wer ® oder
Dambachthai 26 , Part . 3954

Koetllestraße 8 , 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim., Bad, reicht. Zubehör auf 1. April z. v.
Näh. daselbst3. Etage. . 3980

Kaiser -F-riedrich -Ring 3 per 1. April 6 Zun.
u. reich!. Zub., Part . o. 8 Tr . N. darts. 3 Tr.

Kaiser -Friedrich -Ring 18 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh. Part . 3985

M -riscr -Friedrrch -RiNg 18, 3, ist eine grope
o * gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hinterbalkon, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden. 2 Kellern rc. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh. Part . 3986

Uevvüll Kaiser'MeMch-MH  v3
sind hochherrschaftl. 6-Zimmcr-Wohnungen, sehr
comfortabel eingerichtet, mir Centralheizung, Gas¬
kaminen, Gas und elektr. Licht, Koblen- und
Waarenaufzug, compl. Bad, an- «. eingebauten
Erkern, Veranda, mehreren Ballonen re., sowie
reich!. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kais.-Fr .-Riug 73. ?9d8

Kaiser - MiedrM -Ring «4, Wohnung, lechs
Zimmer und Zubehör zu vermrethen. Nah.
Parterre . '">989

Kaiser . Friede . - Rin « 90 , zwischen
Moritzstr. u. Ädolfsallee, ist die1. Et., 6 Z.,
Bad u. reich!. Zubeb., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 3718

Kirchgasse 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock find
je eine Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern, zu vermrethen. Näheres
Parterre im Comptoir vonẐ . M«JJ«bbi§> 3931

Lanzstr . 16 (Ncrothal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Nah.
Lanzstraße 14, Part . ' _ , 3992

r « iser»st, afi« 14, 3, ist eine schone Wohnung von
6 Zimmern, Bad, Balkon re. per 1. April 1906
zu vermieten. Anzusehen von 11—4 Uhr. Nah.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein¬
handlung « . ffleier . 4265

Lnisenstraße 19 |
g herrschaftliche
16-Ziwwer-Wshrwngen̂
8 mit reich!. Zubehör, Gas , elektr. Licht, p
j« Personrnauszng , Centrallreiznug per ^
8 sofort od. später zu verm. Näh. daselbstM

in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund- w
besitzer-Vereins. F 431

MHHoritzstraße 39, 1. Etage, 6 ^ .
reichlichem Zubehör zu vrrmielhen.

Znnmer mit
3995

Bel-Etage
Wohnung, 6 -7 g
sof. od. später. Näh. im Hause, 3 St.

Lnremburgplatz 3,
vornehme Herrschafts-

Z., Bad, reiches Zubehör," "" " - 4261

liri ' er,straf ;« 22 herrschaftlich eingerichtet
6 Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vcrmiethen. Näh. im Tapeten¬
laden daselbst. 39 39

Utoritüstrasse 8S , 1. Et., schöne
Wohnung Von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
spaitsher, per gleich o. sp. preiswert!) zu
veimiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hintbihauu vorhanden. Käheres heim
Eigentümer Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg-
zugahalber per gleich oder später zu vm.

Kl . Schwalbacherstr . 4, 2. Stock, 6 Zimmer
Küche, Keller u. Mansarde zu verm. ^ 400^

Webergaste 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör, per 1.April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 38 ^d

Wilhelminenstr . 12 (Etagen - Villa, Eingang
des Nerothals) ist die 2. Etage von 6 Znnmern,
Bad, Kücheu. reich!. Zubehör, per 1. Rav. od.
später zu verm. Anzusehen Vorm, von ll f,
Nackm. v. 4- 6. Näh.Wilhelminenstr. 14,P . 4007

Billa Willrelmiuen.
WOVOLLM ». stratze 38 , herrliche freie

Lage an den Nerothalanlagen, ist die 2. Etage,
6 Zimmer rc.. per sofort oder später zu »erm.
Nah. Beausite.

Wegen Todesfall und evcntl. weg. Verzuges ist m.
bisherige Wohnung Möhringstraße 2, obere-
Geschoß, sofort oder später antzergew. prnsw . zr.
vermiethen. Näh. daselbst. Frau v . Bastrnw.

Hochherrschaftliche6- bis 7-Zimmer-Wohnungen
per sofort oder später zu vermiethen. Ofierten
unter 8 . 3 * S an beit Tagbl.-Verlag.

Graste «- 7-Zimmer -Wohmmg mit reichlichem
Zubehör u. Garten in guter Lage zum 1.
zu vermiethen. Gest. Offerten unter
an den Tagbl.-Ver!ag.__

Wohmrugerr vm 5 Zimmerm.
Adelhcidftratze 6,1,

elegante Wohnung, 5 gr. Zimmer, Bad, klekirilch.
Licht re., per 1. April 1906, eventl. früher M
vermiethen. ^ ö“vt

Adelheidstraße 41, 2. St ., 5 große Ammer mit
. Zubehör zu vermiethen.

Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . . 4009
Die im Hanse Stdolfstraße 1 befind!. Raume:

Vorderhaus:
1. 5-Zimmer-Wohnungen n. Zub.,

Hinterhaus: .
2. ein Weinkeller und Schwenkramn unv

Flaschenkeller . ' . .
sind zu vermietben. Näh. Ansktmst wird auf
dem Büreau des Justizraths »'
Adelheidstraße 24. ertheilt. ^ .„77

Albrechtstraße 35. Vordcrb., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Kammern rc.,
per gl. od. spät, zu verm. Näh. Vorderh. Part,
oder Hinterh. Dach bei Frau 4010

An d. Rings . 8 5 Z., Neuz. entspn, z. v. N. V-
Bievricherstratze IS , 1. Et ., Wohnung nnt

5 Zimmern und reichlichem Zubehör am
gleich oder säter zu vermiethen ™

u. r. Zub., neu renov ., 3. o. 1. Et., z. v. 3o29
Bismarckring 16 schöne Part .-W. v. ->Zmtmern

u. reich!. Zubeh. auf 1. April. Nah. 1 r. 3706
Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage schone

elegante5- ĵimmer-Wohnungen nnt Küche,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet; tm
1. Stock per 1. April 1906 und nn 8. Stock per
sofort oder später zu vermiethen. Nah. daMist
1. Etaae r. oder Büreau Bleichstrabe 41. 401^

Clarenthaler -str . 2 herrschaftl. 5-Zunmerwohn-
ungen (3. Etg. .u. Hochpart.) z. verm. N. d.
bei Prees . „ . ,

Tambach « ,al 12 n « d 14, Gartenhaus, 2 Ich.
Parterrewohnungen, ganz neu hergenchtc., )e
5 Zimmer, Speisekammer, Bad, Balkon, Warm-
wassereinricht., 2 Kammern, sofort oder fpmer
zu vermiethen. Näheres bei C» Phuippt,
Dambachthal 12, 1. / '?

DiMibachtliol 25/27 MW:
Comfort b. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer, Geisbergstr. 8. Auto-Carrage 3721

Dotzh. imerstr . 27 , 2. Et ., freund!. S-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 4015

Dotzheimerstr , 32 , 3, 5-Z.-W.. 800 Mk. 3^ ,7

D -rtzheimerstr . 56 , 2. Etage, ist eme
herrschaftl. Wohnung, bestehend aus 5Z,m.
nebst allem Zubehör billig M verm. Nah,
Büreau &üio>-b& Ä. Cie .9 Friedrichstraße 11.

Ote 41 6-Zim.-Wohuung, Küche,
Bad, Balkon. Kohlenaufzug, zwei

Mansarden. 2 Keller rc., zu vermiethen. 3996
Mhciustraste 6V» herrschaftliche Wohnung, sechs

Zimmer und zwei Mansarden, Speisekamnier,
Keller, per gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 3998

Rheiustraste 64 , 2. Et .. 6 Zim., 2 Maus., 2 K.,
gr. Balkon, Bad, ganz neu hergerichtet, aus
gleich oder 1. April zu vermiethen. 8999

Rtzeinstr. 88.
6 Zimmer m. Zubehör, Balkon rc., per 1. April
1906 zu vermiethen. Die Wohnung wird voll¬
ständig renovirt und können Sonderwünsche noch
berücksichtigt werden. Näh. beim Verwalter
daselbst od. -b. lfln .tL , Dotzhcimcrstr. 17. 3982

S!ÄAssh«!imerstr » 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,
2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 4000

Sfc ist eine herrschaftliche
Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allen! der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
Kaifer-Friedrich-Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 18, 1. Etage. 3831

Schlichterstr. 7, S 7L
parterire , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38. 2. 4002

SMichlsrstrastr 16 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . da,. 3720

Schlichterstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
rcichl. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 4003

TmM . 2,2 . 6t.,
6 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen. 4005

.| £ CŜ MASftt ♦ « 2 - 6-Zi «tt.-Wsl,rr.
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarde«
R. 2 Keilern per so?, ov . später zn verm.
SiLy. das . , Bart , tinls . 4006

Dotzyetnrerstr . 64 , nahe dem Kaifer-Friedrich-
Rinq, 3. Et., ohne Hinterhaus u. ohne Laden,
llerrsäi. 5-Z.-W. mit Zudeh. zu Venn. Herrsche
Aussicht, am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre. Preis 870 Mk. ^ t „ 40 6

Emferstr . 23 große 5-Z.-Wohn.. Part . u. 2. St
sofort zu v. MH. Sonnenbergerstr. 49 372d

Emserstratze 47 sehr schöneö-ZiMmer-Wohnung
mit Veranda, Gartcnbenutznng. sogleich oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Philippsbergstraße 28. 1. (f? 17

Ervacherstr . 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zun.,
auf gleich oder 1. April 1906 zu verm. 378/

Nerothai , Franz - Avtstraste 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche Speisekammer, Bad . elektr. Licht, GaS,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1 April zu
vermiethen. Einzuschcn von 11—1 Uhr. Nah.
Röderstraße 21, 2 St . 4018

Kriedrickstraße 3S, 2. Etage, 5 Zimmer mit
^  2 Balkons u. Zubeh. p. 1. April 19(L od. fruhcr

zu v-rmiethen. Näh. daselbst Parterre . 4019
Friedrichstraste 46 , 3, schöne Wohnung,

5- 6 Zim., Balkons. Bad und all. Zubehör.
Einzuscbcn9—5 Uhr täglich. 402(1

Gerichtöstr . 5 prachtvolleö-Ztmmer-Wohnnng mit
groß. Balkon preiswerth für Wo Aik zu verui

Goethefiratzc 11 5-Zimmer-Wshn. mit Zuoehor,
Bel-Etage, zu 1400 Mk. zu vermiethen. Aus¬
kunft 2 Treppen hoch im Hause. 381 c>

Gocthcstr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. V. 4021

Go §ihestrgtzK 21,
3. El., 5-Zimmcr-Wöhnung auf 1. Januar mit

Miethnachlast zu vermiethen.
Gorthestratze 26 , 2. 5-Zimmer-Wohnung (neu

heraerichlet) auf sofort od. später zu vermiethen.
Näh. Moritzstraße5, P . l. ^ 4tT3

Gustav -Mdolsstr . S ist eme schoneo-Ziin -Wohn.
mit Zub. zu vermiethen. Preis /o0 D!k. 4219

Gutrnderastr . 2,Laudh ., 5-Z.-W. m. reich!. Zub.,
gl o sp z v. N. das. od. Rauenthalerstr.11. 4025

<L.erderstraste 26 schöne5 Ziulmer mit reich!
Zubehör per sofort zu verm. Näheres Pari.

HerrNgartenstraße 4,1,
5 Zim., Batt ., Badek., Küche mit Speiset.,

i 2 Keller,.2 Maus., Bl-ichpl,, Koch- u.Leuchtgas
aleich oder später zu verm. Näh. Part . 4027

Jahnstraste 8 6-Zimmer-Wohnung zum 1. Jan.
1806 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 3633

Q 1 sch- gr. 5-Z>mmerwohnu»g
lai | II |1.|, * o , 1., mit reichlichem Znb. auf

gl. od. sp. zu verm. Näb. 2. Stock.. 4028-
Jahnstr . 20 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwohn.

mit Zubehör auf gleich oder 1. April. Näheres
Vorderhaus Part . 3867

Kaiser -Fri edrich-Ring L6, Parterre (Lrüdseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vcrmiethen. 4029

Kaiser -Friebrich -Sring48 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, aus gleich oder
später zu verm. Näh, Part . l. 4030

Kais .°Fri «dk.-Rg . 78 ist das Hoch-
Parter « , 5 Ẑimmer nebst reich!. Zubehör,
per gleich oder später zu verm., hochherrsch.
Ausstatt., Vor- u: Hintergarten, 2 Treppen¬
häuser. Näh. im Sout ., Baubürcau, sowie
Kais.-Frdr .-R. 63, 3 bei Schwank. / ' 4631

Ritt schönsterAnsstmt arrf UMgegeriS und
«Äsbtrge, ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizuugrc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 4032

Kirchgasse 11
Näheres .S. 8iesc :»oür . . 4266

Z-ibirstr .-ste 2 Fünf-Zim.-Wohuung, 1. u. 3. Et.
mit Balkon u. Erker, Bad u. reich!. Zubeh. sof.,
od. später zu verm. Näheres im Laden. 4033

6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
4 .4 «^ Sl cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu vcrm. Näh. Lcmggasse 16, bet
freier & f o . " 4034

LanzstratzeLS , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Billa Wohnung mit
Garten, 5 Zimmer, zu vermiethen. 4035

8ux «mvurgstraste 1 freund!., der Neuzeit errtspr.
6-Zim.-Wohn. auf gleich od. später zu vm. 4036

Knxenibnrgstr . 7, 1. u. 3. Et ., 5Z ., 2Balk ., Erk.,
d. Neuz. cntspr. einger. Näh. b. Borbach. 4037

Moritzstraße 2 t , 1. Etage lsnks, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer tm Abschluß auf
gl. od. später zu verm. Näh. Kirchgasse5. 4039

Moritzstraße 23 , 2. Etage, selir ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör, gl. oder später.
Näheres daselbst oder 8. Etage. 4040

Billa Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons, .reich!. Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh. Karlstr. 24, 2. 4038

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmer-Wohng. mit reich!.
Zub' auf gl. ». sp. zu verm. Näh. Part . 4041MerSLHal,

Franz -Abtstratze 5, 1. Etage , in meiner Villa
5-Zimmer-Wohmmg, Balkon u. reich!. Zubehör
aus 1. April zu vermiethen. Näheres Franz-Abt-
straßc 3, 1. Et . Frau SO«?!*»« SHees . 3997

Nicolasstraße 20 , Part ., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör p. g>. od. spät, zu vermiethen. Nah.
Cas -ii Moclt , Bahnhofstraße 16. 4012

Nikolasstraße 22 , Parterre , schöne Wohnung,
6 große Zimmer, Bad,- Balkon und Zubehör,
gleicho. später zu vermiethen. 4043

Risslasstraße %%
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubeh., voll¬

ständig neu ltergerichtct. per sofort zu vermieth
Näh. Adolfstraße 14, Weinhandlung. 4044

Riederwaldftr . 5 , 3. Et ., herrsd'nftl. Wohn. v.
5 Zimmern, auf gl. od. später zu verm. , 4045

Oranienstr . 43 , 8, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicbl.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 recht?. 4046

Qra « ienftraße 48 , Ecke Hrrderstraße , i St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnng per
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. 7 0̂47

Dranienstratze 52 , Ecke Goethcstr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei 40^

Dränier,str . 86 , 2. Et ., 6 Zimmer Bad, 2Maas.,
auf gl. o. später zu verm. Näh. 3. Et. 4049

Ptzilippsdergstraße 27 , 2. u. 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Nah.
daselbst1 Stiege. ' 4050

Seerofrmfitraäe 22
prachtvolle5-Zimmer-Wohnung. m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker, Balkon, Bad, elektr. Licht, auf
sofort oder später. preiswerth zu ver-
miethen. Näh. Parterre . 1062

Bictoriastraße 8 , „Villa Lydia", schöne Hoch¬
parterre-Wohnung, 5 Zimmer mit Bad, Balkon
und sonstigem reich!. Zubehör, sowie ©arten»
benutzung,' per 1. April 1996 zu vermiethen.
Auf Benachrichtigung nach Mainzerstr . 66». der

(Postkarte genügt), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung,sein, um dieselbe zu
zeigen und nähere Auskunft zu geben. „^680Wallnferttr. « gg&JBR
und zwei4-Ztmmer-Wohm mit reich!. Zu^ r
gl. 0. später zu verm. Näh. das. Part . 406-4

Wa «« kerftratze « schöne5-Zimmer-Wah:mn§rn
mit Bad und Zubehör auf gleich oder spater zu
vcrmiethen. Wb . daselbst Hinterhaus Part.

WrlhelMstraszê
ist die irr der 2. « «ge delegene hsch»
derrschnftliche Wohnung , besteh, ans
8 Zimmern Mit Bad , Küche, .zwei
Mansarden , 2 Kellern »großem B Mo«
n . Zubehör , al . sd . ipfiter zn verm.
Näh . Wilhelmstr . 2» , Kad . rechts . 4066

Lveißenburgstraß - 7, 3. St od. Bart ., schöne
5-Zimnier-Wohnung mit allem Comfort d«
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre . 4065

Wörthstr. 4,
5 große schöne Zimmer, Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 4067

Wörtystratze 26 , i St ., ö-Zimmerw,, der Neu^
entspr., sof. od. fp. zu v. - MH. 2. St . ÄS4

Willtelminenstr . 6» vord. Nerothal, hê ichastl.
5-Zim.-Wohn.. 1. Et ., neu renovirt, 3 Bmtsns.
rcichl. Zubehör, wegzugshalber per fofmt oder
' April z. verm. Rah. Part . 6765

Ziete »ring 14 s. schöne mod. S-Z.- &
Wohm, Erker. 3 Ball , Bad, Gasu . eletrr. Z
Licht, in jed. Etage n. emeWohiMM per ^
sofort sehr billig zu vermrethen. Näheres g.

v im Baubürcau nebenan. ^

Eine schöne5-Zimmer-Wohnung in der Nicolas'
straße per 1. April 1906 pretSwurdig zu oe.« .
Näh. s » n BioclN Dahuhokstr. 16. 6686

Zwei vollständig neu hsrs « nchtet«-
^Zimmer -WohnMigrn (1. und 3. Emge) mit

allem Comfort . Gas, elektr. Licht, .Bad und-
sonstigem Zubehör per 1. Januar Prnswerth zu
vermiethen. Näheres Oramenstraßc 40, -Ncktcl-
ban Parterre . ,- ■*- zu verm. Nah. Zleten-

ring 2, P . l. 10695-Z.-Wohnung
MshAMtge« um 4 Zimmemr.

Adolfsallee 17, Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller gl. od. spater z. vm. -
Näheres Vorderhaus Part . j™™

Adolfstr . « , Gartcnh . schone 4 Zrmmer chfort
oder 1 Januar zu oerm:etyen. Nah. dal- &

Bachrnayerstraße 16 4-Zimmer-Wohnmig.Part .,
1. u. 2. Etage, vollständig neu hergerichtet, mit
reicht. Znbebr auf sofort zu vermrethen.
daselbst im Gartenhaus.

Bcrtram̂L-LLL«?»"

Platterstr . 23 :° Parterre -Wohnuna, 5 Zim,
Küche, 2 Balkons, Loggia. Bad. 1 Mansarde.
Dlk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde, nahe Endstation der elektr. Bahn,
Unter den Eichen". 'Mb 'res daketkot. 4051

zgnenttzalerstraße 11 Wohnungen,
^ I ,elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 40o2
«lanenthalerstr . 18 eieg. b- u. 4-Zimmcttvodn

(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 4056
63 , 2. Etage, bestehend aus

5-Zimmern nebst Zubehör sofort' 4054
Hp., herrsch.5-Z.-W.
zu vm. N. P . 4056

zu vermiethen.
RheruRr. 78,_
«emstrGe 101 fJS

Wohnungen tu der 3. Etage , sow. d. Part . -
Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör,
auch sind die Zimmer ausnahmsweise groß
(Südseite ) , Elektr. Bahn-Verbindung, d. Part .-
Wohnimg eignet sich auch gut f. Büreau , beide
Wohnungen sind auf sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 4057

RheiNstrKße LGZ,
eine herrsch. Wohnung. 5 Zimmer, Bad, Balkon u.

Zubehör, auf gleich ober später zu vermiethen.
Näh. Part . ' 3839

Riidesheimerstr . 8 s. schöne5-Z .-Wohn., 8 Balk.,
Vad, Gas, el. Licht, sof. z. v. Besch. 2. St ^ 3981

Säiarnhorststr « 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr., f. 880 Mk. Näh. Part . l. 4058

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn., 2. Et ., 5,Zim.,
kaltes u. warmes Wasser und rcichl. Zub. 4060

Schiersteinerstroße 16 ist die elegante Bel-Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung, sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, auf Januar
oder April zu verm. Näh. Bel-Etage. 3677

SchliMerstraße 15, 2, eine Ü-Z.-Wohn. auf
gleich od. später zu vermiethen. Nah. P . oa'16

Tecrobeustr . 30 , 1. Etage, herrsch. 8-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu vcrm. Näh. Hochvart. 40o1

Tauuusftraße 4«, 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermrethen.
Passend für Arzt. - - 4063

Bertrarnstr . 4, 8. St . , neu hergerichtete große
4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm.

Bertram straße 7, 3, schöne4 Zimmer, 2 ® # ,
2 Keller sofort. Mk. 600- Nah. P . »7

BismarSrinq 1 4- event. 5-ZinE -WohMNg
(1. Etage) zu vermiethen. Nah. 1. Eh r. 40(4

Bismarck -Ring 16, 2/ schone 4-Z.-Wohn. nnt
all. Comf. f. gleicho. später zu verm. 40O>

TiS 'ÄSS-
Bismarckriiig 19, 1. St.,

große 4-Zimmer-Wohnnng mit gr.. freigelegener
Terrasse wegzügshalber zum L ^ anuar oder
1. April sehr prcisw. zu vm. Nah. 1 r. 8.M

«AZismarckring 24 , 3 Stiegen. 4 Znnmer auf
d gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst1 St . links. ~r, ( 4ü77
MSmarckrwq 87, 1>.schöne4-Ztmmer-WognuNg

mit reicht. Zubehör per sofort oder spater zu
vermiethen. Näheres Part . ^00

Bismarckri « « 38 . 3. schöne4-Zrm.-Wohn. Mt
Zub. auf gl.wd. später zu v. Naq., da,.^ 40i8

Wleichstr-aßr 41 , Vorderh., schöne Bier-Zimmer-
Wohnung nlit reich!. Zubehör, ganz der jeeugett
entsprechend, per gleich oder später zu vermieth.
Näheres im 1. Stock rechts. 40:9

NlttÄervlat ; 3 sind Wohn., von re 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh. das. im Laven
oder Blücherstraße'17, Part . r . 40dl)

Btüchcrplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu llerni. Näh. Part , links. 4081

Blücherftr . 18 (Scharnhorststr.-Ecke), fr. Lage,
sch. 4-Z.-Wohn. i. mod. Ausst. prcisw. N. 1 r.

Blücherstraße 17, Neubau, find Wohn, von j-
4 Zim . nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., v. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r . 40c>2

Blücherstr . 36 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnu»gen auf gleich oder später
zu vcrm. Näh. Frankenstraße 7, Part . 4083

BW -rivstr . 3, 1..2. n.3.St .,4-Z.-Wohn. z. v.4084BÄLowftrMe 8
llschherrschaftl . ,besonders schöne r». große
4-Zimuterwoh « . mit moderttft . Comfort,
sofort oder später zu verm . Näh . daselvst
Bart . (Ohne Hinterhaus l) 3799

BSiowstratze 10, 8. Et ., gesunde 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. 3 r. 3473

Damllachthal 1, 1. Et.. 4 Zimmer, Küche, zwei
Wans. u. Keller per 1. April, ev. früher, zu vm.-
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Eckhaus, Gr. Burgstraßc 12,
1. Stock, 4 Zimmer, per 1. April 1808 zu verm.
Näh. Kl. Burgstraße 3 3‘09

Dambachthal 17, Part ., 4 .Zimmer,
Balkon u. Zubehör, per Anfang Februar ob.
März wcgzugshalber zu vermiethen mit 9tac!-
laß für das 1. Jahr . Näh. dortselbst. 3958

Dotzheimerstr . Sä» Part ., 4 ZM . nebst Küche u.
Zub. auf gl. od. i . Jan . 06 z. v. Nah. da, 3768

Dotzyclnrerstratze 44 , 1 St .. 4-Zimmer-Wohn.
nebst Zubehör sofort oder spater zu vermiethen
Näh. No. 46, Sßart. _ , 3353

Dotzheimerstr . 62 , 1. Et .. 4 Zimmer n. Zubeh
fot o spät N P . l. 3773

Nenvan Dötzhermerstratze 68 herrschaftliche
4-Zimmer-Wohnungen gleich oder spater zu ver-
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
strahl»5 bei KSLSÄ«»« »'* 40o6

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Nah. Part . 4087

Dreiweiderrstr . 8, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, vreiS-
Ivertft zu vermiethen. Näh. daselbst » Part,
links , oder Bismarckring 6. 4088

Dretweivenstr » 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnmig, Part . u. 3 St ., per g'eich od. sp. zu
vermiechen. Näheres 1. Et . r ;chts. 498oWtvillettVLL 'S -L
zimmer u. reich!. Zubeh. Näh. das. P . r. 4090

ilÜÄiftr. 18, S ?"k.S '"S:
elektr. Licht, Gas, per gleich oder später pr. zu
vermiethen. Näh. Part , links. 4091
Friedrichftraße 31,

2. Etage, 4 Zim., Bad u. Zubeh. gl. o. später zu
verm. Näh. bei IPrteclir , fflarUnrg , "teu-
gasse1, Weinhandlnng. 4092

Gucisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz
entspr̂ sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 40 >3

Gövenstr . 15 geraum. 4-Zimmert». zu v. 400»
i .;ob«nftr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entspr., a. gl. o. sv. zu v. Nah. 1. St . L 4094
Grretnestr . 18 , Ecke der Moritzstr., grotze 4-Z.-

Wobn. mit reicht. Zubehör zu verm. m 4096
Gttstav -ASolsstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 4097
Guteubergplatz 2

hochherrschafti. ausgestattete 4-Zimmer-Parterre
Wohnung zu vermiethen. Nah. daselbü. 4698

Hellmundstr . 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Balkon gl. od. sv. zu vm. Näh 1 St . l. 40W

.Herderstr . 8 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 4100
Herderstratze 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh. im Laden bei Petri . 4101

Herderstr. 18 1:?Ä
mit freier Aussicht und Sommerseite, auf
1. Januar zu vermiethen. 4102

Herderstratze 18 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 4103

-Jahnstr . 84 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 1. - 6745
Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeb.

auf gleich oder später zu verm. 41 5
Karlstratze 88 , Eckh., schone Wohn., 4 Z.. Balk.

Küche. 2 Mans.. 2 Keller, sch. ruh. Haus, billig
tos z v. N. Pt . o. Raucnthalerslr. 14, P . 3,64

karlstvairo Wöne 4-Zimmerwodnung fas.
güIllfHUjlfl Ot)  ober per 1. Januar zu verm.

Näheres daselbst im Laden.
2 1., nenherger. Part .-

^ ? Wohn., 4 Zimmer und
Zubehör, gleich oder sp. preiswerrh zu v. 4106

Kiedricherftraße 2 , Ecke Dotzheimerstratze, ist
eine 4-Zimmer-Wobnunq, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgcstnttct, zu vermiethen. Nah.
erste Etage links. , 4107

Kirchgaste 8 , 3. Et ., Wohnung, 4 Zimmer,event.
5 od'er 6, mit Zubehör, auf 1. April od. friiher
zu vermiethen. Näh. daselbst2. Etage. 3795EckeKleiststr. L ?°iSS.
1 Küche, Badez., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören, auf 1. Januar
oder später zu verm. Näh. Herderstr. 10, I . Etg.
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8. 8830

Körnerstratze 8 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 3838

e5 SÄÄÄ? lÄ
Körnerstr . «. ÄS

1. Jan . zu verm. Näh. bei krurU . 3797
Körnerstr . 8 , 2. Et., 4-Zimmer-Wohnnng nebst

Zubehör sofort zu vermiet!)«».
Lahnstratze 4 herrschnftl. eingerichtete4-Zimmer

Wohnungen zu verm. Näh. Part , rechts. 4110Lnisenftratze3, 5.".'^
hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche rc. mit reichem Zubehör, neu her-
gerichlct » nur an ruhige Miether oder an
Bureau per sofort zu verm. Näh. Würean
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Zause die Bel -Etage , 5 Zimmer re., ebenfalls
ganz neu hergerichtet. per sofort zu verm. Auch
werd'n beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 4111

Lnxernvmcgpl ^ iÜzil'Ji „ -JÜi

Luremburgplatz 5, .Hochparterre,
herrschaftl. 4-Zimmer-Wohn., reich!. Zubeh.,
sofort oder sp. wegzugSh. zu vm. Näheres
daselbstb. Herrn Lehr. r.

Oranienstr. 42, Bdh. 3, 4 Z.. Balk Kücheu
Zub., Preis 600 Mst. zu v. ' N. dorts. P .. 6723

Oranienstr . 47» 3. Etg., 4-Z.-W. i. ruh. § ■
PhiLiPpshergstrÄße 16

sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh., in ruh. scvön. Sause (l . odcr
2. Et .) zu vm. N. vai. Parterre links. ^ 3784

Philippsvergstratze 17/19 schöne 4-Zunmer-
Wohmmgen nebst Zubeh. per sof. event. spater
billig zu verm. Nay. 2. Etage r. . 411  *

Philiphöbergstratze 23 schöne4-Zrm.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen. , 4110

Philivpsbergstratze 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scvdne freie ^age. nnl
reich!. Zub. zu verm. Näh. Part , links. 4130

Platterstr . 23 t» 4 Zimmer, Küche. Balkon,
Loggia, Bad . Mk. 700- 850, per 1. Januar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nabe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Erchen' 4131

usrstrutze 1, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
2 Balkons m. Zubehör per gleich od. 1. ^ an

zu verm. Näheres o. Etage links. 413-,
Rauenthalerstr . 17 2 s» . 4-Zim.-W mit Bad

Toll ., gr. Veranda u. all. Coms. sof. od. 1. April
z v„ freie Lage, gef. Luft, Bleichpl., o. Hth. 38..7

Ranenthalerstratze 29 herrschaftliche4-Znnmcr-
Wohnnna mit Zentralheizung,

1. Etage, für Mk. 1000 einschl. Heizung, m
neuem Hause, zu verm. Näh. Part . 4444

Rheinganerstraste 6 sind per sofort oder spater
schöne4-Zim--Wohnungen preiswcrih zu verm.
Näh Pari , bei Piifa . 4134

Mheingauerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., eiectr. Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiechen. Näheres
dort bei Stiehl . 2. Etage. , ■'" <»

GHHciugauersti -aße 13- 15 4-ZiMmerwohnung
zu vermiethen. _

Roonstr . 12» Eck« Westendstr . , 1. Etg., schone
große 4- Zimmer-Wohnung mit Äolkon «. reich¬
lichem Zubehör, gleicho. später zu vermiechen
Näheres Laden. ' t ^ ^6

Röderstraße 39, 2. Haus von der Taunusstr .
eine Parterre -Wohnung von 4 Zimmern nedn
Zubehör p. gleich od. sp. Räh. im Laden. 413»

In der Villa Biugertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u. rcichl. Zubehoi auf
sofort oder 1. Januar zu vermiecheu. Numge
gesunde Lage. Räbere? rm Hause felbst. , 3/33

DtSmarckring 7, H.. 3-Z.-Wohu. Per sof z. o.
Bismarckriug 37 , 1, schöne3-Zimmcr-Wahnnng

mit reicht. Zubehör per sofort oder spater zu
vermiethen. Näheres Part . ^ 41bl

Bleichstraste 15 eine große 3-Zimmer-Wohnung
per l . April 1966, eingetretcner Verhältnisse
halber auch schon per 1. Jan . 1906, eventuell
mit Nachlaß zu vermiethen. Näheres Bleicki-
straße 15, Park, oder 1 Stiege rechts. 383/

Blücherplatz 8 Part . - Wohnung, 3 Zrm., Küche
und Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Blüchervlatz4, Pt ., bei Herrn

Blücherplatz 5 , Hth., Wohnung, 3 Zim., Küche
u. Zubehör, per sofort od. später zu vermiethen.
Näb. Blücherplatz4, Pt ., bei Herrn

Mücherstr . 8 schöne gr.3-Zinl.-Wohn., Bdh., mit
all. Zub. wegzugsh. sof. zu vm. N. 1 >- oder r

Blücherstratze 25 find Wohnungen von 3 und
2 Zimmern, der Neuzeit entsprechend, so'.vie zwei
Läden und eine Werkstatt auf gleich oder
später zu vermiethen. 3961

Blücherstr. 27,
sofort oder später. Näh. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 39 , Neubau, Ecke Scharnhorst,tr.,
eleg. 3-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraßc 7, Part . „ _ 4l, 3

Llarenthalerstr . 3, Hintcrh., schöne3-Znnmer-
wohnung auf gleich oder später zu verm. 4^51

Dotztzeimerstraste 26 Dachwohnung , 3 Zrm . ,
Küche, Bvschlutz , per sofort . 3761

RüdeskeiMerftr . 11,1 links, elegante
4-Zimmerwohn. m. Centralheizung, sowie
allem Comfort der Nenzcit sofort oder
später zu verniietlicn. 3681

Scharnnorststrastc 2 schöne4-Zlmmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermmthen 413/

Scharnhorststr . 29 , 2. Et., schone4-Z -Wogn
mit Bad rc. gl. od. sp. b. zu v N. Lad. 4139

Scharnnorststraste 28 schone4-Zlm.-Wohmmg,
1 u. 3.  St ., preisw. zu verm. N. Part r. 4140
Penbüiiteit§\m und Pottict,

Ecke Scharnhorst - und Gövcnstraste , hoch
elegante4-Zimmer-Wohnnngen mit allem Eom-
for't, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswertb zu
vermiethen. Näheres . . 4-4l

Bal -httre .ru sri .- .o , Gobenstraße 14 ^
Schcsfelstr . 2 , P ., eleg.' 4-Z.-W. sof. Nah. 2. « .
Schicrsteinerstr . 1, 3 St . hoch. 4-Zim.-Wol>lu

mit Zubehör zu verm. Nah. daselbst 4143
Schtersteiuerstr . 24 gr. 4- st.-Wohn., Gas . Bad

elektr. L. sof. o. sp. zu verm. N. P . l. , 4144
Schutgassc 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Nah. 2 St . I. 4145
Seerobenstraste 17 Wohnung von 4 Zimmern

mit allem Zubehör, neu hergerichtet. sofort oder
später z» verm. Näh. W-Uritzstr. 40 1. 4146

Scerol '.eusttaßc 26
ist in der 1. lrtagc cjne schöne4-Zim.-Wohn. an

gleich od. später zu vm. Näh. Hvchp. r. 41.-
Seerobenftraße 27^

Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- eventl. 5-ZlMNicr-
Wohnmig mit Balkon und rcichl. Zubehör per
sof. od. ipät. zu verm. N. das. Bdh. P . l. 418

Stiftstraste 17, 2, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3592

Walluferstr . 8, Eckhaus,'Part .u.2. Stock,4-Z'm-
Wobn. mit reich!. Zubeh. zu v. N.Part . r . 4149

WaNuserstratze 11, 3. Etage, ist eine schone
4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entsprechend, z»
vermiethen. Näh. Part , ü» 4150

Watcrloostr . 3 (»m Zietenring), 2. Etage, schr
sch. 4-Zimlner-Wohiliing billig zu verm. 42u6

Weitzenvurgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr., zu verm. Nah. Part . I. ^ 4151

Westendstr . 19 4-Zimmcr-Wohming z. v. 4152
Westendstr . 28 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethm. 4153
Wörthstr . 22,' Ecke Ad.lhcibstr., schöne4-Zim.-

Wohn. in. Zub. zu verm. Nah. Laden. 3788
Dorkstraste 6, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete4-Zimmer-Wohnnng mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Horkstr. 2,1 , Käiebier. 4154

LMorkstraste 8 schöne4-Zimmer-Wohnung n»j
N äleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 415o
Borkstk . 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. , 4156
Zictenring - y . Waterloostr . -f' cke4-Zimmer-

Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkon«,
Mansarde, 2 Keller :c.  Näh . daselbst. 4157

Ptmcrrekwijmmg,
Emserstraßc 22, P . 3794

Mit gr . Mieihimlhllch
eine 4-Zimmcrwyh»llng. der tlkcuzeit cntiprechend,

sofort oder später zu v. N. Richlstr. 22. 3790

Luxemvurgstr . 7, 1..V. 3. Et . eleg. herrsch. 4-Z.-
W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. b.Vorbach. 4113

Marktstu . 12 4 Zimmer, Balkon, Küche II. rcichl.
Zubehör zu vermiethen. Näh. « . tSofifmiaii « -

Mnritzstraße 29 ist eine schone geräumige4-Zun.
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Elgenthünrer
W > Missisnel , Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 4114

Morrtzftr . 37 , 2. u. 3. Sst je eine 4-Zim.-Wodn.
mit Zubehör zu verm. Nah. Laden. 372/

Msritzstraste 41 schöne4-Zlmmer-Wohnung mit
Küche. Keller, Mansarde, Speisekammer, Bad
Balkon, Kohlcnanfzug zu v. N. Laden. 3812

Moritzst «. 69 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reicht. Zub., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et. 411b

Hervcrstr . 12 freuudl. Drei-Zim.-Wol,n. m. Zub-
m ruh. Leute sofort oder ipater zu vermiethen.

Herrngartenstr . 5 Hochpart., in lehr ruh. i-Mt,
vollst. neu Hera., große3-Zim.-WohmlNg,2 Mans.,
2 Keller, per sofort oder Januar zu vermiewen.
Näh. daselbst Part , links. 4

Herrn gartenstr . 7, H. 1. 3 Z., Kücheu. Keller
auf sofort od. später zu verm. Nah. Pordery. i.

Herrngartenstr . 13, 2. St ., schöne3-Zlmmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . ,

Hirsch graben 4, nahe Schiüberg, sevar. Hinter¬
haus, 3 Z., K., Trockensp., Waschkücheu. K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zu v. N. l . .Et. "^82

Hochstütte 18 (Neubau,, nahe b. M' chelsbc.g,
" sind 3-Zimmerwohnungen, sowie ein Laden nevst

Ladenzimmcru. Küche M verm. Nah. daselbst
oder Kiedricherstraße2. 1 l. 4-02

Jahnstr . 3, 1. St 3-Zmimerwohn., 1 Mans ».
2 Keller zu v. Nah. Oramcnstr. 54. P . l. 4203

^almstratze 17, 1. Stock. 2 Wohnungen ä drei
Zimmer, 2. Stock 1 Wohnung v. 3 Zainern zu
vermielhen. Näheres Parterre daselbst. 3963

Karlstr . 38 . 2. sch. 3-Z.-W. sof. od sp. ^ v 4260Karlstraste 38
od. per 1. Januar z. verm. Näh. das. im Laden.

Karlftraste 44 , 2. Stock. 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später. Nah. Parterre.

Wohnungen von 3 Zimmevn.
Sldelhcidstraste 34 abgeschl. Mansard-Wohnung

von 3 Nliunicn an kinderl. Leute zu vm. 41&8
Mdclhcidstratze 79 ist eine Drei- u. Pier-Zim.-

Wohnung mit großem Balkan n. Vorgarten̂ cruf
gleich ödi' später zu verm. N. das. 1 St . 4170

Llrndtstr . 6 , Part ., hübsche9-ZlNimerwohniing,
der Neuzeit entlprecheiid und alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarreu), perl . April zu ver¬
miethen. Näheres daselbst Part . r. o969

Balmtzofstraste 6 ist schöne3-Zimmer-Wohnuiia
im zweiten Stck., Hinterhaus, m. Abschluß und
Zubehör per gl. od. spät, zu vermiethen. Nah.
hei E»o »>is Ŝ ra »»iie , WilhesUistr . 22, oder
dem Hausmeister 8vi »»va >ei>',, daselbst. 41/^

Dotzheimerstratze 36 3 große schöne
ineinandergeh. Parterrezßnmer m. Mansarde,
ohne Küche, evtl, mit Gartenbenutz., auf gl.
od. sp. zu vermiethen. 3966

Dotzheimerstratze 46 , im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
klläh. Vorderh. Parterre.

Dotzheimrrstr . 62 , fein. Haus, 1. St ., 3 Z>m.
n. Zubehör auf 1. April z. v. Nah. P - l. 3957

Dotzheimerstratze 68 eine g-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. „„„ „ _ 3/48

Dotzheimerstratze 72 , Mtlb.. schone3-Z.-Wohn.
a. gl. od. sp. zu verm. Näh. Vorderh. P . 417o

Dotzheimerftr . 76 ist eine Wohuung rm 2. St .,
3 Zimmer, der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen. Näheres im Laden. 4176

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen. Vorderh. 1 r. „177

Dotzheimerstratze 85 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu verm
Näh. Vorderh. 1 St . rechts. 4178

Dotzheimerstr . 108,2 , schönell-Zimmerwohnung.
der Neuzeir entsprechend, w. Hansk. geg. Mlcth-
nachlaß sofort zu vermiethen. Zu « fragen
daselbst und Dotzheimerstraße 76, Laden. 41/9

Dotzheimerstr . 196 gr . 3-Zimmer -Woynung,
Bad, Erker. 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen
Näh. bei » --«k « »-. _ , 4189

ENenvogcngass « 9 schone3-Zrmmer-Wohnmlg
auf sofort zu verm. Preis 550. 4182

Nenbau Eltvillerstr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Nenzcit ent¬
sprechend ausgcstattet, zu venniethen. Näheres
daselbst bei JP. » eyer . Stb . P . 4183

Eltvillerstr . 6 eine moderne 3-Zimmer-Wol,nunq
prciswcrth zu verm. Näh. daselbstP . r. 4185

Eltvillerstraßc7KL.WMK
ÄM HÄ K ? »?,

1. St ., zu verm. Näh. Vorderh. Part . r. 42,2
EitNUierstraße 14 schöneJ-Zimmer-Wohnmigen,

Vorderh. und Pkittelb., billigst zu vermiethcm
Näh. Vorderh. Part , links. 4i8/

Mmrets GAw -AÄWe,
Eltvillcrstratze 21,

schöne3-Zimmcr-Wobnung mit allem Comfort.
Gas , Bad, elektr. Licht, 1. Etage, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst. ^ 214

Ervackerftr . 1 sind Wohnungen von 3 n. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. April
1906 zu vermieihen. 3/86

Erbacherstraße4 "A.̂ r-'°
Wobnuna, Bad, 2 Balkons iind Zubehör auf
aleich oder später zu vermiethen. 4188

Ervacherstr . 7, 3. Et., 3-Zimmerwolmungz. v.
Erbachcrstr . 8 3- u . 4-Z.-Woln, . , der Neuz

entspr., sof. zu vm. Nah. daselbst1 rechts. 4189
Friedrichftratze 8, Hinterban Dachstock, 3 Zim.,

Kücheu. Keller per f'of. od. spat, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. W--« --»««-- daselbst. 4190

19, Seitcnbau Part .,
3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermictbcn(auch für Büreanx- od
Lagerräume sehr geeignet). 419-

Frirdrichstratze 29 , Hinterhaus , 3-Zlmmer-
Woynuiig, Küche und Keller per gl. od. >p.
zu vermiethen.

riedrichstratze 36, Gartenh., schone Drei-
HP Zimmer-Wohnung per sofort zu vermiethen

Näh. bei ftic . , , , 41"3
Gcttverqfiratze S, 2.Etage, 3 Zimmer, Kucke u.

Zubehör gl. v. ipäter zu verm., N. P . l. 3 3o
Gne senaufir . 3, Neubau, ichone3- ». 2-Ziim-

Wohiiuiigcn, Laden für Buckel ei, êvcut. mit
Stallung , sowie Werkstätten, auf 1. ^ auuar zu
vermiethen. Näh. Blücherplatz 3, Architcct
L'. BBormaiii ». 4

Gucisenaustratz « 10 , 1. 'dA 'U'-Wohn..
der Neuzeit entspr. ciugcr.. sofort oder spater zu
verm. Näb. Bdh. Nort. rechts. o 3684

<6nei/cnaustr . 13, 2 -st ., Wohn., o Z., 1 K. u.
p lffl 28 p. 1. Juli . Näh. Part . 4194

«ueileuaust *. IS gr. schöne3-Zim.-Wohliung
m ZuW per fof. oD,. sp. bill. zu verm. 419,

Gnci euaustratze 18 ,cmc Wohnung 3 Z.. 2 K
mit Bad, ans gl. od ,p. z>>vernnelhen. 419°

Gneisenaustratz « 29 , Laden, Ichone 3-Ziin.-
Wohn Warm' ». Kaltwasser, Bad n. s. w.. per
gleich oder spät/r zn verm. 4197

Knausstratze 4,
gesunde Höhenlage, Seitenstr. vom Philrpps-
bcrg. 3 Min. v. Haltest. Weißentmrgstr. der
Straßenbahn ,3-Z.-W., 600- 65 -Mk.. zu vm.
sof. od. spät., bis Jan . miethesrei Nah. das.
beimHaiisverwolteru.Dotzheimerstr.6 ,̂ P . l.,

^ bei Teleph.2674. 4205

Lehrstratze 16 eme größereu. kleinere3-Zimme:-
Wohn. per sofort oder später zu oermrethen.
Näh. Lchrstraßc 14. 1 l. 4206

Michelsberg 16 bei Wohnung.
8 Zimmer, sogleich zu vermiethen. 3334

Moritzstratz « 23 , H., frcundl 3-ZlMMer-Wohn
(Parterre ) zu vermiethen.

Moritzstratz « 60 3-Z,m.-Wohnnno. 2. St ., mit
Balkon zu vermiethen. Nah^ 3 St . l.

Q 3 Zimmer,Mansardeu . Zubeh..
LktklvlMl O Elektr. u. Gas zu vermiethen.

Anzusehen bis 3 Uhr Nachmittags 4219
Nettelbeckstr . 7, nur Vorder- n. Eckhau», schon

3-Zimmcrwohnungen billig zu vermiethen. Bah.
dort bei SB-ettry.  3/Oi

Nettelbeckstr. 14, SÄT
Küche, Zuvest . sofort zu verm . 4212

l Mederwawstratze 3
I 8- und 4- Zimmer- Wohnungen Mit allem
I Comfort der Neuzeit zu vermiethem 4213
V 1 St . b. d. 4-Z -.W . große Terrasse.

Oranieustratze 18 find 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterh., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh) Biebricherstraße4 b.

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim., Küche, Zubeh., gl. od. spiit. zu vm. 421;>

Oranienstr . »6, Hth. 1, 3- Zlmmer-Wohnung
versetzungshalbcr sof. zu verm. Rah. Bdh. 3.

Oranienstr . 41 , l . St ., sch-3-Z'»'mer-W°hnung
per gl. od. spät, zu verm. Nah. Vart . r 4216

. ^ « strotze 69 , Hinterh. Part ., drei
Zimmer und Küche gl. od. spaterrv» ^- r- O 4217zu verm. Näl;. Vorderh. 3 St.

Philippsbergstratze 49 , 51 « . 83,
Höhenlage, schöne 3-Zimmcr- WohmlNgen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vcrmicth.
Näh. bei Lahnstr. 4 od
C.  Scliäizler , Khilippsbergstr.68. 4218

S ? MttSrftrfl6 ^ 2^ Httel". ™3imraertwbn.I

Platterstratze 23b
3 Zimmer. Küche, Bad, Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 690—700.- . Freie gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe Endstatmn der elektr.^
Bahn „II. d. Eichen". Nah. daselbst. 4219

Hellmnndstratze 56 3-Z,m.-Wohmmg m. Werk-
^stätte zu verm. Näh. 2 St . r. 4199
Herd - istr . li,  1 , srdi. ll-Zimmer-Wohnung nebst

Znbebör z. 1. Januar zu verm. Näh. i. Laden.
Herderftratze 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung

mit Bad, Balkon und Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu verm. R. Part , rechts. 4201

Nanenthalerstr . 7 gr. 3-ZimmerwohMlng sofort
zu vermielhen. Näheres Part , links.

Raucnthalerstr . 8 sind 3 Zimmer rc. >. Mittc--
oder Hinterhaus p. sof. od. sp. zu mm. Nahercs
beim Hausverwalter /»Stiiistei -, Stb . P . 4220

Rbeingancestr . 3, Seitenbau, schone3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst, Baubureau.^ 4221

Rbeiugauersir . 8 gcr. sch.Z-Zim.-Wohn., Hochp.,
sofort oder später zil verm. Nah. Part , rechts.

MKVkingaucrstratze 13- 15 3-Zimmcrwohnung
zu vermiethen.

Rheinstratze 86 hübsche Garten-Wohnung, 3 Z
u Zub., a. als Büreau geeignet, zu vm. 4222

Riehlftratz- 3
Haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Neu ' hergerichtet . Preis v. 420 bis 550 Mk,
Näh- »». M.K-al '1. 3739

<ĉ» iehlstratze 23 , Hinterhaus Part ., 3 Zimmer
*» ! ■ mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen. Nay.

Vorderh. 1 St . 4223
Röderstratze 19, Allecseite, ruh. Haus, mit Vor-

u. Hiutergarleu, freundl. helle8-Zim.-Wohu. m.
Zuli., Gas re., gleich od. sp. z. v. Nah. P . 3814

Nömcrbcrg 8 3-kl. Zimmer u. Küche sof. o. sp.
Rvmerberg 16» Vorderh., 3 Zimmer u. Küche,

sowie Dachwotmuiig (2 Zimmer u. ,Küche) auf
gleich oder 'später zu verm. Näh. im 2. Stock
oder Nerostraßc3, Cigarrenladen.

Roonstr . 22 , Hth. 1,' kleinere 3-Zim.-Wobn..
neu herger., nur 2 Wohn, im Hinterh., prr Mt.
oder später zu verm. Näh. Vdh. 1 Sür.  3v82

Scharnhorststr . 8 schöne große3 Zu"-°Wohnuno
mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethen. 9/äheres 2 l. . » <„ f“ 33

Scharnhorststr . 11, Nabe Dotzhemurstr., Neubau
Wim ,» t-,r cti-«bin , 3-Zim.-Voön.. ber
entspr.. z. 1. Jan . ob. sp. M verm N da,. 425.J

Scharnhorststr . I 3'Neubau Mull°w. sch. 3-Zwn-
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»tuteten Mm iinb Mer.
Erke Scharnhorst - und Gövevftratze , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Kom¬
fort. Gas , elektr. Licht, Aufzug, .Preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres *227

Bandüreau 8inmt Göbenstr. 14.
Schwawach erst«. 34 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad, elektr. Licht, Centralheizung zu vermrethen.
Näheres Emserstraße2, 1 l. 4228

Schwalbacherstr . 41 , H., 3 Zim. u. Zub. zu v.
Kl . Schwslvacherstratze 4, 1. St ., 3 Zimmer

Küche, Keller u. Mansarde zu vermrethen. 4229
Sedanstr . 1 schöneg-Zim.-Wohn. mit Zubehör

zu Perm. Räh. Part . 3817

S-danstr. 7, Bdh. 2 r.,
sehr schöne Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, Gas,
Mansarde, 2 Keller, mit Rachlatz sofort oder
später zu oermiethen. Räh. 1. Ttock.

Seerobenstratzs 9, Hinterh. Mansarde, sch. 3-3 --
Wohn, für ql. od. sp. Räh. Steingasie 12, 1 r.

Seerobsnstr . 24 , H., 8-Zim.-Wohn. zuv. Preis
360 Dik. Näh. Votderh. 1 St . l. 4230

Ssessverrfte . SS, 8. St . rechts, 3 Z.„u. Zub., a.
1. Okt. z. v. Näh. 1. St . lkS. b. Dormg. 4231

Seerotzenstratze 82 , Hochpart., 3 Zimmer, Küche,
Bad. Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 8818

Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche
u. Zubeh., a. gl. zu v. Zu erfr. 1 st . l. 4^3^

Stift ?,rastr 81 eine Drei- u. eine Zwei-ZlMwer-
Wohnung per sofort zu vm. Nah. Stb . 1. 4233

Tannnssiratze 4V. Mb. 3 Zimmer u. Küche
p. soi. zu 325 M. z. v. Nah. 1,@t. Bh. 89o9

WalkmLWstr . 25 , Frontspitz. 3 Zrmmer an ruh.
Leute zu oermiethen. Näh. Part . ,

Walramstr . 35 , nahe der Emserstraße, ist eine
neu hergerichtete 3—4-Zimmerwohmnig, große
Küche, Koch- und Leuchtgas, auf gle« ) oder
später zu vernstethen. _ ,

WaKuferstratze 7 , Mtb. Part ., 3-Zim.-Wohn
zu vermicthen. Näh. Borderh. Hochpart. 4234

Waterloostr . 8 (am Zi-tenring), P ., sch. Drei-
Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu oermiethen. ^ 4104

Webergasse 3
Gartenbaus , Part ., per 1. Jam zu vermrethen.
Näheres sb.  siel « , Webergaffe3. 4:235

Westritzstr . 25 3 8;  Küche u. Keller z. v. 8818

me  Wellritz - iä. Heklmmmdstr. 48,
1. Etage, Wohnung von 8 großen Zimmern,
mit allem Comfort ausgestattet, ,per sofort
oder später zu vermiethen. Näheres bei
Mayto -aela , Hellmundstraßc 43. 3843

Wcstendstraßc3 schöne Wohnung von
- 3 Zimmern und Küche

zn v. N. Arch. Luisenstr. 31. 3740iggg ^ JSi
WestEr. 12 ,U^S,kkrL

sofort zu :vermiethen. Neu renovirt. Preis 500
n. 520 Mk. Näh. 1. Stock. S«r . Kraft . 3741

Westendstratze 15, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn. 4238
Westendstratze 6 schone3-Zimmer-Wohnung per

sofort oder später zu vermiethen. 4->36
«ttTestendstratze 26 Drei-Zimmer-Wahnung m
-LV Zubehör a. 1. Januar zu verm. 4239
Westendstr . 34 3-Zimmer°Wohnung zu verm.

I 2. Et ., schön- 3-Zim^Wohn.
D,  m. reicht. Zubehör auf gl. od.

spät, zu vermiethen. Zn erfragen 1. Etg. 4240
Gaxkstratze 2, 1, schöne geräum. 3-Z^W., 1. St .,

a. d. Bismarckr., m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241

Yorlsir. 10. Ur.^LmLZ'L
Yorkstratze 13, <!» Ä

schöne 3-Zimmer -Wohrru « g, der 'Neuzeit
entspr . » zu vernrictherr . 4242

Bortstr . 13, Mittelh., sck. 8-Z.-W. zu v. 4243
^Fx  M . 3-Zrm -Wohn. billig zu v.

AöklM . &0  Näh . Äis. 1. Et. l. 3742
Aorkstr . 29, 1 l., sch.3-Z.-W. m Balk. 1. 1. 06.
Horkstraßs 31 , 1 l., schöne große 3-Zimmer-
' Wohnung sofort oder später zu vermiethen.
Rorttts . 33 sch. 3-Zim.-Wohmmg per sof. od.spat.

billig zu verm. Näh. bei Ueimhard,J8 . 4244
3-Zimmer-Wohn., sch. Lage, 480—660 Wk. , per

1. April 1806 zu vm. Off. » . DG postl. Wiesb.
Kl . 3 - Zimmer -Wohrr ., Küche re. inrtere

Dotzheimerstr ., per 1. Jan ., auch früher,
zu verm . Zu erfr . im Tagdl .°Berl . Sä

Göbenstr . 5 , Hth., schöne2-Zimmer-Wohnunc-
sofort od. später zu verm. Näh. b. Uiipprms-

Göbenstratze 11 2-Zimmer-Wohnung (Mittelbau
Dachstock) an kleine Familie zu vermiethen. .

Göbenstratze 16 zwei Zimmer und Küche rm
tz. per 1. Dezember zu vermiethen. .

Gocdenstr . 17, Wh . Fwntsp ., 2 Zum. 1 Küche
und Zubeh. an ruhige Familie zu v. N. B̂ P . r.

Gustav -Sldolfsir . 16 schöne gcr. 2-Zim.-Wohm
mit Znü. sofort od. später zu vm. Nah. Part.

Heederstratze 18 schön« L-Ziwmer-Wohnnng aus
gleich zu vermiethen. 400 Mk. ^

Herdcrstr . 21 , 11 , 2 Zim.. K. s. o. sp. 320 M.
Hirchgraveu 13b , Ecke Röwrrberg, 2 Zimmer,

.Mche, Keller zu vermitthen.
Jahnstratze 6 . Part . , wegzugshawer schSme

8-Zimmerwohrnmg ssfort zu vermiethen.
Zahustr . 28 , Hth.. 2 Zinrmer, Küchem Kech an

kl. Fam . gl. od. sp. zu verm. Nah. Vdh. Part.
Kaifer -Friedrich -Ring 83 Mri « m.2-Zrmmer-

Wobn. a. gl. o. sp. (320). Nah MhN . Weber.
Karlstr . 6 Dachwohm, 2 Zim. u. Küche im Abfchl.,

auf gleich zu vermiethen. Näheres Part.
Karlsteeche 3« , Neubau, 2 Ziinwer und Küche

(Seitenbau) zu verm. Näh. Borderh. 1. Stock.
Kellerstr . 17 2 Z. n. K. z. 1. Dez. od. sp. zu m.
Lehrstruste 12 zwei, Zimmer und Knch« gtelch

oder später zu vermiethen. „
Warttstraste 12, Borderh. 4 Treppen, 2 schone

große Zimmer mit Balkon, Küche rmd Zubehör,
zu venniethen. Näh. 41-

LMtzanersaffe 15, 8. Swck, 2-Zun.-Wohmmg
Wl sofort zu vermiethen. Nah. der

A.  B.iintearth , Ellmbsgengaff- 8.
Manergsfse 19, Hinterh.,^2 Zrmmer. Kuchem

Keller zu vermiethen. Nah. Bnckermdcn.
MetzgersKste 31 (Neubau) 2 Zimmer u. Küche,

Frontspitze, zu verm. Näh. Laden.̂
MiÄelsbcra 28 zwei Zimmer u. Küche zu verm
Moritzfinatze 28 2 Zim. u. Küche zu verm-Settmbau Part ., zwei

( ■/ f Zimmer und Küche sofort
oder 1. Januar zu verm. Näh. Bdh. 1.

Rerostr . 14 Dachwohn., 2 Z., Küche, so). W v.
Nerostr . 18, H-, M.-W., 2 Z. u. Z. N- B- }■
Rerostr . 29 , Bdb., Frtsv.-W. 2 Z., K., K., zu v.
Rerostr . 34 Wohn. 2 Zum, Kuck« u. KeL. zu v
Nettelbeckstr . 6 2 Z. u. K. (Frsp-) sof. 23 Mt.
NettelbeSstr . 7, nur Borderhaus. schöne2- und

3-Zimmer-Wohn. (Eckwohnung) billigst zu verm.
Näheres dort bei Henry . ~

NettelbeSstr . 13 2-Zimmerwohmina, FrontschG.
au ruhrqe Leute zu v. Prers 22 M.m. N. P . l.

Nicoerwaldstr . 7, Stb ., schone2-Zrmmcrwoh».,
eventl. m. Werkst., sof. nn kl. Fam . N. Stb .1.

O- nnienstr . 16, 1. Et .. 2 Zimmer an emzeluen
Herrn oder Dame auf gleich zu vermrethen.

Oranrenstr . 47 2 Z. n. Küche z. v. N. B. P . r
m

Dorkstraste 8 zwei Zimmer, Küche sofort zu
vermiethen. Näh. bei stockl »» »-«!*.

Yortstr . 31, 1 L, zwei Zimmer u. Küche sof. z. v.

Wgrschl. 2-Z.-Wobn. im Stock allein Mit Gas-
einrrchtungu. reichst Zubeh. per sof. zu vm. Je.
Georg  Schmidt , Nettelbeckstraße 11, 1 r.

Frontspitze , 2 Zimmer. Küche und Kammer m
der Billa Neubauerstraße 10, nur an sehr ruhütt
Leute ans später billig zu verm. Nah. 2. Et.

Separate L-Zimmer -Wohnnn « (Souterram ),
Lküche, etwas Garteu, an kinderl. Leute od. Dame
zu verm. Off. u. W. SS7 a. d, Taghst-Berlag.

Zietenring 12, Mittelbau, schöne Zwei-
Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Näheres
daselbst im Bcmbüreau.

Schöne

Oranisustratze 54

Wstzrumse « von 2 ZrMmerm»
Adeltzeidstr . 48 , Hof, 2 Zimmer u. Küche auf

1. Dezember zu Vermiethen. Wheres daselbst.
Adlerstr . 21 eine Dachwohnung, 2 Zimmer, eine

Küche, Keller, p. 1. Dez.^Daselbst e. leeres Znm
MdolfsaWse -6, Hth. 8, zwei Zimmer u. K. mrt

Keller auf 1. Dez. oder später zu Verm. Nah.
Borderh. 2 St . oder Webergaffe 18. 0,. BSess.

Awrechtstr . 7 Mansardw., 2 Zimmer u. Küche,
zu vermiechen. Näh. 2. St . rechts.

iSertramstraße 17» Gartenh., 2 Zimmer, Küche,
Ballon per 1. Dezember zu verm.

Bisumrckiing 5,
l . Januar , eventl. auch früher, zu vcrmrechen.

BlerÄstn . 14 2-Zim.-Wohnung sof. od. sp. zu v.
Bieichstr . 23 2 Maus., Kücheu. Keller zu verm.
«LSchttPr .x28 , Hths. . sind schöne2-Z.-Wohn.

M v Näh. das. im Lad. o. Nicolasftt. 31, P . st
Kl. Wnrgstr . 8, Frontsp., 2 Zimmer m. Kochos.

(keine Küche) an 1—2 rnb. L. z. v. N.,Laden.
Castellstr . 4/5 zwei Z. u. K., n. herg., sof. o. sp.
Dela »-peestr . 1, Stb ., 2 Zim. u. Küche zu verm.
DreUorivcnstx . 5 Frontspitz- Wobmmg, 2, auf

Wunsch3 Zimwerr Küche und Zubchör, zu ver-
micthen. Näh. daselbst Part.

Drndensir . 3, Hth., 2 gr. Zim. u. Arbeh. mit
vd. ohne Werkst. 1. Jan . zu verm. Nah. 1 St.

EllenbvgenKasfe 16 2 Z. m Küchep. sof. z. v.
«isabethenstr . 8 Frontsp .-Wohn., 2 Z ., Küche

u. Zubeh.. an ruh. kinderl. Leute 1. Dez. zu v.
Fx  H -, 2 Zrm., 1 K. auf gl.

GLMUerstt . 0 , »enn m.  daselbst.
Wtvillerstr . 14, Hth., schöne LAwmer u Küche

m.  Abschl. sof. od. 1. Dez. Nah. Bdh. Part . l.
Frankenstraffe 19, Hths., schone FrontMtzw .,

2 Zimmer, Küche, Keller und Adschluft, neu her-
gerichtet, ans gleicho. spat. amki. Famstie z. v.

Gneifenaustroste 4 schöne2-Zimmer-Wohnung
^sort M -beWtÄen,/ ,-Mh .»

»Philippsvergstratz « 36 schöne2-Znn.-Wohn. an
rmhige saubere Leute. Näh. das- Baubnream

Wlatterstr . 24 2-Z.-Wohn. m. Abschsta. 1. Dez.
MarrsNthalerstr « 5 , Seitenbau, eine WoMung,

2 Zimmer und 5küche, aus sofott oder 1. Dezbr.
zu vermiethen. Näheres Borderh. Parst

Raueuthalcrstr . 7 2 Z. u. K. sof. z. v. N. P .l.
Rauettthalerstr . 8 , Seitenbau 1. Etage, 2 Zun.,

Küche rc. per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres dort beim Hausverwalter Mmtes * .

Rawenthalerftratze 10, Mittelbau, 1* »««s WL
2-ZlNlmer-Wohming per sofort , oder spater
billig zu verm. Näh. -Borderh. der Hanse « ,
ober Ban , Sedanstraße 7.

Rtzewgairerstr . 8, Neubau, sind noch 2 schone
Frontspitzwohnungen, sowie " ne Wohnmuz rm
Hinteryaus, je 2 Zimmer und 5?üche, zu ver¬
miethen. Räh. bei WiHi . S- « e- , Part.

Rbeinga « erstr . 15 zwei Zim. u. Küche zu vm.
LM-istzlstratze 15 schöne 2-Zrmmer-Wohm mit
Vtz. gr. Maus, sofort. Näh. Part . o. 3 St . r.
Neudän Mietzlstratze 15 « , 1 sch. 2-Z.-Wohn.,

Mdsernkl eê 20/FrspE 'schöuc2-Zim.-W. p. Dez.
Rüberstr ll . 1 Stock, schöne Wohnung zwei

Zim., Kücheu. Zubeh. a. 1-. ^ an. z. v. ist Part.

RSWeL*thSV3, Zirm mitAbscûß;
3 Sst , 2 Maus, mit Küche zu vernn N. i. Lad.

Schachtftr . 11 schöneL-Zim.-Wohii. sof. zu vm
Schachtstr . 16 Dachw., 2 Z. u. Knchê bist, zu v.
Schnrnh - rststn. 2 , 1, 2 Zim. tu Küche zu verm.
Echarnüvrststr . 11, Neubau

Hinterh., S-Zim.-Wohn., z. 1. J,mi. od. sp. z. v.
Scharnhorststr . 13, lkL. der Gobenstr., Neubau

Müller , Borderh., 1. Etg. u. Fkontipitze, je
2-Zimnrer-Wahn., sos. zu verm. Nah. daselbst.

Schierstsine -str . 16 ,m Mtttelb fM 2-Z.nn-
WolM. an ruh. L. a. gl. o. sp. zu v. N. Vdh. 1.

G-ürL-MthaussLeMe 8 Dachwohnung, 2 Ẑmr.,
Küche und Zubehör, 1. Dezember zu vermleth« :.

Kl . Schwawacherstr . 8,2 Zim. mrt K.. 1. St.
Sednnstr . 1 2 Zim. u. Küche(Dachw.) zu verm.
Steingafse 34 , .Hth., 2 Z. u. K. f. 18 Mk. zu v.
Stiftfw . 12 Zwei-Zim.-Wohn., neu hM -nM.

an ruhige Leute zu vermrethen . Nah . Bdh . Part.
W - WwMst«. 81 Wohnungen, 2 Zimmer Keller,

zu 16 und 20 Mk. zu verm. Nah. rm Laden,.
WalrnmfWMe 33 , Stb ., Mansardw., 2, Zim.

und Kiicke auf sofort oder spater zu vermiethen.
Wallnferstratze 8 schöne Hinterhaus-Wohnung,

2 Zimmer und Küche, für gleich oder spater zu
vermitthen. Näh. daselbst Hinterbaus Parü

Water ^oostr . 3 (a.ZietLnr.) .H., s. sch-2-Z.-W. b.
Wcllritzstratze 2V» Hths. 2. Stock, sehr schone

2-Zimmer-Wohnung mit Zubehör zu vernnetaen.
WcWritzstr. 32 , H., Mans.-Wohn., 2Zm >.. Kucke

u. Zub., auf gleich od. spät. z. vm. N. Bdh. 1.
Westendstn . 21 , Frontsp ., 2 3 - u. Küche zu vm.
W-estendstr . 34 2 Z. u. K. (Dachst.) zu verm

MohIttmgrm sorr 1
«dlerftr . 6 , 1, Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Ndlesstratz « 31, H. W -, Lim . u. Küche zu verm.
Ablerstr . 61 1 Zimmer und Küche gleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part . ,
Bertramstr . 26 ein Zimmer. Kirche an ruhige

kinderlose Leute gleich oder später zu v-rmietyen.
Näh. Vorderb. 1 St . l.

Bertramsir . 26 , Hths.,, 1 Zrmwer, Küche auf
4. Januar zu verm. Näh. Borderh. 1 St . l.

Bisrnst -ck-Rlntz 36 1 Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen. F43^

MerchM . ly 1 Zimmer, Küche. Keller zu verm.
MeichstnaZe 25 , Htb. P ., ist 1 Zim., 1 Küche u.

Kell.-Abtheil. auf 1. Dez. z. v. N. Rhemstr. 9-., P.
Blücherstraße 9 ein Zimmer und ^ Küche per

sofort zit vermiethen. Zu ers.Hinterhaus Part.
Blüchsrstr . 14 1 Z. u. Küchea. Dez. zu verm.
BlÄcherftr . 27 , Borderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gaslettung, per sofott oder

» iSiaDotzheimerstr. 39
1 St . iw Hirtterl »a« s , sofort jtt verm.

Dotzheimerstr . 62 Fsp.-Z. u. Küche los, N. P . l
Dotzheim erftratze 82 em Zumner u. Küche mit

Abschluß sofort zu vermiethen. Nab 1 St.
Dotzheimerstr . 85 1Z ., 1 K. ec. (Vdh.) N. 1 r.
DreiweiveEr . 7 einZ . u .Kuchez. iv . Nov. z. v.
Truden straffe 8 ein Zimmer und Küche aus

gleich zu vermiethen. Näh. Boroerh. 1 St.
EMillcrstr. 5, tF&T'i *' SM:
SSS 8 l 3A*i-15
Friedrichstr . 14 Zimmer u. Küche per sof. z. v.

Göbcnstraße 16 LZ7"LM*
Goethestratze 17, Hinterh. Dachwohnung em

Zimmer, Küche, Keller p. 1. Dez. z. v. , N. B. P,
Goethestr . 24 Mansardz. u. Küchea. einz. Frau.
Guersenaustratze 10, Htb,,D » 1 Znnmer und

Küche sofort zu verm. Rah. Bdh. Part . r.
Heleuenstr . 13 Dachw., 1 Zimmer K. K., zu v.
Aeleueustr . 19 1 Zim.. Kücheu. Keller zu,verm.
Kelenenstr . 20 eme Dachwohnung. , 4 Zrmmer

und Küche, auf 1. Dezember zu vermrrthem
Helenenstratze 25, 1, Zimmer und Küche gleich

oder später zn verm. , (Maus.-Stock).

[M»h»««se« ohrrs Irmmrd-Attgubs.
AdelhsiSstratze 46 Mansardwohn- zu verm.
Karlstr . 16, Seitenb. Kart ., kleme fteundüche

! Wohnuug an ruh. Leute ohne Kinder per so,ort
zu vermiethen. Näheres Borderdaus l̂ . Stock..

| Kirchgaffe 18 Mansardw. zu verm. Nah. smden.
Rerostratze 38 Dachwohnung und kst Wohn- an

ruh. Familien aus gleich oder später zu verm.
Scharuhsrftftratze 8, 2 , schöne gr. Froittipitz- ,

Wohnung mit Balkon zn vermiethen.
Walramstr . 15 eine kl. Dachwohnunga. g.. z. v-
Schöne Dachwohnung an ruhige anst. Leute zu

vermiethen. Näh. Hellmmckstr. o3,1 st - r.
— - - Wans.-Wohn. rm Borderh. mll. z. v.

Näheres Ra uenthalerstratze 24.

A « « ,v « vrs gplegsUK WshRrAKgr » .
!Bor Eonuenbers . Bergstraße 8, in ruhiger

freier Lage, sind zweiS-ZEer -WoM. gnnzM
grch. zu verm. Näh. daselbst rm ^.achstE-

Ein Zimmer und Küche zu vermiechen. Nutzeres
Riedstraße 27, an der Waldstraße.

Waldstratzr LS Zwei-Zimmer-Wolsnnng nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen.

WaldfiraHe 82 ist eine Wohnung v. 2 Zimmern
und .Küche aus gleich billig zu dermrethen.

Waldftrntze 55 , Nähe der Schierst-merstr., sch.
Ein - « . Zwei -Zimmerwohnungen sofort zu vm.

Waldstr . 96 3<Zim.-W. V. sof. od. spat. b. z.̂ v.
R. P .Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.6 -7

Drei Zimmer , /Küche«. Zubehör m Btebr .Ä^
RatÄausstr . 6Ü, sciwne Lage, neu, gPov. spat.
zu verm. Wh . das. od. Moritzflr. 25. L 424?

Äg.-Schwalvach l
Znm 1. Jan . 06 ist eine große Wohnung, welche

drei Jahre an einen prakt. Arzt vermiet>,tt war,
anderweitig abzv.gebem Näheres d.

Wisla » Fgäesieir » Lg.-Schwalbach.

Hettmundstratze 6 em Zimmer und Küche«nt
Keller bis 1. Dezember zu verm. Nah. dottselbst.

Hellmtindstr . 13, Bdh., 1 Zimmer u. Küche sof.
zu vermiethen. Näheres Hinterhaus L Stock.

KettMttndstr . 26 sch. M--W., Z-, K., K.. 1. Jan.
Herrnanuftr . 9 Dackw. 1 Z-, Kücheu. Keller.
Lcrrngartenstr . 7, Hth. 1, e. 3 - », Cab. gr.

Kücheu. Keller sos. od. sp. zu vm. Nah. Bdb. 1.
Hochstätte 14 ein Zimmer , Küche « . Keller

zu vermiethen , Näh . 1. Stock rechts . ,
Jahustr . 3 Mansardwohmmg 1 Zrmmer1 Kirche

per sofott zu verm. Näh. Oramenstr. 54, P . l.
Jahnstr . 16»G, kl. l Z ., 1K„ Ball 3 - N. B. P.
LKarlftratze 3, Seitenb., kl. Wohn., 1-& , K.,
M Küche, aus gleich zu vermiethen.
Karlstr -. 31 1 Zim .. K., a. all . L. z. v. N. 2 r.
Lehrstratze 12 ein Zrmmer, Kammer und !cüche

gleich oder später zu vermiethen.
Ludwiqstratzs 8 ein Zimmer u. Küche neu her:

Modlirts Ms ?pm«gerr»
BEuKsA AlieeNÄof-

Adegastratze 2, elegant möbl. Et°S° urtt ,Küche
für den Wmter billig zu vermiethen. Emzelne
und zusammenhängende Zrmmer mit nrid ohne
Pension für Woche und Monat.

Villa La Basiere,
GlifabLthenstraße 15. ■

Bon November sonnige fein möblttte Wohrmng,
4 oder 9 Z.. Bad, mit Küche oder, Pension sre-

Herbrrstr . 21,1 , Friese , 2—4 msvll Zrmn ^ rmit Küche od. Peustons . preisW . ruvM.
KapeKenstratze 2 möbl. Wohnung vüt Küche,

auch einz. Zirnmer, zu vermiethen.
Billa Ottilie,

Taunusstr . , ist die sehr freundllcheu. reckst gut
möbl. Bel-Etage, Sonneus., Vorfenster, 5 Zrnn.
Balkon, Küche, Mädchenzimmer̂Keller, Bad im
Hanse, zu vermiethen. Es ist auch ein sehr

«Mt « MeMch»«,SJ'
neu eingettchtet. für die Wntemiouate , ieckÄ
Zimmer, mit Küche, Bad und allem Zubehör-
zu vermiethen. Electr.Licht und List. Näheres
im Tagbl.-Verlag. _ _ _ff

MsdMe ZiMmes- rmd modlivts
Wrmsar-dsrr. SchlttMeNerr etc.

Adelhheidstr . 15, 3 r., großes möbl. Zim. z. vm.
Avelycidstr . 56 , 1, gut möbl. Wohn- m Schlatz.

mit Ballon an bess. Herrn oder Dame zu verm
Mdrlheidstr . 65 , Patt ., möbl. Zrmwer zn verm.
Adlerftratze 66 , Borderh . Parterre , erhatten

reinl . Arbriter bitt . gute Kost u . Logrs.
LLck''x "fl schon mobl. Helles Zrmmer
MHHLfUV, . 1-  an ruhigen Herrn zu ver-

. miethen. Näh. Eigarrenladen.
ÖÜW Sh  K 1. St ., gut mobl. Zrm.
MVSlML . fP , zu vermiethen..»ÄS ; Satw ^^SiRr&^ äSftt

Wilhelmstratze 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehrsür AeMeoderBüreaus
geeignet , ist per sofort Wohnung
von zwei oder vier Zinnner « , event.
sechs Zim ., Badezimmer re. , nnt be¬
sonderem Glasabschl., zu wem. Rah. Bur.
Hotel Metropole . *246

Wilhelmstratze 12, Gartenh.. 2 Mansarden n
I Küchep. sosorXich. tt .La «. LU vm. Rah.,das.

Moritzstr « 38 Mansardw., 1 Z . u. Kirche, z. v
Rengaffe 12 ein Zimmer u. Küche rm Glas-

schluß zu vermiethen. Näh. im Laden.
Oranierrstratze 22 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Orarrienstr » 47 1 Z. n. K. 6 -̂ od.  sp. N. B.P .r.
Platterstr . 52 1 Z., Kücheu. Keller for. zu vm.
Raneuthalerstratze 5 »Mittelbau, Wohnuug, ein

Zimmer U. Küche, auf gleich oder1 . Dezemoer
zu vermiethen. Näheres Borderh. Parterre.

Rheinaanerstr . 15 ein Zimmer u. Küche zu ö.
Rhetnstratze 58 eine abgeschlosseneWohnung, im

.Hinterhaus von 1 Zimmer, 2 Kammern, Kueye
und Keller auf 1. Januar 1986 zu vermrtthem
Nähere« Hinterhaus Parterre.

Riehlstr - 9 1 Zimmer u. Küche zu öermietwn.
Rödeestr . 25 schöne Frontspitz-Wohn., 1 Zrm.,

Cabinet u. Küche auf gleich ooer 1. Dezember.
Römebberg 6 1 Zimmer u. Küche sof. od. spat.
Sürachtstr . 9 ein Ziuimer und Küche zu verm.
SÄarnhorststr . 2,1 . 1 Zim. u.,Küche zu verm.^
Scharr,horststr . 12, Frontsp., crn Z„ K. u. K.
Scharnhorststr . 24 , Gth., 1 Z., K. sof. oder sp.
Schiersteirrrrstr . 11, Hth. 3, 1 Armmer u. Mche

m. Abschl. pr. sof. od. 1. Dez. ^ lah. Wtlb. P . l.
Schierstelurrstr » 16 , Mb.. 1 Z. n. K. soff o-,] P-
Schwalvacherstr . 75 , Hth., kl. 88.,. 1 Küche.
Sedanstr . 1 Mans.-W.. 1 Z. u. Küche, zu verm.
SteiugMe 1«, Hth., 1 Zimmer u. Küche zuv.
Steiugaffe 31, Bdd. P ., 4 Zrmmer und Kuche

auf gleich oder später zu vermiethem
Steingaffe 34 ein Z. u. K, f. 13 WJt W Wtm.
GV alramftratze 17 ein Znnmer, 5llrche(Dach)

auf 1. Dezember zn vermiethen.
Walramstr . 35 eine Frontspitzwohn., 1 Zun . n.

Küche, ans 1. Dezember zn vermiethen
Wallrrserstr . 8 sck)önes Giebelzim. nntKüche m

setzt od. später zu verin. Nah. daselbst Hth. P.
Wevergaffe 50 ein Z. n. Küche sof. od. sp. z. o.
Weilstraffe 3 Mans.-Woh.. Z. ri. K., zu verm.
Wellritzftr . 25 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
MarMrafte 17 1-Zimmer-Wohnnng. Nah. 1 r.
I - Ätr . 19 Frontsn -Wohn.. 1 Z.. 1 K. M L
^immerr «<tt, « str . 5» Hth., 1 ZE ^ or.?'
^ ans 1. Januar zu vermiethen. Nah. Bdh. Part.
Ein Zimmer u. Küche nebst Zubeh., Bdh. P ., z. v.

Näh. Hellmundstraße4. im Bäckerladen.
Wrotrtkvitzwoy « », ein Zim. u. Küche, an ruhige
^Person zu venu. Zräheres Körnerstraße8, Patt.
Mansardwohnung, 1 Zimmer. Küche uno Keller,

i zu vermitthen. Näh. WeLritzstraße 2tz, 1.

«lMttchtstr . 21, '2," möbl. Zimmer zu vermiethen
Alvrechtstratze 23 ein oder zwei mobl. Znnmer

mit oder ohne Klavier zu verm. ,
Mlbrechtstr . 3«, 1 r ., schonm. Zim. m. u. o. P.
Sttbrechtstr . 86 , 1 l., gut möbl, Zrm . zu verm
WertraMsi «. 1, 3 l., ein mobl. Zrmmer zu verm.
WertkMNstrt 9 , 2.  r., erh. a. Mann sch. Surfst.
Bertramstr . 9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Gerttamftr . 11, M. 1 l., m. Z, zu v. W. 4 M.
Wertramstr . 16, 2 r., möbl. Zim. b. zn verm.

Msmank-Rmg 15, 2 r.
Dame gibt, nm nicht allein IN ;ein , beguem
möbl. Zimmer (Stratzcns.) furden  M . !P -rs
von 15 Mk. nwnatlich ab, auf Wunsch Penstou.

DismarckriNK 17, 2r ., eleg. m gr. B.-9 . sof. z.v.
Msmarck -Ring 21 , Part , r», gut mobl. Zim

mit Schreibtisch rc. an soliden Herrn zu Verm.
Wismarckring 89 , 3. Et . links , gM mobl,Ä 4 Ä , «ft»■
Eismarckring 4V, I r., mobl.Luumer , eventl

Müaqsttsch.
Bleichst - , 2 , Hth. 1 l.. möbl. 3 . zu verm
Bleichst - . 12, 3, m. Z., sep. E.. 23. 3.50, flU ».
Bleichste . 23 , 8 l., erh. ig. Mann sch. Schläfst.
Bleichste . 24 , P ., möbl. Zim , ev. m. Pens., z. v.
Bleichftratze 35 , Vdhs. L l., Schlafstelle zu vm.

l Blücheeste . 6 , 2 l., m. Z. mit 1—2 Betten z. v.
l Wlücheeftr . 7, 2 r ., ein schön mobl. ZiM z. vm
BlücherstL . 11, 2 r., schönes möbl. Zrm. zu v.
Wlncherstr . 15, Hth. 2, k. Arbeiter Schläfst, erh.
Wlücherstr . 24 , 1 St . I., ein sch. möbl. Zim. z v.
Bülowstr . 12 m. Z. m. 2 B. zu v. M. 12 Mr.
G -otze Burgstratze 9, 2, mobl. Zrm — Man,,

(ohne Bttt ) zu verm
Castellstr . 16, 2 l., emf. mobl. Zim bill zn v.
Clarenttzalerstratze 3, 1 l gut mobl. Zrmmer

an bess. Herrn u. möbl. Mans. sof. od. lp. Z.
Clarenthalerstr . 6, 1- Et. l., möbl. Zimmer m

voller Pension auf gleich oder spater zu verm
Clarenthülresls . 8 , I r., gut mobl. Maas. brll.
Dambachthal 5 möbl. Frontspitzz. b. Alert zn v.
Dotzheimerstr . 2 , 2, einfach mobr. Z. auf gleich.
Dotzheimerstegtzs 16 , 1 gut möbl. Z-m zu v.
Dotzheim -eftr . 11, H. 1, erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstratze 12 2 gr. mobl. Part .-Znnuier,

4- 2 Betten, Kochherd, gleich zu vermiethen
I DotztzelMerstr. 15, S . 3 r., erh. r . -Arb. sch. L.
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iDotzheimerstratze 24, Part ., eine möblrrte

Mansarde preiswürdig zu Vermietyen.
Dotzieimerstr. 32 2—3 sch. m. Zlw.. cv. Kucke.
Dotzheimerftratze 32 LSohn- u. Schlaf!««.,

1—2 Betten . Näh. Part . r . . _
Dotzheimerstr. 39, Gths. 2 l.. nt. Z. z. v., sep. E.
Dotzheimerstr. 44, H. P. !., schöne Schlosst. frei.
Dotzheimerstr. 49 ist schön möbl. Diaus. an

rcinl. Arb. zu verm. Näh. daselbst2. Stock. _
Dotzheimerstr. 50, 1, Ecke Kais.-Fr.-Rg.. ist ein

schönes möbl. Zim. m. Frühst, f. 25 Mk. z. um.
Dotzheimerstr. 72, H. 1 r.. möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr. 80, H. P. l., n>öbl. Ztm zu vm.
Eleonorcnstr. 3, 1 St. r., möbl. Zim. bist. z. v.
Meonorcnstr. 8, P., gut möbl. Zimmer zu vm.
Emserstr. 75, Gth. 2, freundlich möbl. Zimmer
. mit separatem Eingang zu vermietheii.
Faulbrunrrenstr. 6, 2. schon mobl. Zun ztt v.
Frankenstr. 1, 1 r., sch. m Z. m. ob. o. K z. v.
Frankenstr. 3, 1, k. Herr Th. b, a. sch. mbl. Z.
Frankenstr. 15, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr. 18, 2 l. möbl. Z. a. b. Q.  ztt vm.
Frankenstr. 19, P., erh. Ard. Logisp. W. 1.8O.
Frankenstr. 24, 1 r., erh. s. Mann Kostu. Log.
Frankfurterlandstr . 8 (Olärtneret Carl Browser)

k. reinl. ruhige Leute Schlafstelle erh.
Friedrichstr. 14, H. P. L, erh. rl. L. heizb. Log.
Friedrichstr. 23, 2, schön möbl. Zim. zu verm.friedrichstr.29,3,ein möbl.Zimmer zu verm.riedrichstr. 35, Bdb. 3, möbl. Zimmer zu vm.

eisbergstratze 11. V„ erh. zwei rl. Arb. Schl.
Gneisenaustr. 7, 3 r.. g. möbl. Maus., IO Mk.
Gneisenaustr. 15, P. r., schön uiöbl. Z. zu v.
Gäbenstr. 4, 3 r.. schönes großes luft. mobl.

Zimmer an best. Herrn oder Dame zu vernneth.
Göbenstr. 7, Mtb. 1 r., sch. möbl. Zimmerz. v.
ttzoethestr. 9, P., mbl. Wohn- ». Schlafz. z. vm.
Gravenstr. 20, 2. möbl. Zimmer billig zu verm.
Häsnergaffe 7, 2. ein schön möbl. Zim. zu vm.

verm.

Helenenftr. 7, Hth. 1. erh. anst. Arb. bist. Log.
Helenenftr. 11, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Helenenftr. 14, P., schön möbl. Z. sof. zu verm.
Helenenftr. 15, H. 1., c. s. A. sch. Schl. W.2M.
Helenenftr. 29, 2. Ecke Wellritzstr., gut mobl.

Zimmer, ev. mit vorzügl. Pension, sof. bist. z. v.
Hettmnndstr. 2, 1, 2 gut »iöbl. Zimmer frei.
Hellmnndstratze1«, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
Hellmnndstr. 32, 1, gut möbl. Zimmer frei.
Hellmnndstr. 34 schön möbl. Part.-Zim. s. z. v.
Hcllmnndftr. 3«, 1, gutm.Zim.. iev.. m.Klav.
Hellmnndstr. 37, Mtlb. P. r., eins. m. Z. z. v.
Hellmnndstr. 37, Mtb. 1 r., f. j. Mannb.Log.
Hellmnndstr. 39, 1 1. 1 Zim. m. 2 B. v. z. v.
Hellmnndstr. 40, 1 I., erh. rcinl. Arb. g. Log.
Hcllmnndftr . 48, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hcllmnndftr. 43, 2 I., 1 s. sch., fr. m.Z. s. z. v.
Hellmnndstr . 44, 1. sch. mbl. Z. m. Pen,, z. v.
Hellmnndstr. 45, 3 l., neu etnger. möbl. Z. bist.
t ellmundstr.53,2r„ gut möbl.Zim., 25 Mk.«llmnndstr. 56, 58. 1 l., erh. anst. Arb. sch. L.
Herderstr. 9, M. 1 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr. 13, 2 St., ein od. zwei sch. möbl. Z.
Herderstr. 1«. P. r, frcundl. möbl. Zim. zu hm.
Herderstr. 21, 1, »'riese , f. mövl. Wohn-

Schlafz.» monatl . 45- 60 Mk., einz.
Zim. 15- 25 Mk., ev. Küchen. Pension.

Hermannstr. 7, Stb. 1, möbl. Zim. zu verm.
Hermannstratze9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr. 22, 1 r., möbl. Z. nt. 2 B. zu v.
Hirschgraben6, 2 l., erh. anst. Arbeiter Logis.
Hirschgraben 19, B. 1 r., 2 möbl. Zimmer sof.
Hirschgraben 16. 1 St . möbl. Zimmer per

sofort zu vermiethen. P . 18 m. 5k.
Hirschgraben 24 e. m. Z. m. 2 B. a. a. A. b.
Kahnftr. 1» Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Fahnstr« 2, 1 l., zwei anst. Arb. erb. möbl. Z.
Mahnst,-. 8. 2, ein gut möbl. Zimmer zu verm.
AahNstr. 19 erhält ein Arbeiter Log's. ,
Fahustr. 22, 3, möbl. Zu»., ev. auch zwei, z. v.
Rahnste . 22, 3, möbl. Mansarde an Arb. z. vm.
lJahnstrasie 25, P. l. sch. m. 8m. (18 Mk.) z v.
Aahnstr. 36, P., gr. sch. mobl. Zim., 1- 3 Bett.
M âifer-Friedrich-Ring 14* mobl. Mansarde
Atz an anständ. Mädchen zu verniiethen.
Karlstr. 2, Part ., erhalten Arbeiter Lchlasstellc.
Karlstratze3. 2, möblirtc Mansarde zu verm.
Karlstratze 29 gut möbl. Zimmer sogl. zu verm.
karlstr. 50, Hth. 1, erh. reinl. Ard. sch. Logis.
Karlstr. 37, 2 l., möbl. Zimmer frei, 1—2 Bett.
Karlstr. 37, 2 l., m. heizbare Mans. frei, 1—2B.
Karlstr. 37, 3 r.. g. mobl. Z. Pr. p. Mt. 16 Mk.
Karlstratze 38, 1, elcg. mobl. Zimmer mit sehr

guter Pensionf. 45—65 Mk. zu vermiethen.
Karlstr. 44, 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Krllerstr. 6, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kellerstratze 13, Bdh. 2. schön möbl. Zimmer.

scp. Eingang, sofort an einzelnen Herr» „u v.
pirchgasse 51, 2 r., schön möbl. Zi nimcr zu vm.
Kl. Kirchgassc1. 2 r., e. f. m. Z. (sep.) zu vm.
Körnerstr. 8, M. V. r.. erh. Arb. Kostu. Log.
Kl. Langgast « 5, nächst der Schutzenhosstraße.
, ftettnbl. möbl. Zimmer zu vermietben.
Lehrstr. 2 eins. m. Z. m. 2 Bettenp. 15. 11. z. v.
Lehrstr. 4, Part., schön möbl. Zimmer zu verm.
Lutsenftr. 5, Gth. 1 l., sep. mövl. Zim. zu vm.
Lnisenftr. 16, 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr. 17, Stb. 1 r., einst frdl. m. Z. z. v.
Marktstratze 12, 2 r., möblirte Mansarde an

soliden Mann zu vermiethen.
Marktstr. 12. Schloßplatz(Schäfer), erb. b.Arb.

od. Geschäftsfrl. billig Zimmer, auch mit Ko,t.
Marktstr. 13, 2, erh. anst. j. Mann Kostu. Log.
EZ ^,»«L4.strasie 22, 2, schön möbl. Zimmer

zu vermiethen.
9 kl. möblirte» Zimmer und

Mansarde zu vermiclhen.
Wetzaeraaffe 25, 2. Etage, möblirte Zimmer fr.
VTOnrtÜftr Ifi Ecke Adelheidstr., feinJLl) , möbl. Zimmer fsir 20 und

25 Mk. monatl. zu vermiethen bei*> E>.
Mmtzstr. 23, f ., jÄÄä !'“"
Moritzstr. 24, 2 Tr., einst möbl. M. a. H. z. v.
Moritzstratze 34, 2 St ., mobl. Zimmer zu vm.
Mvriftstr. 41, 2, s. möbl. Mans. sofort od. später.
Moritzstr. 43, Mtlb. P., erh. 2 anst. Leute Log.
Morttzstr. 50, 2 rechts, elegant möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Moritzstratze 60. Hth. 2 r., möbl. Zimmerz. v.
Moritzstr. 62, H. 1 r., schon mobl. Zim. zu v.
Moritzstr. 66, H. 2 r., mob!. Zim., Woche2.50.
Nerostr. 8, 2. St ., möbl. Zimmerm. P. b. z. v.
Nerostratze 14, 1, schön mobl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 14, S . 2 St., eins. möbl. Zimmerz. v.
Nerostratze 29 ein möblirtes Zimmer zu verm.
Nerostr. 30, 3, eine eins. m. heizb. Mans. z. »m.
Nerostratze 42, 1 r„ ein mobl Zimmer zu verm.

Oranienstratze 2, P.. möbl. Mansarde zu,
Lranicnftr . 8, 2, schön möbl. Zimmer srei^
Oranicnstr . 16, 1, ein schön möbl. Z,rm. z. v.
Oranienstr . 18, 1, möbl. Z. m. >i. ohne fep. Emg.
Lranienftr . 22, 1 St ., sch. möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 27, B. 1 l.. erh. anst. Arb. Logis.
Oranicrrstr . 27, 2 l.. erh. anständ. Arb. Logis-
Oranicnstr . 36, 1, sch. möbl. Z. m. o. oh.Pens.
Oranienftr . 40, Mtb. 2 l., schonm. Znn. zu v.
Lranienstr . 54, Mtb. 2 r., möbl. Ziin. zu vm.
Pyilippsvcrgstr . 9, 2, sch. möbl. Zim. sof. z. v.
Pyilippöberg 26, P ., schön möbl. Zimmer ge¬

sund. Lage, 5 M. v. Ccntr., M. spr. sremd. Spr.
Pkatierstr . 4, Part ., gut möbl. Zim. b. zu vm.
Plattcrstr . 4, 3, 1 Zimmer mit Kaffee 15 Dir.

&,*•*»* i ^ dicht den Bahnhöfen
LK , gegenüber, cm freund¬

liches Zimmer mit oder ohne Möbel, sipar.
Eingang, an nur sehr anständ. Herrn od. Dame
zu vermiethen. Näh. bei Frau »' iseher*

«Wheinstratze 20 möblirte Zimmer mit 1 und2 Beiten zu vermiethen. .
Nheinftr . 24, 2, zwei elcg. möbl. Zimmer frei.
Riehlstr . 5, 3 l., möbl. Zim. biil. an anst. Frl.
Ricytstratze 11. Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Riehlstr. 15, M. 1 l.. m. Mans. a. r. Arb. zu v.
Nossrstr . 11, 2 l., mbl. Z. z. v., 3.50 M. m. K.
Rödersir . 19. Part ., möbl. Mansarde zu verm.
Röderstr. 19, 3 links, möbl. Mansarde zu verm
Römcrderg 21. 2 l., fr. möbl. Mans. zu verm
Römerbera 30, V. 3 möbl. Z. bill. zu vcrm.
Roonstr . 8, 2 St ., erb. rl. Arb. sanb. Schläfst.
Saalgnffe 1, 1 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaft « 12, 2, möbl. Zim. mit Kaffee 16 Mr.
Snalgaffe 22 ein möbl. Zimmer m. Kost zu v.
Saalgasie 24-26, Hth. 3 l., schön mobl. Z-bist
Saalgasse 38, 2. sofort möbl. Mansarde zu verm
Schar»,horststr 35, P. L, eins. m. Zimmer inr

2.25 p. W., auf W. mit Kost, zu vermiethen.
Schiersteinerstr. 24. Hochp. l.. möbl. Ztm. z. v.
Schlichtcrstr. 16, 2, g. möbl. Zimmer zu verm
Schutl' erg 11, 1 I., emf. möbl. Zimmer 12 M.
Schnlberg 15, Gth. 1. l., ein gut mobl. Zim. z. v.
Sch«»lg. 2, 2 L, eine srdl. helle Man,, modl. z. v
Dchwalbachcrftr. 7, 3 r.. mövl. Z. soi b. zu v
Schwalbacherstr. 7. Stb. r., 1. r., m. Z. m.2B.
Schwalbacherftr. 25, 1 r.,

»uSvlirle Zimmer z>» vermiethe,,. ,
Schwalbacherstr. 49 ein sch. möbll Zim. i.1. St.

auf gl. od. sp. mit guter Pens. Nah. Parterre.
Sedanstr. 2, 1 l., möbl. Zim. mit o. oh. Kost.
Sedanftr. 2, 2 r., möbl. Z. m. 2 Bett. sof. z. v.
Sedanstr. 9, Hth. 2 r., Zim. m. 1o.2 Bett b. z. v.
Seerod«,»str. 7. M. 3 r., eins. m. sch. Zim. biil.
Seerovenstr. 11, M. 2 r., ein mobl. Zrm. zu v.

Nettelbeckstr. 10, H. 1 l-, eins. m. Z W. 3Mk.
Ner,bauerftratze 10 er. Sudzimmer freu
Sie«gaste 22, Pdh. D-, erh. r. Maitii Schlasit. I

Sccrobcustr. 27, Um̂ uoLLm
Stei »,aaste 4, 3 l., ein mobl. Zimmer zu verm.
Sleingaste 6, 1 r., ein Zimmer mit cmem oder

zwei Betten zu vermiethen.
Stein aaste 6, 2 r.. eins. möbl. Zimmer zu verm
Stein gaste 15, 1, möbl. Zimmer zu vermrethen.
Stcingaste 36, 1 rechts, möbl. Zimmerz. verm.
Stiststratze 22, 1, mobl. Zimmer zu vernnethen.

möblirtc Zim. a»anst.sol.
. Herren sof. bill. abzugev.

Ta« »usstr . 51, 2 l.. möbl. heizb. Fwntspitzz.,
1- 8 Betten, an 2 Frl. zu verm.

Walrarnstratze 13. Part , link», frenndl. möbl.
Part .-Zimmer mit oder ohne Pension, sowie
eine heizbare Mansarde mit zwei Betten sofort

J uvermiethen. „ . .alramstr . 19, P„ m. Mans., ev. m. Küchez. v
Waleamstr . 2», 1. m. Z. m. 2 Bett, zu verm.
Walramstr . 25, 2 r., schön möbl. Zrmmerz. v.

per Wocbe4.50, auf Wunsch Pension.
Walrarnstratze 25, 2 r., find, junge Arb. Log.

per Woche2.50, auf Wniisch Pension.
Wevcrgaste 49, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Webergaste 68»3 r., freund, g. möbl. Z. bill. z. v.
MLorlstratze 9, in ruh. Privatst., schönes mobl.
Mull Wohn- ». Schlafzim. (Soiiiiens.) z. vm.
Weilftr. 9 kl. hübsch möbl. Zim. f. 12 Mk. z. v.
Werlftratze 11, 2, gut möbl. Zimmer frei.
Weilftr . 12, G. 3 r., frdl. in. Z. an anst. Herrn.
Wc-iftr. 1» kieincs möbl. Parierrezim. z» verm.
Werlftratze 15, 3, erh. e. j. M. schönm. Z. lull..
Weilftratze 19 schön möbl. Zim., wöchentl. 4 und

5 Mk.. >!. zwei leere Mans. zu vermietben.
W-llritzftr. 18, 2 l., möbl. Z. an sol. Frl. z. v.
Wettritzstr. 21, Hth. 1. findel sanb. Arb. Logis.
Wellritzstr. 29, 2. möbl. Zim. m. 2 Bett. sof.
sveuritistr . 43, 2, schön möbl. Zimmerb. z. v
Weftcndstratze8, 3 r., sch. möbl. Z. a. sofort.
SVeftendftr. 13, 1 r.. sreundl. möbl. Z. s. zu v.
Westendftratze15, Part ., möbl. Zim. zu verm.
Westendstratze 26, Part. l.. ein möbl. Zimmer

und leere Mansarde zu verm.
Aorkftratz« 4, Part., elegant mbl. Zrmmer für

25 Mk. zu vermietben, evcnt. mit Pension.
Rorkstr. 9, P. L, m. Z. an anst. \.  M . zu verm.
Morksiratze 18, 2 St . r. , kann anständiger

ja . Mann Tbeil au einem Zimmer haben.
8'orkstr. 19 möbl. Mansarde zu vm. Näh. Lad.
tzorkstratze 22, 1. Etage, ein schön möbl. Zim^

scp., billig zu vermiethen.
Zictenring 10, 3 l., möbl. Zim., Preis 15 Mk
Ztnrmerrriannsir . 5, 3 r., sch. m. Z. in. B. a. H.
Zirnmermannftr . 8, H. 1 r., m. Zimmerz. v.
Schön möbl. Balkonzimmer mir od. ohne Pension

billig zu verm. Näh. Clarenthalerstr. 8, 2 r.
Möblirtes Zimmer mit oder

OllliiliOLnzj ohne Frühstück sofort zu ver-
jmiethen Philippsbergstraße 26, 1 Tr.

Zwei schöne Frvntsp .-Zim ., möbl. od. unmöbl.,
billig zu verm. Näh. Ranenthaierstrakze 24.

Ein schönes Mansnrdzimmer mit 2 Betten sofort
billig zu verm. Näh. Niehlstraße2, 1 link«,

tzsut möbl. ungcnirte Zimmer zu vermiethen
Näheres im Tagbl.-Verlag. cku

Möbl. Zimmerm. 2 Betten b. 3 .50 per Woche lt.
möbl. Mansarde. Näh. i. Tagblatt-Aerlag. lix

möbl. Zimmer, Centr.-Heiz., Elektr.
WKZVtt Licht, z. vm. Mb. Tagbl.-Werl. IU
SG » möblirtes BKAS

Pension im Preise von 50—60 Mk. per Monat.
Daselbst guter bürgerlicher Privat-MittagLiiich
60 Pf. Näh. im Tagbl.-Berlag. -ln

Fein mSbl. Zimmer mit Frühstück(30 Mk.)
an Alleinmieiher bei einer Wittwe im Westend
zu verm. Näh. im Tagbl.-Berlag. Ke

Möbl . Zimmer 'am Schloßplatz) mit 1, auch
2 Betten ä 3.50 Mk., auch mit g. b. Kost zu 45
u. 55 Mk. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ke

Krerr Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Sldelheidstr. 22 zwei schöne ineinandergehende
Mansardzim. a. e. ruh. Pcrs. gl. z. v. Nah. P.

Adelheidstr. 83 , P., zwei leere Zimmerm. be,.
Glasabschluß an bessern Miether abzugeben.

Adlerstr . 11 schönesl. Zimmera. einz. Pers. s.
Bismarckring 80, 3, frdl. hzb. Mans. zu verm.
Bismarckring 31 bei «tc.si.n schöne heizbare

Mansarde gleich oder später zu vermiethen.
Bleichstratze 10 1 leere Mansarde zu vermrethen.
Bleichsiratze 21 leere heizbare Mansarde zu vm.
Bleichstratze 24, Part., leere Mansarde zu verm.
Brilowftratzc4, 1 l., Mansarde zu verm.
Castettftratze1 ein Zim. zu verm. Näh. 1 St.
Clarenkhalerftr. 8, 2 r., sch. Zimmer leer zu

vermiethen. Wittwe
Dambachthal 12, Gth., l. Frontsp.-Z. b. z. vm.
Delaspcestratze1 leere Mansarde zu verm.
Drudenstr. 1. 2 l., leere Mansarde zu verm
Trndenstr. 8 1 Zimmer auf gl. z. v. N. V. 1.
Eltvillerstr. 3 zwei einzelne Zimmer mit Küche

und ein Zimmer zu vermiethen.
Emserstratze 10 zwei leere Zimmer zu verm.
Fanlbrunnenftratze9 Wohn., 2 Zimmer, ohne

Küche, auf gleich zu verm. Näh. Part . l.
Frankenstr. 19, Vdh. 2, 1 großes Zimmer auf

15. Nov. o. 1. Dez. zu verm. Näh. P.
Helenenstratze 26, Borderh., gr. Mansarde

billigst zu vermiethen.
Hellmnndstr. 7, 3r., sch. leeresZ., i.Abschl., z. v.

schöne heizb. Mans. an eiuz.
Person auf 1. Januar zu verm.

Herderstr. 12 zwei leere Mans.-Zim. sof. zu vm.
Herderstr. 31 zwei groß. Mans., ev. Wohnung,
' auch einzeln, zu vermiethen. 9iäh. Part , rechts.

Hirschgraben 18i>, 2, ist ein freundliches
zweisenstriges Zimmer, sür Schneider
geeignet, frei. Näh. 3 Tr. bei os»-»».

Jahnftr. II , 1, hzb. Mans. a. r. sanb. Pers. z. v.
Karlstr. 81 heizb. Mans. a. a. P. z. v. N. 2 r.
kMZarltstr. 2 gr. Helleh. Mans., ev. als Wohn
eW jof. fr. Zu erfr. Marktstr. 11. Schubgesck.
Mauergasie 12 zwei ineindergch. Mans. zu vm.
Metzgergasse 14 mehrere Mansarden, auch als

Mansardwohiinlig an ruhige Leute zu vermiethen.
KĤ oritzstratz« 43, 2, Helle heizbare Mansarde4̂ 8 an Einzelperson abzugeben.
Oranicnstr. 16 eine heizbare Mansarde auf gleich

und eine zum Möbeleinsiellen zn vermietheii.
Onerstratzc1 ist eine große gerade Mansarde

sofort zu vermiethen. Näd. 3 Tr. l.
E .heinstratze 99 Mansardea. st. Person zu v.

Näheres Parterre.
Niehlstr. 9 eine heizbare Mansarde zu verm.
Dchiersteinersir. 6 sch. Wohn- u. Schlafz. z. vm.
Schicrsteinerstr. 6 ger. Frontspiyz. m. Balk. z. v.
Schwalbacherstr. 71 ein Dachzimmer zu verm.
Sedanstratze2 eine Mansarde zu vermiethen.
Seerobenstr. 9, Vdh., gr. <8ick'elz. z. Einstcllcn

von Möbeln sofort. Näh. Steingassc 12. 1 r.
St eing. 13, 1 r„ e. hzb. Maus. a. e. einz. Pers.
Stiftstr. 1, 1. St . l.. sch. heizb. Mans. gl.,zu v.
Walrauistratze 30 heizb. Mans. zu vermiethen.
Wettritzstr. 33, 1, sch. Mans. an allemst. Per,.
Westrndstr. 1 2 leere Zimmer sofort zn verm.
Westendstr. 1 leere Manfarde sofort zu verm.
Wrstendftr. 5 leere Mansarde prr sofort.

Näh. 2 l. Dienstags « . Freitags 3- 7 Uhr.
Vorkstr. 19 leere heizb. Mans. zu vm. N. Laden

Ellenbogengasse11,.1, möbl. Zimmer mst
oder ohne Pension an isr. jnnaen Mann  zu verm,

13 u. 15 Emserstrasse. Telefon 3613.
Ke&miSäen - SPs-nsio, » I . Hanges.

Eleg , 9S!msner , gr . Garten , Sääder«
Vorzügliche Küche, _ Jede Diätform.

Billa Medici. »ÖT
girbt ganze Etage, sowie einzelne Zimmer, möblirr.
mit oder ohne Pension zu billigen Preisen für die
Wintermonate ab._ _ _ _

Gut möbl. Wohnzimmeru. Schlafzimmer in
feinem ruhigem Hanse an 1—2 Herren zu ver-
mietben Fränz-Abtstraße1, Part. __

Schön möbl. Zimmer mit scp. Eingang zn
vermiethen Friedrichstraße 50, Part , l._ _

Herrngartenstratze 17» 2, finden gebildete
Damen und Herrn schönes Heim mit gut bürgen.
Pens, im Preise von 80—126 Mk. per Monat.

Schön möblirte Zimmer frei Lrrchgasse4. 1. 0
ftMliiallc 43, jfltfflfifg

Et
m.

3Jh
"Luiscnftrl 43. 1 r.. autm. Z., ev. m. Pens.

Moritzstr. 30, 2 I., fein möbl. Zimmer, bat
selbst eins. Zimmer mit oder ohne Pension.

Vensi o»
Musenmstr. 4. L-Sl

Zimmerm. oder ohne Pension, für die Winter-
monate, Preiswerth zu vermiethen.

Winter-Pension^
ZZeuer's '*$vxx>aU($>otet,

^enfion ^ atbxxxfye,
Rerothal u. Wilhelminenstratze 43—58.

Vornehmes Familicn-Hotel, mit allem Comfort
der Nieuzeit eingerichtet, in feinster Villenlage an
der Beausite mitten im Nerothal gelegen, herrliche
Aussicht zum Taunusgebirge und Stadt. Haupt»
front nach Süden, infolge seiner gesunden Lage für

Winteranfenthalt
besonders geeignet.

Sehr preiSwerthe Arrangements für Familien
und Einzelne.

Behaglich eingerichtete GesellschastSräume.
Niederdruck-Dampfheizung, elektr. Licht.

Telefon 3054. Bäder in jeder Etage. Telefon 3054.
Besitzer Mer«, . Heuer,

Inhaber der höchsten Ehrenpreiseu. aold. Medmllen
_ aus dem Gebiete der Kochkunst._

SUeolaSstr. 9, 1, sch. möbl. Zimmer mit
Balkon mit und ohne Pension zu vermiethen.

Gemütliches Heim
in feiner Familten-Penston, elegante Zimmer, vor-
zügliche Kucke. Mäßige Preise. Rheinbahnstr. 2,1.

RemiftW , MaUinrgen , Scheunen,
Keiler sie.

BiSmarck-Ning 27 schöner qrotzrr Wei« .
keller, mlter dem Postamt 3 belegen, nrca
220 gm Flächeninhalt, mit elektr. Lichtu. Gas,
Wasser und Ablauf und hvdr. Faßaufzng,
nebst Vorranm und großem Büreau, event. nut
eleganter5-^ immer-Wohnung im 1. o. 3. Stock
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
Bleichstraße 41. Büreau Hof rechts.

Blücherstratzc 17 gr. u. kl. Weinkeller auf sofort
zu vermietben. Näh. dortselbüP>r.

Bülowstr. 8 Keller mit Wasserl. u. Abfl. zn vm.
Drndenftr. 8 Stallung zu verm. N. V. 1 St.
Ellenbogettsasie 10 geräumiger trockener Keller

als Lagerraum per sofort zn verm. ,33 Stand für ein Pferd
mit Zubeh.. Bnrschenztmmer,

2 Keller, auf gleich oder spät, zu verm.
Kellerstr. 17 Stall, f. 2—3Pferden. Nem>sea. gl.
Michelsvcrg 28 Stallungen s. 1—8 Pferde,

Henspetdier»Wagenplätzemit oder ohne
Li)ohn,»i>a zu vermiethen.

McolaSstr. 21 Weink. z.V. N.Adelheidstr.28.P.4116
Walramstratze 31 größere Stallung Mit oder

ohne Remise, großer Hofr., zu v. N. i. Laven.
Walramstrâ « »1 heuer Keller mit sep. Emg.,

Wasserleitung re. zu verm. Nah. im Laden.

Mir Vereinfachung des geschäftlichen
0 Verkehrs bitten wir nniero geehrten

Auftragaeber,alle unter dieser Rubrik
! uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Elegant möblirte Zimmer
für die Wintermonate fehr preiswerth
su vermiethen.

Sonnenfeite — Balkons.
Rheinftrnße 18, vis-h-vis Hauptpoß.
Rhcinstr. 58, UfTC

für dauernd zu vermiethen. Mäßige Preise.
"Riicinstr. 88,Patt.,

«e RSörrtliek». NU 46
ist ein gr. eleg. möbl. Schlafzim. m. sep. Eingang
bei allemsteh. geh. Dame an nur bess. Herrn oder
Dame sofort zu verm._ i,e >»«,« «,»>.

Taiuiusstraßc 1,1. Et. 1.,
elegant möbl. Zimmer preiswerth zu vermiethen.
' Tauunsstr. 1, 3 rechts, gr. Zrmmer. herrl.
Auss. Preis 20—30 Mk. monatl.  _

ienfton AlemiM,
Taunusstratze 57,

Zimmer mit und ohne Pension. Winterpreise.Enxlinli«polenn. — On pari« kr»M«ni».
Möblirte Zimmer

(Sonnenfeite) für die Wintermonate
preiswerth su vermiethen Webergaffe3, 1,

. endftratz, 20, "i U, pvei « Nürre
Zimmcr mit und ohne Pension, einz.

oder zus., billig zu vermiethen._
J „ Einfam.-Villa mit Gart., freie ruh. Lage,

Bäd. im H.. kann bess. Herr, wenn auch leidend,
schön möbl. Zim. mit oder0 Pens auch wochen¬weise. erhallen. WieSbad. Allee 63, Adolfshohe.

i - GcbiUEDame(Wittwe) wünscht zur Mit¬
erziehung ihres8-j. Sohnes,einen kl. Pensionär.
Beste Empfehlung. Adresse,m Tagvl.-Berl. Jv

S ^chê
für meine l4'/2-jährige Tochter einfaches Penstonat
oder bessere bürgerliche Familie, wo sie liebevolle
Aufnahme siiidetu. mit möglichst, mehreren uoges.
gleichaltrigen Mädchen Kücheu. Hausbalt erlernt.
Offe rten unter M. £ 56 an den Tagbl.-Berlag.  ,

Adelheidstr. 4"sch. m. Zim., a. m. Pension.
Drei ineinandergehende eleg. möbl.
Zimmer zus., oder getbeilt abzng.

mit oder ohne Pension Ado lfstraße 4,  1._
Hübsch mövl . Zimmer zu vermietheii.Bismarckrmg», Went er.

Schön möbl. Zimmeren vermiethenBiSmarck-Wwe.

ur verelnsachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftragaeber,alleunteroieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag de»wiesbadene»LagUastr.

ring 33,
Igiile  Burgstrntze 9, 2,  wövl . 3 « f« t,

,,„ ch fug Dauermiether. Matztge Prri,c.
a  Lalon iirtd 2 Schlafzimmer

'CnUli (möbl.) bei einzl. Dame zu ver¬
miethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. Jy

u , —r - -
fCUoon «I möbl . Zimmer mit ob. ohne
ly iLyüHl  Pension , ev. mit Küche, prcisw.

zu vm° Billa Melanic , Elisavcthenstratze 7.

«>♦ *» ♦ » » » »« » »»» »» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
O Aufträge zur Vermietung von

| Yillen, Wohnungen
G und Gesohäftslokfllon nimmt an
«• Meier , Agentur , 'r » « n «s*9tr.

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦



AM § 16.

Gesttch.
«me gutgehende Wirthschast oder kl. Hotel in

Wiesbaden oder Umgebung wird mit Vorkaufsrecht
zu miethen gesucht. Offerten unter A.  S # S an
den Tagbl .-Verlag. _

Geb . Dan e sucht gut eingeführte Fremden¬
pension zu miethen . Offerten unter EL8 an
den Tagbl .-Äerlag. _

von 5 —6 Zimmern , mit
etwas Hofraum , sof. zu miethen

gesucht. Offerten mit Preis sub » . 3S © an
den Tagbl .-Verlag erbeten. _ _

Älitiig gesucht
zum 1. April oder später , ca » 6 Zimmer , in
bester Kurlage für Arzt . Offerten mit Preisangabe
'unter V . SS8 an den Taqbl .-Verlag

Vier - bis 5-Zimmer -Wohnung , für Wäscherei
geeignet, p. 1. April zu miethen gesucht. Offerten
unter W . SS33. an den Tagbl .-Verlag.

s. 4-Zimmerw „ der Neuzeit
, . entspr ., Nähe Emserstr . Off.

m. P reis u . M . 856 an den Tagbl .-Verlag.
"" Äwei ruhige Damen suchen geraum , schone
4—S-Zlm .-Wohn . m. Zubehör zum 1. Avril ooer
früher . Südseite u. Nähe Rheinstr . bcvorz. Prei -,-
Offerten unter 854 an den Tagbl.-^ erl. erb.

Zum 1. April 4-Zimmer -Wohnung gesucht
mit Sonne . Offerten erbeten nur mit Preis sub
O . 8 S6 an den Tagbl .-Verlag. _

Drei .Ztmmer -W » hn « ng von kinderl . Ehe¬
paar für einige Monate gesucht. Off. mit Preis-
angabe unter IV. aw an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Ehepaar gef. A ters , mit einem
a. erz. Töchtercheu, s. kl. Wohnung in bess. Haus
,bb. Villa n. gl. ob. später als Hausw ., Mann l,t
Maler , Tüncher u. Lackirer . n . Nebereink. Offert,
unter a« . seo bis zum 16. d. M . an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

14. 5n»« «b«-1905. PiestoX««» T-gblatt. -- - 2ti 22l
Ä - -- — . ..U «««—« ™" " - - — '

Kö,tig !rche Wß  Scharrjpirie.

Bcamtcr

Mbl.Silier mit Pens!«
Nähe Dstzheimcrstraße von anständ.
Fräulein gesucht . Offert , mit PrLiS
unter «M. :? rrrs au den Tagbl . -Verl.

auf die Dauer von 3 Monaten gut möbl.
Wohnung , 1 Wohnzimmer , 1 Schlafzimmer
Mit 3 Betten , Küche u . Mädchengclasi , m
guter Gegend zu miethen gesucht . »Angebote
mit Preisangabe uttter V . « « » a » den
Tagbl .-Berlag. __

Pf “ Gebildete Dame
sucht nahe Ringkircke möbl . Zimmer in fein. Hause,
18—20 Mr ., ani liebsten b. alleinst. Dame , der es
mehr um angenehme Gesellschaft zu thun ist. Off.
unter L . 2 «SB an den Tagbl .-Verl.

Aelt . Dame s. gr. leeres Zim .. a . Frontsp.
mit Nebenraum , i. ruh . besf. Hause . Offerten mit
P̂reis uuler « i . L «5 an den Taabl .-Verlag.
s Stille Person sucht einfaches heizbares Man-
sardz . Zu crfr . Schiersteinerstr . 62 , Jäg erhs . Gth.

N Atelier ^
für Berufs - und »Amateur -Photographen
für zeitweise Aufnahmen zu miethen gesucht. Off.
mit Preisangabe u. SSK a. d. Lagb l.- Verl.

Suche sofort uugeuirtes leeres Zimmer
mit Küche . Offerten unter « . LSD au den
Tagbl .-Verlag

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Dre
Jüdin „ , »

i Dlestdenz-Theater . Abends 7 Uhr : Maskerade.
I WaWaika -Tkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
' Walkaifa (Restaurant ). Abend? 8 Uhr : Concert.

A ei chsha lkeu-T Seater - Ab ends 8 Uhr : Vorstellung.
Keilrarmes , Yorkstr. 6. Abds . 81'» Uhr : Vortrag.
Mtnaryns , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Mauger ' s Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jamen - Kkub, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte - Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule P . , Berg-
Hort ä. d. Schulbcrg . Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Arkeilsnadiweis des Lhriffl . Ärkeiler -D - reius:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Philipp ASeaq - Alikliotkek , Gutcnbcrgschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von ö—7 Uhr.

stentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
' Zustimmung der lnesiaen ärztlichen Vereine ).

Abth. II (st böb. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : x/«9—ffrl und
" -3—7 Uhr.

Nolkslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9»/- Uhr Abends
Sonn - und Feiertags von 10' »-—12' /- Uhr und
von 8—8V. Uhr . Eintritt frei . ^ ^ ,

Ker ein für Auskunft über Wohlsahrts -Grn»
rrchiunaen und rReckisfi asten . Tacmch von
6—7 Uhr Abend « im Rotbbause im Bureau des
Arbeitsnachw . (Männer -Abtb .). Außer Samstag.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Krauen : im Rathhaus von 9—12' /- und 3 ms
7 Ubr . Männer -Abth . 9—12' /- und von 2 ' 7 bis
6 Ubr . — Franen -Atth . 7: für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Nachmittags

1 W * Stück Garten od . »Ban, »'.stück im
Wellritztbal zu pachten gesucht. Off . u. ar . SSW
an den Tagbl .-Verlag.

Eine kl . Gemüsegürtnerei ist sofort zU
verpackten, Inventar kann unter gunst. Bedingung
übernommen werden. Offerten unter Li. SS8 a-
den Ta gbl.-Verlag. __

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mit Lagerhallen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
verpachten . Näh . I . . ESeiaer , Schützenbo ?-
stratze 11 . 3602

Kath -lischer Krauenkund.
5 Uhr : Vortrag.

Durn -Kes-ilschaft . 6- 7 ' ,- Uhr : Turnen der
Damcn -Abthkilung . 8—10 Uhr Turnen der
Männcr -Abtheilung.

D« rn -V>erein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
' und Vorturnerschule

Wiesbadener ßastuo -Kesellschaft . 8 Uhr : Herren-
Abend . ,,,

ßäcilien - Verein . H. V - Abend» 8 Uhr:
Geiammtprobe . ^ .. .

Jsechter -Vereinignng Wiesvade « . 8—10 Ubr
Fechten. Oberrealscbule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Aechickuö . Abends 8- 10 Uhr
Fechten. Fechtboden : Schule vis-ä-vis , der
Reichsbank. Clublokal : Hotel Vogel , Rheinstr.

Aronzös . Eanrers .-Li -Kel, Restanr . Karlsbof,
Rheinstr . 60,1 . Et . 8 ' /-—10' /- Uhr : Conver, .-St.

Mönner - Lnrnnerein . Abends 8 ' 0 Uhr : Rregen-
turnen der activen Turner und Zöglinge . Nach
demselben : Allgemeiner Singabend.

Huttempler - f oge Hannuswacht - Nbends8 ' /s Uhr:
" Versammlung?
Gesangverein Wiesbadener Männer - Glnö.

Abends 8 >/- Uhr : Probe . .
Hvangelilcher Männer - n . ktnnqlmgs -Mere »«

Abends 8 ' /- Uhr : Jiigendabtbeilnng.
5ismm - und Wing - Lln8 Athlet »«. Abends

8 ' /- Uhr : Ucbung / . . . . .
Stemm - »nrd Mingclnk Srnrgkcit . Abends

8' /- Uhr : Uebung.
Wiesbadener Ätklete « - El »»v. 8 h Uf )r : lXcBung.
Gvangel . Arbeiter -Verein . Abends 8 ' /- Uhr-

Zitherspielprobe.
tzftrtklitber Verein junger Männer . 81'» Uhr:
" Bibelbespreäiung . ^ ^
Areidenker -Vereii ». G. A « Abends 9 Uhr:

Vortrag . . . .
Stemm - und Wing -Club Germania . Abend»

9 Uhr : Uebung . „ ,,,
Kraft - u . Sportelnb Menicitra . 9 Uhr : Uebung.
Säugerchar Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang¬

probe . Vereinslokal Thüringer Hof.
Scknbert -Mnnd . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - und Wikitär -Verer « . Abends 9 Uhr:

GrsangprabeT . ^ „ >
Kthketen -Clnb Deutsche Eiche. 9 Uhr : Uebung.
ateuotachngrapheu - Verein , ,Kug - schnei » ,

Wiesbaden . 9—10 Ubr : Uebungsabend
! Kthketen -Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.

Männeraesana -Verei « Eoncardea . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Vene Eoneordra . 9 Uhr : Probe,
st' aft - und Sportclnb . Abends 9 Uhr : Uebung.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins-

Abend
Verband Deutscher Kandlunasg -bülfen , Kreis¬

verein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Veriannnlung.
Kansmännischer Verein Wattiacum . Abends

i 9 ' /- Uhr : Versammlung.
Männer -^ esanovereiu Srkda . Abends : Probe.
Ander -ßlub Wiesbaden . Abends : Uebung.

Mktesr -rlsgrsche Zesdacht «« gs»

"7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
11. November . Morg . Nachm. AbdS.

Mittel.

Barometer *) . . . 752.2
Thermometer C. . 8.2
Dunstspann , (mm) . 5.4
Rel .Feuchtiakeit (°/o) 93
Windrichtung . . NW . 1
dkiederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 6.8

748.1 7422 747.5
6.7 4.5 6.3
4.7 5.3 5.1

64 84 80.3
S . 1 0 . 1

— 0 .2
Niedr . Temper . 2.2.

12. November.

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rel . Fcuchtigkcit("/<>)
Windrichtung . .
Niedcrsmlagsh .(mm)

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
lstachm.

738 .3
4.3
5.9

96
N. 2
11.9

736.8
5.9
6.5

94
NW . 1

0.5

9 Uhr
Abds. Mittel.

738.0
5.5
6.5

97
still
0.8

736.0
5.8
6.3

95.7

Höchste Temperatur 6.2. Niedr . Temper . 3.5.
*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.

reducirt.

Metter-Kerichr
ve » „ WiesvKderrev Tagblatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
15. November : naßkalt , rauher , lebhafter Wmd,

bewölkt, Niederschläge.

Ans - und Untergang für Kanne (®) und
Mond (O.

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropiiischer Zeit .)

Nov. im Süd .! Alifg . !Unterg.
Udr Min.jUhr Min. Uhr Min.

41

Aufg . stUnterg.
Uhr Min-iUhr Min.
7 23NÜ10 17V.*15. 12 12 ] 7 11 ! 42.

*) Hier geht L-Uiitergang dem Aufgang voraus.

V nhcl|rs l̂ndi richten
KSnigl . Theater.

E >n Platz kostet:

Frcmdenloge I . Rang .
Mittelloge I . Rang . .
Seitrulogc I . Rang . .
I . Ranggallerie . . . .
Orchestersessel . . . .
Parquet . .
Parterre . .
II . Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4

und 5. Reihe Mitte .
II . Rang 3. bis 5. Reibe Seite
III . Rang I .R . u. 2. R . Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise
A
14
12
10

9
9
7
4
6

4
3
3

2
1 40

Gewöhn !.
Preise

A
10
9
7 60

50
i 501 50

5C

25
25

50

Residenz -Theater.

IMakatc
Mobimng

r« vermieten
auch crufgezogeu

vorrätig in der

$ . SÄeUr « herg ' l » en
•iofbucbörBdimi

Langgasse 27.

Ürrsteistkiunsten

Versteigerung von Damen - und Kinder -Tonfection
im Laden Kirchgasie 38. BornnttagS 9 '/, Uhr.
(S . Tagbl . 533 S . 27.) . ^

Versteigerung von Geschäfts-Utensilien für Beton -,
' Asphalt - und Tcrrazzo -Arbeiten auf dem Lager-

platze Lahnstraße 16, Vormittag » 9 '/- Uhr . (S.
I Tagbl 533 S . 28.) ^ ,

Versteigerung von Gemälden im Krmstsalon Brötor,
Taunusstraße 1, Vormittags 10 Uhr . (S.

I Tagbl . 533 S . 28.)
Versteigerung von Grundstücken der Eheleute Curt

^ Brandt zi> Trebitz bei Wettin , belegen »n der
Gemarkung Biebrich, im Bürean des Herrn
Justizraths Kullmann . Luisenplatz 7 hier Vor-

! mittags 10' /- Ubr . (S . Tagbl . 531 S .̂ 3.)
Versteigerung von Oelgemülden im Laden 4-aunuS-

^ straße 11/Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . o33
S . 25.)

| Versteigerung von Grundstücken der Eheleute
Raphael Reichenberg zu Nordenstadt , im Zimmer
No. 56 des Kgl. Amtsgerichts hier, Nachmittags
3 Uhr . (S . Tagbl . 431 S . 12.)

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

J (x A M. §
Fremdenloge . . . . 2 50 5 — 7 50
I . Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—16. Reihe 1 50 3 -— 5 --
Sperrsitz 11.- 14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nnmmcrirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Prosceniumsloge Mk. 4.
Fremdenloge . „ 3 .—
Orchestersesi-l . „ 8.—
Balkon . . . » 2 .60
1. Parquet . . „ 2.50

W~  VorzngsbilletS haben Gültigkeit.

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.-
1.50
1.
0.70

Theater ssoneerte

Dienstag , den 14. November.
250 . Vorstellung . 11.Vorstellung im Abonnement »».

Dis Mdirr.
Große heroische Oper in 5 Akten nach dem Fran¬
zösischen des Scribe , von Fr . Elmenreich . Musik

von Halevy.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Sigismund . Kaiser der Deutschen Herr Zollin.
Herzog Leopold . . . . . . Herr Frederich.
Cardinal Brogny , Präsident des

Concils zu Constanz . . . Herr Schwegler.
Prinzessin Eudoxia , Nichte des

Kaisers , Leopold'? Verlobte . Frl . Hanger.
Eleazar , ein Jude , Juwelier . Herr Kalisch.
Recha, seine Tochter . . Frau Lcffler-Burckard.
Rugqiero , Oberschulthciß der

Stadt Constanz . . . . . Herr Engelmann.
Albert , Offizier der kaiserlichen

Bogenschützen . Herr Schmidt.
Wappenherold . . . . . . Herr Wmka.
Ofsiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge des
Kaisers . »Neichsfürst von Tyrol . Gefolge des,
Präsidenten . Ordensgeistlichc . Räthe . Ritter.
Edelknaben . Soldaten . Herolde. Trabanten.
Bogenschützen. Bürger und Bürgerinnen . Juden.

Jüdinnen.
Ort der Handlung : Constanz im Jahre 1414.

Borkommende Tänze , nrrangirt von A. Balbo.
»Akt1 : Walzer , ausqefnhrt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Festtanz , ausqeführt von den Damen Peter,

Salzmann . Stadler . Hocvering, Weikerth
und dem Corps de ballet . .

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostümlich- Einrichtung : Herr Ob -rinsp . Nttzsche.

Nach dem 2. und 4. Akt finden Pausen von je
10 .Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 10' /. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch , den 15. Nov. 251. Vorstellung . 11. Vor¬
stellung im Abonnement A . Die Barbarina.

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag, den 14. November.
Äbonnamonts-Konzerte

des städtischen Kur-Orcheaters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Onverture zu „Dame Kobold“ J. Kaff.
2.  Introduktion , Cavatine und

Juwelen, Arie aus , Margarethe“ Chr.Gounod.
3. Balletmusik aus „Der Prophet “ G. Meyerbeer.

I. Walz« .
H. Kedowa.

III . Schlittschuhtans.
IV. Galoi p.

4. Vorspiel zum 4. Akt aus „Die
Folkunger“ . . . . . . E . Kretschmer,

5. Ouvertüre zu „Teil“ . . . . G. Rossini.
6. Kuss-Walzer aus „Der lustige

Krieg“ . . . . . . . . . J . Straus«.
7. Emzug der Gäste auf der

Wartburg . U. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Turner-Marsch . . C. Muth.
2. Ouvertüre zu „Czar und

Zimmermann“ . . . . . . A . Lortzmg.
3. Paraphrase und Gebet aus

„Der Freisohütz“ . A. Lux.
4. Die Schlittschuhläufer, Walzer E.Waldteutel
5 Schwur und Schwerter weihe

aus „Die Hugenotten“ . . . G. Meverbeer
6. Ouvertüre zu „Fierrabras “ . F . Schubert.
7. Arie für Streichorchester . J . S. Bach.
8. Metamorphosen, Potpo urri ■ A. Schreiner.

jKurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 18. November, Abends 8'/ - Uhr:

Bali.
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack

oder dunkler Rock). .
( Eintritt gegen Jahres -Fremden- und Saison¬
karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige,
für Nicht-Inhaber solcher Karten 3 Mark.

Am Balliage gelöste Tageskarten werden hei
I Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung ge¬
nommen, jedoch auf eine Karte nur eine Tages-

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor-
I zuzeigen.

Städtische Kur-Verwaltung.

N - std - m - Mrat - r.
Dircction : Dr. phil . H. Nauch.

Dienstag , 14. Nov. 71. Abonnements -Vorstellung.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.

In Seene gesetzt von Dr . Herm . Rauch.
Personen:

Max Freiherr von Wittinghof , ^ _ .
Gesandter a. T>. August Weber

Karl Freiherr von Wittinghof,
Staatsmintster , fern Bruder . Reinhold Hager.

Echevhsrn , Geheimer Otzev-
regiernngsrath . . . . . Georg Rücker.

Johanna , fein- Fra « . . . . Sofie Schenk.
Edmund , ihr Sohn , Regierung »- _ „

Assessor . . Han » Wilhclmy.
Ellen von Tönning , Wrttw «, ^ ,

Johannas Schwester . . . Sacte Elsenborn.
Gerda Hübner . Else Noorman.
Frau Schwalbe , Vermietherin . Minna Agtc.
Klettke, Kanzleisecretär . . . Max Ludwig.
Minna , Dienstmädchen bei

Schcllhorn . . . Else Feiler ,
Friedrich , Diener bei Wittinghof Franz Queiß.
Die Handlung spielt in Berlin an vier aufeinander¬

folgenden Februartagen.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9' /» Uhr.

Mittwoch , 15. Nov ., Nachm. 4 Uhr : Der kleine
Lord . Abend» 7 Uhr : Der Privatdozent.

WalMlla -TIieatir.
Eiirr eine stimme «ies

laobes.
jlovember --- Programm

der

,Clou“ der Saison.
Jeden Abend

jstürmischer Heiterkeitserfolg.
Anfang 8 lllur.

Vorzngsk arten an Wochentagen gflltig.

MaltzaUa -TKeitsr . MauritiuGaße la.
Specialitäten -Vorstc llung . Anfang 8 Uhr Abend».

Reichs »,Merr - Theater ' .' Stiftstrabe 16.
Speciaiitäten- Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

'K«Lser-N-rttöramrr, Nhcinstrabe 87.
fiese Woche: Serie l : 2.Diese Woche
Windsor.
Madeira.

. . - Cyklus . England mit
Serie II : Ein Besuch der Insel

A« srvavti «e T !,errter.
Maimen KtaÄlchratev . Dienstag : Das süß,

Mädel . — Mlittwoch : Sappho
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In MeiMM
des Wiesbadener ZaablattS

erscheint allabendlich E Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Slnzeige gelangen.

Die Abend «Ausgabe d «S ArbeitSmarkt » kostet ll Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
de» Arbritsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendm empstchlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeuguiffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WeidUch- Rerso«rn, vis Stellung
findet!.

"""̂ Offene Stellen!
Buchhalter — Commis,

Corrcspoudentcu — Contoristen.
Reisende - Filialleiter,

Kassirer — Techniker,
Berkäuferinnen,

Filialleiterinnen — Contoristinnen,
Maschine :,schreib. u . St nograpliistinue » .

Büreau Verband Reform,
Inh . Gnstav Berlin in Wiesbaden,

Römerthor 6.
Stellenvermittl . für kaufm. u . technisches Personal.

Christ !. Heim,
Herderftraste 31, Parterre links,

Stellennachweis,
ucht sofort und später , aut empfohlene Köchrnnen,

Alleinmädchen, mit und ohne kochen, HauS - und
Küchenmädchen. . . . . . . t.T
fffPffe », Suche zum 20. ds . i. kl. herrschaftl.

Hhlt . n . Geisenheim eine selbst, f-m
bürgl . Köchin, d. wenig Hansarvt . m. über¬
nehmen müßte . Zeugn . a. Herrschaftsh . crfordt.
Näh . vor Sonnenbcrg , Bergstr . 1, Vm. b. 12 u.

Zu zwei Kindern von 10 und 6 Jahren nach
Coblenz eine gebildete
gesucht, die die körperliche Pflege versteht, etwas
musikalisch ist, schneidern kann und des Morgens
im Hause hüft , wenn die Kinder zur Schule
sind. Offerten mit Gehaltsanspr . u . Referenzen
unter A . 38 » an den Tagbl .-Verlag.

Als Reisebegleiterin und Vor-
sucht älterer Herr eine Dame von
bester Bildung , nicht unter 25 Jah¬

ren , zu engagiren , die bereits durch Zeugnisse
sich ausweisen kann. Vorstellung kann in Wies¬
baden erfolgen . Offerten unter Nt. 3 « L an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Zuverlässige KamMerjuugser
mit guten Zeugnissen , welche näben und schneidern

kann, gesucht. Offerten unter « . 85S an den
Tagbl .-Verlag.

KEIN , Zuverlässiges Fräulein mit
WWW sauberer Handschrift und fix im

Rechnen, für ein hiesiges Büreau der Holzbranchc
gesucht. Off . niit Zeugnißabschriften , Angabe
der Gchaltsansprüche und des Alters unter
F.  261 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Für mein Schuhwarengesckäft suche ein jüngeres
Mädchen mit gute « Schrift für Lager und
Verkauf unter günstig. Beding . Selbstgeschriebene
Offerten an Max S « Wreschner.

Tüchtige Verkäuferin zur Ans:
hülfe gejucht. Offerten u. P . 358

an den Tagbl .-Vcrlag.
Berkäuferin

für feineres Wein - nnv Cigarren -Geschäst
per Dezember gesucht. Offerten mit Bei¬
fügung der Photographie und Gehalts¬
ansprüche unter e . 2 « » an den Tagbl .-
Verlag erdeten.

Brancheknndige Verkäuferin aus-
PW Hilfsweise per 1. Dezember gesucht.

Schrift . Offerten an M . Stillger , Kristall und
Porzellan , Häfnergasse 16.

Lehrmädchen bei sofortiger guter Vergütung
suchen Fett & Co . , Langgasse 38.

«« Baas»». Ein braves sauberes Mädchen
zum Anlerncn in eine Aietzgerei ges.

Näheres im Tagbl .-Verlag ._ J1

perfekte Hcrrschasts
köchinnen nach Dessau»
Saarbrücken , Trier,
Crefcld, Frankfurt,
Mainz und hier, hohes

Gehalt , ferner ein « persecte Kammerjnngser
nach England , ein feineres Stubenmädchen
nach Paris , veffere Stubenmädchen nach
hier, eine tüchtige Küchenhaushälteri « und
eine Kaffeeköchin « ach Köln , Jahresstelle»
eine tüchtige Buchhalterin in Hotel nach
austerhalb . Büffet - und Servierfranlei « ,
adrette Alleinmädch . , 25 - 30 Mk., Zimmer¬
mädchen, HanSmädchen , Restanrations«
köchinne« , eine tüchtige Köchin für ei»
großes GeschäftShanS , Kindermädchen
und Küchenmädchen n . s. w.

Central-Büreall
MMMMbeOdl

Stellettvermittl . ,

Dm» «Ilererße»MV»
m ArrWastsMer trat Hotels,

24  Sn* # 24. 1. Etz.
Telephon 23SS.

1 erstklaffige Directriee,
1 branchek. Verkäuferin

gesucht. Nur erste Kräfte mit langjähriger
Thätigkeit in feinsten Maßgeschäftcn wollen
sich melden.

Holzmann -Wolf,
Damen -Confection Mainz.

Durchaus tüchtige zuverlässige Kleiver-
macherin , sowie angehende , sofort gesucht
Adelheidstratze 4?, Hinterhaus 1.

ätanforiian Salon -Geschäft 1. Ranges sucht
IliüHJLLllUll . ein Lehrfräulein zur Bedien,

der Kundschaft gegen sofortige Bezahlung.
Sprachkenntnisse erwünscht. Gefl. Offerten unt.
Chiffre « . SSO an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Lehrmädchen f. Damcnschneiderei
MWM gesucht. W . Kuhn , Moritzstr . 28.Mode ».
Erste selbst. Arbeiterin und zweite f. f. und mittl.

Genre ges. Off . u. « « SN a. d. Tagbl .-Vcrl.
MB- Perfekte Weistzeugstopferin gesucht

Pension Fortuna , Panlinenstraste 7.

Junges Mädchen
mm Kochenlcrnen ohne Lehrgeld wird zum 15. d. M.

verlangt Hotel Imperial,
Sonnenbergerstr.

ibt . lAs Iiöohinnen ( i.Privat ),Allem - ,Haus-
Kinder -, Küchenmädchen . Bi Wasch -, Putz-,
Monatsfr., Näh ., Bügl ., Laulmädch.
Abt. II. A: HSr . B<  rn !e B: Moteljier «.
C.: '< «■ I (e für EA»•» nUe «i3i® e S'*
unter Zustimmung d. beid . ärztl .Vereine . 259*

Suche Köchinnen, Alleinmüdchen, d. gut kochen,
angebende Allein -, Saus -, Land - und Kinder¬
mädchen. Alle in bek. gute Stell , b. hoh. Lohn.
rm MoM» r.fÄrSK:

I Mädchen für kl. Fam . gesucht Michelsberg 1, P.1 Ein MädHcil ®
Erb , Moritzstratze16.

Ein einfaches braves Alleinmädchen , welch«
bürgerlich kochen kann, wird zu kleiner Familie
auf 1. Dezember gesucht Martinstraßc 10.

vmmm *.  Junges anst. Mädchen sofort
gesucht Bülowstraßc 9, Mtb . 2.

Gin Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann u . Hausarbeit

gründlich versteht, wird gesucht Tannnsstr . 20,1.
Alleinmädchen mit guten Zeugnissen , welches

durchaus selbstständig bürgerlich perfect
kochen — und den Haushalt von 4 Zimmern
reinlich besorgen kann — wird sofort zu einer
Dame gesucht. Meldungen von 12—2 und
5- 9 Uhr Abends Albrechtstr . 17, Part , links.

Mädchen vom Lande
für Hausarbeit u . Küche per sof. ges. Vorzustellen

Mittwoch Nachm, bis 6 Uhr , Tannnsstr . 50, 1.
Mädchen k. d. Bügeln gründl . erl. Moritzstr . 23,1.
Saubere Putzfrau für Vormitt , gesucht.

Müller , Bertramstr. 17, Part.
Ein Monatsmädchcn ges. Pagenstecherstr . 1 , 2. St.
Unabh . bessere Monatsfrau ges. Vorm . 8 Uhr ab-

Anfr . Vorm . 8—10 Uhr Rheingauerstr . 2, 2 r.

BlMS suiMk»itaiMitp
sofort gesucht Rheinstraße 26, Gartenhaus P . l.

Eine Weckfran gesucht Kirchgasse 11.Lausmädchcn
Junges Mädchen für tagsüber sof.
gesucht Adolfstraße 6, Part.

Saud . Mädchen den ganzen Tag für Hansarb.
gesucht Dotzheimerstraße 49, 2. , , „

Junge saubere Frau für Hausarbeit 8 mal
' wöchentlich Vormittags von 8 Uhr an für

einige Stunden gesucht. Vorzustellen Dienstag
N. von 5—7 Taunusstraße 13, 3.

Merkliche M-rs««-«. dir KtrUmr,
fttdtm.

Eine erfahrene , mit guten Zeugnissen
versehene Köchin findet zum 1. Dez.,

auch früher , Stellung bei Frau Rennau,
Adolfsallee 19. 1. Meldung Vormittags.

Suche Herrschafts - und Hotel -Personal.
Frau M . Harz , Stellend ., Langgasse 13.

Junges braves Mädchen vom Lande gegen hohen
Lohn sofort gesucht. Näh . Röderstr . 9, Part.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen sofort
gesucht Hellmundstraße 46, Part.

Gesellschafterin.
Junge Dame, 28 Jahre , aus vornehmer

Familie , sucht passende Stellung in an¬
ständigem Hause, auch auf Reisen als Gesell¬
schafterin oder Hausdame bei einzelner
Dame oder älterem Herrn . Näheres
Homburg v . d . Höhe , Luisenstraße 126.

Tüchtiges
gegen hohen Lohn gesucht Kapellenstr . 6, Part.

Ein Mädchen, Ä *??Ä
in kl. Haushalt gesucht Rheinstraße 30, 1.

«arlstratze 8, Part ., Mädchen zu zwet
Kindern und Hausarbeit gesucht.

Wegen Erkrankung des Hausmädchens sofort em
solches gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 31, 2.

«inder -Mädche»
Gartenstraße 20, Reimers.

Starkes fleißiges Mädchen sof. ges. Fricdrichstr . 13.
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht

Moritzstratze 17, Part.Alleinmädchen,
das willig und freudig siä) jeder Hausarbeit unter¬

zieht und perfect kochen kann, wird in Villa zu
zwei Personen gesucht. Lohn 30—40 Mk. Zu
melden mit Zeugnissen von 4—5 Uhr Wilhelms¬
höhe 3, am Leverberg.AllemmädchKN,

zuverläffig und propre , welches etwas kochen kann,
in herrschaftlichen Haushalt (zwei Personen)
gesucht Ricolasstraße 29, Part . l.

Küchenmädchen 4.
Ein braves fleißiges Alleinmädchcn zum 1. Dez.

gesucht Göthestraße 5, 1.
PSJF* Tüchtiges Alleinmädchcn per 20. d. M . od.

1. Dez. ges. Lohn 25 Mk. Herderstr . 21, 1 lks.
Sol . fleiß. ' Alleinm . ges. Schierstcinerstr . 5, 3 lks.

Für eine ältere Dame wird auf sofort oder
15. November ein braves Asteinmädchen mit
guten Zeugnissen gesucht. Vorzustellen vor 11
öd er von 4—7 Uhr Moritzstraße 62, 3. . _

ßM " Saub . nettes Mädchen , welches die Haus¬
arbeit verst. u . etwas kochen kann , wird b. guter
Behandl . u . gut . Lohn z. 15. November gesucht.
Näh . b. K . Michel , Adolfstraße 1, Pt.

Ein Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht, per sofort

gesucht. Näheres Btücherstratze 28 ...
welches gute Z -ngmffe besitzt
und bürgerlich kocht, gegen

guten Lohn gesucht Moritzstratze 16, 2. Et . l.

Jg . gebild. 20-jähr . Dame (engl, sprech., mustkal.)
w. f. Nachmittagsst . bei jiing . oder ält . Dame
Stellung als Gesellschafterin , Vorleserin , Begl.
a. Spazierg . Etwas Tascheng. erwünscht. Off.
unter fl<V35 ® an den Tagbl .-Verlag.

M urb«*» 3ges.  von j . Engländerin,
-im . 0.1 . | fi » M tüchtig i. Mus. u. Franz.

Schiersteinerstr. 5, P . r. , .
W~  Ein Fräulein aus besserer Familie sucht
zum 1. Dezember anderweitig Engagement als

Caution kann gestellt werden.
Offertm unter I*. 355 an

den Tagbl .-Verlag erbeten. .

Berkäuserin . SS.™.SÄ
Stellung . Offerten unter »4 . W. » « » postlag
Rheinstraße . , , . ,
—f ?®ase Ein Mädchen s. außer dem Han (e

,_ W Besch, im Ausb . u. Stab . v. Wäsche
und Kleidern . Näh , im Tagbl .-Verlag . Hu

Empfehle : Hausdamen , Gesellschafter. ,
Weitzzeugbeschlietzerinnen, Hansbälterinn . .
Kindersräulein » Kaffee- und Beiköchin,
Stützen , Zimmermädchen , Servterfräulein,
Herrschastö- u bürgerl . Köchinnen , Allein-
umd Hausmädchen re. re. Rur bestempf.
Personal . Frau Wilhelmine Fratrizen,
Steü .-Bm . , erstes Wiesbadener Stell .-Bür.
Monopol , Wevcrgaffe 89 , 1. Tel . 3386

Köchin sticht Kochstelle. Friedrichstr . 10 Stb 2.

- — ..Stellung als Stutze
-L ssraft « ;ss

1. Dezember oder später . Offerten erbeten unt.
Bi . 35S an den Tagbl .-Verlag.

Stütze der Hausfrau.
Gebildetes Mädchen , bereits , einige Jahre in

Stellung , mit guten Zeugnissen, sucht ähnliche
Stellung in guter Famrlie ohne .Vergütung.
Erwünscht freier Nachmittag für eigne Arbeit,
sowie Familienanschlu !;. Nur rn nächster Rahe
von oder in Wiesbaden . Eintritt 1. Dezember.
Offerten u. »r. 35 » an den Tagbl .-Vcrlag.

welches im Hauswesen,
Kochen, sowie im Naben

durchaus ers. ist, sucht pass. Stelle als Stütze.
Offerten unter a* . svs an den Tagbl .-Verlag.

Z . anst. Mädchen sucht Stell , bet cinz. Dame ode
kinderl. Ehep ., auch nach ausw . Nay . Goldg . 9,2.

Unabhängige Frau sucht Stelle . Nähere-
Bleichstrabe 25 , H1H. 1. St . r _

Mädchen, das bürgerlich kochen kann, sucht Stell,
bis 15. Nov. in kleinem Haushalt . Offerte»
Eltville . Gutenbergstraße2, 1. St.

ST - Fräulein g'ÄSS
erfahren und gewandt , mit mehrjähr . sehr guten
Zeugn . u. Empf ., sucht in best. Hause Stellung.
Off. bitte u. « . 343 an den Tagbl ..Vcrlag.

Aelt . zuv. selbstst. Person s. dauernde Stelle für
l. Arbeit . Es w. mehr auf g. Behandl . reflekr.,
als auf Lohn. Näh . im Tagbl .-Verlag . . Je

Frau in den 40er Jahren , in allen Zwergen des
Haush . erf., w. Stelle . Lohn nur w. b«mspr.
Gefl. Offerten u . ■&. 86 ® an den Tagbl .-Verl.

Befferes Mädchen, gSÄ*
sowie alle Hand - und Hausarbeit versteht und
verrichtet , sucht Stellung zur selbstständige»
Führung des Haushalts . Gefl. Offertm unter
U,. 3 « « an den Tagbl.-Vcrlag erb.

Ein ord. tüchtiges Mädchen , welches kochm
kann und alle Hausarbeit übernimmt , sucht »um
1. Dezember passende Stelle . Offerten unter
B*. 2 «O an den Tagbl ^ Verlag.

Junges fl. Hausmädchen mit (rot. Zeug , sucht
Stell , sofort . Näh . Adelherdstr . 83, Hth- I-

Gebild . Fräulein , 37 Jahre, erstm Küche und
Laus , sucht Stelle bei älterem Ehepaar ob. a.
ält . Herrn . Offerten unter V . 36 ® an dm
Tagbl .-Vcrlag . IL

Tucht . Alleinmadchm s. Stelle , gcht auch zur Ans¬
hülfe. Wh -rcs W -llritzstraße 44, 1. Etage lks.

o ein tüchtiges Mädchenvom Lande. Fnrn
Elise Müller , Stesten - Vermittlerin,
Grabcnstratze 30 , 1. ^ ^ „ , . . .

Zu Kindern wird f. b. p. M . Stelle unter besch
Ansprüchen sofort ges. Gneisenausrr . 1. , lt.

Mädchen, das bürgerl. kochenk. und Hansarvert
verst., s. sof. Stelle . Frankenstr . 24 2 r.

Empfehle gediegenes Herrschaftspersonal jeder
Branche mit prima Referenzen . Frau 2UUt*
Müller , Stellerrverm., Sedanstr. 2, Part.

Beff . Mädchen m. g. Zeugn. sucht irg. lnchte
Bcschäft., ginge a. z. Kind., w. m. auf fl. Bei,,
als a . hoh. Lohn ges. Hermannstraße 1v. 1 I.

Ein steltziges Mädchen sucht Stelle in emer
Küche, wo ihm Gelegenheit geboten rst , da»
Kochen zu erlernen . Römerbcrg 33, 3 St . r.

Krankenpflegerin
sucht per sofort Engagement . Gmpsehlg.

von ersten Herrschaftshäusern hter. Off.
unter x-  85 » an den Tagbl . -B «rlag.

Durchaus perfcctc Büglerin sucht Kundschaft r»
und außer dem Hause . Karlstraßc 29, 1 St.

Perf . Büglerin s. Besäiaft . Gobenstr . 19, Mtb . 21.
'stau s. Arbeit i. Waschen. N. Hermannstr . 26, 1.
,5tau s. Wasch- tu Putz-Besch. Muscnmstr . 4 4.
Uran sucht Wasch- u.Putzbesch. Dotzhetmerstr. 1b, 3 r.
Gut empfohlenes kräftiges Mädchen .wünscht noch

Kund . (Wasch, u. Putz .). W-llrttzstr. 21 Äh . 1.
Fr . s. W .- u . Putzbeschäst. Dotzheimerstr . 74 Frt p.
Unabh . j. Fr . s. W .- u. Putzb. Hellmundstr . 54 31.
Fl . M . s. W.- u . Putzbesch. Dotzhcimcrstr. 11, H. 1.
M . s. W .- u. Putzbeschätt. R . Dotzhetmerstr . 18,3.
Frau s. Beschäst. im W . Sedanstr 9, Vdh. 3 r.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbe,ch. Adlerstr . 69, P.
Frau s. m Kunden i. Wasch. Hellmundstr 53, D. r.
Tücht . Mädcv . s. f. halbe Tage Wasch- u. Putzb -,ch.

Friedrichstr . 36, 2. Hinterh . 3. St . Karte gen.
E s. MonatSmädche « s. St . v. 8—10 Vorm.

Näh . Wörthstraß - 18. 3 rechts.
Unabh . Fr . s. Misst , d. 8- 12. Hellmundstr . 27. V.3.
Frau s. v. 9—11 Mtsst . Wellntzstr . 33. Mtb . D.
I F . s. Mtsst . 2 St . Mg . Zimmemrannstr . 8, G . r.
Monatsstelle (auch Büreau z. putzen) gesucht von

8—10 Vorm . Drudenstratze 5, Hth . 2 r.
Mädchen s. Monatsstelle . Bleichstr . 35. V. D .. r.
Eine Frau s. Monatsstelle , a. Putzbeschäft. Nah.

Göbenstraße 15, Stb . P . Fr . Mandler.
Mdch. s- MonatSst . in ein. b. H. Feldstr . 27, 1-
Junge Fr . sucht Monatsstelle . Roonstr . 4, D . l.
E . j. unabhängige Frau sucht MonatSstelle , am

liebsten über Mitt . Hellmundstr . 31, Stb . 1 r.
Anstänv . Fräulein , das Liebe zu Kindern hat,

sucht Stelle für Nachmittags . Näh . Hcrmann-
straße 22, Vorderh . 3 St . links.

Jg . Frau s. tagsüb . Besch. Friedrichstr . 45, H. 2.

MSkrnlichr Vrrsonen» di« KtrUung
finde«.

«k_ tägl . können Personen
O ---»M Wlit jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d. Schrcibarbeit . häusl .Thätigkeit,
Vertretung -c. 9-äbcrcs ErwervS -Centrale tn
Frankfurt a/M . 8 . (F. ä 1260 g) F 96

HW er Stellung suchtv-rlang-
per Karte die Allgemeine Bacanzen-
liste Berlin 215 , Nmehochstr. Fllb

Wer sucht verlange sof. Deutsch!.
Neueste Vakanzenpost , Berlin W . 35. F 165

Für neues Reklame - Unternehmen redegewandter
Acquisiteur sofort gesucht. Ofstrtcn unter
A. 8 . postlagernd erbeten.



_ _ der eagl. und
erhalten den

Nnchhalter , _
sab F . S « 1 und Beifügung der

phte, sowie Angabe der GehaltZ-
_ _ _ an bat Tagbl.-Pcrlag erbeten.

Freileitungsmonteure
^h »rt gesncht.

Rheingan-Eleettteitätswerfe Eltville.
Installateur

wird gesucht für eine Jahresstelle, evt. ~
t einem . . . Off . Hi

sei an den Tagbl.-Verl.\ an einem Unternehmen.
Vergangenbelt u . V . S <— . . .

Mehrere Tüncher gef. Neubau Berg , Adolfsallee.
Ein Schuhmacher , der etwas mitmachen kann,

gesucht Friedrichstraße 12.

Damenschneider,
erste n. mittlere Kräfte, gegen hohen Lohn
und dauernde Stellung gesucht.

Holzmann -Wolf , Mainz.

-SW- Tüchtige Rock». Hosen - und Uniform¬
schneide« sucht Frank , Wörthstraße 13.

T . Wochenschneider a. Gros; st. ges. Albrechtstr . 13.
I . Schneider a. Großst . ges. Mühlg . 17, V. 3. St.

gesucht. K . Schwab , Buch¬
druckerei, Geisbergstrabe 7.

^ Auf ein Bureau wird ein Lehrling gesucht,
evangelisch bevorzugt . Offerten u. 3® . SS9
an den Tagbl .-Verl . _

Irr Wiesbaden.
Für Registratur, Drucksachenverwaltung,

Post rc. ein gewissenhafterBüreandiener
gesucht. Offerten mit Zeugnissen rab
.1 . 990S an Haasenstein & Bögler
A .-G .. Frankfurt a/M . K79

Einleger

fit  ein ordentlicher, vcrbeirathetcr
WkbsATMl Hausmann , der . gegen . freie

Wohnung Garten - und Hausarbeit übernimmt.
Gärtner bevorzugt . Meld . mit Zeugn . Sonnen¬
berg, Tennclbachstr . 20, Landhaus A. Georg II.

Junger HanSbursche v. 16—18 Jahren gesucht
Querfeldstraße 7, .Eckladen.

MM- Junger williger Hansbrrrsch « gesucht
Hcrderstraße 15, Laden.

Derheiratbeter Hansbnrsche mit gute» Zengntff.
gehen hohen Lohn ges. Adelherdstr. 11, Part - r.

Hansdiilschc, a'*
3.  Hausb. sof. ges. Fr. Rompel, Manergasse 12.

Ein JttNM
gesucht als Auslänfer gegen gute Bezahlung.

Zu erfragen im Tagbl .-Vcrlag . llo
Ern Fahrbnrsche ges. Eltvillerstr . 14, Mtb . 1 St.
Fuhrknecht gesucht Schwalbacherstraße 47, 1.

Marmltche Mrvfmrrrr, die MeMmg
suchen.

Junger thutkräftiger Kaufmann
sucht bcss. Vertretrmgen eingeführter Firmen der
Nahrungsmittel -Branche od. ein älteres Agentur¬
geschäft der Nahrungsmittel -Branche zu kaufen.
Offerten unter B3. 35 S an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann sucht per 1. Jan. 1906 als
Buchhalter oder Disponent Stellung . Offerten
unter «S. s « s an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann , 22 I . alt, kath., welcher am
28. 9. d. J . s. Militärzeit beendete, suchtp. sofort
od. später Stellung als Contorist in der Bau¬
materialien - od. ähnl . Branche . Prima Zeugniffe
sieden z. Verfüg . Gest. Offerten erbitte ich an
A . König . Lemgo i. Lippe» Knicksweg.

Junger Büreaugehülse mit, sch. Handschrift
sucht sofort Stellung (Maschmenschr. perfect ).
Offerten unter SGI an den Tagbll -Verlag.

Ein in der Kohlenbranche durchaus
„ _ gewandter junger Mann sucht per

1. Januar 1906 Stellung . Offerten bitte unter
ar . sei an den Tagbl .-Verlag.

in gesetzten Jahren , bisher
selbstständig , durch Un¬

glück in bedrängte Lage gek., sucht Beschäftigung,
resp. Vertrauensposten . Offerten u . Sü. 818
an den Tagbl .-Verlag.

‘ militärfrci , sucht sofort danernde
hereS Schachtstraße 31, 2 r.

^. ,s . Diener mit langjährige»
besten Zeugniffen sucht Stellung. Näheres
Hellmundstraße 48, 2, bei Westphal»

Eim Herr
glück in bedrängtes

Junger Mann,
Tapezier und Decoratenr , welcher seine

Lehrzeit vollendet , sucht bei tüchtigem
Tapezier , aber in befferem Geschäft,
Stellung zur weiteren Ausbildung seines
Berufs . Offerten « nt . c . s &9  au de»
Tagbl .-Verlag . _«Mer MrlMrr«artncr,

in allen Zweigen der Gärtnerei erfahren , mit sehr
guten Zeugnissen , sucht l ^ ^ rt Stellmig . Off.
an Herrn op. 8 . , Herderstratze 19 , Hinterh.

Jd "ger ' Maun, " gelcrnwr Schneider sucht Besch.
^ als Ausläufer ' o. dgl . ^ Schachtstraße 21 Par.
Junger Manu , 20 Jahre alt , gelernter Kellner.
' sucht zum 15. oder 20. Stellung als Ausläufer

in einem Büreau oder Geschäft, mmmt auch
Kellner -Stellung an . Gute zu Diensten.
Off an I . Jckstadt » Saalgasse 24/ '6, . Htb . o.

Solider ig . Man » (21 I ) suchtBeschaftigimg.
Offerten unt . «®. M . postlag . Schutzenaof 'rratze.

Jg . Mann , 24 I .. sol. u. frebtlbet mit bat
bellen Empfehlungen , sucht Stelle als Dortter,
Kassirer oder sonstig- V-rtra, >°nsst°lle Cautton
kann ev. gestellt werden . Gefl . Offerten unter
W . SEM ' an den Tagbl .-Verlag.

Herrschlists-Kiitschcr
unter C.  Slä © an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht Stelle als Hausdiener . Nah.

LÄMSKL m vmm <rt
nI welcher Art , am liebst, auf einem Bureau od.

als Ausläufer . Kl . Laution kann gest. werden.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Junger Mann m -t gut . Z -ug' lffs-n sucht darrnde
Stell , als Fahr - o. Hausb . Dotzheimernr . 20,3.

Amtliche Anzeigen

Zwei MMlmrota,
24 bezw. 20,4 m lang, seit 1899 zur Unter¬
bringung von 70 Mannschaften gebraucht,
sollen am

28 . November d. I .,
vormittags IO Nhr,

in Diez a. Lahn auf dem Hofe der
städtischen Kasernen im Wege des öffentlichen
Ausgedots an den Meistbietenden aus Abbruch
verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen im Ge¬
schäftszimmer der Kommission(Zimmer No. 54
des Stabsgebäudes) zur Einsicht aus und
können auch in Abschrift bezogen werden.
Garnison-Berwaltungskommiffivn

Diez a. Lahn. F 299

,1t idititint1idie Ainciacu

einer wenig gebrauchten Laden-Einrichtung
für Molkerei -Produkte.

Wegen GrschästSanfgabt versteigere ich
«rfolge Auftrags am Mittwoch , de« 18. Nov . er. ,
Rachmitt «,HS 3 Uhr beginnend , im Laden

43 Moritzstratze 43
folgende, sehr gut erhaltene Laden-
»inrichtnmgsgegenstände , als:

1 Theke mit Marmorplatte und EiS-
schrank, 1 Real mit Aussatz , Uh- und
Spiegel , 2 Gestelle für Eierkörbi, 12 Eier¬
körbe, Glasschränkchrn mit Eisbehält -r,
dreist. Gaslüster , Schreibpult , div. Porzellan¬
platten mit Glasglocken , Butterbretter,
Messer, Maßbleche u. dgl . m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm helstich,
Auktionator und Taxator,

_ Schwalbacherstratze 7.

Heils - Armee!
Vorkstraße 6. Aorkstraße 6.

Heute Dienstag , Abends » 7« Ahr:
Interessanter Bmtrag

über das Thema : Wann di « Tobten anf-
krstchen von Major Divisions-Chef.

Jedermann herzlich eingeiaden.

Mdiliar-Versteigerung.
Wegen Aufgabe eines Haushaltes versteigere ich

Nächsteu DomneNstag, Den 16. November er
Morgens Off- und Nachmittags 2V» Uhr anfangend,

in der Wohnung' ^
37  vismarck -Nmg 37 ,

erste Etage»
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar -Wegenftänd- , als:

2 egale hochhäuvtiqe Nuhb .-Betten , 1 engl . Mahag . -Doppel-
Himmelbett , 4 vollst. Nustb. - Betten , Nustb. - Spregel ^ rank,
pol . « . lark. ein- « . zweithür . Kletder -̂ nnd Wcchzengschranke,
Waschkommoden «. Nachttische mkt Marmor , I rothe Plusck-
Chaiselongne mit Sessel und 4 Stühlen , 1 brannes Plnsch-
Chaiselongue mit 8 Sesseln . I Plnschsopha , 1 grünes Sopha,
Polstersessel n. Stühle , Nußb . -Ansziehtisch , runde, vwreck., ovale,
Nipp- und Bauerntisch-, Waschtische, Toilette- und andere Sptegel, Etagären,
Schreibtischsesiel, 2 elegante SckWkoffer mit Messingbeschlägen Bilder, grofte
Parthie Christofle -Beftecke, als: Borleglöffel , Messer , Gabeln
und Theelöffel , Plümeaux , Kiffen , Culten, Weißzeug, eme Parthre
Frauenkleider, Waschgarnituren, AuSleer-Eimer, Glas, Porzellan, Badewanne
mit Badeofen , Zimmerosen , Küchenherd, Küchenschrank, Anrrchte,
Tische und Stühle, Gesinde-Möbel, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr,

meistbietend gegen Baarzahlung. cv.Bernhard Rosenau , Auctwnatoru. Taxator,
Büreau und Auctionssäle:

Telefon 3267. kW- 8 Marktplatz S. -1W Telefon 3267. _

WasSe wundern siebtes ich
savieleSlrelieR habeundalle
Herrschaften mltrair zufrieden
sind,liebe Trau,teGeiisimnis
will ich ihnen anvettraueph
scheureschnn lange nurucch
wi>

feBeralfzu haben.

Z täglich frisch,geformtü.lose, W
^ zu äußersten Tagespreisen cmpftehlt —
H Butter -Großhandlung %

| « *' - 1

>3T0 «t ' Tdieuert perblüöend leidit Küdien«
tülenlüien , Emaille , Marmor , Badewannen,

Fliefen . Bleck . Bolz u. I. w.
Vertreter : Ijommel jSchuiltz,

BBtHsnarchring ' SS. lei . SS 88 .
3131

vorzüglich , billig , prompt,
liefert die ringfrcie Kohlenhandlung

von

(tot &v Hiess,
Büreau u. Lager : Walramstraße 27.

Hauptlager : Dotzheimerstraße.

Zeder Rann!
wird es Ihnen sage « , daß man

billig und gut!
ein Posten Lodcnioppcn , einzelne Hosen kauft

R»i MMtr.22,1.S®

MmÄM
Hotel-KeMAanL National.

* Heute Dienstag:

ve . L

Brautleute , tS & Z
Empfehle mein reichhalt . Lager m Modeln,

Wetten, Polsterwaren , Spiegeln , Bittern.
Teppichen re. AllcS «nr vorzügliche Fa-
brikate zu dMigen Preisen unter weit¬
gehendster Garantie.

Ph. Seibel,
Aeltestes Möbelgeschäft des WestendS.

Eigene Tapezirer - u . Schreinerwerkstatte » .

WtWeWMMKk.
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit S.achga «.
Jos . Fiel , Rheinstraße 97 , Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildct an
amerikan . Hochschule.

Sprechstunden : 10—6, Sonntags 10—12 uBt . _

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich hslz »,
Krott- unä LungenIelüenSeni-güch-rArt
mikzuteilen, wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodukt von meinem > 2
isualvollen Leiden befreit worden bin, H
Lehrer Baumgartl in Krammel bei Aussig(Elbe). Jg  ^

Joppen,
ganz gefüttert , in allen Mustern und Großen
(Gelegenhettskaus ) , früherer Preis Mk. 10, 12.
15, 18, 20, jetzt Mk. « , 8 , 9 , 10 , 12 , so langt
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwalbacherftr , 36 , Alleeseite.

Wilhelm Sulzbach’s
Herren- und Damen-Iristr-

Satan.

Separatzimmer »um

Hhamponirenu. Kaarfäröen.
Abonnement « zum Frisiren in u. außer dem Lause.
Unterricht im Damen -Fristrcn wird in 5kursen

von 12—20 Stunden erthcilt . ,
Anferttgung sämmtlichcr künstlicher Haararberteu.

BLrenstraße4.

Morgens : Wellfleisch , Schweinepfeffer , Bratwurst.©tto Welamanii*

T r 9 e
nach Gewicht. Graviere
rauf gewartet werden kann.

Peter Henlein.

breite , «owi»
KugelfaQons,

in allen Preis¬
lagen. Verkauf
ninonit , wo.

Kachel ifen
Reparaturen , Umsetzen resp. Umändem zu Dauerbrand, mit

und ohne Einsatz, wird gut und billig ansgeführt . Zi84

' W. E. C. Hartman » ,
Adelheidstrasse 76a . Telefon 3355,
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ist die beste
für den Teint
Stück25 Pfj.

Mtz « rrd MnUer.

Karg - Kager
Schufgctsse 7 '

Telefarr 26V5 . - W

--ri HTv

Jede Hausfrau
Versuchs

vsrmbauM Waschpulver
„WSEGZLLL".

Dasselbe verhütet daS unliebsame
Abfärvcr , und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weihe
blitzschnell blendend
weih und fließt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Keruch.

Lureka"

MWIwI der Gegenmrt"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„HStEFeka 66

kostet pro Packet IS Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros - Vertrieb : E . * A . » uppert

■M astgeflttgel«
Liefere frco . frisch geschl. und gerupft je

lO-Pfd .-Postcolli : 1 Bratqans mit Huhn Mt b.—,
3—4 fette Enten Mk. 6.50, 4- 5 Brat - od. Suppen¬
hühner Mk. 6.—. Mii iief ; Nenveru « (Obcrschl.)

Mabeu-PaletoLs,
nur gute Waare , in allen
Größ . u. Mustern (Gelegen¬
heitskauf ), früherer Kreis
Mk. 6, 8, 10, 12. 15, 18, letzt
Mt , 3 .50 , 4.50,6,7,8,9,
so lang - Vorraih reicht; An¬
sehen gestattet . Alteeseite
Schwalbacherstr. 30,1 St.

- B
^Hierzu haben bei Apoth. 0 . Sieber t, neb. d.Schloss

AalaiWiir
in päcfcn zu 50 pfg.
der Lentner Mk. —

Tsgbistt-Perlsg.ZUhaben
im

PM- Billig ! Anzündel,olz , gespalten, zu
verkaufen ä Centner 1.80 Alk. Blücherstr . 17, 3 l

pro Centner
Mk . 1.20,Abfallholz

Anzimdeholz"ES.
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « all Wwe .,
s!“ SajmMflt.4. *Ä n

Traiaer 3182
Hilfe,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
E » JPesis ^ ellieF «,

3 « Marl . lsfrasse . Telefon 58 » .

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer - Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

?Schröders Damenfrisier-Salons
Läaiseiistl *asse 35a } vis-ä-vis der Artillerie-Kaserne.

Telefon 303 ®. Erstklassige Bedienung. Telefon 3036.
Ausführung wirklich feines * haltbarer © ndnlatiosi

und eleganter Frisuren für Strasse, Theater und Ball.
Stiampooing I ük . im Akonnemeni

Haareinlage „Patent “,
Specialist für Manicure. Anfertigung sämmtlicher Haararbeitcn.

Frasi * Schröder , langjähriger Leiter der Damenfrisier - Salons der Firma
Ed , Rosener , Kraiuiplnt *.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

gestern Abend 6'/» Uhr unerwartet mein lieber Mann, unser guter Vater,
Großvater, Schwiegervmer und Onkel,

Herr Privatier 30 | |̂ djUfltr
int Alter von 69 Jahren verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Thrrnr, geb. Grrsorr.
Familie Iosexh Thinm su« Urr.

„ MM - Thmm.
„ Heiurrch K-cht.
„ Krinhardi Hsffmim « .

DMipP Thmm.

Mrsv «drrr > Tr -ll« «saai , den.13. November 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch4^ Uhr von Hochstraße4 aus statt.

Heute Nacht2V2 Uhr starb nach langem, reich gesegnetem Leben und
Wirken unser guter Onkel und Großonkel,

Yen luftizrach Hubert ThSnges,
im 85. Lebensjahre.

Ein sanfter Tod hat ihn, nachdem ihm seine treue Lebensgefährtin vor
IV2 Jahren vorangegangen, nach kurzem Kranksein mit ihr wieder vereint.

Verwandten und Freunden dies statt besonderer Anzeige.
Die trauernden Hinterbliebenen.

WirsbüdM, den 12. November 1905.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den 15. ds., Nachmittags3 Uhr,
vom Sterbehause, Emserstraße 34, aus. Der Trauer- Gottesdienst am gleichen
Tage Morgens 10 Uhr in der aktkatholischen Kirche.

Blumenspenden werden im Sinne des Verstorbenen verbeten.

Unser Heinz.
unser guter, liebenswürdiger zweiter Sohn, ein lebhaftes, reichbegabtes
Kind, wurde iiji Alter von 12 Jahren durch tödtlichen Unglücksfall
mitten ans sonnjger Jugendlust, Kraft und Gesundheit herausgerissen.

"Wie reich und glücklich wir in seinem Besitz waren, lässt uns der
untröstliche Schmerz um seinen Yerlust erst ganz ermessen!

Oberl. Dr. Hans Stäerbach,
und Frau, Ottilie, geb. Jentzsch.

Beisetzung Mittwoch Kachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofs ans.

Für die bewiesene Teilnahme bei dem Hinscherden des

Herrn EugEN Kod),
Inhaber der Firma£. Ä- HlöSCft,

sage ich hierdurch im Namen der Hinterbliebenen herz-

üch-n Dank. Ernst Ruhlmam.

Wiesbaden, 13. November 1905.
3141s



Edelste Qualität!

reiner hotländ

gibt dem geschwächten KSfper
Kraft und beruhigt schnell

die überreizten Nerven

Man trinke

Bensdorp’ 5 Cacao ,

$enstforpä

r, 'ner Heißfid.cacao
ckmsteriisi"

f$ r Biquets ^ wäjW Eiweiss-Eakao:
f '/, Ko J6 2,80, lUKot
U 1,40, »/„Ko ^ 0,70Eiweiss-Sehskolade
iTafel 25n.50^Kart.m.10
L u.20 Täfelch.30n.50 j
pkDepots d. Plakat« , ."'. kennt!.

ÜSiqraets
Lecithin-fr Jetzt zum  H

Herbst
ist die beste Zeit

nachhaltig zu
L probieren :A

die köstlichste
s Nahrung ,

Kett» SO. Di - rtsLag, 14 . N - vrmber 1905. Wisshadsrrev TagdiKA«

io© Herren-
Kader, nur gute Waare, in allen Größen
lGelegenheitskauf ) , früherer Preis Mk. 15, 18,
20, 22. 25, jetzt7.5«, 9, 1«, 12, 15 , so lange
Borrath reicht; Ansehen gestattet . .

1. Stock, Schwalbacherstr. 6« , Allee,ette.

Lins solide , vertrauenswürdige und
bewährte Spezialität . Nietn ?L lose,
nur in violettgelben Kartone ä 30 u.
50 Pf . Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler . Rezitatoren , Redner , Geist¬
liche , Lehrer , Militärs , Reisende,
Landwirte ,Forstbeamte,Hausfrauen,
Schüler und Schülerinnen etc . etc.
Vielseitig anerkannt ! Z .B .schreibt:
Frau Emilie Herzog , Kgl . Kammer-
säng . : „Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge b. Indispositionen.
— Ernst Ritter von Possart , eine der
bedeutendsten Persönlichkeiten ' der
deutschen Bühne : „Sehr zufrieden.

C . Lück , Kolberg in Ponrm.
V _ _ __ _ '
In Wiesbaden bei BBacU *. & !EsU8 « ray»

Drog ., geg . d . Kochbr ., Karl Möhler , Me_dic .-
Drog . „ tanitas “ , Mauritiusstr . 3, "Will ».
SHachenheimer , Adler-Drog., Bismarckring 1,
85. UorlHis , Drog ., Taunusstr . _25 , Carl
Port *eli ( , Germania-Drog., Rheinstrasse 00,
Otto Sichert , Oentral-Di ogerie , am Markt.
Clir . Tanlier , Nasaovia -Drog ., Kircng . 6 . F 74

Caca ®.
Bet weiiesaa rasBlirhaffter.

leichter verdaulich und
viel wohliclimeckender als
Jtaü 'ee ist Cacao.

In nachstehenden Cacaomarken,
für deren Reinheit ieli jede Garantie
übernehme , biete einen wohlfeilen
Ersatz für Kaffee . Es sind dieses
ansgewählte Qualitäten von «*m-
erieic ' hter ÜSrsii ’hiffheit,
ke «asten » Aroma , leichter
IiöslichUeit und kräftigem
aageneliinen Sieschmaek,
die ich zu Russersewölualicli
hiliig -en Preisen abgebe.

pro V2 Ko.
Marke Consam Mk . 1 .20

Palräi » „ 1-40
■Victoria * „ 1 .60

„ Adler „ 1 .80
K « sso via „ 2 .—

„ Imperial „ 2 .20
Germania „ 2 .40

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

2676!

Visiten
U garten
In Jeder Ausstattung

fertigt dt«

J_. 5cHeUenberg' schs
■̂o/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27

Morgen-Ausgabe , <>♦ MV . « * » •

F78

Auiuudcljoiz,
AbWhch.

frei ins Saus , empfiehlt
«geh . üieiner , Dampfschreinerci,

Dotzheimerstraße 96^

Verschiedene Damrnkleider , darunter hocheleg.
auf Seide gearb.. b. zu vk. Mctzgcraafie 25, Neuo.

>' Zn verkaufen r Abendmantel , ©l**’eS»
IKindcr-Mäulel , Kirrderwäsch?»Knavcnuher-
I Zieher Adelheidstr . 64, 2. Mittags zw. 3u . 5 Uhr.

Ein graues Voileklcid u. 1 Costüm <grau ) für
Mittclgr . bill. zu verk. Dotzbeimerstr. 6, Hth . 1 I.
" " Winter -Capes , Paletot ä 4 Mk., Gardinenu.

I Bettwäsche , gut erb., billig Hermannstr . 12, 1
Schwarz . Tu » - u. brauner Peluche -Paletot

und Pelzkr . billia zu verk. Herrngartenstraße 2,
I Part , links, v. 9 - 12 u. 2—3 Uhr ._ _

E . fast neues Zacket u. ein gut erh . Kinder¬
bett bill. zu verk. Dotzbeimerstr . 44, Hth . Part , r.

- ~ fr £ mPa m. Sdf . 2 Mk. Karlfir . W, H. 2r.
Vlü ?ch"- l5apes . n.. b? z. vh Kirchgasse 11, 3 l.
Getragene Damen -Facke « , Mantel u . Cape

ganz billig zu verkaufen Neu gasse 15, 2. _
| " Tuchröcke , © laufe « , Jackets , Bibermnff

billig zu verkaufen Le rderstr . 4, 3 rechts._
Sch . Pelzmütze (Nerz) v. PhilippSbergstr . 9,2.

ÄngefanMue Stickereien
z. Stühle, ' Kissen, Läufer spottbillig zu verkaufen
Herrngartenstraße 2, Part , lks. 9—12 und 2—3.

taüetitager ArtsW
beste Daber ' sche Sp -isckartoffeln, Eierkartoffeln

1 dies - beliebten Sorten sind wieder eiiigctroffcn.
Otto Unkelbach. Schwalbachcrstraßc-1.

Kartoffelqroßhandlung.  Teleph on 2734.
Aarstr 26^Suppenh . u. 1 Truthuhn zu verk.

!1 püT - Soeben neu eingetroffen.
! 1 Parthie Posten Regenschirme St . l .oO.

1 „ „ Pelz -Collier
1 „ Ueberzteher
1 „ „ Loden-Joppen
1 „ „ Kleiderstoffe
1 „ „ Weißer Kissen, geb. St . 65.
1 „ „ Corsetts St . 9b.

t ' ogscnlieim & Marx , Schloßplatz.

3.50.
" 10 .- .
.. 3.75.

Met . 38.

sur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir untere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
>uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Seltene Münzen zu vk. : 1 Maria -Tbere, .-
Thaler . sehr sch. Präa ., 1 S-Mk.-St . (Kais. Friedr .),
1 5-Mk.-St . (Jubiläum ), 1 Jiibiläums -Columbus-
'/--Dollar . Näh . im Tagbl .-Verlag ._ Jt

" ~ ~l ü ^ m aas. Photogr . Apparat , 13x18,
jMW wie neu, mit vollem Zubehör u.

Litteratur preiswerth zu verkaufen. Hausdiener
im Lmdenbof.

Wirtschaft

üaalKSsic SU.
Heute Abend:

Hammel-Ragout ä la Fran$ais.
Tätlich frische Mu schel « ._

Jra jl» »sm tot“,
tS38,  MctzklsiWc,
wozu freundlichst einladet

_ Christ . IFtcuiy.

"40(1 Zgtz oicrHs. Icpiel,
m:r feinste , großartig schöne Sorten , Baldwins,
Kork Imperials . Ben Davis -c., haben wjr direct
im Landungsplatz in Hamburg persönlich aus¬
gesucht und gekauft. Wir geben dtesclben äußerst
preiswerth sowohl im Original -Faß als auch
lose ausgewogen ab, fernerIW Ceutuer
femste haltbare TafeläPfeL,
nur ganz gesunde, saftige Früchte , sehr wohl¬
schmeckend, P . Pfd '. 20 Pr . . 1« Pf ». 1. 9« Mk . .

per Centuer 18.— Ülik.-"«»d15  Pf.
deferiier Hattemer,

Luremburqstraße 5. — Schiersteinerstraße 1.
“ Rheinstraße 73. — Adolfstraße 1. .

jiU haben bei iS . Thon , Landwirth , schwal-
bacherstraßc 39.

zu verkaufen oder zu verpachten an Brauerei.
| Näheres im Taabl .-Verlag. _Jj}CoionialVüaren-GeschW

wegen Todesfall sofort billig zu verkaufen. Näheres
unter .8 . 248 an den Tagbl .-Verlag ._

"Spezerelgeschäft mit Weinconsum , eventl . mit
Haus (Stallung kann eingerichtet werden ), auf
L April 1906 abzug. Näh . Röderstr . 19, 1. Et.

KHllWcher-MllUOM
freier Laae mit vollst. Einricht , krankheitshalber u.
sehr günst. Bed . sofort zu verk. Offerten unter
i, . air » an den Tagbl .-Verlag. __

Gute Existenz für Modistin!
Groß . Untern , weg. ein g. g.. Putzgescb. prets-

werth zu verk. Laden m. 3 Zwr . u. Zubeh . nur
900 Mk. Lage für Merceriegeschaft̂ rc. vorzüglich
geeignet. Off .' u . « . 2 KS an den Lagbl .-Ver. ag.
'— "Lehr gutes Laufpferb , 6 '/2-jährig . billig
zu verkaufen. , .

Wäscherei la c kH . Dotzheim.

ISchönes mMlnes Wagen-scrd
(Kohlfuchs ), 9-jährig , allein oder mit Geschirr»
Jagdwagen und Dogcart , sehr billig zu ver-

l kaufen Kochstütte 8 . _ __
IITne trächtige Ziege zu verk. Platterstr . 90.

, " AeiuerHitzer Spitz , Männchen ,r. Rasse,
treu u. wachsam, zu verk. © iebrich , EUjabethen - >

I straffe 8. 1. bei B̂Vita Schö ^ _
-reiner Teckel b. z. Verl. Näh . Goldg . 9 2.

kiedtzoder! kM -LLS ^
Emierstraffe 75. Schuhmacherei . . .

, - Wanzia St . Taubem Bärthchcn - u. Weihschw^
Tümmler . Taubenmist , alte Cocosläufer , 1 Glasd.
14-5/ 180. 4 SSorf., 123/253 , b. abz. Hcrrngartcnstr . 8.

^— ' Tauben u , Vögel '»ersch. Art bill . zu »er- j\fniifrn Walramstraffc 22,H.L _ ._ _!
-Rrieitaub .' u . chin. Mövch. z. v. Platter str. 24.
-MÄörHelz zu verkaufen Heleneustraße 27,
Ciqarrenqeschäft. _.

Wegen Abreise einer Herrschaft
Iwenig getragene
aus ersten Schneider -Ateliers stammend,
sehr apart , sowie einige Herrensachen VMtg
zu verk . bei Frau » «hui * , Friseure , Stetn-
aaffe 3l » Vorderh . 8 St . Anzu s. 2—5 Uhr.
— "Nirgräüer MiUtärmantei , e>» Mw.
Unif ormmantel b. z. v. Schlerstemerstr.17, Lad.

~öiut erb. W . -Ueverz . v. z. v. Frankcnstr . 3. 1.
.ss.-Ueberzieber b. zu verk. Riedlstr . 22, P . l.
MT Gut erhaltene elegante Herren-

Gardersbe , darunter Frackanzung, 2 Wmter-
über zieber verkäufl . Leberbcrg 8. Händler Verb.

Sehr g. erhalt . Paletot u. schw. Jaquet u.
Weste zu verkaufen Helenenstraße 28, V. 2.

Ein neuer 'elcg. Frackanzug mit Seide gef.,
für große schlanke Figur , unterm Preis zu vcr- '

i kaufen Wörthstrabe 8, 1.

B- y — Prachtvolles Pianiuo » kaum gespielt,
wegen plötzlicher Abreise sehr billig zu verkaufen
Kapellenstraße 12, Part , r echts._ __

, gsSP* St -inweg -Flügel , gutes Concert-
Jnstrument , völlig concertfähig . steht zum Verkauf.
Nah , unter » . » -k» an den Tagbl .-Verlag.

GclcgenhcltsMuse!
Ein vorzügl . Sakon -Flügel , Preis 700 Mk.,

ein gutes sch Wz. Piauo » Preis 340 Mk., zehn
Gelsschränke verschied. Größen zu den billigsten
Fabrikpreisen . Friedrichstraße 13. Telefon 2867.

1 Günstige Gelegenheit!
Eine Schlaizimmereinrichtung in Eichen, sehr

solide gearb., 680 Dtk., 1 seidene kupferfarbige
i Garnitur nt. 4 Sesseln 380 Mk,, 1 Bett m. Prtma

Roßhaar , sehr solide, 76 Mk., 1 vollständiges
^Diensibotenb . 35 Mk., 1 Waschgest. 13, 1 Nickel-

Dauerbrandofen , Anschaffungspr . 160 Mk.. letzt
70 Mk.. 9 schwere Messingstangen ä 40 Pf .,
1 Servierbrett u . s, w. Oranienstr . 12, 1.

Gnt gearli. Mödel"
m. Handarbeit » w . Ersparnis ; der hohen
Ladenmierhe sehr blkl. zu verkaufen: r0 vollst.
Betten 50—160 Mk.. 30 Bettstellen 20—50 Mk.,
20 Kleiderschr.20—80 Mk., 10 Perticows 34—70 Mk.,
25 Küchcnschr. 28- 50 Mk.. 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprimgrahmcn 20—25 Mk.,
50 Matratzen in Seegr ., Wolle, Capok und Haar
10—60 Mk., 20 Deckbetten 12—30 Mk., 15 SophaS,
Divans und Ottmnnen 25—75 Mk., 40 Tische
5 - 30 Mk.. 60 Stühle 3—7 Mk., 40 Sp 'egel 4—50
u. s. w. Eigene Werkstätte . Gros ;« Lage «.
— Auf Wunsch ZahlungSerleichternng . —
Transport frei . Frankenstratze 1»._

Albrechtstr . 24 ein Bett , versch. Aiöbel zu vk.

iWer Lerkmsm
MKe!«il. Betten.

Um mögl . schnell für die kommenden Weihnachts-
Artikel Raum zu gewinnen , verkaufe von heute ai
zu folgenden äußersten Preiien : Compl . Bette»
40- 180 Mk., Kleiderschränke 18—160 Mk.. Bucher-
u. Spiegelschränke 50—180 Mk., Perticows 48 bis
90 Mk., Waschschränke u. Konimoden 18—130 Mk..
Büffets 150—40' i Mk.. Sophas , Divan « u. compl.
Salon -Garnituren 40- 300 Mk., Schreibtische u.
Schreibsecretäre 35—160 Mk., Sopha -, Pfeiler - u.
Trumeaux -Spiegel 6—80 Mk., Flurtoiletten , Bilder,
Tische jeder Art , Stühle , Teppiche, Gardinen tu
größter Auswahl , compl. engl. Schlafzimmer 350
dis 1000 Mk.. compl. Küchen 80—200 Mk., compl.
Wohnzimmer 120—500 Mk. Sämmtliche Betten
und Polsterwaaren werden in eigener Werkstätte
anqefertigt und leiste daher weitgehendste Garantie.
Besichtigung des Lagers ohne Jeben Kaufzwang.
Zeichnungen und Kostenanschläge bereitwilligst,
lei compl. Ausstattungen noch bedeutende Er«

Mäßigung.

fi ©fnF . K4kiif £,
Möbel und Decoration,

Wellritzsteatze , Ecke Kelenensiraf !«.
Bersch, gut erh. Mobet « . Betten sofort

ehr billig zu verkaufen Rauenthalcrstraße 6 , Part.
Gute neue Bette » und neuer Pelzmantel für

Landdame abzug. Zu erfr . im Tag bl.-Verl . Hg
Fast neue hochh. 2-schl. Betten , versch. Andere.

Kleider- u. Küchcnschr., Sopha , Waschkom.,Nachtt„
gr . Schrank m. Gefach, Tische, Stühle , Lauser,
Lüster , Lampen bill. zu verk. Adokisall ee 6, £>. V.

Ein Bett billig zu verkaufen Schwal»
bacherstruste 25 . Lewald.

KSOKKKKKKKGOGWOGHKLGD

Streng reell! 1
1 Möbel jeglicher Art , I

eomplete Bette« |
■mj liefert frei ins Haus,dir. an Private, ohne tA'
D Zwischenhändler , reell und billig, große <

leistuugSlähige

| Möbelfab . ..
unter coulantesten Bedingungen u . strengster ,

^ ' Discretion a. Ratenzahlungen ohne Er - M
mi -rrftrn hidtnrn und reellen iSJ 1 Höhung der wirklich billigen und reellen ^

® Fabrikpreise . Langjährige Garantie für
* Solidität . Offerten unter ckt. an )-<ÜUUUUUt.
W den Tagbl .-Vcrlag. F 73

- ^ . _ _
Ein fast neues Bett , bestehend aus Sprung

dreithei . Matratze und Kerl 8b Mk., cm
20 Mk., ein Verticow und ein neuer Kleider«
.. .... Stühe sehr billig zu verkaufen

Oranienstr aße 27, Parterre rechts.__

MiAWM md ifiger,
Faulbrnnnenstraße 7,

Hellmundstratze 43»
von

«GLZs ' .
Bringen unsere in der Dampf-
schremerei Vockenhausen i T.
selbstgefcrtigten Möbel aller Art

in empfehlende Erinnerung.
Gute Maare . Billige Preise«

Betten , Kleiderschränke»
Verticows undöPolstermödel.

Zur gefl. Bestchiigung laden erg, ein._
Sol ., g. erh. geschnitzte Barockgarn . i. Mahag.

(Sopha , 6 ' gep. Stühle , Spiegel m. Marmortrum.
Pfeilerschr . u o.Tiich , cinz. o. zus.) b. Emserstr . 42, P.

Specialitäi:
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Lehrstr . S P ., sch, n.-p. Bettst . m, Spr . b. z. v.
Wollmatr . » 3-th., 20 Mk., vorzügl . Mottr.,

in jedes Belt paffend, SecgraSmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an , in allen Größen vorräthig.
RhiUpp l,anth , Bismarckring 33. Tel . 2823.

Zwei gute Canapes 20 Mk., 1 electr. Stch-
Büreaulampe 6 Mk., 1 guter Regulir - Fullofen
20 Mk.. 2 Ziehlampcn 8 Mk., 2 Ladentheken
12 Mk., einthür . Kleiderschrank 15 Mk., P. u. l.
Kommoden, p. u. l . hochhäupt . Betten , sowie einz.
l. Bettstellen . Kinderbettstclle 5 Mk., Deckbetten
und Kissen, Nachtschränkchen 4 Mk., Teppich.
._ 19 Hochstätt « 19. _

Sie kaufen unter Garantie Kameltaschen-
Sophas , neu » für 42 bis 50 Mk., Sopha und
2 Sessel, modern , in Plüsch für 100 Mk., Otto¬
mane für 15 Mk. Elconorcnstraßc 3, Part ._

Zwei Ottomanen , eine verstellbar , 1 gebr. pol.
Kommode sebr bill. zu verk. Iahnstr . 3, H. P . r.
~ Gut erhaltene Möbel:
Soph », eisernes Kinderbett mit neuer Matratze,
Pol . Nachttisch, einzelne Matratzen und Sprung¬
rahmen zu bill . Preisen zu verkaufen Westend-
straße 10, Werkstätte.

Wegen Verkleinerung des Haushalts sofort zu
verkaufen Taschensopha mit 2 Sesseln 100 Mk.,
Canape 16 Mk., Ottomane 15 Mk., Polstersessel,
noch neu , 12 Mk., Muschclbett 55 Mk., 2 Betten
k 40 Mk., Scharnhorststraße 2. Part , links.

Neuer Taschendivan 45 »Chaiselongue 19.
mit schöner Decke 26 Mk. Rauenthaler straßc 6, P.

Zu verkaufen
Stühle ) gut erhalten , für SO Mk., Chaiselongue 10.
Notcngestell 5 Mk. Franz -Abtstraße 1, Part.

Plüschso-Hli, 2 Fauteuils,
m besten Zustand , für 90 Mk. zu verkaufen
Adelheidstrotzc 58, Part. _

Für vess . Ausst . paff . Büffet in Renaissance
Dunkel Eichen) zu verk. Röderstr . 19, Werkslättc.

Ein Büffet , Kleider- u. Küchenschrank, Betten,
Teppich , Roßhaarmatr .. Tische, Stühle . 3-fl. Gas¬
lüster , Badewanne m. Gasofen , Theke. Schiebladen-
real u. v. A. billig abzug . Hellmundstr . 28, Part.

Wegen AuMirng eines gausljaltcs
sind sehr billig abzugcben : 2-thür . Kleiderschränke
v. 10 Mk.. 1 compl. Bett 25 Mk.. 1 Sopha 6 Mk..
1 Backensesscl 8 Mk.. 1 Nähtisch 4 Mk., Nacht¬
tische 2 Mk., 1 antike Kommode 30 Mk., runde u.
□ Tische, versch. Schränkchen, Stühle , Aufsätze,
Spiegel , Bilder , Küchengeschirr zu jedem Gebote,
da geräumt werden muff. Röderstraße 11, 1 lks.
Anzusehen von 8—5 Uhr.

Spiegel -, Weißzeug - n. Klcidcrschr., hochhäupt
Betten , Waschkommoden, Nachttische, Sophas , einz.
Sessel, Gallericschränkchen, Spiegel , Tische, Stühle,
Ottomane , Eßzimmer - u. Schneidertisch , Deckbetten,
Kissen ec billig zu verk. Schwalbacherstr . 80, Allee-
seite, linkes Hinterhaus , Eingang großes Thor.

Wenig gebrauchte Küchenschränke und Küchcn-
tische billig zu verkaufen Ludwigstraßc 3._

Ein Küchenschr. 15 Mk., 3-sitz. Divan 25 Mk.,
Küchcntisch 4.50 Mk., Stühle 1.20 Mk.. Spiegel
8 Mk. Michclsbcrg 8, Laden , bei Blei »»

Ein Safeschrank
für Bankier , Vorschntzvereine p. p. sehr
passend, 2 Meter hoch. 1.40 Meter breit . 0.45 tief,
mit 65 verschließbaren Gefachen und Cassetten,
15 » 12 cm , 10 ä 14 cm , 10 ä 22 cm, ist sofort
zu verkaufen. < • * <•»■er , Wiesbaden,
__ Adelheidstraße 16._

Caffaschrank in Form e. Consolschr.. pass.
für ältere Leute, zu verk. Wilbelmstraße 32, 2.

Cassl>schiank:L '̂.'L8" L
TUt fikmililö - Salon - Schränkchen mit
8* U . Vitrine unter Preis zu

verkaufen . Anzuff Moritzstr . 13, Möbelgeschäft.
Mahag .-Büchcrschrank, Nußb .-Kommode, mehr.

Wäscheschränkchen, Küchenschrank, Tisch u. Anrichte,
Rohrstühlc , Bett und Schreibpult , Alles gebr. u.
gut erh., billig zu verk. Jahnstraffe 8 , H . P.

Eiern « Kleiderständer » Brandkisie zu verk.
Herrngartenstr . 2, P . l. Anzus . v. 9—11,2 —3 Uhr.

Ein geschnitzter Tisch » 1 Blumenfenster,
1 fast neuer Ofen zu verk. Bertramstr. 13, 2.

Ein gut erhalt . Wasch » und Nachttisch zu
verkaufen. Näh . Elisabethenstraße 19, 3._

Starker Werktisch » auch für Keller geeignet,
für 8 Mk. zu verkaufen Jahnstraße 13, 3.

Eine Nähmaschine (Schwingschiffl, neuestes
System , z. Vor - u . Rückwärtsnäh ., Stopf , u . Stick.,
unt . Garantie bist , z. vk. Saalg . 16, Kurzw .-Lad.

. Nähmaschine b. zu vk. Adelheids» . 49, H. P.
Nähmaschine , f. n., vor- u. rückwärts näh.,
sticken u. Stopf ., b. z. v., Oranienstr . 45, Pt . l.z. Sticken

Nähmaschine« KNÄ
Ladenmiethe billig gcg. 5-jährige schristl. Garantie
zu verk. Prodemaschinen auf Lager . Gefl. Off.
unter TT. ggs an den Tagbl .-Verlag.

Eine neue Waschmaschine zu Vers. Friedrich¬
straße 88, 1. Anzusehen von 2—6.

Schreinerwerkz. z. verk. Blücherstr. 12, 3 r.

^olontalnmren-EimichlmgenMeichekev
mit und ohne Marmorplatten sehr billig

Marktstraße 12 bei Späth.
— Anerkannt nur beste Arbeit . —

Eine Federrolle , f. Hand ». Pferd eingerichtet,
billig zu verkaufen Hclencnsiraße 17, Part. __

kV " Eine leichte Fcderrolle für kl. Pferd zu
verkaufen Albrechtstraße 40, Part ._

Kl. Schwalbacherstr . 7 ein Federkarrnch . z. vk.
MM" Eine gebrauchte Rolle sehr billig

»n verkaufen Aarstraffe 13, 2._

Wegen Abbruch
des Hauses verkaufe alle Arten Küchengeräte»
wie Kochtöpfe , runde und ovale Bräter»
Pfannen , Wafferkeffel, Kaffeemühlen,
Mefler « . Gabeln rc. rc., nur beste Qualität
sehr billig . Ein Posten zurückgcsctztcr Küchen-
geräthe weit unter Anschaffungspreis . Eisen»
»vaarenhandlüng , 39 Langgaffe 30.

«inderstühlchen zum Umklappen (Patent)
zu verkaufen Platterstraßc 19 », 1.

Zu verkaufen:

Großer GieMessel
mit Dunsthaube Mk. 30,

Kleiner Meßosen
mit Dunsthaube Mk« 20,

Draht-Heftmaschine
mit selbstthätiger KlammervUdNNg,

Fntzbetrieb , Mk. 45,
Sämmtlich « Gegenstände find sehr

gut erhalten.

Langgasse 27,
Druckerei-Kontor.

HL"Lesen u. Herde
billig abzngebcn Luisenstr . 41.

Ein fast neuer Dauerbrandofen zu
verkaufen . N. Steingaffe 15, 1

Ein gr.» noch w. gcvr. Füllofe « zu
verka ufen . Näh . Jahnstraße 30. Part.

Bügelöse« LNÄLL
sind billigst abzugcben Friedrichstraße 12, im Ld.

Petroleumofen , fast neu, billig abzugeben.
Näh , im Tagbl .-Verlag. _Jg

F . n. D .-Brandvf . (Wurmb .) b. Hellmundstr . 45,3.

Astzerii Mt MllllWtzkll
billig zu verkaufen Langgaffe 27 » im Hof.

MA" Gasherd mit 4 Brennern
billig zu verkaufen Elisabethenstraße 17 », 1.

MDecken -MkWliW:
2 Gleichstrom - Lampen , » 8 Ampere , für
Dlk. 10»— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *
Paffend für ein Tanzsaal auf dem Lande.

Ein sehr clcg. fünsarm . gelb. Bronce -Pctrol .-
Kronlcuchtcr , sehr preisw . zu verk. Anzus. Vorm.
16—12 Uhr Herdersiraße 12, 8 rechts.

E ieg. fünfarmig .'Gaslüst . z. vk. Iahnstr . 42, P.
ßW" Kl. dreiarm . brauner Gaslüster

zu verkaufen Oranicnstraße 54, 2 r._

Gaslüftrcs,
1-, 3- und 5-flammig und 3-flam. Kochherd zu vk.
Herrngartenstraße 2. Part , lks. 9—12 und 2—3.

Sch . Petrol .-Lüstcr b. z vk. Uvrkstr. 13, 3 l.
P .-L., Erk .- u. Flurl ., b. z. vk. Frankenstr . 9, 2r.

Zwei SoscilImveih,bNN""»Z
Villa Westerwald , Ende Sonnenbcrgerstraße.

500 elektr. Gliibbirnen St . 20 Pfg ., Bett
80 Mk., eis. Waschtisch mit Waschgarnitur 14 Mk..
Küchenschrank 9M ., Küchentisch 4 M ., Stühle 1,50,
Speiieschr . gr. 8M ., 1 Zimmertisch , wie neu , 8 M ..
2 Plüschdckorat . 20 M ., 1 Post . Küchcngcsch., Sofa
12 M . Abreiseb. sof. z. verk. Eleonorc nstr.  3 . P.

lilMMEUWWIMÄWNVS

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fcnstcrkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof. *

Badewannen, «SmSÄ,
^Ba ^ eofen für ®n8 und Kohlen

empfiehlt billigst ^

_ . 6. Metzgergasse 37.
Gebrauchte Eiscurohre

zur Umzäunung und Leitungen stets vorräthig.
Eil br . Acke mang , Luisenstraßc 41,

_ Alt -Eisen - und Metallhandlung.

billig zu verkau
Hebzange
ufen Lang ^ affe 2 ? » im Hof. *Mute Wilteltze,

800 Stück , 80 cm breit , 2,75 lang , billig abzug.
Gehrüiter lI 'krrm >- nII . Luisenstraße 41,
_Alt -Eisen - und Metallhandlung ._

Alle Arten Feuergeräthe » wie : Kohlen-
«imer und Füller , Ofenschirme, gußeiserne
Kohlenkasten von 70 Pf . an , Kohle,ilöffel
und Stocheiscn von 12 Pf . re. rc. weg«»
Neubau m. Hauses außerordentlich billig
Eisenwaarenhandlung Lauggaffe 30,
_Zi mmer -Closet b. zu verk. Kirchg. 11, 3 l.

Pferdelrippenu. Rairsse
stets vorräthig Luisenstr . 41 ._ _

300 qm gebrauchte Riemen » Pitsch und
Tannen (sehr gut ), billig zu verkaufen.

C . *chätr,ler . Philippsbergstr . 53.
Fauler Mist wird pro Karren geliefert.

»4 . Paul , Schiersteinerstraße.

KaMlkstlchx
„ Expert sucht für aus - ^ 14» lAfMätill»

wärtige Privat - Gallerie » Ul.
(auch beschädigte) , Kupferstiche , Handzeich»
«ttngen rc. Angebote , die
und sonstige aUUllJUlUlU auf Wunsch
auch d-scret bleiben, u.  B . SSI  a . d. Tagbl .-Vcrl

Ansgekämmtes Haar kauft an Friseur
Keller» Wörthstratze 20. _

An- und Verkauf von Herden und Oefen»
August Betulich , Ofensetzer, Eleonorenstr. 8»P.

Fra» 18 » » « ,
(vormals 93.  Barman »»),

kauft u . bezahlt sehr guten Preis für guterhaltme
Herren - u. Damenklcider , Möbel , Gold u. Silber.

ntc bWMlM Meile
bezahlt Frau 8chi «ker . Metzqergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u . aanze Na cbl. rc.
Ueberzeugcn Sie sich  gefl . durch Postkarte.

Wer von den geehrten Herr-
1 de « höchsten Preis für getragene
Iltsli sll . Il Herren -, Damen - und Kinder -Klcider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
Pr . ». Mftig , Goldgaffe 15, vorm.

M Mel . BMW'
PF Telephon 894 , "MH

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Be stellung komme ins Haus.

Gesucht tadellose Chaiselongue, guter Rohr¬
platten - oder Kaiscrkoffer, 70 cm, und Handkoffer.
Preisangebote u. M . postlagernd.

Kleiderschrank u. Kochkiste, gut erhalten , billig
zu kaufen gesucht. Nähere Angaben und Preis
unter * . S5S nn  den Tagbl .-Verl.

Nmnnin ffkbr., bis Mk. 260.—, gegen
4/UlUÜIU , Baar zu kaufen ges. Off . mit

Preis b. Henr »ci », Blücherstraße 24, P.
Tafelklavier oder Pianino » gut erhalten.

zu kaufen gesucht. Billigste Preisangebote unter
p . 3i »a an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Symphonion,
gesucht. Off , nach Oranienstraße 54, 2 rechts.

Hers,
gut erhalten , zu kaufen gesucht Karlstraße 40, Pt.

«MHdltt Wwliel
kaufen zu besten Preisen

iinrniing Jk  Wctti -l . Mainz.

Altes Kupier , Messing , Zinn , Blei u. Zink
kauft stets I ». Pliegen , Kupferschmiederei,
Ecke Gold - u. Metzgergasse 37. Telefon 2869.

Kaufe alt Eisen , Lumpen . Metall , Papier,
Flaschen n. llleutuchabfälle . Zahle b. P . b. p. Ab-
holen. -taciil » \ i-nim >im . Hermannstraße 17.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen . B . Haas , Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

Weiß -,Rothwein - u.Champagnerstaschen
sucht fortwährend 4 »»» . B „app,Moritzstr . 72.

Ein jung , schwarze» Zwerg-
spitzchen zu kaufen gesucht

BiSmarckring 38. 2 I., zwischen 12 und 4.

Immsvrlie » r « vsrkü « fe « .

Die Billen Lessingstraße 26
und Frauksurterstraße 27 » mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Megel! MWg
ist die vornehmste Billenbesitzung,
dicht am Kurpark , an drei Straße«
gelegen , weit U'rter Preis sofort zu
verkaufen . Das Grundstück hat einen
prachtvollen Garten , 20 Zimmer , darunter
mehrere Säle , eine zwei Stockwerk hohe
monumentale Halle mit Gallerie in kost¬
barster Ausstattung , Wintergarten , Neben-
trcppe , Vestibüle, große gedeckte Wagen-
ansahrt , mehrere gedeckteu. offene Terrassen,
Dienersckaftsbad , viele u. geräumige Nebeu-
räumc , Centralzheiz ., elektr. Licht, Telephon¬
verbindung der einz. Stockwerke. Die vier
Fassaden sind in Sandsteinen , das Innere
großzügig u. praktisch gebaut . Anfragen
werden erbeten unter 8 . 84 » au den
Tagbl .-Verlag.

Billa zu mlaiifen
direkt vom Besitzer, neu erbaut , herrliche Fernsicht,

dicht am Kurpark u. Haltestelle der elektr. Bahn,
8 gr ., vornehm ausgest . Räume , clcg. Entrö . u.
Diele , Centrai -Heiz., Gas u. elektr. Licht rc. Preis
68,000 Mk. Off . u. I* . 2S3 a. d. Tagbl .-Verl.

I Hochherrfchaftl . Billa , nahe der
Wilhclmstrnße , hochc!. ausgest ., Cent .-Hciz.,
el. Licht rc., gr. Räume , sch. Garten , zu
verk. Ausk. im Baub . Nikolasstr . 1, Part.

SSiiyelminenstr . 42 (Ncroihal ), neu-
crbautc , der Jetztzeit entsprechend, hoch¬
herrschaftlich eingerichtete Villa , enthaltend
10 große Zimmer . Diele . Bad , 2 Fremden¬
zimmer, r -ichl. Rebcngelasse. schöner Garten,
w verkaufen. Anzusehen Vorm . 11—1 Uhr,
tachm. 4—bst- Uhr . Näheres

Br » »« ii »i i ler , Walluferst : . 3.
Ä Telefon 576. Mpotterjr.66/68& S1ÄS:

zu verkaufen. Näh . Platterstraßc 136.
Etagenhaus Adolfsallce (7 Ziurmer) für

115,190 Mk. krantbsitt halber zu ver¬
kaufen . K°. 6 . Büch , ASolsfttatze 1, 1.

Die Billa Nerobergstratze 20 , voll¬
ständig neu liergerichtct, ist zu einem
außergewöhnlich billige « Preis sofort

verkaufen oder zu vermiethen.
Nähere « durch S.  dir.
Wilhelmstraße 50»

«lttcklich»

Kochherrschaflliche Villa , Park-
straffe, 11 Zimmer mit Zubehör, sofort zu
verkaufen durch4 » d »r. Glücklich,
Wilhelmstratze 50.

I
Die Villa Beeil,ovcristratze 9 ist

versetznngshalber per sofort zu ver¬
kaufe« durch dir » GliichlicI »,
Wtlhelmftr . 50.

I
Die Besitzung
»e Slusficht 1 resp. GetslGetsberg-

lißAO  Ruthen
sofort zu verk. d.

«ihr . Glücklich , Wilhelmstratze50.

Schöne Slusficht
stratze 19 mit großem
umfassendem Park ist

Alt renommirte Fremdeupeufiou
in nächster Nähe des Kochbrunnens mit
sämmtl . Inventar sofort sehr pretS-
werth z. verk.durch 3. Chr . Glücklich,
Wilhelmstratze 50.

Etagenhaus an der Ringkirch«,
vorzüglich rentireud , zur feldgericht¬
lichen Taxe zu verkaufen durch

J . dir . Glücklich,
WilHelmstr. 50.

Villen zu verkaufen.
Schön ausgestattete Villen in gesunder, schöner,

freier Lage, in der Nähe des Waldes , an der
elektrischen Bahn , mit Centralheizung , elektr.
Licht, Marmortreppen , Erker . Balkons , vorachmer
Bauart , schönen Gärtchen rc., für eine Familie.
Schützenstr. 1 mit 10 Z .. K., Bad u. reicht. Znb^

a 1 » » 7 , , mm m #» V
q » 7 fm ol* tt • » » •> » m »

» ' " " " " *

" 16 " ii ' * * ' ' h '
' Diele, . | '
m 18 Itttt 8 mm mm m m

Walkmühlstr . 47 „ 12 , , . . » n ,
Wiesbadencrstr . 37 6 „ . . . » .

(vor Sonnenberg ),(vor Sonnenberg ),
Keffclbachstr. 4 mit 12 Z ., 2 kküchen.

und reichl. Zubehör , für 2 Familien.
2 Badez.

chl. Zubehör , für 2 Familien.
Näh . d. d. Eigent . Max Hartmann , Schützenstr . 1,

Die Villa Frankfurterftraff « 25,
enthaltend zahlreiche Haupt - und Neben¬
räume , mit allem Comfort , Garten rc., ist zu
verk., evtl , zu verm. Näh . Wohnungs »achwetS-
Büreau Pion & dc . ,Friedriehstraße 11.

I
«51 «4 ^ Schöne AuSficht 26 , für eine große

oder 2 kleine Familien ein gerichtet,
ist sehr prciswürdig zv verkaufen . Nähere«
Schöne Aussicht 15, Part . F225

Walkmühlthal . Prachtvolle Billa , 8 Zim.
u. sonst. Nebenräume , Centralh .»vorzüg«
gev.» in bestem Zustande » weg. Wegzugs«
Mk. 95,009 zu vk. «». Kmsei . Rdolfstr . 3.

! Ks &pdlenstr . r
% WSilo  mit reizendem Garte » ^
^ W la t « 4 eq  verkaufen . C
♦ S.  Beier » Agentur , Tauouastr . * 8 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦4444444
7.7* 11n Fritz Reuterftr . 2 au verk . oder
* 11/1/14/ su  vermiethen . Näh . dafelbfl.

Rentable Etagen -Billa , 3 mal 6 Zimmer,
in gesund, günst . Lage, zu verkaufen.

SSS an den Tagbl .-Verlag.
Gelegenheit 1

Schöne Villa , Rrrothallage , 8 Z.
u . reichl. Zubch., schön. Garte « mit
best. Spalierobst , Antohall « (eventl.
mit Auto !, für M . 80,090 zu verk.

O . Engel , Adolphstr . 3.

Off. u.

\
Moverue Fremdenpension,

über 20 Ziinnrer , rentabel , auch im Winter voll
besetzt, sammt Mobillar . Silber u. Wäsch« complet
für 150,600 Mk. sofort mit Haus zu verkaufen.
Anzabornq 20,000 Mk. (Beste Kurlage ). Nur
crnstlichcm Selbstkäufer wird Auskunft crtheUt
I». g. »ück , Bevollmächtigter, Adolfstr. 1,1.

Sehr rentables 4 - n . 5-Zimmer -Hans , be¬
wohnt . in feiner Lage, mit 10,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen . „ „ . .

Pried « straft « Erbacherstr . 7, 1.
44444444444444 444444 44444444
4 4l Erankfurterstr.
| Yilla mit 9 Zimmern r
| u.prächtigem Garten, |
! 1150 qm- 110,000 Mk. :
4 je . Beier » Agentur , Taunnntr , 88 . 4
4444444444444444444444 444444

ÄrtltÄ mit Werkstätte, nächst der
Vryouks Virus Nicolasstraffeu . neuem

Bahnhof , zu verkaufen. Preis u. feldgerichtllche
Taxation 70,000 Mk. Mietheinnahrm 4000 Mk.
Anzahlung 8100 Mk. Auch zum Moblirtver-
miethen sehr gut . Käufer hat Aussicht zu ver¬
dienen. da die Laae täglich gewmnt . Näheres
G . »*. Rück , Ädolfstraße 1, 1.

Ein rentavi . noch neues HauS , 3 St ., mit
Hinterhaus , 8 St ., prciswürdig zu verkaufen.
Offerten unter an den Tagbl .-Verlag.
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Meine Nisss *« guter Lage sehr preis-
Jllllllt «ölllll wertd zu verkaufen. Offerten

unter ss . so Post Berliner Hof erbeten.
Geschäftshaus , allererste Lage, mit

2 Läden , für jedes Geschäft vassend, für
160 00 ® Mk . zu Kerf, eventl. gegen gut
geleg. grüß . Haus für Geschäftsbetrieb
einzüricht . zu vertauschen.

«S. sr. ns -,-1. Adolfstrabe 5.
DM - Ein schönes gut rentables Hans am

Kaiser -Zriednch -Ring , direkt vom Erbauer , unt.
Discretion zu verkaufen., Offert , unt . 'S1. DKL
an den Tagbl .-Verlaa.

bHr l ff /<>, in bester Kurtage wegen Abreise
billig zu verkaufen. Offert . D'' . HG

Post Berliner Hof erbeten.
in verkehrreichem Stadtthetl,

HAkttItTWV znm Umbau von Läden ge¬
eignet , ohne Vermittler zu verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Verlag . , . Jz =

Haus mit prima Bäckerei und Konditorei krank.
heitshalbec sof. zu verk. Näh . Wcbcrgasse 15, 2

Hausverkauf nächst Adolfsallee und untere
Goethestr ., Breis 68,500 SOif., Anz . 6—8000 Mk.
Es sind 4 Stöcke L 4 Z . u. Küche, nebst Heller
Werkstätte . Znm möblirt vermicthen sehr gut.
Nur Selbstkäufer können Näheres erfahren unter
«1. SBS an den Tagbl .-Verlag.

U ,*,«. m verkehrsreiche Lage , worin qut-
UsMjgUUli gehende Schweinemetzgerci betr.

^ird . Umstände halber zn verk.
Anfr . unter W . 3fi © an den Tagbl .-Verlag.

% In bester Laden - |r
<5>
I
s
❖
❖

» ' ’ I

laus mit ColonlüliaacEHßeilft
In Bierstadt f. 28000 Mk. bei 8- 4000 Mk. An¬

zahl. zu verk. od. zu verm. d. d. bcauftr. Sensal
s*. A.  UcrmaR , Wiesbaden , Tedanplatz 7.

pip *“ Ei « Haus in bester Lage Frankfurts
zu verkaufen . Offerten unter d». 3 « 2
an den Tagbl . -Berlag.

Die beiden moderner:
BilleN.

Wiesbadener Allee 38 40 , mit Karten und
hervorragender Aussicht , sind h Mk . 65,000
resp. 58,000 'zu Verkäufen. Näh . durch Architekt
iss«-» »--« !, , Kaiserstrnße 58, Biebrich , oder
Fritz -Renterstraße 8, ' hier.Alirensmmirtes

vornehmes Hstel
in  erster Knrlaae zu verkaufen. 86,606 Mk.

stnd zur Anzahlung erforderlich . Seibst-
reflektauten erhalten Antwort unter
F . 28 « au der» Tagbl . -B erlag.

Großes Battgrrmdstück
untere Dotzheimerstraße 28 , mit Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung»
ca. 69 Meter tief, 190 , Meter breit , w.
anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh . beim Besitzer Karlstraßc 39, Part . l.

In bester Laden-
(losch Eftsstrasse

Eckhaus
mit 7 bezw. 12
Schaufenstern

zu verkaufen.
♦ J . Weier , Agentur , 'S' juirsesslr . 28.

ooooooooooooooo

| Auf 1. Hypotheken, 9

GrzmSftücke
SN der Godcnstedtstratze zu verkaufen.

Julias Altstadt«
Schiersteiuerstraßc 13.

mit Wohnhaus in der Nähe
der Stadt zu verkaufen.

Ta
Gärtnerei

Offerten unter rF . 259 an den Tagbl .-Verlag.

Kuf 2. Hypotheken
find stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch

Lnd̂ i^ Istel,
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188.

Geschästsstundcn von 9—1 u. 8—6 Uhr.
öooooo o ö <o *oooooü

iptljeto-fapital
zu billigstem Zinsfuß offeriren

l  Seliottenfefe&Co.,-
Jmmsbilien -Bermittlunst.

B —MM — M BB

HypoLheken-MapitaL
an i * u , 2 . Stelle bei mäßigem Zins¬
fuß stets abzugeben bei

«S. Ciir . « liirlilirh , Wilhelmstr . 50.

R ( \ rtAA M ) k find auf 1. Stelle , auch auf
UU,UUU Ä/Lt . gute 2. Stelle , sofort oder

später auszuleihen . Offerten unter 8 . 366 an
den Tagbl .-Verlag.

LSO,OOO Mk.
eventuell etwas mehr oder weniger

auszulelhena
♦ J . Weier , Agentur , Tannusitr . 28 > ^

25,090 Mk. SLiSL m
unter C . 25S an den Tagbl .-Verlag.

26,606 Mark «ttt ? 1. Hhpötnek zu verleihe « .
Off . unt . T . . 2 « © an den Tagbl .-Verlag.

2S.««« Mk. UT'iÄ ’S
von Selbstdarleiher gesucht. Off . u. A' . 2417
an den Tagbl .-Verlag.
Ans 2. Hypothek gefttcht

werden 26 - 23 .606 Mk . per gleich od. Jan.
Schönes rentables hiesiges Haus . Offert,
unter B . 25G an den Tagbl .-Verl.

Gute 2. Hypothek, 15,000 Mark,
EWA für sofort gewünscht. Gefällige
Offerten unter $3. 25 » a. d. Tagblatt -Verlag.

12—14,68« Mk . rUÄ!
Zinszahler auf 8. Hypothek gesucht, gleich oder
1. Janiiar . Näheres im Tagbl .-Verlag 4m

16,666 Mark und 38,666 bis 46,666 Mark
sofort auf sehr gute 2. Hypothek gesucht.

Wisse s»e ->« i »»ner . Moritzstraße ol.
1 A AAA aY ) ¥ 2. Hyvoth. von pünktl. ZinS-
11k , V V1 / Ä/k l . zahler sofort gesucht. Offert.

unte r © . 2415 an den Tagbl .-Berlag.
HMMsr » Dritte Hhpothek gesucht, ca. 10»

bis 12,666 Mk . auf Haus , vor¬
belastet mit 90.000 Mk., feldgericktlichc Taxe
Mk. 118,000. Off . u . M . 2 r.-« a. d. Tagbl .-V.

8 -, 16 -, 18 -, SS -, 85,666 Mk . u. 86 - bw
166,666 Mark auf prima 1. Hypotheken
gesucht.

Eliae iienninger . Moritzstraße ol.
-16,006 Mk . auf prima 2 . Hypothek »u
4Z«—5°/,, gesucht . Off. n . „ *?. M. 22 ©“
Postlagernd Berliner Hof.IS««—200« Mk.

auf gute 3. Hypothek, fl . Object , von pünktlichem
Zinsz -hier ' gesucht. Offerten unter 8 . seo
an  den Tagbl .-Verlag.

Suche für sofort Mk. 600 als 2. Hypothek od. gut
Pfandschein aufs Land . Offerten mit . «
an den Tagbl .-Verlag.

I 20 —30,600 Mark Privatkapital (von
einem Arzt ) auf oute 2. Hypythek auszu-
lsiben. Off . unter „ W °-. BV, 8 «lO“
postlagernd Berliner Hof.

-ß 7 _ «AM MMM Mk . gegen L. Hypothek
LS » ev ^ Wv sofort oder später aus¬

zuleihen. Off . unter W. sgo  a . d. Tagbl .-Verl.

15- 25,000 Ml. 5USÄ
später auszuleihen . Agent verbeten. Offerten
sub © . 242 an den Tagbl .-Verlag.

ImrnoLrUisrrx« kauferr geftrcht.

Hotel z« kaufen
oder

zu pachten gesucht.
^Tücht . Fachleute suchen nachweisbar rentirendes

Hotel — am liebsten Hotel garni — oder Villa
zu kaufen, oder zu pachten. Genaue Offerten
unter Chiffre W . 2 » « an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Werkstatt im südlichen Stadtthcil
gesucht. Offerten unter 89. 253 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

»nt Werkstatt im Süd-
W^ W -VsTMM viertel gesucht. Offerten

unter 4V . 2L6 an den Tagblätt -Verlag.

Rentables Haus, ZLL«L.°"
hoher Slnzablung zu kaufen gesucht. Off . unter
LI . 2 « 2 an den Tagbl .-Verl.

Rentables , nickt so großes,
WWW Haus , von einem Privatier gesucht,

ohne Zwischenhändler . Offerten unter W. 2 ©©
an den Tagbl .-Verlag.

Gapttal »err iu lsiherr aZsucht.

Für Geldgeber kostenloser Nachweis
guter Hypotheken durch

Lteerx .- « lUelil »!-!, . Taunusstr . 31.

Nahe Im  Wiesbaden
bis 80,600 Mk . 1. Hypothek sofort od.
später . Off . « . » . 2 -as an d. Tagbl . -B

266 - 256,606 Mk . zu 4V- °/o, mehr
als dopp. Hypothek. Sicherheit , auf ein sehr
wertv . Anwesen von sehr vermög. Eigen-
thümer gesucht. Das Kapital kann in Theil-
beträgen gegeben werden . Offerten unter

M . m.  25 ®“ hauptpostlagernd.

Auf Grundstücke suche für hier « « —70,606 Mk.
erste Hypothek. Offerten unter S*. 245 an
den Tagbl .-Verlaa.

»»,«&« M«.
auf Februar zu ccdiren gesucht. Offerten unter
W. 3S9 im Tagbl .-Vcr !ag niederzulegen.

Mark
als 2. Hypothek a 5 °/o auf neues , s. g. Zins¬
haus sofort gesucht. Offerten unter JA 25 S
an den TagÄ .-Verlag.

ielfach vorgekommen « Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertveiefe , nicht aber solch«
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Taablatts.

i

m  verlerstsn.
66«,«®» Mk. S'iffä-f«:

zuleihen. Off. u. IS . S « T an d. Tagbl .-Verlag.

40,000 Mark erste Hypothek zu 3' /<°/o für
neues Haus (Milte der Stadt ) zur Hafte der
Taxe z. 1. April gesucht. Off . unter W. 252
an den Tagbl .-Verlag . Agenten verbeten.

Ä «»>ÄV au f prima Objekt hier 46,006 Mk.
(Sgplffljt . zweite Hypothek. Offerten unter

M . 245 an den Tagbl .-Verlag.
35—40,000 Mk.

auf prima 2 . Hyp . , elegant . Hans in schönst«
Lage hier , für Jam . oder frühe « ges . Off.
unter €). 25 © an den Tagbl .-Verl>

t
§ 30,000 Mk. zn SViVo|

gesucht. *•
❖ 3.  Beier , Agentur , Taimiasstr . 28.

Ich suche 27,000 Mk.
als 2 . Hypothek auf mein prima Haus ge¬

liehen zu erhalten per gleich oder später.
Offerten unter SD>. 25 © an den Tagbl .-Verl.25,0«« Mk. feTAS «S
6f',000 Mk.). zu 3>/«"/" zum 1. April 1906 ges.
Offerten unter W. 255 an den Tagbl .-Verlag,

m

Gegen 2. Hypothek

20 —36,000 Mk . geg. gute L Hypoth.
zu 4' -. —5-°/o auf neues rentabl Geschäfts¬
haus gesucht. Off. unter „ M . Ai. 15 ©“
postlagernd Schützenhofstraße.

Herzl . Bitte an edeldenk . Kunstfreund.
Zung . talentvoll . Mnsikstudirender erwünscht
ein - Gewährung der Mittel zur Vollend , seiner
Studien bei erstrang . Meister . Referenz , stehen z.
Einsicht . Off. u . kv. 25 $ an den Tagbl .-Verlag.

Ein Achtel Mbonu . f® .
Pl „ abzugebcn Herderstraße 25.

Ein Achtel Abonn . 8. Rang Königl . Theater
gesucht. Off , n. 8 . SSI , an den Tagbl .-Verlag.

>25?

kur Vereinfachung des- geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
» uns zu überweisenden Anzeigen bei
" Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

gef . z. Musbent . e. deutsch . Patentes
(Control -Apparat für Aiotorfahrzeuge,
nachweisbar gut einführbar ). Off . unter
sa . s « s an den Tagbl . -Berlag.

BetheiLigANg
rqe gesucht. Offerten untermit Einlage gesucht. Offerten

an den Tagbl .-Verlag.
w.  2 ®a

Tlseilhaver — still , od. thätig —
für hies. Hlugros -Gcschäst , groß.
Consum , Kuustbrauche,mit20 - bis
86,066 Mk . gesucht. Durch die Vor¬
hand . belange . Aufträge und bis¬
her . Betrieb kann die gute «Sentab.
nockgew. werden . Offerten unter
«4 . » ®4 an den Tagbl .-Verlag erb.

Damen -Confection
Atelier mit feiner Kundschaft kann unter

günstigen Bedingungen übertragen werden . Offerten
unter 'Chiffre A. $4 ® an den Tagbl .-Berlag.

Wie Agentur TWiesSraden
einer alten Veisieherungsgesellschaft mit festem
Inkasso-Einkommen ist, event. auch als Neben¬
beschäftigung, an kautionsfähigen Herrn der
besseren Kreise 'Wiesbadens

zu verg ©fe®is-
Offerten sub 8*% **• W. NAG an Mudoif
MPranlAurl a . M.

(F . n. 8867 '11 VE 137

Vertreter
zum Vertrieb eines rentablen Artikels an Private

bei hoh. Provision fof. gesucht. Off. m. Angabe
der früh . Thätiakcit unt . W . 1» Q hauvtpostl

FLL ^ Sd- Darlehne jed. Höhe sof. an Jeb
WKeAV " zu 3' / , 4, 5 ö/>. a. Schuldsch.

Wechsel, Police , Lebcnsvers ., Hypoth . u. z. Kaut,
auch Beamte u. Offiziere. Ratenabzahl . F loö
« }. ijSlhSär «-! . Berlin w . 35 . Ruckp

Gck-
Darlehen giebt reellen Leuten

ohne unnöthige Vorauszahlung
Rohlmann , Berlin 15,
Pragerstr. 29. Rückp. V137

aI,ha  geg. ratenweise Rückzahlung
örl CIS 11€ auf Wechsel od. Schuldschein

* giebt discret , prompt , cow
laut W8ol »i>a »-Mr, Berlin , Postamt 57. (Zahl
reiche Dankschreiben. Rückporto erbeten.) F 17

tllsr Malst zu jedem Zwecke von luO Mk-
Mkl MJ>£lü aufwärts , schreibe an

hfrtHfhl «■■rietael , Berlin,
UlllUUjl » l . Frankfurterstratze 11.

Verlag von Geldangeboteu . Anä > raten¬
weise 'Rückzahlung . Rückporto . F137

DarLeher;
in jeder Höhe sof . am
in einer Lebeusverstch.
an den Tagbl . -Berlag-

gegen Mmtr.
unter * \ 2 « ®

CSNrtffaliatt 500 aufwärts . B4!emscli,
Berlin , Steinmetzstr. 25.

Ohne Vorschuß u. Rückporto. (E. B. 7753 ) F 165
Wer leiht " einem anständigen , momentan ln

Geldverlegenheit gerathenen Herrn auf Brillanten
einige Hundert Mark? Offerten unter « • 2 ®l
an den Lagbl .-Verlag.

Kömgl . Thserter.
Abzugcben 'U  Abonnement B, 1. Ranggallerie.

Näb . Schützenhofstraße 7, von 3—4 Uhr. _
2. Karg ., schöner

ÜSrensi.
Ein Achtel Theater -Abonuentent

Parquer . 8. Reihe, für 10 Vorstellungen ab¬
zugeben. Scheffe lstrahe 4, 3.

welcher fimftfreiiiU
»st geneigt, ein hübsches Versdrama bezw. andere
Arbeiten von entsd)iedenem dichterischem Werte zu
erwerben und hierdurch dem mit schwierigen Ver¬
hältnissen kämpfenden, wissenschaftlich gebildeten
Verfasser die Vollendung seiner Lebcnsarbett zu
ermöglichen ? Gefl. Zuschriften werden unter

an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mittagslisch, °-7"Ä
außer dem Hause (Abonnement billiger ) Privat«
Kochgesch äft Hellmundstraße 36.

Wisehaus Walramstr. 13.
Guter bürgerlicher Mittagstisch zn 50 Pf.

und höher. Abeudeffen von 45 Pf . an . Es
ladet fre undlich ein Frau W-

"̂ Wl . KchstM
Beremslokal frei.

Restaurant „ Zum Gutenberg " , Nerostr. 24.
Willi . Ileri.

Welche alleinstehende Frau , würde gegen
freie Wohnung die Aufwartung bei unverh . Arzt
übernehmen ? Offerten sub w . S ©1 an den
Tagbl .-Verlag . _

Wer zu Hause Bonvons einwickeln will ■
weide sich bei IF . f iinrmsnn , Niehlstraße 23.

Welch ' guts . Persönlichkeit wäre
geneigt mit einer alleinsteh. bess. Wittwe gemein-
chaftlichen Haushalt zu führen ? Offerten unter

B3. LEL an den Tagbl .-Verlag. _ .Internat.Betectin-
a. lisliips ' lsireaa

P B Weises *,
Hellmundstrasse 40.

Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte und
Besorgung aller Yertrauensangelegenheiten.

Alle Aufträge werden streng discret und unter
Garantie für gewissenhafte Ausführung erledigt

la Beferrtisrti.

K« ZemM. ZeWer ÄfäK
Offerten unter 84. 259 an den Tagbl .-Verlag.

Wer fertigt schnell u. in tadelloser Ausführung

Weiß- und Blmtzmsell?
Offerten sub T . 35 ® an den Tagbl .-Verlag.

Kltziieüße>i. dlllige Aumriiell.
von Bauplänen , stat . Berechn . »Kosten¬
anschlägen , Polizeiprojekten , Entw.
und Zeichnungen jeder Slrt übernimmt
tüchtiger energischer Architekt. Offerten
unter rv - 25 © an den Tagbl .-Verl.

„Hanseatische SchreWÄe."
Uebernahme v. schriftl. Arbeiten , Uebersetz.,

Abschriften u. Vervielfältigungen m. Schreibmafch.
Biniir L ^ Kirchgasse 30, 2.

JMUger Mmm,,,.
welcher täglich 4—5 St . frei hat , sucht Beschäftigung
im Ausschreiben von Rechnungen , Einkassiren von
Geldern u. s. w. Off . iW.  35 » Tagbl .-Verl.

Antonie Stecker,
DliüliüK, zimtzsl 31.

Nmzüge aller Art, Möbelfahren u. sonstige
Fuhren werden mit Federrolle billig besorgt.

D' . Schlosser . Riehlstraße 2, 1 links.

dlipimiUllul Shstenie prompt u. billig.
Ar«Roll Mechaniker, Saalgasse 16.

Elektrische Klingel - n . Telefon-
Anlagen , sowie Reparaturen werden prompt u.
b. ausgeführt . Weck »«, Hermannstr . 9, 3.

Empfehle mich im Anfpoliren von Möbeln
in Hotel oder Privat . Feldstraße 10, Stb . r . P.

Aufarb . v. Polsterrnöd . u. Betten » Gard.
aufm .. Zim . tap . billigst . Rauenthalerstr . 6, Part

solid, billig
I ? . 3.  fliegen
, 37 Ecke ®olb

Settflaschen,
Leibwärmer,
von Mk. 1.50 an.

. Knpferschmiederei,
und Metzgergasse 37.

Ofensetzer
Johann haus , Moritzstvaße23.

Kachelöfen , Reparaturen.



9 t. 533 . sin.««,.»-. , .»-. 8. statt Wiwvadrmr Togblatt. Di-»-»«, , i«. 1905 .-
£npH Kellllich, ^rrd - u . Ofensetzer,

■lentim enfttafit 8 , P.

schleppt seine Kohlen täglich selbst
aus dem Keller oder muthet es

feinem Dienstmädchen zu ? wo diese Arbeit sur
wenige Pfennige täglich gemacht wird.
__ Ofensetzer Möser , Kirchgasse 11.

llrisliaii leyrer,
Damen-Schneider,

Rheinstr.48,1,vis-a-visd.Artiiicriekascrnc|
Anfertigung

eleganter Laien-Cosiiiie, Japettes»,
Paletots zu cmlen Preisen.

Prima Ausführung.
Grosse Auswahl in englisch-n und
__ deutschen Stoffen._

Costnme v. 6 Mk. an w. sch. u. gntsitz. anges.,
Kinder- und Hauskleider . Aenderungen billig.
Dotzhejmerstr . 38, Stb . l. 1 Tr . rechts b. Marlin.
' Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem !
Hause . Seerobenstraßc 23, Hth . Part.«« , MeMM ffivafgi:

Perf . Schneiderin cmpi. s. in Hauskl ., Blusen,
a. Acnd., b. Pr ., g. S . Luisenpl . 2, C. Thcts,Hos.

Im An fertigen aller Damenkleidung empf. sich
Ra . ie Srliaik , Schneiderin , Jahnstr . 7, 3.

Eostümr , Hauskleider , Blousen w. guts.
». billigst angeferkigt . Näh . Wellritzstraße 39, 1 l.

T . Schneiderin sucht noch einige Kunden
außer dem Hause . Dotzhcimerstrahe 86, 1 r.

Tüchi . Schneiderin empf. sich. Karlstr . 16, P.
Zuverläst . Damen -Schnciderin empf. sich

außer d. Hause . Große Burgbrase 16, 4 St.
Schneiderin empf. sich. Frankenstr . 4, 2 St . l.
T . Schneid , (auswärts ) s. n . Kund ., in Gesch.

»d. bei Schneiderin f. dauernd . Roonstr . 8, P . r.
IM - Eine Näherin sucht Tage zu besetzen

im Ausbcssern von Kleidern und Wäsche.
Kirchgasse 11. Frontipitze. _

Eine Frau s. Näh - u. Flickarbeit in L. und
Bettwäsche . Niederwaldstr . 5, H. D . r._

Eine geübte Weitzzeugnäherin sucht noch
Kunden außer dem Hause . Eleonorenstr . 4, Part.

Fristren.
Gründliche Ausbildung im Dainenfrrstrcn.

Damen werden in dem Hause fristrt . Offerten u.
A . a &O an den Tagbl .-Verlag. _—

Perf . Friseuse empf. sich. Fricdricbstr .29, Sb .4,
G . Friseuse n. n. Dam , an . Oranienstr . 6, lj.
Friseuse cmpficblt sich. Herderstr . 2ch Laden.
Friseuse empf. sich. Frankenstr . 23, 3. Et . r.
T . Fris . s. n . Dam . Bestell. Bleichstr. 10, 2.

Bornehme Damen
erhallen diskr . Rath bei gewiflcuh. Hebaulme in
Rahe Wiesbadens . Offerten mit 10 Pfg . Ruckp.
unter A.  S88 an den Tagbl .-Verlag. __

SWrttfi f. vornehme Damen in
^ ) lvtl . «rCuIll all. Frauen-Angeleacn-

heiten . Offerten u. » - 8S an den Tagbl .-Vcrl.
Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Kath »Zauner

Hebamme , Mainz , Emmeran -Str . 9.__
Damen jeden Standes finden freundliche

Aufnahme bei billiger Berecbnung . Frau Wwc.
R inar », Bad Honnef a . Rh.

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit
(Periodenst .) vertrauensvoll an Fr . ^ rsli . srr,
Berlin , Elbinqcrstraße 12. Parterre.__

Uterctcn üntt)SffifÄ
Frauenleiden . Off . » . A.  a . d. Tagbl .-Verl

Eine Waise,
hübsches Mädchen . 14' /, Jahre alt ist umstände¬
halber an liebevolle gebild. Leute an KlndcSstatt zu
überlassen . Frcundl . Offerten unter L . SS«
an den Tagbl .-Verlag. _ __ _

Junge gesunde Frau wünscht ein Kind mil-
zultillen . Stäb, im Tagbl .-Verlag.  ho

" . A' A Tw»—;— — f- 7 ~'-i — 10 '/-. Vorzug !. Lehrkr.Bis 20. November hier! B°rk.wMomm-n.

Suisenstr. 7.
Ilnfemeht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - nnd Klassen-Unterricht für

Herren n. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach -wenigen
Stunden in der Lage ist, Bich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospecte n. Probelection . umsonst.

, Gründlich , sranzös . Unterricht. « >! »-.
| üli rcier , Sprachletzrerin , Räberallee 32 , 3.

Englischer u. deutsch. Unterricht w. v. Dame
ertheilt . Taunusstraße 1, 2 l.  _

Franzos . Konv.-Zirkel
Karlsyos , Rheinstratze 60 , 1. Et.

Konvers.-Std . ' Dienstag n. Freitag Abend 8' /- bis
10 '/-. Vorzügl . Lehrkr. Mäß . Bed . Gäste m..u %■ illrtrf Vm,1"!f .̂.....«♦♦

Hochstetter’sches
w Conservatorinm

Mauritiusstr . 1 (Ecke Kirchgasse).
Unter -, Mittel - n . Oherhlassen.

Seminas *,
Unterricht in Klavier, Solo- u. EnsemblesptoV
Violine, Theorie, Gesang, allgem. Musiklehw,
sämmtlichen Orchester - Instrumenten, Musik-

geschichte, Schauspielkunst.
©öffentliche Vortrags - Abende.

Eintritt jederzeit.
Maiiritinsatr . 1 (Ecks Kirchgasse).

. Gründlichen Klavierunterrieht
ertheilt eine Dame, die an eraiMass . Uehr »,

I Anstalten unterrichtet . Efteiei ’*
Jfiässig -es Honorar . Anmeldungen unter
G.  1 * 3 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Klavier-
Unterricht.

Junge , conservatorisch geh. Dame ^iebi
Klavier-Unterricht f. Anfänger. Vorgeschrittene
b. z. höchsten Vollendung. Gleichzeitig empfehle
mich z. Einstudiren von Gesan<?spartbien und
Ensemblespiel. Gefl. Anmeldungen y.  2 o Uhr
Nachmittags.

Wil ly Enpitz,
Pianistin,

Karlstrasse 32, 2 St.

Phrenologin Frau Bie . st «! »
. beurtheilt Charakter und Fähigkeit

nach Form und Linien der Hand
und des Kopfes.

Sprichst . 10—1 und 3- 7 Uhr
Schwalbacherstraße 28, 1 rechts.

Wirkt , wissensch . Unterricht.

Frnnzösiich , Engl ., Deutsch. Frl . Loewenson,
! staatl.  g epr. Sprachlehrerin 1. R., Nicolasstr . 17,2.

fp3NLÖ8 !8Lk8 Schüle.
Französinnen (pvofesseurs diplömees) geben

Grammatik-, Conversations-, Litteraturstunden.
Hellmundstrasse 58, Ecke Emserstrasse

Vhrenologin ^ -i2̂ nnd-3-4.
Van der Reise zurück:

WeMogin, pelcnenitr. 9, M . ä r.
Nur kurze Zeit!

- -- , Französischen n. italienischen Unterricht erteilt
27 »y r . » | junge Dame . Dotzheimerstranc 46, 1 rechts.

smotitxtric « donne lexons
de gram, et conversation Taunusstrasse 31.

Tücht . Weißnäherin übernimmt ganze Aus - 1
stattungen b. bill. Berechn. Drudenstr . 8. « th. 2 r. > © © LLtTZI -R

Putz . Damen-Hüte v. Sammet,' Taffer und
dergl . werden nebst Fa ^on neu angef., gctr . auf-
gearbeitct und garn . Federnkrausen . K . Paust,
Walramstr . 33 / 3. Et/ / Frontspitze recht«.

Lang «. 3,1 . St .,
im Vo rderhaus.

Sprech-

Wer näht und ändert Vclzsache«
_ (Muff ) ? Schöne Aussicht 2, 1.

UcücrjlEt)fr-ElonogtQHune
mit schönem Wappen , auf Sammet gestickt, das
Allerneueste in goldgelber Seide mit allen Aus¬
lagen per Stück 8.78 Mk., in Gold 6 Mk.

Hochstätte 2 (Neubau), Hth. 1 St . recht«.

Stickereiarbeiten
aller Art werden angefertigt Saalgasse 3.

Stickerei -Arvetten werden gut und billig
besorgt, Ueverztelier * Monogramme billigst
Seerobenstraße 16, Gth . b. »* » !>»»._ —

Monogramme
Gold und Seide . Saalgasse 3._

Weitz-, Bunt - und Goldstickerei wird
schönstens gearbeitet Uorkstraße 11, Part , links.

Stickerei, Käkelei aller Art wird rasch aus-
geführt , auch find fertige Sachen zu haben.

Frau SB» riäi ». Nerostr. 29.
WeltzstlSercien , sowie Monogramme in!Goldu. Seide.

Fr . sril, « Slsndov . Michelsberg 20, H. 1.

Zchirmsabrik Renker,

Phrenologin Schachtstraße 21, 3.
stunden 10--- 1 und 5—10.__

Margarete Hornstein,
Büreau für (üag.3849) F131

m-  Heiratsverwittlrurg.
_ Berlin » Schönhauser Allee 9a.

Weihnachtswsch . l Jg - Mädchen , 22 z,.
163,000 Mk. Perm ., wirtsch. erzog., w. Heirat
m. edela. Herrn . Pcrmög . n. erf. d. gut . Char.
Bed . Off . u . . .Resor m " , Berlin 8 . 14.

Geb . Rheinländerin , 24 I .. ana . Aeußere
lebenslustig und tüchtig im Haushalt , sucht bte
Bekanntschaft eines gut situirten Herrn zwecks i
späterer Heirat . Offerten unter » . sv «s an
den Tagbl '.-Berlag. _ _ _

Mn», dcff. Pittrot, ffAzSL
alleinst . Herr », wenn auch Pflege bedürft . Zweck:
Heirat . Off . zur Weiterbeförd . u. Vertrau »***
erb. Luxemburgstr . 7, Hochparterre links.

Besseres Mädchen, Zf & Ä
I Herrn in sicherer Stellung zu verheiratyn . Off.

unter Bt . ir » postlagernd Taunusstraße.

Mlldeli-ii.KWdlrtzmßiill.
mm. 3«.

Ecke
i Moritzstratze.

Junge Damen
finden gründl . Ausbildung in der seinen Dame « »
schrreidcrci nebst Zeichnen, Zuschneiden u. prcüt.
Arbeit . Unterricht nach Hirsch', cher Methode.
Rothes Schloß , Berlin . Gefl. Anmeldungen erbeten.

Wsally Kupitz*
Karlstraße 32,

_ McademifcheS Lehrinstitut. _ __

Unterricht ^
in Weiß -, Bunt - u . Goldstickerei, sowie das Ueber.
traqen von Zeichnungen auf Stoffe und Mono¬
gramms rc., auch werden Weibnachts -Handarbertea
daselbst beaufsichtigt . Näh . Ellvillerstr .,17 . Part .,
Nachmittags v. 3—5 Uhr . Fr . 8’or . tcr . _

Unterricht
im MnsterzetHnen , Matznetzmew und 3 « .
schneiven nach engl., Wiener u . Resormschnitt

H, . Schulte,
Goebenstr . 12 , 1 r.

Uuchkührung, Rechnen, IVechsellehre,
Korrespondenz, Kontorarheiten,

Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben u. s. w.

Herr JE. V*
Brief lagert wie bekannt Postamt Tannnsstr.
Roth . Die 3 Anfangs -Ehiffre abhl.

per pitfee ßCb-Stitf ief-w üten'

Stenographisches Institut
jr. Schmitz , Herderstratze 21 , Part.

Unterricht in

KttnsMyhle und Wkslylneustzrelbell,
sowie in aven kansmän,rischen Fächer» .

Abschriften , Vervielfältigungen.

Bllael-Knrsus
Zn einem feinen

privat-Tan;-Tirkel
(wöchentlich eine Tanzstunde)

sind noch einige Teilnehmer erwünscht.

Julius Kier und Frau»
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschaft?- und Kunsttänze.
Emserstr. 47, 1. Michelsberg 4 (Lad.)

Werloren COcfunbcu

Langgaste 8, Telephon 2201,
besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen

und ueberziehen.
zlnterricht M

sji . IM ;„<• * 0». f ft "  J V

Teppiche
21, P. Dotzheimerstrasse 21, P-

Zut Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu Überweisenden Airzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener lagblatt».

«erden genäht , reparirt und gelegt, Tapeten auf¬
gezogen, Linoleum gelegt, alle Polster -Arbeiten in
Möbel und Betten sauber und billig ausgeführt.
Bitte Karte.
_ Rieh . Pavid , Hellmundstraße 41.

Tücht . Büglerin s. Kundsch. außer d. Hause.
Frankenstr . l3 , H. 2 r ., das, w. W . z. Büg . angen.

Scheller ’s
Pariser Neu-Wäscherei,

Göbenstrasse 8. Telefon 2829.
Spezialität : Feine Hen’en- nnd Damen-Wfigche.

,ut Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alleunter dieser Rnbr ck
uns zu uberweisenden Anzeigen bi»
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de- WiesbadenerLagblatt».

Mustergültige und
bestbesuchte

Lehranstalt am
Platze.

Für Damen
separate ltäume.

Wäsche z. Bügeln w. ang . Roonstr . 4, P . L
Wasche w. z. W . u. Büg . a. Bleichstr . 15 », L

' Wäsche z. Wasch.. Büg . u. AuSb. w. angem,
außerd . empf. mich außer d. Hause im Ausbest . o.
Wäsche u. Kleidern . Niederwaldstraße 6, Hth . 1.

14 Friedrichslr.14. iS .mZ
Feinbüglerei . Nehme Wäsche jeder Art an.

Neuwäscherei n . Felnvüglerei mit eia.
Bleiche nimmt jedcrz. Wäsche zum Waschen und
Bügeln an . Frl . Rieh « ' . Dotzheimerstr . 13, P.

Herrenwäsche z.W . n. Fetnglanzb . w. st. angl
g. u. pr . Beh . Frau Ra, «»*»«:. Nerostr . 18. H. 2.
r  Wäsche zum Bügeln wird angenommen m
und außer dem Hause . Hellmundstr . 29 , Stb . P.
"̂ Wäsche z. Wasch, u. Büg .. ,ow. Bügelwäsche
W. gut u . pünktl . bes. Hermannstr . 3, Hth . 2. St.

(BE |XÖjtSl3ÜlU{jTÖÜl5Cr, S4, ^ nhcitöfehL
des Gesichtes. Mamcure, eleg. Ausf.

Victoria Riol - , Worthstraße 7, 1.

Zwei Herren wünschen sranz »Konversation»
I am liebsten bei Französin . Off . unter G*. 200

an den Tagbl .-Verlag. __
Junge Dame wünscht Ausländerin , w. etwas

deutsdi spridst , nachmiitags auf Spaziergängen zu
begleiten . Kl. Honorar erwünscht. Offerten unter
W . 350 an den Tagbl .-Verlag

at onoe ^ resident
WffiUÜLüU «ttudent Tearlier au

pair Pensionat Blulli , Hieuhcr s

Luisenplatz2, Hochpart.
Vorder , ans Schul - nnd Militär -Examina,

ans Beamten -Prüsungen,
auf alte höhere» Beruksarten.
Nachhilfe - nnd Arbeitsstunden.

Langjähr . Erfolge in sckwierige» Fällen.
Einzelunterricht und kleine ,'strkel.

Günst . Beding . Sprechzeit 10—12 u. 3—7.
Gepr . höh. Lehrerin s. Privatst . Herderstr . 10,3 L
Gepr. Lehrerin , 16 I . in Frankr. t. gew.,

unterr . Deutsch, Französ ., Engl ., Klavier . Preis
per St . 75 Pt . Rheinstraße 52, Stb . 1._

Engt ., sranz . Unterr . ardl . biil. Rbeinstr . 15,3.
r ? Unterricht von Engländerin

l 5-W£i >U (er?.) Oranienstr. 4, 2.

Tag- und Abendkurse.
| Lehrfäcber : Einst u. dopp. Buchführung,

kaufm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Vfechsellehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben etc.

Prospekt kostenlos.

Ikkttfckkfctt
Malnuterricht,

von einer tüchtigen Lehrerin erteilt , wird für ein
iS ?, "Äü,

Mlü-Nntm'i« $'t
WZmttitkrW Ws K4arr,
Königl . Kamncer musiker , Blückcrplatz 5.

'Villi © Berili ’©w ?
Cone - rtfängerin , RtLstlstrsffe 28,

- - ■ ♦ ■ ■ Piethode Garem Piardot,ä Lection3 Mk.

Verloren dunkelbraunes Portemonnaie,
Inhalt ca. 20 Mark und Retour -Billets . Gegm
Belohnung abzuq. GerichtSstraße 1, 3.

>Wlslki! ciac lilbtne Dimnhr
mit Kette und Anhänger . Gegen Belohnung ab-

I, „ geben Walkmüblstraße 27, 2. _ ,
Verloren ein silb. Portemonnaie , innen gravirt;

17 Juli 1903, enthaltend 5 Mk. Silbergeld,
Sonntag Nachmittag zwischen 2 u. 3 Uhr von
Bicrstadtcrstraße durch Friedrichslr. u. Kirchgasse

! nach Walhalla . Nbzngebcn gegen gute Belohnung
| Bierita dterstr. 9, Institut »chans. __

nrim von Kirchgasse nach Luisen-
«CulUllIl straße , Schwalbacher - und

Friedrichstrabe eine silberne Tasche , Inhalt
2 Schlüssel, Quittung und Taschentuch . Gegen
ante Bel ohnung abzugeben Adelheidstraße 54, 1.

D .-Portem . mit Inh , ges. Helenenstr . 21, 1
! Entlaufen Kriegshund , braun m. grau -schwarz

Rücken. Abzug , gegen Belohn . Blücherstraße 4, 3.

Entflogen
1 kleiner bunter Papagei . Gegen gute Belohn.
abzugeben Bärenstraße 8._

Entflogen
kleiner bunter PnpaMl
n gute Belohnung abzugeben BärenstrGegen - . ..

Bor Ankauf wird gewarnt.
äreustraße 8.
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7otsl - lusverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.

Sämmtliche Waaren, fflodeles von Kleidern und Hüten
werden unter Einkaufspreis abgegeben.

Schluss des Geschäfts : W . Dezember 1005.
Vollständige Laden -Einrichtung etc . ebenfalls zu verkaufen.

U . €a ®rs # Il , Hoflieferantin,
Wilhelmstra sse 4 #.

Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur.
Abteilung ; ■Wiesbaden.

5. Zyklus von 6 Vorträgen Wintersaison 1905/06.
Für Vorträge Bind bisher gewonnen worden:

I>r. Kob . Michels , Marburg.
Prof. 1.. Quid ^e, Mönchen.
Fräulein Id » Altsaann , Berlin.
Br . IS. Pemzig , Berlin.

Unterhandlungen schweben noch mit:
Fräulein Adele Schreiber , Berlin.
Fräulein Ellen Key , Stockholm.

Die Vorträge finden wie seither, soweit Ausnahmen nicht bekannt gemacht werden, im
W » I»Bsa » <«» des BSatltawses statt . Die näheren Daten, sowie die Themata werden durch
die Tagesblätter bekannt gemacht.

Listen zu Subscriptionen (Mk. 3.00 fiir den Zyklus) liegen in den Buchhandlungen auf bei
Moräta und . Miinzel , Wilhelmstrasse 52,
Feiler & Cü«*cka » Webergasse 29,
Jnrany & Mensel ülaclif .. Wilhelmstrasse 28,
BBeinrieäi Staadt . Bahnhofstrasse 6,

sowie in der Luxemburg - Drogerie bei IFr . 52iilirhrr . . .
Der 1. ivortrag, gehalten von Herrn ÜPr. !.r .»o . Miehels * Thema : „"Ethik und Vater¬

landsliebe“ findet am 1 ®. Kovemiier , abends Uhr , im Wahbaale des *tat-
Itauses statt . . . , _

Einzelvortrag : Eintritt 0.75 Pf. für Nichtmitglieder, 0.50 Pf . für Mitglieder. F494

Personen können sich schönes Nebeneinkommen ohne Mühe
mit geringem Kifft » verschaffen. Anleitung ertheilt |
Bankfachmann auf Anfragen unter Chiffre « Iieictoter
Verdienst “ , welche an die Annoncen-Expedition A. W.
T' isobe --, Budapest , GerlSczygasfe1, zu richten sind. F195

Pianos , mÖVÄ.
I 1 Harmonium, 10 Register, . . . Mk. 130.—.

1 Flügel, sehr gut im Ton, . . . Mk. 225.—
Blsmarckrnrg4, Part.

Herrn- u. Damenschreibtisch, Spiegel-, Kleider-,
Bücher- und Küchcnschrauk, Beiten, Waschkommode,
Tische, Ladeneinrichtung, Eb-, Schlaf- und Salon-
einrichiung, Flurtoilette, Kassenschrank und Luster
billig Hcrmannstr. 12, 1 St.

Ks 'iur 'krs ^ sus 'LsZK
vförrlen - Nsäsksu!, 3 Ärzto. Prospekte frei.

Qute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.
Infolge der milden Lage (Sachs.

Nizza) zu
Herlist - und

Winter - Koren
besonders geeignet,  F 128

Großer GeLegenhelWosMi.

300 .Paar Hausschuhe und
Pantoffeln , warm ge¬
füttert, für Damen, Herren
und Kinder in allen denk¬
baren Qualitäten u. Farben

von SS Pf . an.
Nur MarW.22,1. SÄ

MeuWnMM |
aller Art , 2818

LaxusliegenBiiSe tt.
werden unter Garantie tadelloser Aus¬
führung in eigener Werkstätte neu

ausgcarbcitet.
Bernickelnng . — Verkupferung.

W Hofftein,
Tel . 17« . Friedrichstr. 43.

puppen,
gekleidet und ungekleidet, Ledergestette u. KSpfe,
sowie Puppen -Wiische, Schuhe u. Strnmpre,
«leider u Hüte in großer Auswahl emgetropen.

Kaiser -Bazar,
Galanterie nnÄ Spielwaren,

Kleine Burgstratze 1.

Kartoffeln
B . Stil au den Tagbl.-V

Industrie " gesucht.
Off. m. Preis unter

agbl.-Verlag.

Lw«SWÄ» -faeh bewährt und für seile
praktische Hausfrau unentbehrlich sind die
berühmten 3. v. Hünersdorff sehen

SA Sieben beiter.
Original-Haushaltungs-
Buttermaschine

(ges. gesch.) z. kosten¬
losen Seibstbereitung
feinster Tafelbutter u.
der ärztlich empfohl.
Buttermilch aus dem
Rahm der tägl. Milch.

Ueber V4 Mill. im Gebrauch.
Preise nur noch -

in Glas 1 2 3 4Liter
2.40 3.— 3.75 5.— Mk.

in Metall 6 Liter 10.50 Mk.,
10 Liter 12.50 Mk.

Sltitariilirsc htissel
(D.R. P .) beeter Teigruhrapparat der Welt

für feines Backwerk.
Für Becepte bis 12 Eier Mk. 9.—.

„ „ „ 20 „ 12—.
Amerikaner S&jgirltopf

(D. lt . G. M.) schnellst. Sclmeeschläger u.
Sehlagrahmmacher, 2-Lit.-Topf Mk. 4.50,
4-Lit.-Topf Mk. 6 75. __ F135

flayennaisen sClans sc 8
5 Mk. 3.— (D. K. G. M.), in wenigen Mi¬
nuten tadellose Mayonnaisen.

Säpäitalc »ffitthle
(D. B. P .) vollkommener Apparat zur
raschen und mühelosen Herstellung der

beliebten sebwäb. Spätzle.
10‘/2 cm Weissblechkessel Mk. 3.—.
10‘/» „ Nickelplatt. „ „ 4.50.
15 „ Weissblech „ » 4.50.
15 „ Nickelplatt . „ „ 6.—.

Zu beziehen durch alle einschlägigen Ge¬
schäfte, event. direct von

B. v. Hünersdorff Nfg., Stuttgart 37.
Man achte auf die Schutzmarke „Mit dem
Bären 1 * u.weiseminderw.Na rib m.zurür fr.

~IL
inoifjL BrantÄl alüntp.

Einzelne Stücke in pol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bollst . Betten.
Einzelne Matratzen . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe., TO %? 0t-

Das

Mesbaöener TagUstt
die älteste Zeitung Nassaus , dabei die biÄigstr und reichhalligste , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbrertet wie kern anderes Blatt . Ls erscheint t«
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal tu öfik ISj'Oui?.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Le,er schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Intereffenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Taablatt " widmet jem Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Ueberfichten und alleren Hut»
teilunaen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem .TCUiunitU
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besonders Sorgfalt . Täglich erfchsinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsatze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Aunstderichte aus der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertfäle. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagdlatt " dis möglichste Anfmerk,Linke« - sein lokaler
und provinziellerTeil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen «Einsendungen LUS dem Leserkrerse " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts iederze,t zu Wort.
DolKstümlrrK daher in bestem Sinne, ist das „Wresbaoener Tagbla .t
feit Iahrzehme -i in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl feiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000 . Zu feinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf-. ‘ ~****v,**r*vh- »ft hfl«; . TDtemfmhinterfTaablatt" IM Ver-

.. - v- - rager
Doft ie nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostens pfg . Neben
Lem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Lag-
blatt" einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wresbadener

Das Wiesbadener Eagblatt " wird von königlichen, kommunalstLndischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehdrden, insbesondere den Gerichten,
-u Publikationen benutzt. - Die Frembenlrste , d.e Cm -hKUS-Programme.
die TKvÄ!rr -Zr !tel , die auswärtigen FamckLN -Nachrtckren , die Bekannt-
machllnaeii aus dem Vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages-Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet sick ,m
„Wiesbadener Tagblatt ". - GrMsberlsgrn des Wiesbadener Tagkatts
find- Unterhaltende Blätter ", alle Tags erscheinend, ^ „^ nufirjerte
fcnbeneitnna " Alt-Aassau", Blätter für alte naffamsche Geschichte und Aultur-
geichichte, die .ksaus- uüd landwirtschaftliche Rundschau--, Zwei,„Taschen abr-
vläne" der „Tagblatt -Aalender", die „Verlosungsliste-', sowie Amtliche« ««Urten Jres 'Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanutmachungen
KeS ankwZtigkr BchLden, zweimal wöchentlich- Schachfreunde.seien

Rubrik NZitraM" Organ des Wiesbadener lochachverems, verwiesen,
w/lck̂ das gröM ft be® anliänger des Schachspiels findet und jeden
Jonntag erscheint. - Der nachhaltige grvtze Erfolg , den das „Wiesbadener
Taablatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn bin , auch
fernerhin den slrZmungen der ^ cit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu sestlgen

in der Gunst des
i. um.



N-. 333.
Morgen-Ausgndee

4. Klatt.
Witsbadem Tsgblstt. 14 . N<n--ml-rr 1906.

83. Iahrgarrs.

gewähren wir

auf sämtliche

J Blusen,Cosffitaröeke

Unterroeke « i Schürzen.

Gemälde
Auktion

tt Tannnsstrasse 1t, Sehe Igisteptr« .
lieiite Dienstag,

den A4 , vormittags von 11 —1 Uhr , und wenn
nötig folgenden Tag , versteigere ich eine Anzahl wertvoller Gemälde
worunter auserlesene Werke von:

A. und CI. Achenbach, B. Vautier, G. v. Max, H. Stetaeke,
G. v. Bochmann, A. Dirks, H. Liesegang, Ihr. Kroner,
A. Normann, J. lungblut, A. Basmussen, A. Rose,
J Wagner, D. Tomast. , J. von Klever, A. Rieger,
L. Hoff, J. Hamza, E. Preyer, G. Leutner, J. v. Poorten,
A. Hofmann, C. Hilgersu. v. A.

%  MWsr,
Tannnsstrasse 11. Iske§eiskergstese.

Gültig nur bis zum 21 . November 1Ö05.

Wir verschenken
20,000 Stück Weihnacht « ■Glocken - Geläute,

das Grossartigste für den Christam,
. _ ^ _ J „ „cnmu crt haKt  hfi-blos um Jedermann von der Güte unseres so »ehr be¬
liebten , in 3 herrlichen Tonarten abgestimmten Glocken¬
geläutes zu überzeugen , für die Hiiltte des bisherigem
Yerkaufsproiaes , welcher 1.30 Mk. betrag.

Senden Sie uns 65 Pfg . durch eine 10-P%;-
Postanweisung oder in Briefmarken , also die
Hälfte des bisherigen Verkaufspreises , ein, so
erhalten Sie das Geläute nebst Weihnachts-
Katalog sofort _frei ins Hans

< Bestellen Sie unverzüglich,
da der Andrang ein riesiger ist. >

Unser unverwüstliches und mit dem grössten Beifall
aufgenommenes Geläute , welches vom Kaiserl . l atent¬
amte geschützt ist , ist auch - it i abnehmbarem SUnder

ine
-VaNT _̂ «sw3» sb amte  gesenutzt ist , ist aucn mu - , .
' K v ' eingerichtet und somit auch noch nach dem

« üt> nacht ' reizender Zimmerschmuck zu verwenden.
aA  Hm christkindieins gJL  Weihnachts - Katallogiw*.

^Läutet so herrlich, so ' Biiiider -Spie ** * ‘ d' ’ jedermann umsonst und, „ änderbar E - , « • s. .«• s- w* versenden an ne P79
portofrei

Kfff *foeF2i » & € omp « in ITodt ® hei  Solingen.
Aeltestes Fabrikations - Geschält Solinger Stahlwaren mit Versanüdirect an Private.

pg - Garantie für tadelloses Funktionieren. _

EchMcklEMmll . tag
» . . »» ml . * , ?
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Jede Woche zwei neue Eeisen.
Ausgestellt vom 12. bis 18. November 1905:

Seriei: II. Cyelns. England mit Windsor.
‘Serie II : 35in Iseqiseimer ISesiscls der

Insel Madeira.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise, 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Ab onnement zum belieb igen Besuch,

m ss§ „»« 0?
wird

eifta bSIili

El
verkaufti 1

Bei

in

Wiesbaden,
MW.Id, m Siloiplßi

Wiesbaden . E . V.

Am 17., 18., 24. und 25. November
wird

Herr Geheimrat DP « HOIIPy TtlOflO ^ Professor in Heidelberg,
im Saale des Viktoria»Hotels

über

Die niederländische ialerei
im 16 . Jahrhundert

unter H ©EBfÜllP £0Sl§i WOS1 LI ©lltlsilsiePi1 sprechen.

Die Vorträge beginnen pünktlich Uhr.

Die Damen werden ersucht, ihre Hüte vor Beginn des Vortrags abzunehmen.

Eintrittsharten: Reservierter Platz in den ersten beiden Reihen zu 20 Mk.,
die übrigen (numeriert) zu 10 Mk. für die vier Vorträge zusammen sind nur in der
Buchhandlung von Moritz und Münze!, Wilhelmstrasse 52, zu haben. Zu den
einzelnen Vorträgen werden Karten nicht ausgegeben. Am Saaleingange werden
Karten nicht verkauft. Der Zutritt zum Saal ist von der Wilhelmstrasse über die
kleine Treppe zu nehmen. P 400

Der Vorstand.

kommen

heute
nur ertrn billige MN

in den Verkauf:
Warm« Biber -Betttücher, extra breit und

»an«, a lt . 1.55.
Weihe Creas - Betttücher, das Beste und

Dauerhafteste, 160x225 , » Mk. 2.50.
Weitze Damast-Bezüge iu Resten, 130 br.,

3.60 zu Mk. 3.—.
Eine sehr feine Qualität

MSbel -Stoffe, 130 «... breit, zu Mk. 1.- .
Tuch-Uuterröckc, elegant verarbeitet, zu

Mk. 3.30»
Warme wcitze Piqu « -Damenhemden zu

Mk. 2.10.
Warme Nachthemdenfür Herreu enorm
! billig.
Circa 500 St . warme Unterjacken zu 7» Pr.
Circa 500 St «warme Unterhosen zu 85 Pf
Lire« 500 St . bunte Oxford-Hemden

für Männer Mk. 1.10.
für Araucn Mk. 1. —
für Kinder 50 Pf

Ein großer Posten
Seide»-Smmeie nt Stints

zn Blusen, Meter Mk. 1.85.
Ferner:

Eine Parthie doppettbreiler halbwollener
Kleider-Stoffe, Meter 35 Pf.

Loden in allen Farven . . Meter 50 Pf.
Schwarzer Cheviot . . . . „

,, Panama zu Schürzen „ 80
,, Cachmi« . . . . „ 80

Schwarze Satin - Tucke, zu Brautklerdern
geeignet»Meter Mk. 1.80. 3063

Ein kleiner Vorrath

Möckgeschler Mler-Nsiiel.
Mler-Metd ni Snte4iipe§

jedes Stück Wk. 5.—.
Costüm-Röcke . . . . . . . Mk . 3.
Fertige Costümes . „ 8.
Halbschwere Herreu-Uebrrzieher „ 12. —.
Schwere Winrer-Llnzüge . . . », 14.
Tuch-Hofe» . . ,» 3.7»
Loden-Joppen . ,» 5.50.
ttnaben-Soden-Joppen . . . . „ 3 .75
Kuaben-Anzüge (1—6) . . zu „ 2.25.

Ein Posten
Regenschirme . . . . von Mk. 1.80 an
Wachstuche, feine helle Färb., Meter 75 Pf.
Bügel -Decken . . . . . . . « Mk . 1.20.
Pferde-Decken . » ,, 2.50.
Stepp-Decken . -» ,, 4.25.
Bett-Colteru . » »» 2.50.
Pique - u. LSaffel-Decken von Mk. 1.50 au.!1

Die bekannten

Godyear - WellKiesk
i« Boxkalf und Nahmenarbeit-Stiefel für
Herren und Damen iu vcrsch. -̂a ôns u.
diverser» Sorten , Boxkals-, ClM'reaux- u.
Wichsleder-Stiefel für Herren, Damen und

Kinder kaust man am billrgsten
Nur Mlirklstr. 22,1. """

o
e> <£L*\eT e=Ho

K PrOSSB'Kt gratis

Diebstahl

Dclnkfcrgung.
oh. i| t uns anläßlich unserer Silbernen Hochzeit zu Teil

gewordene Gratulation und besonders dem Vorstand und der Gesangriege
des Männer-Turnvercins, sprechen wir hiermit unsern herzlichsten Dank auö.

Adolf Amgeldey und Iran.

heute st) Uhr beginn
dir Mnst -Aultisn Vietor
— — Taumrsstr -rße  1 > Gartoubs « .

Auf vielfache Anfragen, besonders aus Damenkreisen s« bemerkt, daß für bequeme
Sitze gesorgt ist. Damen, welche nicht selbst bieten wst ■ Gebote vorher abgebcn.

sS?

ra „ s-

E

begeht Jedermann an seiner eigenen e ,|
Tasche, wenn er nicht die günstige Z Vz
Gelegenheit benutztu. seinen Bedarf in Z

Herren- und
Knaben-MeLderN
Schwalbacherstraße 30, 1. Stock (Allee¬
seite), bei SS. Hirn ^weig kauft.

ZLe?
echr.-D
S33

Billig! Seefische. Billig!
Eine Ladung trifft heute aus dem Markte ein, frisch vom Fang.

CkbliKN, gemze Fische, l5 Pf.
Seelachs, ohne Jis&f, 15 Pf.
OstfeeNorW 15 Pf.

Schellfische 20 Pf . — Backfische 26 Pf.

Telefon 894.
Elektra-Kerzen brenne« am
hellsten. Bein»« us; weuig
beschädigt, per Dtzd. 50,75,

_ 85 u. 110 Pf . Rur allein
ei» C• TauJic ») Drog«, Kirchg. 0.

B
1128

MN Kasten mehr
beim Gebrauch von Bi.. WaStifcCB’s

Fichtennadelbrustbonbons.
Seit 15 Jahren bewährt.

In Beuteln k » « u. SO Pf. bei Apotheker
Otto SieUert , am Schloss, sowie WUV .elm
SBacUenheimer , Biemarckring 1. ¥7i

Billiger Schnhvcrkauf
«arktftratze 22, 1.

Kein Laden. Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.
Antike Möbel, Biedermeier-Sekrctlir, Empire-

Spiegel, Schreibtischu. Vcrsch. b. Hermmnstr. 12,1.

MOclSI ' Q .S

Uh,
Bowlen,Weinköhler,

Kannen, Vasen,
Teemaschinen,
ßauehservice,

Wandteller etc. ete.,

Altertümliche Zionwaren
zu Gesims- u. Buffet-Dekorationen,

Kochgeschirre
in Kupfer und verzinntem Eisen

empfiehlt 3n grösster Auswahl foillEg ^t
S ®. A . Fliegen,

Kupferschmiederei, Verzinnerei,
— 'Fel . S 8 S 9 — 2745

Ecke Sold» und Metzgcrgassc 37.

üfehulranzen!

SSrlikste lnsw »*' l . 85«! äijjj«4e Preises»
offerirt als Specialität

A.  Leisolier «, Faulbmnnenstrasse * e,
_Reparaturen . _ 2523

FAFF

S6 WebergMe Z6.
Carl Areidel.

Uexaraturwsrkstiltte . 2588

Reelles WdeWW.
Wer wirklich gute Möbel kaufen will, wende

sich Sedanplatz 7. Großes Lager in sämmtlichen
Kasten- und Polstermöbeln vom einfachsten
bis zum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
polirt, von 300 Mk. an. Eigene Schreinerei,
Tapczirer- und Lackircrwerkstatt. Einzelne Möbel
werden nach Wunsch in jedem Styl angefertigt,
sowie Reparaturarbeiten prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufer» w. Tdeiizahlunggewährt.Aist « »« üanrer . Möbelschreinerei,
Sedauplatz 7, Haltestelle der Elektrischen.

100 Ctr. Kartoffeln
''Weltwunder u. Industrie ) sind zu verkaufen bei
t »ri nuiier in Holzhausen ü. Mar.



Seine Niederlassung zeigt an

Spezialarzt
für Frauen - Krankheiten und Geburtshülfe.

Wohnung : Rbeinstrasse 38 , Ecke Moritzstrasse.
Sprechstunden: Wochentags 11—12, 3—4, Sonntags 10 11

Fernsprecher Ko. 3624.

Mannt : Holzwerk (selbst fein lackierte
Kaiaille, rostige Sachen, Maschinen, Linol

In keinem Betriebe und Hausbalt s

533. M»rge»r-A«»g«b-, 4. flott . Wiesbadener Tagblatl» _ MettStay. 14. Novemtzrr1SOS. Kerte 27.

Krche Jamen- ui
Nilder-WectiM -PersleiMW.

Heute Dienstag- den 14 . November , und Mitt¬
woch, de« 15 . November er., Morgens SV« n. Nach¬
mittags 2Vs Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge der
Firma Meyer -JSchirg im Laden

38 Kirchgasse 38
nachverzeichnete Damen - und Kinder-Confection , als:

Costüme» Costnmröcke, Blonsen
in Seide «. Wolle,Mantel , Jäckels,
Capes . Madch.-Costüme, Mäntel,
Jackets nnd Capes

meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh . Ro §enan,
Auktionator und Taxator,

Büna« und Auktionssäle3 Marktplatz 3.
Telephon 3267 . Telephon 32 « 7.

Ganz besondere

Gelegenheit

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nussbaum , innen Eiche , bestehend aus:

S BeMnteUen . _ . . Mh M
35 Xarbtsi ' hriiiitie mit weissem Marmor . . . . . . . . H *"
1 Wasclikommade mit weissem Marmor . . . . . . . VW
L ^ ariicUeilrttc mit Cvystall -Facettglas . . . . . . .
1 Spiegeliehraok mit Cryatall -Facettglas , 2-th . inäKusasmasen Mark *<83?  wM V

Trank * Marx.
Michelsherg 6. Kirchgasse 43.

TotatoerbauJ.
Wegen Umzug

jverkaufe mein gesammtes Waarenlager , auch sämmtliche
Neuheiten dieser Saison , 3019

Paletots , süddeutsche Waarc (Gclegenheitskaufb suoderne ^ oste
tabellofcr Sitz, beste Maßverarbettung aus allerersten Fnmm , frühere ^ rns ^
Mk. SO, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk . irr , 2«, 25 , SV. 45 , io lange Borrath.

Ansehen gestaltet . Helle Verkaufsräume.
i. SdimatbadietltraBt BO(M « e). >

Neues Delicatess-Sauerkraut
feinstes Magdeburger h Bord . Oxhoft 17 M., V- Oxhoft 12 M, Kohleimer 8 M , Knker 4 50 M.,

Anker 3?(!0 M„ Beste . 1.25 M„ **» . Salzgurken , saure i Dill , Anker 7 M , 2 ^ker 0 M.;
koste . 1.30 M., Hfeffergurken , pikant , ha Anker 9 M., 1 oste . 2.n0 .'il . fein I
euissurken -/ - Anker 6 M., Beste . 2 M„ ff. kleine Perl . wle - ein Boste. 4.50 M., Senf
gurken , hart , Beste . 2.50 M., »Me Brabanter Sardellen Beste . 9 M. grüne
grlinittelbolinen Beste . 2 M., ff « - birgs - Preisselbeer . -n in Zucker 25-Bfd -Blech-
Eimer 8 M., Beste . 3.50 M., ®*a . I »IIa ». menmus 25 -Bfd . - Emaille - Eimer 4 M., Boste . 2 M.
Ausführliche Breisliste kostenlos . Alles incl . Gefäss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung.
F . A . Köäiler A Co ., Magdeburg BO« oegr̂ N.

O ®® wijnandB B fgf

rocki n  k
Gegründet Amsterdam im lahre 1679

Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 8. M. des
Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe.

Curaâo,Cherry'Srandg,KallhKall». «.
Käufl. in allen Delikatess-, Weinhandl. u. Konditoreien.

General -Vertretung : Jacob iiyrttz Söhne , Frankfurt a . M.

F 79

Rach«. Jede Concurrenz zu überbict. lief, jetzt

mm  Sortirtes Fischcolli
11 tadeNose Sorten für 41/* Mk. W Porto u . Verp. frei
25 fr Bükl. Schellf. u. Lachshcring8« ff. Sprott.
1 fett Aal. 1 Stck. Ia Lachs. 8 Pfd . Dos. Ia Sardell.
per. 1 Dos. 2v marin. Fr . Her. 1 Dos. Ia Bisnsther. 1 Dos. Ia
Rolmps. u. 1 Doi. ff. Anchob. C. «» frische Ware . ^ „ K79

V B5. roegemer Consetvensai r . v. 1881 . Swinemunde «k 9.
1 1 Pkd . ff. Rauchlachs. 2 Pfd. ff. Anchov. u. 40 Bükl. zus. ü1/* Mk . franko.

Pariser Original-iodelle.

Qamlrte,ungamtrte Hüte.
Straussfedern, Straussboas,
Bänder, Sammete, Blumen.

Fächer,Pompadours,Kopfshawls.
Schürzen, Rüschen, Pelze.
Plaids etc. etc. ********

Specialität:

Tranerhüte«MSchleier.
Wan aus fritieren Saisons bedeutend unter Kosteipreis.
Bina Baer,

tLanggasse 25.
\ Weben dem Tagbl att . Telefon 2545. Neben dem TagMatt.

Ominol ist eine Schcuerseifc bczw. ein ideales Universal-Reimgnngsmittel für
Gegenstände aller Art und auch für Hände. Was war das bislang für « ne
Quälerei, durch Teer und Farbe beschmutzteHände zu reinigen. mit Onnnol sind
die Hände im Nu sauber, die Haut bleibt weich, man cmpftnr,. ... «i. i,- -  S . r rrininmöflt toea

ibet ein angenehmes
_ _ zenstände seienu. a.

Marmorfliesen, Badewannen,
usw.

jeife fehlen, Ominol enthält
Gegenstände noch Hände an.

Br . Backe , TaunuSstr .,: ssuuun uue injurie tswojeu uuu ;
Zu kaufen ist Ominol in den folgenden Geschäften.

O . aJilie , Moritzstr. 12, Drogerie Tlötou «, Ta »iiuSstr. 2o, Drogerie « on »,»el,
Neugasse, W . Poti . », Langgasse, « >' . ' ° * &iebert *
Marktstr. Depositeur: m. « FHva «, Friedrtchsdorf i . T.

Charles II. Lonb& C»., Geestemünde.



Wiesbadener TagdlatL. Morgrn -Ansgabr , 4. mm. Ns. 533

Sämmtiiehe Kütc,
darunter elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu 1.&91# ?® verkauft

Itlt ® Webergasse 3Webergasse 3. 3099

S. BlumenthalL Co.,
Ktreligass © 4 =6.
5 Di ©für jede Dame -wichtige

Frage, wie die Strumpfhalter
leicht am Corset anzubringen
sind, ohne dass sie jemals ab-
springen, ist auf die beste
Weise gelöst durch Corset

„Mirakel“
In Natur -Dreil SA 50

Mk. «® ®
In brochirtem Stoff Mi  50

Mk TK®

Dazu passende Strumpfhalter
in allen Farben.

278

Wiesbadener Verein für Aithropoligie, Eiolepie und Urgoscliictite.
Mittwoch , den 15. d., präcis « Uhr , im Motel „Grüner Wald “ :

Herr Dr. Grünhut : „ IM © © iliivial ®eit 66.
Gäste, auch Damen, wie immer willkommen._

Konkurs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere

ich Heute Dienstag , den 14 . November , morgens rU/s Uhr beginnend, auf
dem Lagerplatze

No . 16 Lahnstratze No . 16
folgende zur Konkursmasse des Kaufmanns 11. Heylmann gehörige Geschäfts
Utensilien für Beton -, Asphalt - und Terrazzo-Arbeiten, als:

2 eis. Kesselwagen , 2 zweirädr . Drückkarren mit und ohne Kasten,
8 hölz . Schubkarren , eis. Sackkarren, 1 Terrazzowalze , 2 Cement-
walzen, 8 Sandmehkasten, Mischkasten, Holzböcke, 2 Gartensternformen,
18 Kesselböden, Rollseil mit Rolle , Partie Krebse zum Gewölbeeinschalten,
AZphalt-Rühr- und Hüngeeisen und Schienen, Durchwürfe, Formen, Absperrepen,
Klammern, Kokskörbe, eis. und hölz. Stampfer, Datschen, Hämmer, Hacken, Aexte.
Schippen, Rechen, Bütten, Eimer, Gießkannen, Leitern, Werkzeugkasten, Stratzen-
laternen, Benzinlampen, Werkstattofen, Hundehütte, 20 Rollen Jsolier -Papp
platten, «4 Gartensteine, 52 Treppenplatten, G Terrazzo-Wasser¬
steine, ea . 3OO Kg . schwarze, rote und gelbe Cementsarbe,
Partie Brennholz, ferner 'l KMenschraNk , Kopierpresse m. Stän¬
der, 2 Tische, Stühle u. dgl. m.

neistbietend gegen Baarzahlung. .
E - Besichtigung am Tage der Versteigerung

Milheln»
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstratze 7 .

Inr 2 Tage!
Miemstajg ', 1 # . , Hiitwocb , 15 . Sov . , vom 1 « —IV , Ihr!

■ Kunst-Auktion»

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E.V.
Mienstag , den 14 . Sor . 1005 , Abends 8  Uhr:

Gesammtprobe.
F870

»er Vorstand.

F494

Vom IS . Ms 18 . Movemfoer:

Saisonausverkauf.
Coifsetiom,

Serie I
nur moderne Fatjons,

Serie II Serie III
05 Pf. Mk . Z . — Mk . 8 . -

Bloiiseii — Damen-Ilöcke
für Winter und Sommer

weit nnter Preis.

(Strümpfe n . Sockest
ln rmlon Oil alil -a -toTl

Serie I
in guten Qualitäten,

Serie II Serie III
40 Pf. 75 Pf. Mk. 1 . -

Hormalhemtlen, Unterjacken, Hosen,
Jagdwesten, Knaben-Sweaters

extra billig.

Eine Anzahl trüb gewordener

Herren-Hemden, Vorhemden,
Kragen , Manschetten

zur Hälfte des Werthes.

Sudurig ) l8 § § , « ZrgWs
18.

3123

Achtung!Halt!
Iw Fürsten Blücher, Blücherstr. 6

servirt von heute ab der berühmte

Halt!

Haarmensch, ge«. CorillakSmg.
Einzig in seiner Art. Bet «ns in Wiesbaden noch nie gesehen. Eintritt frei.Hochachtend! Carl '{frost.

'von seltener JSedeutausg im E4.umstsi »S« n Vietor , 'S' suanusstirrasse 1 , Gallerie-
eebäude . Vorfcesiolitig -uinig boi Freiem Eintritt 10. u. 11 .Nor ., IS » ■* Uhr , u . Nor .,

IO —W Uhr . Mataücge kostenfrei . Telefon '84 ®.

Die höchst wertvolle Sammlung Dorlas
cS ^ c ^ ^ fsTc ?- .« .®:

Cotrs , Fraulich , Mavid , Hcnner , BSietriey , Oiirer , © iijardin » Busart , vnn
Myt -Ii . Elsheimer , l antiu . lbi. tour , «riftier , VS. Mals , de Mee «m, aBeemsUerb,
v . d . Meist , v . d . Heyden , IBonthorst , lsabey , JonSaens , liroh , ibawreuce,
*. ee , ILely , fcilngeltoaeh , Jf3ar » tt », Mfat «ys , IHelby , Miereveid , !Mier »s , Mignard.
Mo enanr Wol % . Mytems , Aattier . Setscher . «Srley , © stade , i ' alamed .-»,
Meine ! V. d . 0 oel , IFoussin , Maebnrn , Reynolds , Hldl - ser , » nysdael,
Schelfhout , Schütz , Segrhers , » inunter , Steen . Storch , 'Teniers , Tiepolo,
Tischbein , Sumer . Uhbelohde , . v . Veen , Telazqnez , lerboeclkhoveii,
Vermein -, Vernet , de Vo *, Watteau , v . d . W ' eydeu . Wraraverman u. y. A. ;
ausserd . Stiche , Äunztgegensiäudc u . Antiquitäten , dabei esne femäwngarnntnr.

VI ETO R’ sche Kunstanstalt. Auktionator Georg Jäger.
Nur ä Tage!

ychmmie Kdffe«?
Nur in Original- Packung

der Firma Ä . Znntz sei . Wwe ., Kgl. etc. Hofl.
Caramellsirte und hellglaslrto KUstmig;

ä Mk. L- , 1.20,1.40, 1.50,1.60,1.70, 1.80,1.90, 2.- p. V- Kilo.
Käuflich in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.



Wiksbsdtmr
ss . Jahrgang»

Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezngs-Pret»:
durch den Verlag St» Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. s » Pfg. vrcrteliahrlrch für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgafse 27.
Anzeigen-PretSr

Dir einspaltige Petitzeile für, lokale Anzeige»
15  Pfg ., für auswärtige Anzelge» 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile„für Wiesbaden 50 Pfg..

für auswärts 1 Mk.

Kbend -Ausgabe.
1. ’gSCatt._ _

Die russtschen Finanzen.
I.. Berlin . 13. November.

'Rußland wird von Grund aus erschüttert, aber dem
russischen Kredit können weder die furchtbaren Zuckungen
im Reiche selbst noch dis- scharfen Kritiken der ern-
heimischen und der ausländischen Ainanzsachmänuer
etwas Ernstliches anhaben . Mindestens scheirrt es so.
aber man beobachtet, daß trotz aller , gewiß reichlich be¬
rechtigten Warnungen der Kurs der russischen Werte an
der hiesigen Börse keineswegs so gesunken ist, wre man
nach den Vorgängen im Zarenreiche annehmen müßte.
Wir unsererseits beharren bei der Auffassung, daß die
verhältnismäßig günstige Marktlage der Russenwerts
hauptsächlich die Folge davon ist, daß die Großbanken,
durch die Rußland seine Anleihegeschäfte macht, ern
meisterhaft ausgebildetes System der stützenden ẑnter-
ventionskäufe durchhalten. Aber insofern gerade sollten
die Kapitalisten , die ihre Ersparnisse in russischen
«lavieren angelegt haben, zu erhöhter Vorsicht gemahnt
seiir. Denn wenn der relativ gute Stand der russtschen
W--.xte nur oder in erster Reihe das Ergebnis von Inter¬
ventionen ist, so fehlt die innere Kraft , die für sich allem
dasselbe Ergebnis herbeiführen konnte und mußte.
Andererseits aber darf man objektiverwerse nicht Daran
vorübergehen, daß die kluge Tätigkeit der großen Frnanz-
institute doch auch wieder als ein Zeugms fortdauernden
Vertrauens angefprochen werden kann. Denn von selbst¬
mörderischer Opferwilligkeit ist naturgemäß hier kerne
Rede, sondern die Finanzmächtc treiben ihre Politik m
bezug auf die russischen Werte nach wohlerwogenen
eigenen Interessen , von denen sie nichts werden preis¬
geben wollen. Denigemäß bedeutet ihre Aktion, nue
gesagt, daß sie die Kreditfähigkeit Rußlands nicht
schlechter als vorher bewerten. Sie tragen in  ihrer
Weise, wie ganz selbstverständlich, den veränderten Ver¬
hältnissen Rechnung, indem sie für die neue große An¬
leihe, die Rußland benötigt , strengere Bedingungen
stellen, aber dainit ist die Kernfrage nicht berührt , und
mit bestimmend für .den unbefangenen Beobachter bleibt
es jedenfalls , daß von einem Nachlassen der bisherigen
Zuversicht in jenen Kreisen nicht gesprochen werden
kann Es braucht nicht gesagt zu werden, daß die hier
nach Gebühr verzeichnete Erscheinung keineswegs eme
volle Beweiskraft hat , daß also aus der Beurteilung der
russischen Finanzverhältnisse durch hiesige Fmanzkreise
noch lange nicht folgt, dies Fachurteil sei uubeding.

richtig Vielmehr kann es so gründlich falsch sein, wie
es die Urteile und Vorhersagungen von Fachmännern
so oft schon auf allen Gebieten sind und wohl immer
ein werden. Sachkenntnis und emgesponnene Enge der

Anschauung gehen ja oft genug Hand m Hand . Damit
der Frage der russischen Fmanzlage Nicht ihre komische
Seite fehle, hat ein hiesiges Blatt die Naivität gehabt,
sich an den neuen Finanzminister Schipoff mit der tele¬
graphischen Anfrage zu wenden, was die Gläubiger
Rußlands von ihm zu erwarten haben. Die kluge
Redaktwn scheint wirklich geglauot zu haben, die Antwort
könnte überraschend Neues und Wichtiges ergeben.
Natürlich aber erwiderte Herr Schipoff korrekterweise,
daß seine frühere Tätigkeit unter Witte und sein Ein¬
tritt in das von Witte geleitete Gesanitministeriuni erne
genügende Erklärung darboten Etwas Kindlicheres als
diese Verschwenduna von Telegrammgebuhren ist un-
lang nicht voraekommen. Da wir einmal bei der Be¬
sprechung der russischen Finanzsorgen sind, so mochten
wir mit zwei Worten auf die vielberufene Kritik des
Martinschen Buches durch den Berlmer Professor^Ballodt
einqehen. Wie man weiß, erzählt Ballodt rn Schmoüers

Jahrbuch ", das russische Finanznimcherium habe sich
im Juni auf Umwegen nicht nur an russische, sondern
sogar an ausländische Nationalokonomen „mit dem Er-
uchen gewendet, Denkschriften abzufassen über den Eiw

flutz von Zinsreduktionen auf die Volkswirtschaft des
betreffenden Landes . An dem guten Glauben Ballodts
ist selbstverständlich nicht zu zweifeln, aber man mochte
dock Beweise sehen. Es ist zu erwägen, daß die .russische
Finanzverwaltung selber über die geeigneten Kräfte ver¬
fügt , die ihr aüf solche heikle Frage Auskunft geben
könnten. Warum überhaupt die rirage , die ihre Ant¬
wort ja in sich schließt. Wenn man die Zinsen kurzen
will, dann tut man es eben, und das Wie ergibt sich der¬
maßen von selbst, daß es ein bißchen töricht Ware sich
nach diesem Wie erst zu erkundigen. Auffällig ist e^
doch ailch, daß eine so wichtige Nachricht dm zahlreiche
Mitwisser gehabt habeii muß, erst nach bald ftnrf Mona¬
ten gerade durch Schmollers „Jahrbuch " und nicht langst
schon durch die TageSblätter bekannt geworden fe rn , soll.
Darum kann Ballodt doch recht haben, aber unfrrttfä
wollen wir seine Mitteilung denn ooch nicht hinnehmen.

Deutsches Reich»
* Hoi. im&Personal-Nachrichten. Die Mitteilung des „Grenz,

boten" daß vr . Karl Peters,  wenn auch nicht «ss Beamter,
io dock! in irgend einer anderen Form den denstchkolonialen
Interessen dienstbar gemacht werden solle, wird der „Dtsch. ragcs-

Me^ Nordd. Allg. Zig." bezeichnet alle Angaben über Vor¬
bereitung" einer Mittelmeerreise des Kaisers aiS unrichtig.

Der deutsche Botschafter in Paris , Fürst Ra d ° lin,  i,t
gestern abend i» Berlin eingetroffen und wird tzch siach kurzeM
Aufenthalt in der Reichshauptstadt aus fein bei Jarotschrn in
Posen belegenes Gut begeben, um dort mrt seiner Farmlre erneu
mehrwöchigen Urlaub zu verbringen.

* Die Einberufung des preußischen Landtages ist sur
den 5. Dezember in Aussicht genommen.

* Marineuachrichten. Sämtliche zwischen Memel
und Peterhof stationierten Kriegsfahrzenge und der
Turbinenkreuzer Lübeck", sowie die Hochsee-Torpe'do-
boote sind nach Kiel zurückgekehrt.

* Die Einberufung des deutschen Städtetages zur
Beratung über Maßnahmen gegen die Fleischteuerung
ist gestern endgültig beschlossen worden . Der Städterag
.wird «m 28. November znsammentreten und voraus¬
sichtlich in den Räumen des Abgeordnetenhauses tagen.

* Ein grober Exzeß, der das Einschreiten von
Militär erforderlich machte, hat vorgestern abend in der
Kantine des Teltonc-Kanalbanes an dem zukünftigen
Zollhaus in Tempelhof stattgesunden. In der Kantine
befanden sich etwa 50 polnische, bei dem Kanalbau be¬
schäftigte Arbeiter , zwischen denen es zu Streitigleiten
kam, die schließlich in eine Schlägerei ansarteten . Als
der Kantinenwirt Ruhe stiften wollte, wurde er schwer
mißhandelt . Die Polen demolierten dann die Kantine,
schlugen mit Stühlen , Gläsern und Flaschen auf einan¬
der los und widersetzten sich auch den hinzukmnmenden
Gendarmen . Eine herbeigernfcne stärkere Militär-
Patrouille , unterstützt von Gendarmen und einer großen
Anzahl Stratzenbahnbeamten , gingen nunmehr gegen
die kämpfenden Arbeiter vor , von denen 15 verhaftet
wurden . Eine große Anzahl trugen zum Teil schwere
Verletzungen davon.

* Rundschau im Reiche. In der gestrigen Sitzung
der Hamburger  Bürgerschaft wurde ein Antrag
Rohde, die Vorlage des Senates , betreffend den Bau
und den Betrieb von elektrischen Straßen - und Vororts-
Lahnen an einen Ausschuß zu verweisen, nach längerer
Beratung mit 84 gegen 62 Stimmen abgelehnt und be¬
schlossen, die Vorlage sofort im Plenum zu beraten.

Die Meldung , die B e r g a r b e i t e r f n h r e r
hätten über einen neuen Streik  beraten und den
Beginn desselben bereits festgesetzt, wird von einer her-
vorragenden Stelle als erfunden bezeichnet. Die Kassen
der Verbände verfügten nicht über die zur Durchführung
eines neuen Ausstandes erforderlichen Mittel . Abge¬
sehen davon, würde sich auch ein großer Teil der Berg¬
arbeiter , die durch den ungünstigen Ausgang des
Jannarstreiks kopfscheu geworden sind, an einem neuen
Ausstande nicht beteiligen.

In Schoppen  itz sind 1506 Bergleute in den
Streik  getreten . Vor 8 Tagen hatten die Leute eine
Lohnaufbesserung von 15 Prozent verlangt , ferner die
Ivstündige Arbeitszeit , Beseitigung der neuen Arbeits¬
ordnung und des Zwanges , deutsch zu sprechen. Heute
treten weitere Belegschaften in den Streik.

Feuilleton.
Machdruck verbolen.)

Ein guter Vater.
Lustige Jagdgeschichte von Peter Aach.

„Und du willst mei' Gretl net nehmen Lump, elen¬
diger, nachdem du sie in's Gered gebracht hast, oart

' „Aber Fehler , dees mußt da' cinsech'n, daß dees
net geht. Wann d' net mal a hundert Diarkl n hast, a
Hochzeit ausz 'richterü I Hab nix wie mein Ghalt als

wenists d' net magst, da magst halt net", brummte
der Alte und wollte sich zum Gehen wenden. Aber
nachdem er zehn Schritte gegangen war , wandte^ er sich
wieder um und sagte zu dem Erster . ,'Werßt heut
über acht Tag , da gibts do a Dretbjagd kannst mr
da net als Treiber anstcll'n?"

fi£) _ des ka' scho' fern — und rvanns d magst, so

am" Morgen sah man eine größere Gesellschaft
auf dem Bahnhof versammelt, das Mordgewehr auf der
Schulter , den grünen Rock an, lederne Gamaschen an
den Beinen , den Hut mit dem Gamsbart kühn auf entern

diese nimroöische Ausrüstung paßten nun die Ge¬
stalten, die sie trugen , manchmal so ganz und gar nicht.
Nur einem war die Montur wie angegossen, und das war
eine hohe martialische Gestatt mit bretter Brust und law
aem wehenden Schnurrbart . Man redete tp „Herr
Oberst" an, aber er war z. D. Indessen hoftteerrmmer
noch, einmal wieder reaktivrert zu werden. Durstig nahm
sich neben ihm eine lange schlotterige gestalt aus , zu der
ein junges , aber schon ziemlich verlebtes Gesicht mrt tadel¬
losem cs ist erreicht" gehörte. Das war der Herr Rechts-
prakttkant Schröder, der die meisten Jagdanekdoten er-
-ökil̂ e aber stets mit leeren Taschen von der Jagd herm-
kebrte' Da er aber nicht verheiratet war , so brauchte er
nach erfolgter Jagd die Wildbrethändler nicht in Nahrung

zu setzen Meist neben ihm trollte , ivie Sancho Pausa
neben Don Quichotte, ein kleiner , sehr dicker Bankier,
Herr Kommerzienrat Winterer . Seine Schüsse machten
selten Löcher in die Natur , fast immer traf er etwas —
meist aber waren es fast niemals Hasen, die er schoß, son¬
dern meistens Treiber . Er war dann außer sich, zahlte
dann meistens ein sehr reichliches Schmerzensgeld und er¬
freute sich aus diesem Grunde einer sehr großen Beliebt¬
heit bei den Treibern . Aber trotz allem Malheur ging
er regelmäßig wieder mit zur Jagd , sobald er eingeladen
wurde, ja er legte es den Jagdbesitzern oder -Pachtern
stets möglichst nahe, ihn einzuladen . Man erzählte sich
sogar von ihm, er träume in der Nacht, er habe wirklich
einmal einen Schuß abgegeben, der keinen Treiber ge¬
troffen habe. Schon wollte er schwören, es sei ein Hafe,
aber als er die Beute aufnahm , Sa war es eine Katze und
ein anderesmal ein zahmes Kaninchen!

Außer diesetr besonders markanten Typen gab's noch
ungefähr ein Dutzend Philistergesichter, wohl meist Be¬
amte, aber die meisten sahen doch so aus , als ob sic einem
Hasen sehr leicht das Lebenslicht auszublasen vermochten.

„Servus , Herr Kommerzienrat ", sagte einer unter
ihnen nun zu Winterer , „na schauens, deS is recht, r aß
sich aa mal sch'n lassen — und glei' bei Eröffnung derc\a,j5_ “ .. . .

' „Haben S ' denn aa an ordentlichen Batzen Gölo nn
Briestaschl?" höhnte ein anderer.

„Na — a anständiger Mensch hat do immer a paar
Blauen bei sick", sagte der Kommerzienrat , „aber tastens,
heunt schiaß i wirkli was —, i Hab' träumt ganz ge-

'"^ „Wat war 's — a Dackl oder a Treiber ?"
„Wart m'r 's ab — wer'n scho seh'n.
Die Hänselei ging ruhig weiter , aber der Dicke rea¬

gierte nicht mehr daraus und man bestieg den Zug , der
mit der üblichen Verspätung abfuhr . Auch dort war des
Neckens kein Ende, und man hatte die berterste Fahrt,
deren man sich erinnern konnte. Auf der Endstation der
Fahrt harrte eine ganze Anzahl gräflicher Jagdwagen der
Jagdgäste und zum Empfang war der junge pwrstĉ sel¬
ber da.

Der Herbstmorgen war herrlich, durchsichtig, blau die
klare Luft und hell und goldeir die Strahlen der Sonne,
die siegreich die Nebel überwunden und niedergedrückt
hatte. Das Laub war schon dünner geworden, aber nur
wenige Bäume trugen schon das bunte Kleid, das nur aus
o kurze Zeit die Waldesriesen schmückt.

An der Grenze seiner Jagd empfing der Graf seine
Gäste, schüttelte ihnen die Hände und hatte für jeden ein
verbindliches Wort . Zum Kommerzienrat aber sagte er:

„Und Sic , mein lieber Herr Kommerzienrat , beden-
kcns halt, daß a Treiber aa a Mensch ist!"

Der sah ihn dabei an und sein Gesicht wollte nicht
weniger als geistreich aussehen. Und nun begann die
Jagd . Der gräfliche Förster Aloys Mittermayer stellte
die Schützenkette auf, während der Jsfagaknecht" (Jagd-
gehülfe) die Treiber anordnete . Es gab ein Hallo, ein
großes Geschrei, die Hasen kamen, ausgeschencht, über den
Sturzacker und nun krachte aus der Schützenkette, die zum
Teil durch den Waldrand gedeckt war , der erste Schuß.
Ein Hüslein übcrschlng sich und fiel, alle Viere von sich
streckend, auf die Schollen. Eine ganze Reihe Schüße
krachten und die Lust gähnte ordentlich von den vielen
Löchern, die hineingeschossen wurden . Die Zahl der das
Zeitliche segnenden Langohren mar bedeutend geringer.
Ilnter allen den Treibern tat besonders der alte Ignaz
Mahler sich hervor . Verwegen lind unbesonnen, wie der
Jüngste , jagte er hinter den Hasen her, kam zu weit nach
vorn und einige feiner Kameraden riefen ihm ein wohl¬
gemeintes : „Nazi, bist b'suffa?" zu. Aber er achtete nicht
darauf , sondern lief hinter einem Hasen, den er eben erst
aufgestöbert hatte, hinterdrein , als sollte er ihn auch noch
selbst erlegen. . _ 0 „ ... r . ,

Da krachte ein dröhnender Schutz, das Haslem nahm
einen energischen Satz und - war verschwunden. Auch
Aloys tat einen Satz, aber seinen Lippen entfuhr zugleich
ein kräftiges : „Herrgott sakra", er fuhr sich mit der Hand
aus einen gewissen Körperteil und siel dann, sich uber-
schlagend, ins Gras . , ,

fiert öit meines Lebens!" ertönte es' da gellend, „ich
habe" einen Menschen erschossen" — und so schnell es ihm
bei seinen kurzen Beincheu erlaubt war , raste Winterer
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Die Devolution Ln Rußland.
Die polnische Bewegung.

hd. Petersburg , 13. November. Das Zentralkomitee
pes Verbandes der Verbände gibt bekannt, daß man be¬
schloss«« habe, einen Aufruf an sämtliche Verbände er¬
gehen zu lassen, in dem gegen den das Zarentum in
Polen betreffenden Teil des Verfassungsmanifestes vom
80. Oktober, sowie gegen die Verhängung des Kriegs¬
zustandes über ganz Polen Protest erhoben wird . Der
Verband erblickt in dieser Maßnahme einen ungesetz¬
lichen Akt gegen die polnische Freiheitsbewegung , die
als ein Teil der allgemeinen Freiheitsbewegung zu
gelten habe.

bä. Warschau, 13. November. Gestern abend feuerte
Militär auf eine israelitische Selbstverteidigungstruppe.
Neun Personen wurden getötet . ^Ein Regiernngs-
Communiqus macht bekannt, daß die Anwendung der
Konstitution im Königreich Polen bis zur Beruhigung
des Landes sistiert wird.

hd. London, 18. November. Der Petersburger
Korrespondent der „Times " meldet, daß die Fortsetzung
des -Generalstreiks in Polen die Gewährung einer Auto¬
nomie sicherlich herbeiführen würde . Die russische Negie¬
rung habe sich trotz der vorläufigen Proklamation des
Kriegsrechts zur größten Nachgiebigkeitgegen die Polen
entschlossen.

hd. Warschau, 14. November. Die Organe der ge¬
mäßigten Parteien veröffentlichen Leitartikel , in denen
die Verhängung des Kriegszustandes über ganz Polen
als ungerechtfertigt und ganz nutzlos bezeichnet wird.

hd. Petersburg , 14. November. Nach Warschauer
Meldungen erwartet man infolge des Belagerungszu¬
standes trotz aller beruhigenden Versicherungen seitens
der maßgebenden polnischen Kreise ernste Ereignisse.

M . Warschau, 14. November. Die extremen Polen
stellen folgende Forderungen auf : Krönung des Zaren
zum König von Polen , ausschließlicher Gebrauch der
polnischen Sprache in Polen , Schulen, Ämtern und
sonstigen Betrieben , Schaffung einer rein nationali¬
stischen Polen -Armee und Anerkennung des Grund¬
prinzips : Polen für Polen.

hd. Warschau, 14. November. Als sich gestern ein
Zug des Eisenbahn-Bataillons durch die Vorstadt Prag«
bewegte, wurde eine Höllenmaschine gegen die Kolonne
geschleudert. Glücklicherweise erfolgte die Explosion ver¬
spätet, so daß nur etliche Fenster in Trümmer gingen.
— Aus Na do m wird hierher telegraphiert , daß dort
ein Bombenwurf am Gebäude des Bahndepots starke
Beschädigungen anrichtete. Gegen einen Zug, der unter
Kosaken-Begleituug von Warschau abging , war ein
Attentat geplant , indem der Bahndamm an einer Stelle
ausgehöhlt und mit Dynamit gefüllt war . Der An¬
schlag wurde entdeckt, die Täter sind unbekannt.

300 Matrosen zum Tode verurteilt
Petersburg , 18. November. DaS Kriegsgericht in

Kronstadt verurteilte au 300 Aufrührer zum Tobe. Die
Vollstreckung soll heute erfolgen. Einzelne Blätter
protestieren gegen diesen Massenmord.

Zu den Jndcnmetzeleien.
-g.  Petersburg , 11. November . Der „Verband Mr

Verbände " veröffentlicht einen Aufruf an die Bevölke¬
rung , worin ihr geraten wird , sich zu organisieren und
zu bewaffnen, da ans die Polizei kein Verlaß sei. Es
werden hier Tausende von Proklamationen der Nationa¬
listischen Bereinigungen , deren Hauptsitz Moskau ist,
verbreitet , die die Parole ausgeben : „Tod den Juden,
weil sie die Republik wollen, und Tod dem Grafen Witte
als dem Mitschuldigen der Juden !" — Die Inden fliehen
zu Tausenden nach Finnland.

hd. London, 13. November, Der Korrespondent des
„Daily Expreß" in Odessa  telegraphiert , daß die

über das Blachseld dahin. Aber schon fiihlte er sich von
kräftiger Fault im Genick gepackt und zurückgeschleudert.

„Herr !" ries ihm Aloys Hinterhuber zu — „sah'n S'
oenn ganz verrückt worden. Die schiagil do ja immer
zua! Wölln S ' denn aa van' aufsi brennt hab'n ?"

Trotzdem kein Mensch mehr schoß, mußte der Un¬
glückliche doch zurück, während sich Mahler von der Wahl-
statt tragen ließ. Nachher wurde die Knallerei fortgesetzt,
bis nach einigen Stunden „Herr Oberst z. D ." mit 27
Hasen Jagdkönig wurde.

Unterdessen saß Minierer am Waldesrande in ver¬
zweifelter Stimmung — er hatte das Bewußtsein , einen
Menschen erschossen zu haben, und das lastete entsetzlich
auf ihm. Am liebsten wäre er durch die Schützenkette ge¬
sprungen und hätte sich nach dem Befinden des Ärmsten
erkundigt oder gesehen, ob er für die armen Hinterbliebe¬
nen noch etwas tun könne. Vergrößert wurde seine Angst
noch, als zwei Jäger an ihm vorüberkamen und der eine
zum anderen sagte:

„Gelt , dös war a Schuß — der öermacht's nimmer

^ '^ „Herrgott , sag'us , ist ihm denn noch zu helfen?"
„Ja — i glab net
„Aber ist denn kan Arzt net zur Stell ' —
„Aber i bitt Jhna , a Arzt ! Solch a Viech legt sich

unterm Busch un dv verreckts
„Aber hat der denn kaue Angehörigen, wo sich um

lyn kümmern ?"
„Angehörige ? Sau se aber g'spatzig. Was sölln die

wrohl für ihn ton, wenu 's da überall um anand knallen?"
„Was , seine Angehörigen werden all öerschoss'n? O,

das i abscheuli — barbarisch — kannibalisch
„No, überteiben 's halt net ! Sis ja sreili net scho', so

a Aasjagerei — aber kannibalisch "
„Ja , aber um alle Heiligen willen — wovon reden

S ' denn —"
No — von an Haßen, wo der Rechtspraktikant

Schröder „naufg 'schosse hat - des war das crschtemol,
-daß er was tröffe hat."

Geich darauf kam der Rechtspraktikant Schröder mit
iso recht teilnehmenderMiene auf ihn zu und bot sich ihm

Juden in Süörußland ihre Heimat verlassen, mn nach
England und Amerika auszuwandern . 10  000 Juden
verlassen das Land jeden Tag . Viele Städte , darunter
Odessa und Kischiuew, werden förmlich entvölkert . In
sehr vielen Fällen geben die Juden gutgehende Geschäfte
auf, um eine neue Existenz unter den ungünstigsten Be¬
dingungen im Auslande zu begründen.

hd. Wien, 13. November. Aus Kischin  e w traf
die Nachricht ein, daß der bekannte antisemitische Führer
Kruschewan bei einenr der letzten Zusammenstöße in
Petersburg erschlagen worden ist.

Die russische Anleihe abgelehut.
hd. Paris , 13. November. Sämtliche Häuser Roth¬

schild und die amerikanischen Bankhäuser haben definitiv
-die Übernahme der neuen russischen Anleihe abgelehut.
(Das ist insonderheit die Antwort auf die Juden-
Metzeleien.) #

wb. Petersburg , 13. November. Die Residenz des
Kaisers wird am 16. November nach Zarskoje Sselo

wb. Petersburg , 13. November. (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Auf Antrag des Ministerpräsidenten Wüte
wurden die Gouverneurs der Provinzen Esthland, Perm,
Tomsk, Kasan -und der Stadt Odessa abberufen , w« ne
keine Maßnahmen zur Verhinderung der jüngsten Un¬
ruhen ergriffen.

wb. Petersburg , 13. November . (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Der frühere Vizepräsident der Kunstakademie,
Graf Tolstoi, ist zum Unterrichtsminister ernannt.

hd. Paris , 13. November. Der Petersburger Kor¬
respondent des „Eclair " berichtet, daß die neuen Minister,
wie besonders hervorgehöben wird , zumeist aus dem
Justizministerium entnommen worden sind. Das neue
Kabinett wird nur bis zum Zusammentritt der Recchs-
dnma im Amte bleiben.

hd. Petersburg , 18. November. Durnowv , der Ge-
Hülfe des Ministers des Innern , ist zum Generalver-
walter dieses Ministeriums ernannt worden.

wh. Petersburg , 13. November . In Tschernigow
und in Saratow Herrscht wieder völlige Ruhe . Auch die
Baucrnnnrnheu sind vorüber . In Plotzk ist der Ans¬
stand beendet. Die -Schisfahrt auf der Weichsel wird
morgen wieder ausgenommen werden . Auf den War¬
schauer Lokalbahnen beginnt der Betrieb morgen wieder.
Der Gehülse -des Gouverneurs von Tiflis , General
Malama , ist zur Wiederherstellung der Ordnung nach
Georgien entsandt worden . In Schuscha ist die Ruhe
wiederhergestellt. Das AushebungMeschäft geht ohne
Zwischenfälle von statten. In Kursk hat eine eingehende
Untersuchung über die letzten Unruhen zur Ermittelung
der an den Plünderungen jüdischer Häuser und Geschäfte
Beteiligten geführt.

hd. Odessa. 14. November. Aus Petersburg
wird hierher telegraphiert , daß nunmehr beschlossen sei,
-den hiesigen Getteralgvuverneur Kaulbars zu entlassen
und den Stadthauptmann Neidhardt vor Gericht zu
stellen. Als neues Stadtoberhanpt wird General Gri-
gorius genannt , der in der Bevölkerung einen guten
Ruf hat.

wb. Odessa, 13. Nvveurber. An Stelle des seines
Amtes enthobenen Stadthauptmannes Neidhardt wurde
als Nachfolger General Grigorjew bestellt. Die größte
Überraschung rief hier die in Rußland noch nie dage--
wesene Tatsache der Berufung eines Juden , Wraham-
sons, zum Hauptadministrator -der Südwesteisenbahn an
-Stelle des zum Minister für Verkehrswege ernannten
bisherigen Direktors Nemeschajeff hervor.

hd. Moskau , 14. November. Unter den Mann¬
schaften des 81. Abschervnschen Infanterie -Regiments in
Wladikawkas ist eine Revolte  ansgebrochcn . Die
Reservisten verlangten ihre sofortige Entlassung nach der
Heimat , oder wenn dies nicht möglich ist, Aufbesserung
ihrer Lage, Versorgung ihrer Familien und Amnestie

als Rechtsbeistand an . Er machte sich anheischig, ihn so
herauszuhauen , daß er mit Einziehung des Gewehres,
Kassierung des Jagdscheines und mit einer , wenn auch
nicht gerade geringen Geldstrafe davon käme. Aber die
Geldstrafe werde ihm bei seiner glänzenden Vermögens¬
lage doch kaum etwas ansmachen.

Da hielt es der brave Minierer nicht mehr aus —
und da auch die Jagd zu Ende war , so ließ er sich durch
uichts, nicht einmal durch die freundliche Einladung des
Grasen zum Jagddiner , zurückhalten, er rannte über den
Sturzacker und forschte bei den Treibern nach Namen
und Wohnort ihres angeschossenen Kameraden. Als er
beides erfahren hatte, suchte er im schnellsten Tempo das
Häuschen des Verwundeten auf. Obwohl ihm der Schweiß
in Strömen den Rücken hinunterlief , überlief es ihn doch
zugleich eisig kalt, wenn er sich die Folgen seines unglück¬
lichen Schusses auSmalte . Er hatte schon manchen ange¬
schossen— aber so wie der hatte noch keiner dagelegen.
Wenn nun —

Er dachte den fürchterlichen Gedanken nicht aus , denn
zu gleicher Zeit wurde auch seine Aufmerksamkeit durch
den Anblick eines Häuschens abgelenkt, das nach eincr
Wegbiegung vor ihm lag und auf das genau die Beschrei¬
bung patzte, die ihm die Treiber vom Häuslein des
Mahler -Nazi gemacht hatten. Jetzt werde er ja sehen.

Nicht ohne Zagen pochte er an und mit Beklemmung
betrat er den niederen Raum , aus dem ihm eine ganze
Musterkarte von Gerüchen atemversetzend entgegenschlug.

Ein hübsches dralles Derudel , dessen fesselnde Erschei-
ruing nur durch dte verweinten Augen beeinträchtigt
wurde, hatte ihm geöffnet und führte ihn nun auch ins
Zimmer.

„Vatha", sagte sie, „da is der Herr , wo Jhna nauf-
g'schoss'tt hat."

Der Mahler -Nazi lag auf dem Bauch auf dem Bett.
Als er die Worte hörte, ließ er sich eine Decke überdecken.
Ans eine teilnehmende Frage Winterers berichtete er,
der Arzt sei eben dagewesen und habe ihm einen Verband
allgelegt. „Wollen's mal sehn', Euer Gnaden ?"

„Na — na. Sei Leibe net !"

für politische Vergehen der Verhafteten . Bis zur Er¬
füllung dieser Forderungen kündigten die Reservisten
den Gehorsam. — Eine weit gefährlichere Meuterei
wird aus Wladiwostok  gemeldet . Auf Befehl des
Generals Linjewitsch sollen sämtliche im Amurgebiete
befindlichen Reservisten nicht vor März irach Hanse
transportiert werden . Deswegen , sowie wegen der in
Wladiwostok herrschenden kolossalen Teuerung begannen
gestern die Matrosen zu meutern und die Markthallen,
Magazine und Polizeireviere zu demolieren. Sie ver¬
weigerten den Dienst . In der Stadt wurden die Truppen
konsigniert.

hd. Petersburg , 14. November. Sämtliche hiesige
Fabrikarbeiter führen seit gestern eigenmächtig den
Achtstundentag durch. Falls infolgedessen Aussperrungen
erfolgen sollten, wird wieder ein allgemeiner Streik an-
gedroht.

wb. Petersburg , 14. November. (Petersb . Telsgr .-
Agentnr .) Heute erfolgt die Veröffentlichung einer vom
Kaiser bestätigten Dienstanweisung für die General-
adjutanten , die zur Wiederherstellung der Ordnung nach
den Gouvernements Tschernigow, Saratow und Tam-
bow entsandt werden . Diese Dienstanweisung verleiht
-den Entsandten das Oberkommando Wer die Truppen
und die Polizeiwannschaften der betreffenden Gouverne¬
ments , unterstellt ihnen alle Regierungs - und Kom-
munalbehöröen und verleiht ihnen das Recht, alle für
die öffentliche Ruhe gefährlich erscheinenden Personen
verhaften zu lassen, -die Handels - und Jndnstriennter-
nehmungen zu schließen, die Zeitungen zu unterdrücken
und obligatorische Verfügungen zur Wahrung -der öffent¬
lichen Ordnung zu erlassen.

hd. London, 13. November. Der Sonderbericht¬
erstatter des „Standard " in Reval  telegraphierte,
daß eine Versammlung auf einem großen öffentlichen
Platz einen blutigen Ausgang nahm. Einige Tausend
-Personen hatten sich versammelt, um polittsche Reden
über -die jetzige Lage in Rußland zu hören . Die Ver¬
sammlung verlief vollständig ruhig , als plötzlich Kosaken
heransprengten , um die Teilnehmer aus ein au derzujag en.
Sie gaben sofort mehrere Salven ab und ritten dann in
die fliehende Menge hinein . 600 Personen (?) wurden
ans der Stelle getötet, darunter viele Frauen.

hd. Paris , 14. November. Das „Journal " meldet
aus Hetsingfors,  daß die Garnison der Festung
Swenborg gemeutert habe. Die Soldaten verlangen
bessere Behandlnng.

hd. Triest , 14. November. Der österreichische„Lloyd"
macht bekannt , daß infolge neuer bennruhigen -den Nach¬
richten aus Batmn der Dampferv -erkehr nach Batum ein¬
gestellt worden ist.

ArrslZmd.
* Österreich-Ungarn . Dis „Neue Freie Presse"

meldet, daß, nachdem durch Sie gestrigen Verhandlungen
tat Eisenbahnministerium die passive Resistenz beendigt
worden ist, heute auch in den Privatbahnen Wer die¬
selben Vorschläge Beschluß gefaßt werden und morgen
überall ordnungsgemäß die Arbeit wieder ausgenommen
werden würde.

Der König von Spanien ist gestern vormittag
10 Uhr in Wien eingetroffen . Er wurde am Bahnhofs
vom Kaiser und den Mitgliedern des kaiserlichen Hauses
aufs herzlichste empfangen. Der Kaiser verlieh dem
König das 138. Infanterie -Regiment . Um 1 Uhr begab
sich der König in die spanische Botschaft, wo er das
Frühstück einnahm.

Der tschechische Mob überfiel vorgestern in Prag
ein von einem Deutschen geleitetes Gasthaus und demo¬
lierte -die Einrichtung vollständig. Eilt Unteroffizier,
der dort als Gast weilte , wurde lebensgefährlich verletzt,
so daß er ins Spital gebracht werden mußte.

* Frankreich . Der Pariser Gemeinderat nahm nach
langer Beratung mit 44 gegen 28 Stimmen eine Vorlage

Nun mußte er, der Nazi, acht Wochen zu Bett liegen,
»nd das ist schlimm. Er wolle nun in nächster Zeit die
Hochzeit seiner Tochter ausrtchtcn und könne nun nichts
mehr verdienen.

Winterer griff in tödlicher Verlegenheit nach seiner
Brieftasche, zählte in seiner Angst zehn „Blaue " auf, bat,
um Gottes Willen keine Anzeige zu machen und verließ
fluchtartig das Haus.

„Sakra !" rief nun Mahler , aufftehenö — „tausend
Markl 'n. I Hab ja mir denkt, daß t so a Dumm 'n find,
und bin deswegc 'nei' die Schützenlinie g'loff'n —, aber
an so Dnmmendes hätt i mi net träum 'n lassen. Da
— Derndle — hast zweihundert Markt — kaaf der a Aus¬
steller — hundert Markt sind für ö' Hvchzit und zwoahun-
öert wirf i dem Lump, dem Loysl, am Hochzeitstag an
Kopf — sakra, wird der Oagen mache, wenn er no a Mit¬
gift kriegt! Moanst net a, Gretl ? Und die anderen 500
Markl 'n lcg'n m'r uns z'rttck un san reicht Leut. In drei
Tüg, wenn i wieder autzi kann, gang i wieder zur Treib¬
jagd. 'Leicht find t no amal n' Dummen . Bin i net a
guatcr Bvata ?"

Aus den KunstaussteUrmgM.
(W o chc n scha u.)

Drei Künstler von deutlich unterschiedener Physiog¬
nomie und Eigenart haben gleichzeitig im K u n sts a l o n
Banger  und im N a ss a n i s che n K u n stv e r e i n
(Museum) ausgestellt. Verschiedener Herkunft, zwei Ber¬
liner bei Banger und einer vom Rhein im Museum,
gehen sie sichtlich auch verschiedenen Zielen nach. Und doch
zeigen sie gemeinsame Züge, die man freilich weniger von
außen beweisen, als von innen heraus erfühlen muß, die
sie gleichsam wie Angehörige desselben Stammes erschei¬
nen lassen. Das Gemeinsame: alle drei sind gute moderne
Maler . Freilich bezeichnet dann das Wort „modern" hier
nicht eine Kunstpartei, eine Kampstendenz, wie viele das
Wort auch heute noch gern verstehen, sondern einen selbst¬
verständlichen Besitz von Einsichten und technischen
Mitteln , in denen die drei so sicher sind, daß sie ihn nicht
erst protzig beweisen brauchen. Die drei, so verschieden
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Ml. nach der daS geistliche Krankenpslegepersmral des
Hotel de Dien durch weltliches ersetzt wird.

* Rußland . Die Rückberusung der wlssischeu Trugen
ML -der Mandschurei wird in der -werten Halste dieses
Monats beginnen.

* Bulgarien . In der Sobranje dementierte der
Minister des Innern das Gerücht über eine Demission
des Kabinetts und erklärte , daß Fürst Ferdinand wegen
seiner hohen Stellung bei öen deutschen Hofen Besuche
!<ibstutten wolle, um für Makedonien zu wirken, da dre
Lage unerträglich geworden sei.

* Rnmänie ». In Neukilia  ist eine Revolte
ausgebrochen. Ein blutiger Zusammenstoß sand zwischen
Hübel und Bürgern statt. Aus Jsmatla sind Truppen
eiugetrosfen, um die Ruhe wieder herzustellen. Ans
Reni werden gleichfalls Ausschreitungen gemeldet.

* Türkei . Vorgestern sand eine Konferenz der Ver¬
treter der interessierten Mächte wegen der Finanz¬
kontrolle in Makedonien statt, in der die Haltung der
Mächte gegenüber der Pforte erörtert wurde . Es wird
eine Note mit den Bedingungen der beteiligten Regie¬
rungen der Pforte zugesandt werden, um diese zum
letzten Male zu ersuchen, die Vorschläge der Mächte an-
zunehmen. Stach Ablehnung der Vorschläge w-ürde sich
das Geschwader der Mächte vor Pyräus versammeln, um
den Instruktionen der Mächte entsprechend zu handeln.
Man glaubt , daß die Pforte in letzter Stunde die Vor¬
schläge annehmcn werde, um die Demonstrationen zu
vermeiden.

* Japan . Das Reutersche Bureau erfährt , daß die
japanische Regierung beschlossen habe, eine vicrprozentige
Anleihe von 60 Millionen Pfund Sterling sofort, wahr¬
scheinlich im November, auszugeben . Die Ausgabe solle
teils zur Konvertierung der sechsprozentigen äußeren
Anleihen , teils zur Heimzahlung der inneren Anleihen
verwandt werden ; dem ersteren Zwecke solle etwa die
Hälfte des Betrages dienen. Die Anleihe solle inter¬
national sein, ein großer Anteil werde von, Pariser
Platze, wo wahrscheinlich das Haus Rothschild an der
Spitze der Emissionsbanken stehen werde, übernommen
Werden.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  14. November.

Wiesbadener Wetter.
Ich weiß es zwar, daß es nur sehr wenig Leute inster

rssieren wird, wie das Wetter des vergangenen Jahres
war , und wahrscheinlich gibt es Leute, die es noch viel
weniger interessant finden, sich an Zahlen die meteorolo¬
gischen Beobachtungen der dreihundertfünfundsechzig
Tage eines Jahres vortragcn zu lasten, das bereits von
einem anderen Jahr um mehr denn dreihundert Tage
überholt ist, denn der gewöhnliche Sterbliche kann damit
nichts anfangen , und was int man. mit etwas , womit man
nichts anfangen kann -- Namentlich in unserem praktischen
Zeitalter . Aber dennoch reizt cs mich, aus dem Inhalt
der eben erschienenen „Ergebnisse der meteorologischen
Beobachtungen der Station 3. Ordnung Wiesbaden im
Jahre 1004 einiges mitzuteilen , schon um deswillen, weil
Wiesbaden eine Kur - und Fremdeustadt ist, wo selbst das
Wetter trotz seiner Alltäglichkeit eine mehr als alltägliche
Wichtigkeit gewinnt . Ich weiß das aus Erfahrung , die ich
sowohl in der Praxis gesammelt als aus ungezählten
Prospekten berühmter und sehr berühmter Kurorte ge¬
schöpft habe. Denn wenn man die Vorzüge eines Kur¬
ortes aufzählt , dann darf nicht vergessen werden, die
Wittcrungsverhältniste in das rechte Licht zu rücken, da¬
mit jedermann , der sich etwa für den angepricscnen Ort
entschließt, von vornherein weiß, wie er sich zu verhalten
und was er zu erwarten hat. Aber auch noch aus einem
anderen Grund reizt cs mich, daS verflossene Jahr in
meteorologischen Zahlen aufcrstehcn zu lassen; nämlich:

was man aus abgestumpfter Gewohnheit, und well nichts
dagegen zu machen ist, über sich ergehen läßt , ohne es recht
gewahr zu werden, das hat der Meteorologe mit Zahlen
und geheimnisvollen Zeichen und Buchstaben, lesbar nur
den Eingeweihten, dauernd festgehalteu, und nun schauen
wir es an, schütteln den Kopf und meinen : Ist das denn
möglich! So wenig schöne und so zahlreiche unschöne
Tage ! Mein Gott ja, es ist schon so, selbst in unserer ge¬
segneten Weltknrstabt scheint die liebe Sonne nicht jeden
Tag, noch nicht einmal jeden zweiten Tag . Es scheint,
als ob es Naturgesetz sei, daß das Unerfreuliche das Er¬
freuliche, das Böse das Gute, das Häßliche das Schöne
in allen Stücken überwiegc. Nein, auch ein schwermütiger
Herbsttag hat seine» Reiz, selbst den Nebel kann man zu¬
zeiten schön finden und schneeige Wintertage - wer
wollte behaupten, daß sie nicht prächtig seien?

Nach dieser Einleitung die trockenen Zahlen . Ich
tue es trotz allem nicht gern, Zahl um Zahl hinsetzeu, ob¬
wohl die Statistiker behaupten, dre Zahlen redeten erne
wunderbare und, was wehr wert ser, eine sehr vernünf¬
tige Sprache. Es gibt sogar welche, dre versteigen sich zu
der kühnen Behauptung , die Zahlen seren Vernunft in
höchster Potenz . Nun , die Zahlen — rch wrll mich auf dre
möglichste Mindestzahl beschränken —, die rch hier au-
führen muh, sind nicht da, um etwas zu bewerfen, was sich
nicht ohne alle Umstände aus ihnen selbst ergibt , sie sind
klare, nicht mißzuoerstehende und nicht deutelnsfähigc
Frakturschrift des Himmels . Nach ihnen betrug dre Zahl
der Regentage des vergangenen Jahres 168. Das rst ein
bißchen viel, und cs wird noch mehr, wenn man dazu
nirnmt 37 Tage mit Schneefällen, 2 Tage mit Hagel,
4 Tage mit Graupeln , 11 Tage mrt Nebel und 16 Tage
mit Gewitter . Schon darnach war für dre uneingeschränkt
sonnenhellen Tage wenig Raum . Die Zahl der beobach¬
teten Winde belief sich auf 818, dre Zahl der windstillen
Tage - und was die Wetterkunde unter windstillen ver¬
steht, das ist schon sehr still! - betrug aber trotzdem noch
112 Daß mehr als die Hälfte sämtlicher Winde aus oder
annähernd aus Westen, der Regeneckc, wehten, versteht
sich beinahe von selbst.

Bon der Witterung der einzelnen Monate rst zu bc
Lichten, daß der Juli mit 10 die Höchstzahl der heiteren
und mit 22 die Höchstzahl der Sonnentage hatte. Dre
meisten trüben Tage hatte mit 21 der Dezember, während
die meisten Eistage (10) und Frosttage (23) der Januar
beschertc. Bis zu Sturmtagen verstreg sich der Wrnd sel¬
ten, je zweimal tat er's im Februar , November und
Dezember und je einmal im April , Juni und Oktober.
März und Dezember hatten überhaupt keine heiteren
Taac . daß die Sonnentage rn dre Zert von Aprrl bis
August einschließlich fielen, ist am Ende selbstverständlich
obgleich es vielleicht schon etwas heißen will, wenn selbst
der Ilpril mit einem Sonnentag auswartet . Nur 16 Eis¬
tage hatte das vcrflvffene Jahr , dafür aber 87 Frosttagc.

Das wär 's , was ich aus dem obenerwähnten , von
dem Vorsteher der hiesigen meteorologischen Station,
Herrn Eduard Lampe,  versaßten und von Herrn I . F.
Bergmann  verlegten , freundlich rot gehefteten
Schriftchen herauspflücken wollte. Wen nach mehr dürstet,
der schaffe sich das Büchelchcn an.  ci.

__ Lrdensaiiszeichnrmse«. Nach devi am 12. Mai d. I . bei
Tincaneib in Südwestafrika siattgehabten schweren Gefechte wurde
dcr Sanitäts-Unteroffizier Heinrich Geisel  aus Wiesbaden,
früher bei der 6. Batterie Nass. Feld-Artillerie-Regirnentü
,Orantens Nr. 27, mit dem Militärehrenznchen2. Kla„e am
chwarz-weitzen Bande für Tapferkeit vor dem F« «de o»sj,c-

zeichnet. Dieselbe Auszeichnung erhielt auch der Gefre, c
R n p p e l aus Frankfurta. M„ welcher an demselben Gefechte

— Zyklus wissenschaftlicherBortragc des Volks-
hildnngsvercins . Der -dritte Vortragsabend von Herrn
Konservatoriumsdirektor H. G. Gerhard  über
Wagners „Ring des Nibelungen " gestaltete sich wieder
zu einer äußerst sefseliiden. Redner gab einen knappen
Überblick über die Nibelungenliteratur . D,e rungsten
Überlieferungen der Sage stammen aus dem Mittelalter.

Aus dem 13. Jahrhundert haben roir das große Nibe¬
lungenepos -und die verwandten Dietrichsage«. Zum
erstenmal auf die Bühne kourmt die Gestalt Sresfriers
durch Hans Sachs . Im ganzen aber spielen -die mythische«
Stoffe im ausgehenden Mittelalter und später kerne
Rolle mehr, bis Herder sich mit Feuer dieses verlassenen
Gebiets annimmt . Gleichzeitig erscheint von der Hägens
Mbelnngenübersetzung und Fougnets „Siegfried der
Schlangentöter " . Bon da an beschäftigen sich dre ersten
Dichter, Ühland, Hebbel, Geibel, Jordan , mit dem Sieg-
ried- und Nibelungenthema . Die Idee lag also glerÄ-
äm in der Lust; aber dennoch war nicht literarische
Tradition für Wagner der entscheidende Anlaß zur
Schöpfung seines Ringes , sondern vielmehr pokitrsche
Zeitereignisse. Aus den Ideen von Anno 48 reifte Wag¬
ners soziale Weltanschauung. In den Strudel der Revo¬
lution hinei-igerissen, hält er einmal eine Rede wider
den Kapitalismus , -die in den Worten gipfelt, ..ob denn
dem Golde die Herrschaft zu laffen ser?" Da sehen wir
bereits das Problem des „Ringes " augedeutet , dessen
Hauptmotiv ist: Befreiung vom Kapitalismus durch ut
Nächstenliebe. Die erste künstlerische Form fand der
Gedanke zunächst in einer Dichtung „Siegfrieds Tos -
die aber nicht gur Komposition gelangte . Dann entstan¬
den im Laufe der Jahre mit mannigfachen Unter¬
brechungen Siegfried , die Walküre, Rheingold und
Götterdämmerung . In König Ludwig II . vmi Bayer»
fand Wagner einen hoch-sinnigen Freund und Förderer
seiner Ideen . 1876 fand die erste feierliche Aufführung
des „Rings " in Bayreuth statt. Redner wandte sich nach
diesen biographische!: Schilderungen nun wieder der
musikalischenZergliederung des Werkes zu. indem er
diesmal die einzelnen Motive der ^Götterdämmerung
vorspielte und erklärte und ans ihren Zusammenhang,
resp. ihre Wiederanwen -d-ung in -den verschiedenen Teilen
des Werkes hinivies . Diese klare AusteUung des Riesen¬
werkes in seine kleinsten Einzelheiten war eine über¬
aus verständliche und wurde, wie der lebhafte Beifall
bewies, auch mit Verständnis ausgenommen. Die auf
dem Flügel wieder zum Vortrag gebrachte Schlußszene
ans der „Götterdämmerung " beschloß den Wend und
damit den Zykliis, der dem Redner außer Len Sym¬
pathien des Publikums auch noch als äußeres Zeichen
der Anerkennung einen Lorbeerkranz einbrachtc. — Der
nächste rvissenschaftliche Volksvortrag findet am 80. No¬
vember statt, woselbst Herr vr . W. Waldschmidt
über „Die moderne Malerei in Deutschland sprechen

— Die Straßenbahn nach Bierstadt . Einige Mit¬
glieder der Berkehrsdeputation schreiben uns : „Ihr Herr
6.-Berichterstatter hat sich in seiner Wochenübersichtm der
Sonntagsausgabe auch mit der Verkehrsdeputation be¬
schäftigt und Äußerungen der „Bierstadter Zeitung
wiedergcgcben, gegen die wir uns ganz entschieden wen¬
den müssen. Ein Herr der Bierstadter Kommission hat nt
einer Sitzung , welcher der Herr Regierungspräsident und
noch sonstige höhere Beamte beiwohnten, erklärt:
Bierstadter wollen eine Bahn nach Wiesbaden - tote dre
Hinfahrt, und welchen Weg sie nimmt , das ist uns egal.
Ein Standpunkt , den man den Herren aus Bierstabt gm
nachfühlen kann. Wir in Wiesbaden stehen aus dem
Standpunkt , daß es für die Stadt von höchster Wichtigkeit
ist, welche Linienführung die Bahn hat. Die Verkehrs-
deputativu und die beiden städtischen Körperschaften sind
sich darüber klar, daß die Bierstadter Linie in den ersten
6 bis 10 Jahren nicht nur keinen Überschuß, sondern eher
eine Einbuße bringen wird . Infolgedessen hat die Stadt
die Pflicht, die voraussichtlich allein rentable Linie durchs
Herz der Stadt , mit Kreuzung der Wilhelmstratzc, zu er¬
streben Jede andere Linieuführnug , besonders durch
unbewohnte Außenbezirke, würde unzweifelhaft den
Stadtsäckel schwer schädigen. Daß sich nun bet solchen
Projekten Schwierigkeiten in den Weg stellen und die
Bekämpfung dieser Hindernisse Zeit in Anspruch nimmt,
lind zwar gewöhnlich mehr, als man voraussetzt, ist ja
bekannt Die bereits ungeduldigen Herren in Brerstadt

artig sie sonst sind, zeigen sich darin einig : Licht und
Lust sind ihnen die Hauptaufgaben ihrer Kunst. D>as
Gegenständliche tritt davor ganz zurück. Die Farve in
intimer Beobachtung aller Nuancen und Übergänge ist
ihnen ein ewig variables Resultat von Lrcht und Lust.
Gemeinsam auch die Verwendung aufs Ganze gerichteter
technischer Mittel , die das Detail nur unterdrücken, um
zu einem um so stärkeren Ausdruck für den eigentlichen
Hauptsinn des Bildes gelangen zu können. ,

Wenn ich hier dieses oft und viel vertrester Gesagte
so primitiv populär wiederhole, so geschieht das, weil der
Besucher vor den Arbeiten dieser drei Künstler erne sonst
selten so günstig gebotene Gelegenheit hat, sich, unbeein¬
flußt von Kämpsgeschreiund Tendenzpredrgt, den Be¬
griff „modern" rein und richtig zu bilden. Erne klernc
Bekehrung, die noch vielen nötig ist, bis sic zu einer vor¬
urteilslosen Würdigung vvn Kunstwerken gelangen

l0 ™e “bicsegang - Düsseldorf, der im Museum  eine
größere Kollektion Arbeiten ansstellt , rst ber den verschie¬
densten Gelegenheiten schon eingehend gewürdigt worden.
Eine gereifte, sicher ihren Weg gehende Kunst, die daraus
verzichtet, mit Überraschungen und neuen Sensationell
zu kommen, sondern still an der Vertiefung des einmal
Eroberten arbeitet . Eng verwachsen mit dem nleder-
rheinischen Boden, aus ihm Wahrheit , Lebendigkeit und
in glücklichsten Stunden sogar einen Zug von Große
holend. Mit einer tief verstehenden Vorliebe für die
herben unberührten Stimmungen des Vorfrühlings , dev
-stillen Morgens . Einfach und schlicht, ohne .Künsteleien,
darauf bedacht, diese Stimmungen zum Spreyen zu briu-
-gen In Bildern , wie der „Angler " und „NiederrheiNi-
sche Landschaft", wie gesagt, selbst einen Zug von Große
gewinnend. Ein Künstler, der so tief suhlt, was er schafft,
daß er selbst dort ganz siegt, wo eine letzte Harte der tech¬
nischen Mittel nicht ganz überwunden ist, wre tu „Nach

Regen". Ein Musterwerk unsentimentaler Earben-
schönhcir: „Die Herbstallee". Tüchtiges, technisches Können
!und ein respektvoller Ernst vor der Natur rn den Wiiiter-

^ ^ Einen^ Maler von den tüchtigsten technischen Quali-
Eeu lKWM wir auch in O. Moll bei Baus  e r kennen.

Ein scharfsichtiger, durch die Äußerlichkeiten auf das
Wesen sehender Blick und eine sichere, energische Kraft
der Wiedergabe, die sogar schon so gereift ist, im allge¬
meinen keine besonderen lauten Kraftproben mehr zu
machen. Klarheit und Schärfe ist der Hanpigrundzug dieser
Kunst, der sich in „Försterhaus " und „Gärtnerei rm
Schnee" bis zur Erzwingung einer fast verblüffenden An-
schanlichkeit und Plastik steigert, dem andererseits aber
auch das Gelingen so heimlicher und verschwiegener
Stimmungen , wie in „Vorfrühling " nicht versagt ist. Von
besteni Geschmack und feinstem technischeil Raffinement
zeugt das „weiße Interieur mit den roten Geranien ". Als
einziges Bedenken bliebe, daß der gerühmten Klarheit
und Schärfe eine gewisse innere Kälte als Schattenseite
nicht ganz fehlt, wie z. B . in dem kraftvoll aufgebauten
„Wald". Vielleicht würde diese Seite weniger oder gar
nicht fühlbar , ständen die Arbeiten nicht neben denei,
eines Künstlers , der an seine Welt mit so warmer Liebe,
so weicher Freude herantritt , daß sie dem Beschauer, wie
von einem köstlichen zärtlichen Licht von innen heraus
erhellt uud erwärmt scheint. R. Richter  verfügt über
eine nicht minder starke Technik wie Moll, und iyr
Nuaucenleben ist zweifellos noch reicher. Zu einem für
die feinsten Spiele des Lichts geschärften Bück kommt ern
Farbensinn vvn vornehmer Eigenart und kühnem Wage¬
mut. So werden seine Stillebeu . wie besonders der
Atelierttsch" und der Tisch mit den Orangen und grünen

Gläsern , zu denen das tiefe Blau des Seffels in einem
so glänzend wirksamen Kontrast gestellt ist, zu stucken,
in denen tatsächlich eine kleine, zaubereigene Welt nicht
nur geschickt vvrgetäuscht, sondern wirklich lebendig wird.
Null köstlicher Feinheit und von nicht minder wahrer
Kraft wie Mvlls Arbeiten sind „Im Erker" und „Am
Fenster" Treffsicherste Charakteristik spricht aus den Ar¬
beiten Äw Sofa " uiid „Alter Mann ". Ein Künstler, der
uns nickt nur von der Wahrheit seiner Welt überzeugt,
soiiüern sie uns auch lieben lefyxt.  .

cvm KuiistsalouAktuaryus  wohnt derzeit noch
die „Ausstellung zur Hebung der Grab¬
mal  k n n st", deren Besuch noch immer viel zu viele ver¬
säumen. _ K*

Aus Kunst und Leben.
* Über Kinder uud Kindheit gibt die illustrierte

Wochenschrift„Das Äußere" (Berlin SW ., Willy Kraus
Verlag ) folgende Aphorismen rvieder: Daß aus dem
Kinde ein Erwachsener wird , das ist eine Versündigung
der Natur au dem Schönsten, was sie geschaffen hat.
Lemaitre . — Ein Kind hat weder eine Vergangenheit
noch eine Zukunft . Aber es versteht, sich der Gegenwart
zu erfreuen , und das verstehen wir nicht. La Brugerc.
_Ja , die Kinder sind schön! Wir aber machen Ochsen
uiid Kühe daraus . Bernhard Shaw . — Lachend bereitet
sich das Kind vor aus die Leiden des Lebens. Victor
Hugo. — Weshalb, o großer Gott , wachsen die Kinder
denn heran zu Männern ! Victor Hugo. — Dre Kinder
sehen in ihren Eltern die Vergangenheit . Dre Eltern
in ihren Kindern die Zukunft . Und da man hoffnniigv-
vollcr in die Zukunft hineiriblickt und trüber aus die
Vergangenheit zurück, so ist es nur verständlich, oatz me
Liebe der Eltern -zu den Kindern größer ist als die der
Kinder zu den -Ellern . Ab-bo des trois Etoiles . — Den
Frauen kann man nur verzeihen, daß sic aus Kindern
Frauen wurden , weil sic -aufs neue mit Kindern un»
bescheren. Johnston.

* Verschiedene Mitteilungen . Unser hiesiger Kunst¬
historiker Dr. Waldschmidt  hat auf einer größeren
Vvrtragstour dieser Tage auch in Cassel einen ^>ortrag
über die moderne französische Malerei gehalten, der von
über 1200 Zuhörern besucht war und ihm sehr lebhaften
Beifall sowie die warme Anerkennung der Kritik ein¬
brachte.' Das „Casseler Tagblatt " sagt u. a., daß der
Redner in seinem durch formvollendete Sprache aus¬
gezeichneten Vortrag eine gedrängte, aber alle Charat-
tcristika der einzelnen Epochen mit schöner Klarheit her¬
vorhebende Übersicht gegeben habe.

Eugen b'A l b e r t s n e u e O p e r „Flautosolo " (musi¬
kalisches Lustspiel) mit dem Texte von Hans v. Wolzogen
hatK bei seiner Uraufführung im Neuen deutschen
Theater zu Prag  einen durchschlagenden  Erfolg.
Der Text beüaudekt eine Episode am Hofe Friedrich Wil-
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wexöctt infolgedessen noch ungeduldiger und behaupten,
«S mangele unserer Berkehrsdeputatton an „weitem
Mick" und arr „kecker Initiative ", und der Herr d-Bc-
amHterstatter meint bedauerlicherweise, „ganz unrecht
Mtten sie nicht!" Wie oft hat der geschätzte Herr ä-Bericht-
crstatter sich überzeugen können, daß die hiesigen Körper-
Masten dieser Bahnfrage sehr sympathisch gegenüber¬
stehen, aber keineswegs gewillt sind, sich den Bierstadter
Nachbarn zuliebe kopfüber in ein unrentables Unter¬
nehmen zu stürzen, um nachher ungezählte Summen
opfern zu müssen. Vorortbahnen sind an und für sich
nicht gewinnbringend — Ausnahmen gibt es ja —, aber
bas wird die Stadt Wiesbaden nicht abhalten , unter nur
einigermaßen günstigen Verhältnissen der Lösung des
Projektes sobald als möglich näherzutreten . Den Herren
aus Bierstadt kann man es anerkennend zugestehen, daß
sie sich eine unendliche Mühe gegeben haben und bei allen
nur denkbaren Instanzen vorstellig geworden sind, „um
die Stadt Wiesbaden mobil zu machen". Wenn man alle
diese Mühen in Gold umsetzen könnte, würden wohl so
hohe Summen herauskommen , daß der Verwirklichung
des Projektes nichts mehr im Wege stände. Wie die Sache
iäber jetzt steht, soll Wiesbaden die Kosten tragen , und da¬
rum mutz die Stadt doppelt vorsichtig in der Wahl der
Linie sein. Anstatt uns nun in diesen Bestrebungen zu
unterstützen, um rascher zum Ziel zu kommen, werfen sie
uns vor, uns mangele der „weite Blick und kecke Ini¬
tiative". Schur erzli cherw eise teilt Ihr Herr ä.-Korrespon-
dcnt dieselbe Ansicht. Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu
bei, daß zunächst der letztere — dem in erster Linie das
Interesse unserer Vaterstadt am Herzen liegen mutz —
sich überzeugt , daß der von ihm unterstützte Vorwurf der
Bierstadter Nachbarn ein ungerechter war . — Unser d.=
-Mitarbeiter bemerkt zu den vorstehenden Ausführungen:
'Ich kann den Herrn Verfassern dieser Zuschrift die be¬
ruhigende Versicherung geben, daß ich durchaus nicht mit
allem einverstanden bin, was die „Bierstadter Zeitung"
ausführte . Meine Bemerkung, daß dies Blatt nicht so
ganz unrecht Habe, sollte keine Spitze gegen die Verkehrs¬
deputation sein, deren Standpunkt ich vollkommen teile,
soweit es sich um die Wtesbaöen-Bierstadter Vorortbahn
handelt, die selbstverständlich nicht mit rücksichtsloser Bei¬
seitesetzung der städtischen Finanzen ins Werk gesetzt wer¬
den darf. Doch die „Bierstadter Zeitung " hat hier und
da, meines . Erachtens, nicht ganz unangebrachten Tadel
eingeflochten, so z. B . dort, wo sic sich über unser Ver¬
hältnis zur „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft"
mokiert ! Daß sie die Schuld an allem, was ihrer Ansicht
nach nicht gut gemacht worden ist, der Verkehrsdepntation
f a st a l l e i n in die Schuhe schiebt, das ist zweifellos un¬
recht, und ich bin weit entfernt davon, ihr dafür ein Kom¬
pliment zu machen.

— Lehrerkonferenz. Die diesjährige amtliche Konfe¬
renz sämtlicher Lehrer und Lehrerinnen der städtischen
Volks- und Mittelschulen des Schulinspektionsbezirks
Wiesbaden-Stadt fand am Montagmittag 8 Uhr in der
Turnhalle der Schule an der Rheiustraße statt. Der
„Lehrergesang-Verein " leitete die Konferenz durch den
Beetbovenschen Chor „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre" ein. Hierauf begrüßte Herr Schulinspektor
Müller  die Versammlung , insbesondere auch die
Herren Regierungs - und Schulrat Flebbe, Geistlichen
Rat Prälat Dr. Keller, Dr . Cuntz und Dr. Lugeubühl (die
beiden letzteren als Schulärzte ). Den ersten Vortrag
hatte der Herr Schulinspektor selbst übernommen , er ver¬
breitete sich in längeren Ausführungen über das Thema:
„Was kann die Schule zur Verhütung der seitlichen Ver¬
krümmungen der Wirbelsäule , der Skoliose, tun ?" Die
aufgestellten Leitsätze wurden von der Versammlung an¬
genommen. Den zweiten Vortrag hielt Herr Lehrer
Haus über das Thema : „Über Sprachgebrecheu und ihre
Behandlung in der Schule". Auch die von diesem Red¬
ner ausgestellten Leitsätze fanden die einstimmige An¬
nahme. Beiden Rednern wurde für ihre anregenden,
wohlöurchdachten Ausführungen der wohlverdiente Bei-

hclms des Ersten. .. Die Musik ist eine vornehme Arbeit
mit glücklicher Verwertung tirolischer Volksmotive. Das
Publikum nahm das Werk mit großem Beifalle auf : die
Darsteller und der Komponist wurden zehnmal gerufen.

In Brieg bei Breslau wurde ein Lut Herde nk-
mal  des Berliner Bildhauers Hannig enthüllt.

Aus Rom, 11. November, schreibt mau uns : Die
Stadtverwaltung von Rom beschloß in ihrer gestrigen
ersten, die Herbstsession eröffnenden Sitzung , schon jetzt
mit den Vorbereitungen für eine würdige und feierliche
Begehung des Tages der fünfzigjährigen Wiederkehr
der Proklamation Roms als Hauptstadt in Rom wie in
ganz Italien zu beginnen . Diese Proklamation geschah
im Jahre 1861 durch die italienische Kammer. Die
Jubelfeier würde also in das Jahr 1911 fallen. Es be¬
steht die Absicht, bei dieser Gelegenheit eine große

.Weltausstellung in Rom  zu veranstalten . Be¬
merkenswert ist, daß die Klerikalen den Vorschlag bei¬
fällig ausnahmen, sich auch sämtlich an der Abstimmung,
die Einstimmigkeit ergab, beteiligten , was beides in
früheren Zeiten ausgeschlossen gewesen wäre.

Asm MchsEfch.
* Lyrik.  Wenn über irgend einer Kunst, so steht■

über der Lyrik jenes oberste Gesetz: „Schaffe nur , wenn
du mußt ; rede nur , wenn du in deinen verborgensten
Tiefen jenen unentrinnbaren Zwang fühlst, der sich nur
in der Must erlöst! Zugleich aber gibt es auch kaum
eine Kunst, in der mehr gegen dieses heilige Gesetz gesün¬
digt wird . Alle reden in dieser Kunst, unv alle glauben
ein Recht dazu zu haben. Ganz einzelne nur , weil sie
müssen, weil sie etwas zu sagen haben, und einige wenige,
weil sie reden können, hübsch angenehm klingend
reden können, freilich, ohne . öaß _die Welt etwas
verlöre , wenn sie-schwiegen. Die meisten aber reden in
der Lyrik, weil sie's so gerne mochten. Welt es hübsch ist,
gedruckt zu sein und M denken, daß andere die netten
Reime von dem Schmerzchen und Freudchen des Dichter-
chens lesen und an: Ende gar loben.

Marie M a d e l a i n e , die noch vor wenigen Jahren
ob ihrer erotischen Bekenntnisse über Gebühr Gerühmte

fall der Versammlung zuteil. Herr Haus stellte folgende
Leitsätze auf : 1. Die schädliche Einwirkung der Sprachge-
brechen auf Ausbildung und späteres Fortkommen unse¬
rer sprachleidenden Jugend verpflichtet die Schule zur
zweckgemäßen Bekämpfung von Sprachgebrechem 2. Die
verschiedenen Ursachen der Sprachfehler, die unt Hülfe
des Arztes durch genaue Untersuchungen und Beobach¬
tungen bet den Kindern festgestellt werden müssen, bedin¬
gen die Art der Behandlung zur Abstellung der Ge¬
brechen. 3. Das Stammeln , das sich in einer fehlerhaften
oder Mangelhaften Aussprache äußert , mutz,durch laut¬
sprachliche Übungen bekämpft werden, die im ersten Un¬
terricht der Kleinen , im Schreibleseunterricht und in dem
Nachhütfeunterrtcht mit sprachphysiologischerKorrektheit
vorzunehmen sind. 4. Hartnäckige Stammler müssen durch
besondere Unterweisungen (etwa im Heilkursus für
Stotterer ) von ihrem Übel befreit werden, 6. Das
Stotterübel ist ein psychisches.Leiden und äußert sich in
krampfhaften Erscheinungen im Atmungs -, Vokalisattons-
und Artikulationsgebiet . 6. Da zur Abstellung des
Stotterns eingehende methodische Übungen auf allen
Sprachgebieten notwendig sind, ist die Einrichtung von
Heilkursen für stvttcru.de Kinder eutpfehlenswert . 7. Zur
Verhütung oder Besserung des Stotterübels müsien im
Turnunterricht Respirationsübungeu , tat Nachhülfeunter-
richt diese verbunden mit Sttmmbildungs - und Arttkula-
tionsübnngeu besonders gepflegt werden. 8. Beim
Sprechet! und Lesen behandle der Lehrer das stotternde
Kind nach folgenden Grundsätzen: a) Der Lehrer zeige
Teilnahme an dem Leiden und bewahre das Kind mög¬
lichst vor Aufregung , b) Die Mitschüler dürfen das
stotternde Kind beim Sprechen weder ausehen, noch über
es lachen, o) Man halte stets darauf , daß das Kind vor
jedem Sprachsatz kurz und tief atmet und mit der etage¬
atmeten Luft haushälterisch umgeht, d) Man gewöhne
das Kind an ein verständliches Flüstern und lasse es beim
Sprechen und Lesen solange flüstern, bis sich Besserung
zeigt, e) Das Kind muß sich allmählich an einen leisen
Stimmansatz gewöhnen und dabei die Vokale, besonders
in den Anfangssilben und Hauptsilben, laug ziehen. —
Die Leitsätze des Herrn Schultaspektors Müller lauten:
1. Da der Schiefwuchs der Wirbelsäule verhältnismäßig
häufig im schulpflichtigen Alter auftritt , nicht nur eine
Verunstaltung öeS Körpers , sondern auch eine Schädi¬
gung wichttger Teile des Organismus im Gefolge hat
und wohl zu verhüten , aber sehr schwer zu heilen ist, so
hat die Schule die ernste Pflicht, sich über die Ursachen
dieser Krankheit klar zu werden, um mit allen Kräften
ihre Verhütung erstreben zu können. II . Hervorgerufen
wird die Skoliose durch sich oft wiederholende und längere
Zeit dauernde ungleichmäßige Inanspruchnahme der ur¬
sprünglich symmetrischenHälften der Wirbelsäule ; veran¬
laßt wird diese ungleichmäßige Belastung u. a. durch die
Ermüdungshaltung bei längerem Sitzen, durch falsche
Haltung beim Schreiben und den Handarbeiten und durch
Tragen schwerer Gegenstände an einem Arme. III . Wir
beugen daher der Skoliose vor, wenn wirr 1. die Sitzzeit
unserer Schüler und Schülerinnen möglichst abkürzen;
2. die Pausen gewissenhaft einhalten und die Kinder wäh¬
rend derselben zur Bewegung in der frischen Luft an¬
regen ; 3. auf die Beschaffung von Schulbänken und einer
Beleuchtung der Klassenzimmer bedacht sind, die ein rich¬
tiges Sitzen bei den Schnlarbeiten ermöglichen; 4. die
Gewöhnung an gute Schretbhaltung mit zähester Aus¬
dauer erstreben; 6. die Mädchen veranlassen, ihre Kleider
gleichmäßig ans die Sitzsläche zu verteilen und in der
Handarbeitsstunde Stofs und Werkzeuge richtig zu halten;
6. darauf hinwirken , daß die Kinder , die Mädchen sowohl,
wie die Knaben, ihre Schulsachen in Taschen auf dem.
Rücken tragen , und sich schwere Gegenstände in der Schule
aufbewahren lassen; 7. das Elternhaus beeinflussen, daß
es ebenfalls alle Schädlichkeiten zu vermeiden sucht, die
eine ungleiche Belastung der Wirbelsäule herbeisühren
können; 8. durch gymnastische Übungen ebenso wohl die
sstädlichen Wirkungen des Sitzens ausgleichen, als auch

und über Gebühr Getadelte, gehört zu denen, die ganz
hübsch und klingend zu reden wissen, freilich ohne daß die
Menschheit beim Verstummen dieses Herolds des Eros
etwas verlieren würde. Eros ist der größte und reichste
aller Götter . Und keines Gottes Preishymne hören wir
lieber. Marie Maöcleine aber singt sein Lob immer
wieder in derselben abgeleierten Tonort , immer wieder
in denselben verbrauchten Worten . D. h. den Altar eines
Gottes mit verstaubten Papierrosen schmücken. Ihr neuer
Band Verse: „In Seligkeit und Sünden" (Ver¬
lag Kontinent , Berlin ) mutet ganz wie ein Haufen dieser
falschen Blüten an. Einst täuschten sie uns rote, glühende
Farbe und einen süßen, schwülen Duft vor, heute haben
sie auch das verlernt . Das ewig wiederkehrende „Raub-
tiergebitz", für das ihre Verliebten schwärmen, das kokette
Spiel mit der Peitsche, die oft zitierten Tübarosen — sic
waren nie herrisch zwingende Natur , aber doch illustvns-
freundliche Theaterkulissen. Heute sieht man unbarm¬
herzig hinter die Kulissen dieser „Seligkeiten und Sün¬
den" und lächelt ein wenig trüb , ein wenig verächtlich.

Immerhin finden sich in ihrem neuen Bande noch Ge¬
dichte, wie „Leb wohl", „Die Fnrche", „Auf der Heide", die
man als wahre Meisterwerke des Wohllauts und der
Empfindung ansprechen mühte, stellt man ihr einen ande¬
ren „Dichter" — Robert Palten  gegenüber . Kein
Zweifel , daß Robert Palten ein Dichter ist. Sein Por¬
trät , das jedes seiner beiden neuen Bücher „Kunst,
Leben u n d Natu r , Lied e r u nö G e ü i cht e" und
„Lautes und Leises , ein Liederbuch" (beide
Bücher bei C. Wigand, ModernesBerlagsbureau , Berlin ),
ziert , beweist das . Ein Christuskopf mit lang wallenden:
Haar , den jüngere und ältere Backfische sicher einfach
„süß" finden werden, und jene stolze Miene und Haltung,
die des Gebotes sichtlich eingedenk ist, daß der Sänger mit
dem König gehen soll. Ich beschäftige mich nicht aus
bloßer Freude an männlicher Schönheit so eingehend mit
dem Porträt , sondern weil es für die ganze Art Paltens
ungemein charakteristisch ist. Ganz so sind nämlich auch
seine Gedichte. „Tändelnde Pose, billiger Klingklang, der
nun mit „Duliah ", ein falsches Lied der Freude , und nun
mit „jerunr " eine ebenso unechte Schmerzcnshymne singt.
Alles wird -verdichtet", Landschaftsmotive, Lebensweis-
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die Muskulatur der Wirbelsäule kräfttgen und wider¬
standsfähiger macherr. — Zn der Konferenz waren 225
Lehrer und Lehrerinnen der städtischen Volks- und
Mittelschulen erschienen.

— Geistliches Konzert. Der „Evangelische Kirchen¬
gesangverein" veranstaltet am Bußtag eine geistliche
Musikaufführung in der Marktkirche, zu welcher die un-
aktiven Mitglieder und Freunde der Kirchenmusik etn-
geladen werden. Auf das Programm kommen wir dem¬
nächst zurück.

— Obftverkanf an Sonn - und Feiertagen . Aus eine
vom hiesigen Verein für volksverstänöliche Gesund¬
heitspflege an den Herrn Regierungspräsidenten ge¬
richtete und vom Magistrat der Stadt Wiesbaden befür¬
wortete Eingabe , die Gestattung des Verkaufs von
frischem Obst an Sonn - und Feiertagen betreffend, er¬
hielt der Vorstand des betr. Vereins nachstehenden Be¬
scheid: „Ich habe die unteren Verwaltungsbehörden des
Bezirks ersucht, innerhalb der ihnen auf Grund der
Anssührungsanweisung zur Gew.-Orö . vom 1. Mai 1904
(L, 138) erteilten Ermächtigung den Verkauf von
frischem Obst an Sonn - und Feiertagen zu begünstigen.
Außerdem sind die Königlichen Lanöräte und Polizei-
Präsidenten des Bezirks von mir ermächttgt worden, bei
vorhandenen Bedürfnis den Verkauf von Obst in Obst-
pslanznngen während der Erntezeit für diejenigen
Sonn - und Festtage, an denen gesetzlich eine fünf¬
stündige Beschäftignngszeit zulässig ist, auch nach Ablauf
der allgemein zugelassenen fünf Stunden bis 7 Uhr
abends zu gestatten. I . V. gez. v. Gizycki." Dieses Ent¬
gegenkommen der Regserungsbehörde wird allgemein
dankbare Anerkennung finden. Besonders in der
warmen Jahreszeit bildet stüsches Obst für jung und att
ein wertvolles , gesundes Erfrischnngsmittel und einen
sehr guten Ersatz für alkoholische Getränke. Aus diesem
Grunde sollten auch die Eiseubahnöirektionen bestrebt
sein, überall in und vor den Bahnhöfen den Obsthandel
zu mäßigen Preisen zu begünstigen, da viele Reisende,
und besonders Kinder, die das Obst dem Alkohol vor-
zichen, seither oft gezwungen waren , ihren Durst in
letzterem zu stillen.

— Die Conlinstratze befindet sich vom Mtchelsberg
bis zum Römertor in einem geradezu ekelerregenden
Zustande. Schon wochenlang herrscht hier ein Schmutz,
auf der Fahrbahn sowohl tute auf dem. Trottoir , daß
beide nicht mehr zu passieren sind. Hoffentlich schafft
man hier endlich ettrmal Abhülfe. — Die Conlinstratze
beginnt ein neues Schmerzenskind unserer Stadt zu wer¬
den, wie nachfolgender „Notschre  i" aus derselben be¬
weist, der uns heute vormittag zugtng : „In einem in der
gestrigen Morgen -Ausgabe „Städtisches Badhaus " über-
schriebenen Artikel wird gerechterweise darüber geklagt,
daß nun schon 6 Jahre lang über die Errichtung eines
städtischen  B a ö e h a u f es auf dem Aölerterrain hta-
nnd herberaten wird , und daß, nachdem man in den ersten
Monaten dieses Jahres endlich glaubte annebmen zu
können, durch die damaligen Beschlüsse der St'aötverorü-
neten-Bersammlung sei ein frischer, energischer Zug in
diese Baöehäusangelegenheit gekommen, nun wieder alles
in den geheimen Kanzleien des Stadtbauamtes
schlummere, um — wer weiß wann — wieder einmal vor¬
übergehend an das Tageslicht gezogen zu werden. Er¬
wünscht wäre es allerdings sehr, daß die Herren Stadt¬
verordneten , die doch dazu berufen sind, über das allge¬
meine Interesse der Stadt zu wachen, sich etwas präzisere
Auskunft über den Stand und die Fortschritte in dieser
leidigen Angelegenheit aus dem damit betrauten Ressort
einholten und auf endliche Erledigung drängten , damit
dieses mitten in der Stadt belesene Adlerterrain aus
seinem wüsten Zustande baldigst erlöst wird . Denn daß
dieser weder auf unsere Tausende von Knrfremden noch
auf unsere eigene Bürgerschaft einen angenehmen Ein¬
druck herporrufen kann, das wird jeder, dem der Sinn
für das Schöne noch nicht ganz verloren gegangen ist,

heiten, Stimmungen und Anekdotsr, alles mit derselben
leeren , schnellfertigen Gewandtheit, die leicht und mühe¬
los arbeitet , weil sie vor keitcer Geschmacklosigkeit zurück¬
scheut und keinerlei Tiefen kennt. Herr Palten rezittert
und komponiert auch, natürlich nur seine eigenen Ge¬
dichte. Diesen Zug nur noch zur vollständigen Rundung
des Bildes , das interessant ist, weil es einen leider nicht
allzu seltenen Typus darstellt.

Geschmackvoller, ungeschminkter, wenn auch an dichte¬
rischen Eigenkräften ebenso arm ist Otto Freih . v. Dün¬
gern  in seinen Versen „Frische Blüten" (Regens¬
burg , Wunderlings Hofbuchhandlung). Das singt von
Frühlingsblüh 'n und Herbststürmen, von Liebes- und
Rittergefühlen — immer brav in den hergebrachten Bil¬
dern und den verbrauchtesten Worten . Nicht schlimmer
und nicht besser als es hundert andere eben auch tun . Nur
wo sichtlich persönliches Gefühlserleben die Worte diktiert
hat, gewinnen diese Verse eine leise Ahnung persönlicher
Farbe , so z. B . in „Ich und du".

Im großen und ganzen zählen die Gedichte
von Hans Wagner - Wittenberg,  Verfasser der
„Minnefahrt ", unter dem Titel „Herbstlese" (Verlag
von Rud . Bechtolö, Wiesbaden) in dieselbe Klasse.
Immerhin ist, wenn auch unklar und ohne glückliche
Reise, wenigstens das Streben nach persönlichen Akzenten
fühlbar . Freilich die bildende Kraft fehlt. Und so kann
man wohl Hier und da anerkennen , was der Autor gern
gewollt hätte, wird aber nie zum Zeugen eines frohen
reifen Gelingens . Schlimmer freilich ist noch, daß der
Autor sich des öfteren direkter sprachlicher Banalitäten
nicht enthält . Lyrik ist Eöelkunst und das kostbarste
Material für ihre Wunder gerade gut genug. Man
schmückt doch Kropen nicht mit Kieselsteinen und Glas¬
scherben. <1. K.

* „Germanenbibel ." Aus heiligen Schriften
germanischer Völker. Herausgegeben von Wilhelm
Schwan er . 1. Band . 2." Allst. 1905. 10 Lieferungen
ä 60 Pf . Volkserzieher -Verlag , Berlin N. 54. — Was
der originelle und kräftige Buchtitel sagen will, geht aus
dem Untertitel hervor . Schwaner, der Führer einer
freieren Denkrichtung in der Erzieherwelt , bettachtet die
großen Denker und Dichter der Germanenvölker als
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/rohl begreifen. Aber auch den trostlosen Zustand, der das
vorgenannte Terrain durchziehenden Coulinstraße
sollten sich Sie Herren Stadtväter , namentlich jetzt in der
Megenzeit, einmal näher ansehcn, und sie werden be¬
greifen, daß hier sofortige Abhülfe dringend not tut . Ist
schon das Pflaster in dem nach der Webergasse zu belege-
nen Teile ein derart holperiges, daß Droschkenbesitzer
diesen Weg unbedingt meiden, weil sie befürchten, ihre
Fahrgäste würden dort von der Seekrankheit befallen, so
stört daselbst auch das bis in die Fahrstraße scharf ein¬
schneidende Hintergebäude des ehemals Riesschen Hauses
(seit etwa 2 Jahren städtischer Besitz) den Fußverkehr
ungemein . Denn das nur auf einer Seite notdürftig an¬
gelegte Kiestrottoir stößt naturgemäß gegen dies Hinter¬
gebäude, und die zahlreichen Passanten müssen bei dem in
dieser Straße herrschenden starken Fuhrverkchr oft mit
großer Lebensgefahr um die Gebäudeecke herumbalan¬
cieren, um dann noch über einen aufgeweichten Platz bis
zur Webergasse durchzuwaten. Des Abends ist dieser
Straßenteil wegen der unzureichenden Zahl von Laternen
für Leute, die das Licht nicht zu scheuen brauchen, gar nicht
zu passieren. Auch dienen die noch mit allerlei Tapeten-
mnster beklebten und stark verfallenen Wände des vorer¬
wähnten städtischen Hauses gewiß nicht zur Verschönerung
unserer sonst so reinlichen und freundlichen Stadt . Zu
verwundern ist nur , daß die dortige Nachbarschaft sich schon
so lange diesen snnüflutartigcn Zustand gefallen läßt und
nicht schon energischer in dieser Sache vorgegangen ist.
Als im allgemeinen Bedürfnis ljegcrrd, muß es bezeich¬
net werden, daß die Coulinstraße in ihren beiden Enö-
strccken nach der Webergasse sowohl wie nach dem
Michelsberg schleunigst in einen Zustand versetzt wird, der
dem Verkehr und der Verkehrssicherheit besser als seit¬
her dient und den unsere Einwohnerschaft von einer das
Kurviertel nahe berührenden Straße verlangen kann.

— Zur Reform des Stellennachweises im Hotclfach.
Die Pretzkommission der Gehülfenvereine im Gasthofge-
werbe sendet uns folgenden Bericht: Am Echlußtage des
Kongresses der Stellennachweise fanden es die hiesigen
Gafthofgehülfen angebracht, eine allgemeine Aussprache
unter den Gehülfen zu veranlassen und ein Resümee über
den Kongreß, dessen Ziele und Zwecke der Allgemeinheit
zu geben. Der hiesige Zwcigverein des „Internationalen
Genfer Vereins der Hotel- und Restaurationsangestell-
ten" ergriff die Initiative und lud alle beteiligten hiesigen
Berufsvereine zu einer gemeinsamen Versammlung auf
der: 10. November ein. Alle Vereine leisteten mit Freu¬
den Folge . Anwesend waren die Vertreter des Inter¬
nationalen Vereins der Köche, Wiesbadener Verein der
Köche, Deutscher Kcllncrbuud, Wiesbadener Kell¬
ner-Verein , Verein deutscher Hotelöiener, sowie
von den Einberufern der Vorsitzende der Lan-
desvcrwaltung Deutschland als Berichterstatter
über den Kongreß der Stellen -Nachwcise, welcher
feine Sache mit Geschick und Eifer erledigte, was ihm den
allgemeinen Tank der Versammlung eiubrachtc. Hier¬
nach erfolgte eine allgemeine Aussprache über die Hiesigen
Stellennachweise, und war die Versammlung einmütig
der Meinung , daß die augenblicklichen Zustände, wie die
Ausbeutung der Angestellten durch die Privatstellenver¬
mittler , unmöglich weitergehen kann, und kam nach länge¬
rer: Debatten dahin überein , die gesamten Berufsvereine
sollen sich vereinigen um gemeinsam einen paritätischen
Arbeitsnachweis zu gründen und an die hiesige Stadtver¬
waltung eine Eingabe zu richten mit dem Gesuche, einen
Stellennachweis für das gesamte Hotel- und Restaurant-
Personal zu errichten unter nur fachmännischerLeitung.
Zu diesem Zwecke ging der Antrag ein, eine Kommission
zu wühlen von allen hiesigen Vereinen , welche diese An¬
gelegenheit in die richtigen Wege leiten soll, was von
der Versammlung einstimmig beschlossen wurde. Die ge¬
samten Berufsvereiue erblicken in dieser Regelung die
einzige Möglichkeit, dem Unwesen der Pr .vatvermitte-
lung einen Riegel vorzuschieben. Ferner wird als Ziel
betrachtet, die Petition des „Internationalen Vereins der

Gafchofbesitzer in Cöln" vom August d. I ., welche dahin
geht: Der hohe Bundesrat möge beschließen, die Stellen¬
nachweise gegen Entgelt im ganzen deutschen Reiche zu
untersagen, und mit dem städtischen paritätischen Nach¬
weis die bestehenden Berufsvereine mit einer kostenlosen
Plazierung betrauen , um endlich einmal menschenwür¬
dige Zustände für die ganze Gehülfenschaft zu schaffen,
mit aller Energie zu unterstützen. Nach langer Dis¬
kussion für und wider nahm die Versammlung einstimmig
die vorgebrachten Anträge an und betraute mit der Rege¬
lung dieser Frage eine Kommission, welche sich sofort an
die Arbeit geben wird.

— Die Vogel-Sammlung des Naturhistorischen
Museums zu Wiesbaden ist von dem Kustos der Anstalt,
Herrn Ed. Lampe,  mit vielem Fleiß -und vieler Sach¬
kenntnis katalogisiert worden. Den ersten Teil des Kata¬
logs konnten wir vor etwa einem Jahre anzeigen, nun¬
mehr iit auch der zweite Teil bei Herru I . F . Berg¬
mann  hier -erschiene«, gewiß zur Freude aller Freunde
des Naturhistorischen Museums und zur besseren Nutz¬
barmachung der reichen Schätze der Bogelsarmnlung.
Während der erste Teil des Katalogs die beiden Ord¬
nungen Picariae und Psittaci umfaßt, enthält der vor¬
liegende zweite die Ordnungen Columbae (Taubenvögel)
und Pterocletes (Flughühner ). Die Tcrnbenvögel der
Sammlung zählen danach 36 Gattungen , 85 Arten und
189 Nummerm Biel bescheidener ist die nur ans drei
Gattungen , 8 Arten und 14 Nummern bestehende Flug-
hirhnersammkung. Wie wir dem Vorwort des Herrn
Verfassers entnehmen, ist er bei seiner schwierigen Arbeit
von Herru Geh. Hofrat Pros . Dr . W. Blasius in Braun¬
schweig bereitwilligst unterstützt worden . Der Bitte des
Herrn Lampe, die noch vorhandenen großen Lücken der
Sammlung durch Schenkungen ausfüllen zu helfen, wird
sich jeder gern anschließen,,der den Wert einer möglichst
vollständigen Vogelsammlnng erkennt . Den Katalog
empfehlen wir jedem Besucher der Vogelsammlnng an¬
gelegentlichst. Nur hätten wir gewünscht, daß den latei¬
nischen Namen, so weit cs ging, auch die deutschen Namen
beigefügt worden wären . Turtur riforins versteht der
Gelehrte, die Lachtaube aber kennt auch der gemeine
Manu , der sich zuweilen ebenfalls gern eine wissenschaft¬
lich geordnete Vogelfammlung besieht, wenn man ihm
die Sache etwas mundgerecht macht. ck.

— Ein Ferngeuntter mit mehrfachem Blitz und
Dvunerschlag wurde gestern gegen Abend im Südwesten
über dem Rhein beobachtet. Als Begleiterscheinung
folate demselben ein lebhafter Wind von kurzer Dauer.
Mit dieser neuesten Laune des diesjährigen Herbstes
dürste er nunmehr alle Witterungsmerkwürdigkeiten
erschöpft haben und vielleicht nunmehr den bisher
schmerzlich vermißten normalen Verlauf nehmen.

— Das große Los der preußischen Klassenlotterie
ist gestern nachmittag gezogen worden. Es siel auf die
Nummer 229 738.

c». Selbstmord ? Von dem früheren Expedienten
iner hiesigen Speditionsfirma , Walter V a I l , dessen
Leiche aru Montag früh aus dem Exerzierplatz gefunden
ourde, hat man zunächst zlvar angenoinmen, daß er sich
elbst das Leben genommen, worauf auch die Tatsache
sinwies, daß er einen Revolver in der Hand hielt, doch
;ab das spätere Auffinden eines zweiten Revolvers , etwa
«0 Meter von dem Punkte entfernt , an dem die Leiche
aa, dein Verdachte Raum , daß Valk n i cht f r e r w r l l r g
us dem Leben geschieden, sondern un Verlaufe eines
rlreites erschossen Worden sein könnte. Dieser Verdacht
nrd dadurch bestärkt, daß die Leiche zwei Schußwunden
n der Brust hat . Die Nachforschungender Polizei nach
liefet Richtung sollen auch bereits Erfolg gehabt Jmd
ur Festnahme voi: zwei Personen , angeblich Bäcker¬
gesellen, geführt haben, von denen des emen Frau Be-
iehungen zu Valk gehabt haben soll. Ob der .Verdacht,
>aß Valk getötet wurde, begründet ist, muß erst dre
weitere Untersuchung ergeben.

— Vom Rhein . Im Verlauf des diesjährigen
Flößereibetriebcs , der am 7. Febrnar eröffnet und bis
Mitte November aufrecht erhalten wurde, passierten im
ganzen 295 Flöße die Wahrschanstation aus dem Mäuse¬
turm bei Bingen . Da der Betrieb infolge Hochwassers
einige Tage anfangs April eingestellt werben mußte, so
stellt sich der Dnrchschnittsverkeyr auf mehr wie ein Floß
im Tage, denn der obengenannte Gesamtverkehr passierte
innerhalb einer Betriebsdauer von 277 Tagen . Gegen
frühere Jahre , die einen Durchschnittsverkehr von 850
Flößen aufweisen, ist der diesjährige erheblich zurück¬
geblieben. Die Ursache ist in der vermehrten Einfüh¬
rung ausländischer, namentlich amerikanischer Hölzer,
nach Holland zu suchen, wodurch hauptsächlichdie Aus¬
fuhr von Eichen für den deutschen Holzhandel nngünuig
beeinflußt wurde . l>.

o. Durch Explosion einer Lampe entstand gestern
Abend in dem Hause Langgasse4 ein Zimmerbrand , der
von den Hausbewohnern gelöscht werden konnte, ehe er
weitere Ansöehnnng annehmen und größeren Schaden
verursachen konnte. Die zu Hülse gerufene Feuerwache
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten.

— Das Opfer eines Unfalls wurde der 12 Jahre
alte Sohn Heinz des Herru Oberlehrers Dr. M e r -
b a ch hicrselbst. Derselbe befand sich besuchsweise
außerhalb bei Verwandten und dort geriet ihm ein
Tcschtng in die Hände, mit dem er sich zu schaffen machte.
Dabei ging die Schußwaffe los und die Kugel drang
dem unglücklichen Kinde in den Kopf, so daß der Tod
eintrat . Die Leiche wird hier beigesetzt werden.

— Kurhaus. Die berühmte Prckriaömma her Dresdener Hof¬
oper, Frau Erika Wedekind,  Königliche und Grobherzog¬
liche Kanmrersäugerin, ist auf vietseitigen Wunsch auch diesmal
wieder von der Kurverwaltung zu den Zyklus-Konzerten ein-
geladen worden,' sie ist bekanntlich die Solistin des am Freitag
stattfindendcn 4. ZyklnS-Konzertes. Auch bei ihrem bevorstehen¬
den Auftreten wird die Sängerin mit einem besonders gewählten
Programm vor ihren Zuhörern erscheinen. — Der B a l . .
welchen die Kurverwaltung aru Smnstag dieser Woche voran-
staltct findet im Abounement statt. Zum Besuche genügt Ge»
scllschaftstoilette<Herren Frack oder dunkler Rock).

— Rene Fahne. Das „Bürger -Schützen-Corps" beschloß die
Anschaffung einer neuen VereiuSfahne, da die alte, nunmehr
über 60 Jahre dem Verein vorausgetragcne Fahne sehr defekt ge¬
worden ist. Die Weihe der neuen Fahne soll bereits im Früyjahr
kommenden Jahres uaiter den Eichen stattsinde,- und Einladnime«
hierzu sollen möglichst an alle hiesigen Vereine ergehen. Die
Vorbereitungen sind bereits in vollem Gange.

— Lsseickliche Versammlung. Heute abend spricht um k> Uhr
im Gartensaal des FricdrichShofcs Herr Engen Wolffsdyrff aus
Nürnberg, Sprecher der dortigen freireligiösen Gemeinde über:
„Gott des Friedens oder Leuker der Schlachten?" Der Erntrckt
ist für jedermann frei. Rauchen erst nach dem Vortrag gestattet.

—Ethische Kultur . Der für Donnerstag , abends 8 Uhr, an-
geküwdigtc Vortrag d«S Herrn Dr . Michels-Marburg über .Mnü
und Vaterlandsliebe" beginnt erst nach 8»/,, Uhr, da der Rat-
harrssaal vorher an dre literarische Gesellschaft vergeben rst.

— Slns Schokolade hat die Firma R e i ch ar d t ein hübsches
Kunstwerk fabriziert und im Schaufenster ihres neu eingerichteten
Ladens in der Langgasse seit einigen Wochen ausgestellt, wo es
viel bewundert wird und sicher appetiterregend wirkt. Eine
fdranenfigur von ll-assischen formen und klassischer Gennurdung
schöpft,aus einem unter den Wurzeln eines hochstehenden Kakao¬
baumes entspringenden Schoroladeflusj eine Schale des köstlichen
Getränkes: die Früchte des Baumes sind, ivas die Form betrcnt,
den Fruchten des Kakaobauines treu nachgeahmt.
Schokoladekunstwerk ist, wie gesagt, hervorragend schön und eine
Schaufenster-Aussteickm«, die in doppelter Beziehung „geschmack¬
voll" genannt iverden darf.

— Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für die F a m i l i e n der v e r s o I g t e u r u ss i s che n
I i! den:  voll Salonion Broch 5 M„ von Karl Herzog 6 M.,
von G. M. Seige 25 M„ von Else, Hilde und Hans Seige 6 M.,
von Herrn v. Scheven 20 M., von Freifrau v. Schrvtter 6 M.

— Kleine Notizen. Das bestbekannte photographische Atelier
des Hofphotographen Herrn L. W. K u r tz, Friedrichstraße 4,
hat daselbst seit einigen Tagen eine W e r h n a cht s - A u s -
stcllnng  anziehender Porträts in ver)chied-neu FarbeuauS-
führungen moderner Richtung veranstaltet.

di Biebrich, 14. November. Gestern wurde die Stadt,
e r o r d n e t e n w a ü l der 2. Wählerklasse vorgenommen. Es
»irden hierbei die ansscheidenden Herren Kaufmann Franz
ichneiderhöhn mit 133 Stimmen , Rentner Wilhelm Stricker mck

Volkspropheten und eine Sammlung ihrer besten Aus¬
sprüche als „Bibel ". Ritt dieser Begründung kann man
sich um so mehr einverstanden erklären , als diese „Ger-
manenbibel" in der Tat ein monumentales Buchwerk ist,
das eine Bibelbedcutuug für alle hat, die das Heil nicht
nur bei den Juden suchen. Auch die Germaueuwelt hat
Gedaukcnschätze von unmcßbarem Werte hinterlasscn,
und cs ist eine hervorragende literarische Tai Schwaners,
in schöner Übersichtlichkeit mühsam aus den „heiligen
Schriften" Erlesenes zusammengestclltzu haben. Muckern
und Duckern wird der Titel etwas Herausforderndes
habe,:. Das soll er schließlich auch) Schwaner wünscht,
daß das Buch sei „ein Buch mit Widersprüchen und Ein¬
klängen, ein Buch der Starken und Stolzen , wre der Mü¬
den und Gerechten". Und wie Heiden und Atheisten in
der-J -uöcnbibel Goldkörner finden und verehren, so wird
auch der kirchengläubige Protestant und Katholrk mehr
Erbauung aus der „Germanenbibel " schöpfen, als er ver¬
mutet. A’

* „ü b e r Schwarz - Weiß - Kunst ". Dw stief¬
mütterliche Behandlung , die den graphischen Arbeiten
bis vor nicht allzulanger Zeit zuteil geworden, ist, jetzt
doch nach und nach einem besseren Verständnis gewichen.
Einen interessanten Beitrag zu der Frage gibt die in
München erscheinende bekannte Kunstzcitckhrift ,,® ic
Ku n st" in ihrem eben erschienenen Heft 2 des 7. Jahr¬
gangs, indem sie ans öeii Schwarz-Weitz-Abteilungen der
beiden diesjährigen Ausstellungen in München und
Berlin das Beste herausgreift und in tadellosen Repro-
duktionen vorsührt . Auch F . H. Ehmcke, der in diesem
Hefte zum ersten Male mit einer unffaugreichcn Publi¬
kation an die Öffentlichkeit tritt , ist in erster Linie
Schwarzweißkünstler. Seine präzise und ausörnckvstchere
Zeichcnkunst hat auf dem Gebiete des Buchschmuck» ilnö
der gesamten Buchausstattung die schönsten Früchte ge¬
zeitigt. Seine Gemahlin , deren Arbeiten hier noch unter
ihrem Mädchennamen Clara Möller -Coburg veröffentlicht
werden, zeichnet sich in der zarten Kunst der Stickerei
und Weberei durch sinnige Erfindung und lebendiges
Farbengefühl aus . AuS dem übrigen reichen Inhalt des
Heftes heben wir noch hervor : einen prächtig illustrierten
Aufsatz von F. v. Ostini über den Münchner Landschafter

nü Stadler , dem Manne mit der „herzlichen, fast
nütigen Art von Naturbetrachtung " ,- die von Professor
ter Behrens , Düsseldorf, geschaffene architektonische
üage der nvröwestdeutschen Kunstausstellung :n Oldcn-
rgj Prof . Ludwig Habichs neuestes, dem Dichter des
ottcnliedes „Michel horch, der Seewind pfeift!" — Gott-
ed Schwab — auf der Mathildenhöhe in Darmstadt
üchtetes Denkmal und eine ebenfalls illustrierte Be-
ichtung über bürgerliche Zimmer auf der diesjährigen
oßen Berliner Kunstausstellung.

* „Nürnberglicht und Sauerstoff von
n l i u s H a n s m a n n". Verlag von Trowitzsch und
chn, Berlin . 1905. Preis 1.20 M. Die Broschüre
mdet sich an die weiten Kreise, in denen Verständnis
t technische und ökonomische Dinge zu Hause ist , und
Udert die Folgen , die sich an eine deutsche Erfindung,
S Nürnberglicht , für das Beleuchtungswesen -und im
Iteren für unser ganzes Wirtschaftsleben knüpfen. Hat
c Verfasser recht — und seine Ausführungen sind sehr
erzeugend, — so stehen mir am Anbeginn einer Um-
ilzüng, die auf dem Felde der Beleuchtung nur ein-
ieitet, aber auf den verschiedensten Gebieten der Technik
d Industrie zu bemerkenswerten Fortschritten und der
höpfnng neuer Werte führen wird . Besonders er-
öpfend behandelt die kleine Schrift die Aussichten, die
> dem Sanerstofflicht eröffnen. Der Nachweis, daß
ner allgemeinen Einführung weder technische noch
anzicllc Hindernisse cntgegcnstehen, daß vielmehr die
fordernisse unseres Wirtschaftslebens durchaus zur Ab-
,r von den heute noch herrschenden Methoden der Ga»-
ieuchtung drängen , ist um so wertvoller, al» man sich
den Fachkreisen schon längst darüber einig ist, daß

r von der Einführung des Sauerstoffes in die Maffen-
euchtung das Emporvlühen einer Sanerstoffgrotzpro-
ktion ans die Männer wie Linde, Prctet und so viele
Here'seit Jahrzehnten Hingearbeitet, erwartet werden
,,, Das Nürnberglicht, argumentiert der Verfasser,
-d' uns "den lang ersehnten billigen Sauerstoff ver-
affen und haben wir erst den billigen Sauerstoff , so
rdcn' Verwendnngsgelegenheiten für ihn gefunden
rden, die manchen Zweigen der Technik ein wesentlich
dcreS Gelickt aebeu werden — ganz aLaerLü--r,,«o„..r>Lp.

Verwertnng der Abfallprodukte, insorrderheit des Stick¬
stoffes, dem ebenfalls noch eine große Zukunft im mensch-
liehen Haushalt Geschieden ist. (̂ enug, die Hansmannsche
Broschüre (Verlag non Trowitzschu. Sohn , Berlin ) stellt
nicht nur eine wertvolle Onelle der Information für den
Fachmann dar , sondern wird überall ernste Beachtung,
wo man der Entwicklrmg unserer Technik und Industrie,
überhaupt unserer Volkswirtschaft, nicht gleichgültig
gegeniibcrsteht, findeil.

* „D e r Ritualmord Lei den Talmud-
iuden ". Bon Pfarrer Dr . Karl Mo mm e r t. 126
S . Verlag E. Haberland , Leipzig-R. — Der Verfasser
versucht unter großem Aufwand einer gut beherrschten
Wissenschaft den direkten Beweis für die Existenz des
Ritualmordes an den Christen durch Talmudjuden . Wrr
möchten uns eines Urteils enthalten , weil wir der An¬
sicht sind, daß hier die Frage „Was ist Wahrheit , ewig
ungelöst bleiben wird ; cs stehen sich Momente , deren
sachliche Durchprüfung unmöglich ist, scharf gegenrrber.
Ans jeden Fall gewinnt man den Eindruck, daß Mommett
zu rasche Schlüsse zieht. Ans schwarikem Gruird soll man
nicht allzu fest bauen. Auch lebt in seinem Buche nicht
der wohltuende Geist Nathans des Weisen. Im übrigen
ist es allerdings sehr lesenswert und >chr rnterestan.. iM.

* Rothschilds SchatzkästleiN sur junge
©au Heute ." Praktisches Hand- undNachschlagebnch,
enthaltend mehr als 300 Fragen und Antworten Wer
wichtige Gegenstände der Handels - und Kontorwigcn-
schaft- Warenhandel , Bank- und Bor,enwesen , Wech,el-
kunde, Transport -, Zoll- und Versicherungswesen.
Steuern und Rögaüen, Umlaufmittel , Buchhaltung,
Kontorarbeiten , kaufmännische Fachwörterkunde ufw.
Ncb'it einem Anhang . Nenbearbeitct von Professor Th.
Huber.  81 . bis 40. Tausend. In elegantem Halb-
lcmenband 1 M . 20 Pf . (Sä -wabacher Verlag in Stutt¬
gart .) Dieses, das ganze kaufmännische Wissen in knapper
Form behandelnde vortreffliche Merkchen hat bereits in
30090 Exemplaren bei jungen .Handelsbeflissenen Auf¬
nahme gesunden und sich auch an vielen Handelslehran¬
stalten Eingang -verschafft— der beste Beweis , welch leb-
hasten Beifalls sich das inhaltsreiche Büchlein schon bis-
her ur crireuen hattc.
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rn  Stimme» wto . -Md Herr Albert Usener mHW StMMtm
ES -Mählt. Außerdem erhielten Herr Landwirt HemNq ^ yua
^chex SS und Herr Schloffermerfter KrredrrK Denier &•-
^ ^ lĉ Mainz, 14. November. Gestern abend brach rum Werten
Wale ln der Restauration„Zum « eisten Rog em Brand ,
Ux  jedoch bald gelöscht werden konnte. LU-n vernrnt«
Brandstiftun g. — Mn Ntttglred deS h-«st««n ^ t a t^
t-Heaters ist als unsicherer H ° Komitee
Mangsweise eingezogen worden, ^ .̂ uch hier h«l . Attdet,
zur Unterstützung der  r u 11 ,1 «e  M ' Getttlichkei
^as Einen Aufruf erläßt . Len u. a . auch die katholilche meninm e»
Unt erzeichnet hat.

Kleine Chronik.
Hochwaisersefahr. Aus Dresden wird gemeldet: In

Sachsen ist Hochwassergefahrin Aussicht. <-lbe, Mu

ichener Straße in Breslau explodierte ein rn der Nähe
ZT brennenden Kolssnllosens stehender gefüllter
Koblenjüurebehälter . Das ganze Lvral wurde demo-
licrt . Die Wirtin und ein Gast wurden schwer verletzll

, Ein Dienstmädchen als OrdeusnLcrmrttler rst ieden-
kaüZ neu. Einem Kantor und Hauptlehrcr m dem un
Landkreise Bielefeld belesenen Dorfe Jöllenbeck war der
Wler der Inhaber des Hohenzollernschen HauSordcns
vergehen Der mit der Übergabe des Orden » beauf-
2e Krcisschnlinspektor Schulrat Negelmann von
Bräefeld war erkrankt und beauftragte seinerseits den
Ortsschulinspekior Pfarrer Bolkening »nt ocr Über¬
reichung des Ordens . Dieser schickte dem Dekorlerten
den Orden durch ein Dienstmädchen. ^

Sei « Absenern von Böllerschüssen aus .ernem Oas-
rohr verunglückte der 21jährige Malergehulfe Hollmder-
Läumer in Herford. Das Gasrohr platzte beun Ab
feuern eines Schusses und ritz dem jungen Mamw das
reckte Bein vom Körper ab. Infolge Verblutung ver
schied der Verunglückte auf dem Transporte «um

R - « -- N wu-S° - » ->«-«
Ackerer in Bindernheim verübt , ^ n der Nacht
Sonntag auf Montag wurden ihm etwa 20C©«* *
abaebauen . Von den Tatern fehlt bis jetzt jeoe ypui.

^ Unwetter . Aus Marseille . 18. Rvoember imrü ge
meldet: An der Küste wütete heute ein furchtbares Un¬
wetter das hier beträchtliches Hochwasser zur I g
hatte Man fürchtet, daß sich viele Unfälle ereignet habe .
^ Ein vcrschwÄcndes Dorf . Der starke Zuzug , den
M-, ^ roMädte vom Laude her erhalten , hat nach der
Mitteilung französischer Blätter bereits zur Folge ge¬
habt! daß die kleine Gemeinde l'Etanche in den Vogciem
fm « vriie Neutchllteau, völlig entvölkert worden ist. Im
^aüre 1867 hatte diese Gemeinde, noch 72 Einwohner , im

X & vsz, ’Sä ’Ü ' SÄK
SfiScfbSc, ^ in LMN̂ lleiidetEd -n. nämlich
ff Sät » dessen Mütter aus xrdenstoss gowe
sind, auf denen die Gebete nicht ansgeLruckt. lm oern d.
kNMi-iitreicben ebenfalls erngowebt find. Der oerrcsfenoe
Weber ha? zur Herstellung des 180 Seiten starken Buches

Nach der am 1. Juni d. I . durch
'.die Behörden ' des Staates New York norgenommmwu
Volkszählung hatte die Stadt Grotz-Nero Nu ^
<?iiliv,nüner gegen 8 437 060 im Jahre 1900. Die - mm
WKLK «"fÄK ." I?nr. i7 Vrozent Angenommen. Die Bevöllcrung ve»
Staates New York wuchs in derselben Zeit von 7 -b8 dl
»utf 8 068 672 oder um 11 Prozent.

«tiDCt hübsche Stilblüten » die der Wirklichkeit ent¬
nommen sind, werden der „Münch, 2lllg. Ztg - nntge-
teilt . Zunächst aus einem amtlichen Bericht: „Der . . .
■x i, at  Jet dem . . . gewohnt. Nachdem derselbe auch
hier. . . ein Verbrechen begangen hat. ist derselbe,
nachdem' 'Anzeige gegen denselben erMtet Hürde , am
28 Oktober 1904 flüchtig geworden . Derselbe soll sich
nach Berlin gewandt haben und dort tn Herbergen
Seren . Eine Festnahme desselben konnte daher hier

Blüte desselben Ranges : „Naumburg a . S .» 3. Dez.
Die empftndliche Strafe non sechs Monaten Gefängnis
erhielt vom hiesigen Landgericht der Flelschermcifter ....
aus X , weil er einem Radler feinen Stock m die
Speichen 'des Rades desselben gesteckt und den Radler,
der ihn deshalb zur Rede stellte, obendrein noch be-
drehte." .

Im Milt in DenW-NßnsMn.
M Dar es Salam » 14. November. Aus Mrogoro

wird hierher gemeldet, daß die Aufständischen aus
Matumbi und den KiLji-Bdrgen die Abwesenheit des
Oberleutnants Kaasche benutzten und in das Rusidjr-
Gebiet eingefallen sind. Sie brannten zahlreiche Hütten
nieder und entführten Weiber und Kinder . Weiteren
Nachrichten zufolge haben am 8. ds. etwa taufend Auf¬
ständische eine Anzahl kleiner Dörfer bei Kilossa über¬
fallen und und niedergebrannt . Die Bevölkerung hatte
sich rechtzeitig auf die befestigte Station geflüchtet. Die
Ausständischen, welche sich bald nach Süden wendeten,
wurden von Bezirksamtmann Lambrecht und den: Feld¬
webel Colberg verfolgt und erlitten starke Verluste. Nach
Meldungen aus dem Bezirksamt Neulangenburg haben
die vereinigten Abteilungen nordöstlich von Ssongea
4600 Wangoni geschlagen und ihnen schwere Verluste
beigebracht. Die Wangoni verloren außerdem in mehre¬
ren Patrouillengefechten zahlreich- Tote . Oberleutnant
Krieg hat Banden Aufständischer, welche auf Kilossa
marschierten, zerstreut. Die Aufständischen erlitten starke
Verluste. Aus Bismarcksburg werden infolge Abziehens
der Besatzung nach Ssongea Widersetzlichkeiten der
HäuLÜmge aemMet . OMSQ.

Letzt- Nachrichten.
Die norwegische Königswahl.

Christiania, 14. November. Die Teilnahme an der
vorgestrigen und gestrigen Volksabstimmung übertriss.
alle Erwartungen . In vielen Wahlkreisen wurde fast
so zahlreich wie am 13. August abgestimmt. Die Be¬
völkerung folgte dem Eingehen der Abstimmungsmetdun-
gen mit größtem Interesse . Bis 10 Uhr abends waren
die Resultats aus 390 von im ganzen 470 Wahlkreisen
bekannt. In diesen 390 Wahlkreisen wurden 18ü283
Stimmen mit Ja und 53 807 Stimmen mit Nein abge-
geben. ■

Kopenhagen, 14. November. Sobald die Formal:
täten geordnet sein werden, wird eine besondere Depu-
tation hier eintresfen, um dem König und dem ß̂fO)3eu
Karl amtliche Mitteilung über das Ergebnis der Wahlen
zu inachen. Diese Deputation wird vermutlich am
nächsten Sonntag hier eintresfen und Montagvormittag
mit großem Zeremoniell am Hose empfangen werden.
Der Einzug des neuen Königs in Christiania wird dann
wahrscheinlich Mitte näch ster Woche  stattfrnden . (L.-A.)

Konti nental - Telearavhen. Kompagnie.

Esten (Ruhr ) , '14. November. Kardinal Fischer. Erz¬
bischof von Köln, sprach gestern abend in einer Massen¬
versammlung katholischer Arbeiter über dm Gegensatz,'
zwischen der christlichen und sozial!,trschen Arbeiterschaft.
Er gab dabei seinem großen Schmerz über die traurigen
konfessionellen Verhetzungen erhöhten Ausdruck und ver¬
urteilte es entschieden, wenn in dieser Beziehung aus
katholischer Seite gesündigt werde.

London. 14. November. „Daily Telegraph" meldet
aus Tokio:  Der Vertreter des „Dschidschi Shmpo .
der eben von einer Reise in das von Hungersnot be¬
troffene Gebiet znrückgekehrt ist, berichtet, daß von der
eine Million starken Bevölkerung dieses -Gebietes min¬
destens die Hälfte die bitterste Not leide. Die Bauern
essen Pserdefleisch, verkaufen ihre Kinder und wandern
in großer Zahl nach anderen Provinzen aus.

DepesLenbureau Herold.
Berlin . 14. November. Der K a i i e r und die Kaiserin

sind «eftet» abend in Begleitung des Kronprinzenpaarcs nach
Nürnberg zur Einweihung des Denkmals Kaiser Wilhelms i-
abgereist. , . ^ , ->

Berlin , 14. November. Die bisherigen Gesandt
schäften Deutschlands und Japans in Tokio und Berlin
sollen in Botschaften umgewandelt werden.

Bochum, 14- November. Die Siebener-Kommission der Berg
arberter beruft auf Samstag , de» 18. November, eine Revier-
Konferenz  nach Esien «in.

Dresden , 14. November. In Sachsen ist Hoch
wassergefahr  in Aussicht. Die Mulde und Pleiße
steigen zusehends.

Budapest, 14. November. Infolge der Zusammen¬
stöße in Agram zwischen Studenten und Polizei , wobei
mehrere Studenten verwundet wurden , ist gestern der
kleine Ausnahmezusiand über die Stadt verhängt wor¬
den. Die Vorlesungen in der Universität wurden sistiert.
zahlreiche Studenten verhaftet . Die Haustore müssen
abends um 6 Uhr. die 'Gasthäuser um 9 Uhr geschlossen
werden. Der Polizeichef wurde seines Amtes enthoben,
weil er die Ausschreitungen nicht verhindern konnte.

Paris , 14. November. Der Marinem inist er
ließ den Seepräfekten und den Leitern der Marinewerk¬
stätten telegraphisch eine Erklärung  mit der
Weisung zugehen. dieselbe in allen Arsenalen anschlagen
zu lassen. In dieser Erklärung wird aufgezählt , was
die Republik für die Arbeiter getan hat durch Erhöhung
des Lohnes. Verminderung der Arbeitszeit und Ge¬
währung von Freiheit der Meinung und des Wortes
außerhalb des Arsenals . Dann heißt es weiter : Aber
niemals werde die Negierung sich Verletzung der Dis¬
ziplin oder das Verlassen der Arbeit gefallen lassen, daS
einer tatsächlichen Fahnenflucht gleiche. Daher würden
alle Ausständigen aus allen Listen gestrichen. Die Er¬
klärung schließt mit einem Appell an die Einsicht und den
Patriotismus dor Arbeiter.

Paris , 14. November. General Brugere stattete
gestern dem neuen Kriegsminister Etienne einen Besuch
ab^ Bei dieser Gelegenheit gab Brugörc zu. daß er vom
Standpunkt der militärischen Bedingungen unrecht gegen
Pcrcin gehandelt habe. Wer dieser General habe schon
lange einen derartigen Zwischenfall zu provozieren ge¬
sucht. Man glaubt in den dem Kriegsminister nahe¬
stehenden Kreisen, daß Brugere eine leichte disziplina¬
rische Strafe wegen Übertretung der Dienstvorschriften,
erhalten wird.

Paris , 14. November. Ein großer Skandal
wurde gestern in der Kammer dadurch, verhindert , daß
der Präsident vorzeitig die Sitzung schloß. Dieser war
nämlich unterrichtet worden, daß der Deputierte Marquis
Dion den Vertreter des Justizministers ohrfeigen wolle,
falls dieser, wie angekündigt , im Saale erscheinen werde,
weil er in der Kongregationssache den Marquis ver
haften und ihm Handschellen anlegen ließ.

Toulon , 14. November. Der spät abends bekannt ge¬
wordene Beschluß der Arsenalarbeiter , den Ausstand
zu proklamieren , veranlatzte die Zivil - und Militärbe¬
hörden, über die zu treffenden Maßnahmen eine Einigung
herbeizuführen . Man kam überein , die Zivilbehörden
mit der Aufrechterhaltung der Ordnung zu betrauen . Jn-
dcsien weigerte sich der sozialistische Bürgermeister , die
erforderlichen Ataßnahmen zu treffen, weswegen schließ¬
lich der Unterpräfekt mit dieser Aufgabe betraut wurde.
In den Arsenalen werden alle Vorkehrungen getroffen,
um mit den noch nicht streikenden Leuten die Fortsetzung
der dringendsten Arbeite» zu sichern. Man beschloß des¬
halb, die Probefahrten mit den neu fertiggestellten
Schissen auf später zu verschieben.

Loudo», 14. November. Die Königin spendete 2000
Pfund Sterling zugunsten der Arbeitslosen und erließ
ferner einen Aufruf , daß sich alle wvhlhabeudeu Per-
soucu dcr -tugcleitetcn Hülfsaktio« a»schlieHe« Möchten.

Tanger, 14. November. Der englische GesaMö hat
vom Sultan die Bestrafung der Anhänger des VallenW
und der Dkitglieder der Bande erzielt, tvelche oa der Ge¬
fangennahme der beiden englischen Ofsizrere betetilgt
waren^

bä . Budapest, 14. November. Der Speisewagen  de»
Schnellzuges Budapest-Ftume ist bei der Station Jajarosch «UiA
unbekannter Ursache in Brand  geraten . Von den Paffagiereu
wurde niemand verletzt, da der Wagen abgekoppelt werden
konnte.

Iid. Dover, 14. November. Der englische Postdampser
„Prinz Albert" lief gestern abend gegen 11 Uhr ans Grund.
Mittels drahtloser Telegraphie gelang es, Mitteilungen nach
Ostende kommen zu lassen. Die Passagiere. Poststücke und Gepäck
wurden gelandet. Endlich gelang es nach vieler Mühe, dev
Dampser wieder flott zu machen.

UoLkswirtschastlichrs.
Marktberichte.

Fruchtpreise. mitgeleilt von der Preisnotiernngsstelle der
SandwirtschaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frnchtmarkt zu F r a n ks u r t a. Dl. Montag, den 13. November.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Wetzen, hiesiger
18 M. 25 Ps. bis 18 M. 38 Pf ., Roggen, hiesiger 17 M. 28 Pf.,
Gerste, Ried -und Pfälzer 17 M. 80 Pf. bis 18 M. 25  Pf ., Gerste,
Wetterauer 17 M. SO Pf . bis 18 M. 28 Pf .. Hafer, hiesiger 18 M.
78 Pf. bis 16 M. 80 Pf., Raps , hiesiger 28 M. W Pf. bis 24 M.»
NLlis, La-Plata 14 M. bis 14 M. 20 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 18. Nooeurber. 3nm
Verkaufe standen: 867 Ochsen, 35 Bullen, 726 Kühe, Rinder und
Stiere , 227 Kälber, 800 Schafe und Hämmel, 867 Schwein«. Be¬
zahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a)  ovllfleifchigeausgemästeie
höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren fSchlachtgcwichtf 82 biS
84 M„ cif junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere ansgc-
mästete 74—76 M., cf mäßig genährte junge, gut genährte ällere
88—70 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes68 bis
70 M., b) mäht« genährte jüngere und gut genährte ältere So b,s
67 M. Kühe und Färsen lStiere und Rinder): a) vüllfleifchige.

wertes bis zu 7 Jahren 66—68 M., c) ältere ausgewästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinderf 40—81 Dt., ckf mäßig genährte Kühe und Färsen <Strere
und Rinderf 47—48 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a) feinste Mast- (Vollm.-Masif und beste Saugkälber (Schlacht-
gewicht) 86—90 Pf., (Lebendgewicht) 82—84 Pf ., df mittlere Mast-
und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 81—86 Pf-, (Lebend¬
gewicht) 40—82 Pf., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht, 84
bis 68 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und junger« Masthämmcl
(Schlachtgewicht, 70- 72 Pf., b ) ältere Masthämmel (Schlachigc-
wicht) 60—62 Pf., c> mäßig genährt« Hammel und Schafe (Marz-
schafe) (Schlachtgewicht) 86—58 Pf . Schwein«: a) vollfleifchlge der
feineren Rassen und deren Kreuzungen iw Alter bis zu N/.
Jahren (Schlachtgewicht) 7S- 80 Pf., (Lebendgewicht) 62Ps ..
b , fleischige (Schlachtgewicht) 78 Pf., (Lebendgewrchi, 61 Pf.,
c) gering entwickelte, sowie Saue » und Eber (Schlachtgewicht)
78—75 Pf. _ „

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 14. November, mittags 121/., Uhr.

Kredit-Aktien 211, Diskonto-Konrmarrdii 188, Deutsche Bank
0 .10  90 Staarsbayn 143 .10 , Lombarden 25 , Paketfahrt 166 .20,
Rordd Lloyd 128.90. Baltimore 111.80, Lanrahütte 258.60,
Bochurner 242.70, Gelsenkirchencr 226.10, Harpeuer 212.80.
^ ^ W?e«er B̂Srfe 14. November. Osterr. Kredit-Aktien 670.78,
Staatsbahn -AMen 669.50, Lombarde» 120, Marknoten 117.61.
Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landluirtschastsschule zu Wnlburg.

Voraussichtliche Witteruns  für
Mittwoch,  den 15. November 1305:

«eitweisc windig, trübe, ein wenig kälter, Niederschläge
(vereinzelt Schneefälle), doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagbkatt.
Hauses, Lansgasse 27, tägli ch angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Von grossartigein Erfolg

. - wlichen Nachtheil sind Kräuterkursn bei allen Krank-
',"1,0 wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Special-
h * ®tmei |»P -5Bams , » uz - » Leiastr . 59 , kaufen , wo-
STh . t Sie n“ rfrJ »che , heilkräftige u . giftfreie Waare

BöSSirftag Heinrich Staadt,
Telefon 2273 . Balmliofstrasse S.

TiefeEimK aller Zeit Schriften und Bücher schnell
und zuverlässig . 2717

Mem Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Büeher-
auch die neuesten , billigst . Bücherfreunde wollen ineine

Äh « und dTe literarische Ẑeitschrift „Schafft gute Bücher
in das Hans * verlangen . Zusendung gratis und franko.

Versäumen Sie triebt
SUtoerwaren -Iiager zu besichtigen , da wir ver-

'VhTedene Gegenstände, aus einer emgegangenen Fabnk ner-
rährend,besonders  hilligen Pre . sen zum VerW
gestellt haben,

E. ScSaOpmasasi « Oo>,
Naohf August Sclawanefeldt , Hofjuweliar an div. Höfen.

Echtes Pilsner Urquell,Münch.
Pschorrbräu,CulmbacherPetzbräu,
Wiesbad. Biere (hell(u. dunkel)
liefert in Flaschen, Kannen, Bier-

\ faß -Antomaten ( mit Eiskühlvor-
richtunq verseh. Syphons, bestes
System) für Gesellschaftenu.s.w.,
sowie in Originalgebivden

M . BuM ; KleÄützßr. 10. Tel. 2838.
HAVr ird-ArrsgKbe umfahr 16 Seite«.

Leitung: W. Schulte vom Brüh!
iSieraiitiMrtUäer Redakteur für Politik: W. Schulte vom Brühl in Sormeuderg;
Mrds«?ieuillm°n:J -Kaisler : für den übrigen redaktionellen Teil: ä . RSrherdt;
* ttSeiani und Rekl-mm: tz. Doru - uf : sämtlichm Wt-äd-d-u,
(br« kw-a L- kächrlleubcrgichruH»j. » uch!>r« r<M tiMabem.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M . _ _

1 Pfd . Sterling; *=* A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = a  0.80; 1 österr . tl. i. O . » ^ 2; 1 fl. ö. Whrg . -
1 skand . Krone — A  1.125; 1 alter Gold -Rubel — ^ 3.20; 1 Rudel, alter Kredit -Rudel — A  2 .16:

= A  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone = 0.85; 100 fl. österr . Konv.-Mur.ze -» 105 fl.-Whrg . ; 1 fl» holl.
1 Peso = J4 ; 1 Dollar == A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko. =*=A  1 .50.

- Jt  1.70;

Zf.
SV2
51/2
51/2
2.
31/2
31/2
3.
I.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
ZV:
3.
4. .
ß. ,
31/2
31/2
Z. .
Zl/2
l«/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4» .
41/2
31/2
31/2
31/2
fn/2
l »/2
S. .
3,
3,
4.
4.
J»/2
>1/2
3. .
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/:
31/2
31/2
31/a
31/2
3V2
3.

Staats » Papiere.
a) Deutliche . Tn %.

D. R.-Schatz -Anw. A  99 60

D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

100 .50
33 .9Q
99 .60

100 .75
88 .90

103 .60
99.
90 .50

Bad . A. v. 1901 uk. 09 .
» Anl . (abg .) s. fl.

* Anl . v. 1886 abg . »
» » * 1892u. 94»
» > v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl. !10 « .25
» E.-B.-A.uk . b . OöJfjlOl/rö
» E.-B. u. A. A. * I 60
» Landeskultur -R. *.
» E.-B.-Anleihc^ *

Braunschw . Ai«i. Thlr.
Brem. St.-A* V. 1838 A

» * » 1892 »
» V*1899 uk.b .1909*
* v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

Tilsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rer.te »
» St.-A. amrt .1887»
* » » v.1891»
-» » 1893»
»0 » » 1899 »
99 » » 1904»
»9 » » 1886»
9 9 » » 1897»
* * » > 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 001 «
999 (abg .) »

99 .50
99 .70
99 .70

lOO.
88 .50

88 .50
09 .20

90 .60
103 .50

99.
SS.
90.

99

87 .60

103 .80
99 .60
99 .60
86 .20
99 .50
87 .90
09 .60
99 .60

99 .80

Meckl.-Schw .C.90/04»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrin . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» * 1881-83 » »
• * 1885u.8? » »
r> » 1888u. J8S9 »
o » 1393 »
c » 1894 » 99 .60
• » 1895 * 99 .60
• » 1900 !' 99 .60
» » 1903 - 9S .SO
f » 1896 » 8 9 .10

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 100 .20
Bern . St.-Anl.v.l895 » 89 .60
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913» 100 .80
» u . Herzegovina » 94 .75

Bulg. Tabak v. 1902A S8.
Finnl . St.-E.-Anl.1889-
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propin ation » »
l ®/io Oriech . E.-B. stfr .90Fr.

3. .
4V2
4V2
4. .
5. .
3V2
3. .
4. .
ft,

P/4

Q. .
r«tw

A.
4.

31/2
Z>/2
z . .
ck. .
41/5
4-/s
4.
4.

4.
4.
4.
5*/i
5V«
51/4
5. .

.3
41/2
3. .
3. .
3. .
S. .
5.
5. .
4.
4.
4.
1
ft.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ft.
ft.
ft.
3»/»o
31/2
3. .
4*/2
31/2
31/2
3Va
31/2
3. .
4. .
4. .
?' /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

;31/2
S.
4.

Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h .fl
Ital . Rente i. O. Le

s 9 10,000 »
» $ 9 1000 -4000 »
» $ » stfr . i. G. »- * i. G.
» » 30,000 »
» amrt . V.89S.III .IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» Rente 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A

» cv. »v. 8820,400
öst . Goldrente öfl. O.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» eiiiheitl . Rte.,cv. Kr.

» Staats-Rente 2000r»
» > » 20,000r »
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
» » (c.E.-O.)stf.öfl.G.
» » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
» » (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
9 * (abg .L.-B.) » »
9 » (abg .O .) i.S . » »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab . Anl. A
» unif . 1902S.l 410»
» » » 8 . III »
. * » 5.111(8 .)»

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
* . * 1903 »
» v.81,88,92,9Zabg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (i/ö89) Lei
» äuss . Rte. (i/889) »
9 amort . » v . 1894 A
9 9 9 » 1896 »
* » » » 1898 »
9 999  1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gcld -A. » 1889 .
* C.E.B. S.Iu .Tl89 *
» » S. IIIstf .9! »
9 Goldanl .Em .il 90 *
. » » 11190 »
9 9 » IV 90 *

' » . » VI94 »
» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » » 1902stfr. A
9 Conv . A . v . 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
9 » * 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
* » 1890 »

Schweiz . E. uk . 1911 Fr.
. . E.-B.-Rt. A

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882 (abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

9 priv . stfr . v . 90 A
9 cons . » v . 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» , 1012,50r .
* Staats-Rente Kr.
9 » 10f000 r »
» St.-R.v.l 897 stf. »
9 Eis . Tor Gold * M
9 Grundtl . v . 89 »öfi.
» » 500r

99 .50
51 .90
53.
53.
93.

103.

101 .50

100 .50
100 .70

99 .80
99 .90

100 .

67 .80
67 .60
14 .10

101 .40
101 .40
102 .

91 .70

91.
91 .25
92 .10

91 .40
87 .40

88 .25
83 .25

85 .70
87 .10

79 .70

94 .50

98.
93 .50

101 .40

81 .30

100 .

37 .80
89 .70
85 .75
96 .10
96 .75
95 .50

86 .20

96 .50

5. .

5,

4V2
41/2
L
4Va

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. 18S7 Pes.» » 9 500 »

» 9 9 abgest . »
» äuss . E.-B. 1. 0 . 90£
» innere von 1888 A
9 äuss .G .-An 1.1888 £
» . . v. 1807./

Gbile Gold -Ani. v. 89 »

Zf.
6. .!
5. .
41/2
5.
4,
4.
31/2
3. .
41/2
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Chin . St.-Ar.l. v. 1895 L
» » » 1896 *
» » » 1898 9

CubaSt .-A.04 stf.i.G.
Egvpt . unificirte Fr.

» Daira-Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte L

Japan . Anl. S. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . A
* cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r

Tamaul .(25j.mex .Z.)
V.St.Amer .Cs .77r Do

In 0/0.
104 .20
102 .

97 .90
104 .90

Provinzial-u. Com unal-

100.
100 .10

90 .20

2k.
4 ..
33/4
31/2
3V2
31/2
31/3
3. .
3' /2
31/2
3 '/2
3 ' /2
3>/a
31/3
3V2
31/3
31/2
3>/2
31/2
3»/2
3 '/2
31/2
31/2
4.
3«/2
3.
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3
31/2
31/2
3Va
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
3Vt
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V:
3. .
3»/2
31/2
3. .
3 .
3 .
3 .
31/2
4
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
4 .
4.
4 .
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
Z>/2
31/2
3i/a
31/2
4. .
31/2
392
31/2
4. .
4 . .
4 . .
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
il _-
31/2'
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
Zl/2
z. .
4. .
4. .

Obligationen
Rheinpr .Ausg .20,21

do . » 22i».23
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do. » 18
do . » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Hess .Provinz Oberh.
do . do . Starkenb.

Frkf . a. M. L, N u. Q
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

do.
do.
do.
do.

f? (abg .)
Sv . 1886

» T » 1S91
» U >93,99
. V . 1896
, W» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . !
. . A.II.III
- 1903

do . v. Bocken heim
Augsb . v.l9öiuk .b .08
Bad.-B.v.98 kb . ab 03

» v. 1386
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1394
do . conv .v.91L.H
do . » 1897
do . v. 02.am.ab 07
do . v. 05 »abl9J(

Frei bürg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . OS

Fulda v.OlS.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896 kb .ab 01
do . >1897 » . 02
do . » 03 uk . b . 08
do. » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b.l91

Kaisersl . v. 1882,91,9-
do . » 1889
do . v. 97 uk . b .O:

Karlsruhe v.02uk.b.0
do . » 1903 » »0

» 1886
» 1889
>1596
> 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 8‘
do. * 1905

Limburg (abg .)
Lud wigsli . v.1900u.O

do . » 1896
do . » 1903uk. b .O

Magdeburg von 189
Mainz v.99 ko .ab 190-
do . v. 1900uk.b .191
do . (abg .) 1878u . 8
do . » L.J . v. 188-
do . von 1886u. 8
do . (abg .) L.M. v.9
do . von 1894
do . » 05 uk .b .191

Mannheim von 190
do. » 1886
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900/0
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-0

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92ab
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 189
do . v. 1901 uk.b .O
do . » 83(abg .)u.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . O
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk. b . 191

Wiesbaden -von 19t
do . » 190
do . (abg .)
do . von 1387

1891(abg
1896
1898
1902 S. 1

„v,. - 1903 »1,1
Worms von 1901

do . » 1887/89
do . » 1896
do. » 1903

Würzburg von 189
do . » 190

Zweibrück , uk .b.19

do.
do.
do.
do.
do.

94 .75
99 .50

94 .10

99.

Ttl Gr
102 .20
101 .

98 .90
93 .20
93 .50
94.
89 .40
98 .50

98 .00
99 .
99.
09.
99.
99.
99 .10
99.
99.
93.
9B.
99 .20

93 .20

93.
98.

98.

98.
100 .20

98 .40
89 .40

98 .10
98 .10

99.
100 .10

98 .10
93 .60
98,90

97 .40
98 .40
98 .40

87 .40
36 .80
08 .50

98 .20
98 .80

102 .50

93.

100 .40

93 .20

103 .30
93.
99.
98 .60

103.

104 .30
93 .50
88 .20

99 .90

98 .30
101 .50

99.

looiao
93 .20

99 .20

98 .50

98 .50

102 .50
99.

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . * 1898 >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1666 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel »*• hire

101 .
100 .80

87.

102 .50

Stockholm von 1880 A
Wien Com. (Gold ) *
do. » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . luvest . Anl. A

Zürich von 1859 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

ln 0/0.

99 .7 5
100 .

99.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In %.
51/2 5% Badische Bank R 129 .50
4. . 41/2 B. f. ind . U.S. A-D../f 91 .30
21/2 3. . B*vr .Bk., M., abg . » 90 .50
8. . 8. . . Bod.-C.-A., W. > 165 .30
81/2 81/2 » Handelsbanks .fi. 175.

1295 1295 » Hyp .u .Wechs . * 308.
6. . 61/2 Barmer Bankver . A
8. . 8. . Berg . Mark . Bank *
8. . 8. . Berl . Handelst . > 173 .80
0. . 4. . . Hyp .-B. L. A. »0. . 4. . » » Lit . B » 158.
5'/2 6. . Breslauer D.-Bk. > 125 .50
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6V2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 6V2
6. . 7. . D&rmstädter Bk. s.fl. 140 .10
6. . 7. . » » Ji. 149 .00

11. . 13. . Deutsche B. S.I-VH»
10. . 10. . » Asiat. B.Taels 130.
41/2 5. . . Eff. u. W. Thl. 114 .25
7. . 7. . » Hypot .-Bk. * 154 .20
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 131 .20
8V2 81/2 Diskonto -Ges . » 189 .50
7. . 71/2 Dresdener Bank » 184 .70
5. . 5»/2 » Bankver . » 115 .10
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6V4 61/2 Eisenbahn -R.-Bk« » J. 18 .80
8V2 81/2 Frankfurter Bank * 199.
9.  . 9. . do . B .-Bk. » an.
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V. * 153 .90
7. . 8. . GothaerG .-C .-B.Thi. IBS.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 97 .50
5V2 6. . do . Cr .-Bank » 123.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. » 130 .80
5. . 5. . Nürnberger Bank » 118.

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221 .60
11/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr.
8% 8% do. Cred .-A. ö .fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 105.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204.
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
4V- 5. . do . Hyp .-A.-B. A 124 .30
(jis Reichsbank » 157 .50
61/2 6-/2 Rhein . Credit .-B. » 142 .50
9. .
6. .

9. .
7-/4

do . Hypot .-Bk. »
Sch affh. Bankver . »

304 .30
162 .70

5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . > 114 .70
6. . 6. . do . Bodenkr .-B. » 189 .50
41/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 122.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » IOI.
7. . 71/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 144.
7. . 7. . Württbg .Bankanst .^ 150.
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .90
51/3 5V2 do . Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152 .40
6. . 6.  . Wttrzb . Volksb . M 119 .20

n ... Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/8.
5. | 6. . Allg .Eis. Bankges . ,«r! -
61/21 7. Ißaiique Ottom . Er. 1 —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges

Vorl .Ltzt. In % .
lOstnfr . FJsrnb .-Oes.
| (Berl .) Anth . gar . ,//-1100 .50

Aktien mdustrieHer Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
3. .
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7'/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
4.
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16. .
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12V2
6.
9. .
3. .
2-/2
5.
8.
0.
7. .
5.
5»/2
8. .
0.
8.
7.

15.
10. .
10. .
16.

10.
28.
10.
8.

12.
121/2
9.
5.
9.
8.
5.

12.
7 . .

10.

13.

9.
5. .
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20 .
19.
18.
7. .

12-/2
8 . .

3-/2
5

8V2

6. .
8.e.
9 ..
7.

35 .
io.
10.

f2.
6.

12.
8. .

11. .
7. .

10.
14. .

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .v^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .^
Brauerei Binding »

» Duisburger »
9 Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
9 9 Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
, Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
> Nürnberg »
9 Parkbrauereieil*
> Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union ITrierl »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
* Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
»D.Gold-,Sl.-Sch . »
» Fabr . Goldbg . »
» * Griesh . El. »
* Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
* Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Vcr . *

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg., Berl . »
» W.Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.J »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

9 » neue »
> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
9 Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
> Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Franken «».*

Witten . St.
41/ftMehl- u. Br. Haus .»

12 Meta!lGeb .Bing,N . »
7 ' Ölfab . Ver . D . »

U.  PUotogr . G., Stegl. *

In 0/0.
323 .50
199.
179.
11030
282.
353.
198.
152 .50
195.
120 .80
166 .50
169.
198.

142.
91.

884 50
144 .50
164.
110 .30
113 .75
102 .
245.
10 «.

150 .80
132 .50
122 .
139 .60
159.
115 .50
452.
141 .80
350.
175.
257 .50
388 .60
342.
373.
142 .70
220 .
174.
226 .50
100 .
140 .50
134 .50
177.
133 .25
185.
115.
137 .50
167 .50
112 .50
162 50
125.
525.
186.
190.
312.

225 .50
450.
195.
126.
237.
230 .10
193 .10
116.
185.
338.

95 .30
«27.
130 30
Ifife.

Vorl .Ltzt . Divid.
l2 ‘/2
7. .

10. .
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

15. .

In 0/0.

121/2 Photogr .G .Stgl . n . A
Pinself ., V. Nrnb . *

193.

7. Prz . Stg. Wessel . 139.

8. . Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »

229.
138 .50

10. . Schuhf . Vr . Frank . » 183.
7. . do . Frankf ., Herz* 121 .50
8. . Schuhst . V. Fulda » 140.

14. . Glasind . Siemens » 272.
7. . Spinn . Tric ., Bes. * 125 .80
4. . » Westd . lute » 121 .80

15. . Zellstoff -F. Waldh . » 310.

Div,
Vorl,
10. .
5. .

18. .

14. .
0. .

11. .
11. .
11. .
10. .
17. .
41/2
1/2

12' /2
11. .
81/2

.Ltzt.
12. .
6. .

10.

14. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4V2
4. .

11-/2
10. .
10 . .

Borgwerks -Aktion

Boch . Bb. u. G. A
Öuderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
FHedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . *
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
Y-Kön .-u.L.-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. fl.

In 0/0.
246.
133 .10

271.
266 .25
146 .20

28 90
215 .30

258.
106.
134 .20

zie .GC
270.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl .Ltzt . Tn Vo.
10. . 91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 239.
61/2 7. . Lübeck -Büchen A
61/2 5% Pfalz . Maxb . s. fl. 149 .75
5.  . 4-/Z do . Nordb . » 140 .75
0. . 2. . Allg . D. Kleinb . Ji —
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .25
8. . 71/3 Berliner gr . Sir .-B. » 202 .75
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 106.
5. . 51/2 Danzig El . Str .-B. » 134.
5i/2 5>/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 130.
6. . 9.. Hamb .-Am. Pack . » 167 .30
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 127.

b) Ausländisch « .
6. . 6. . V. Ar. u . Cs . P . ö . n. —
6. . 6. . do . St.-A. >
5. . 5. . Böhm. Nofdb . »

18-0,2112«/21 Buschtehr . Lit , A. »
111/4 12. . do . Lit . B. >
113j2ÖI-V20 Czäkath -Agram * 32 .50
5. . 5. . do . Pr . A.(i.G ) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 6V'8 Lemb . Cz. Jass . »
5«/5 52/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) * 25 .50
4V4 4-/4 do . Nordw . ö. fl.
51/4 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Pr&g-Düx Pr .-Act. » 99 .30
4. . 41/2 do . St.-Act. » 109.
11/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 31 .10

4V21̂ 4-/21 Reichenb .-Pard . *
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
6</s 6*/s Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl. Genuss . »
0. . 0. . do . do . * —
9.  . 4. . GrazerTramwayo .fi. >174.

Pr.-Obiigat v. Transp .-Anst.
In % .

101 .
98 .50
98 .70

Zf.
4. .1
31/2
3-/2

a ) Deutsch « .
Pfälzische A

do . *
do . (convert .) »

3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
41/2 Bad. A.-G. f. Sch im . . 101 .30
4. . Casscler Strasseubahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I » 101 .50
4. . D. Eiscnb .-G . S. Iw, III * IOI.
4»/2 do . Ser . II » 103 .30
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 101 .80
4. . do . v. 02 » > 07 » 100 .50
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .80

b) Ausländische.
4. -i BÖhm. Nord stf. !. G. Jf- 101.

do . do . stf . i. G . » 101.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .40

do . do . » i. S. » 100 .40
4. . do . do . » in G . Ji 101 .80
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .50
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Ji 101 .50
4. . do . do . 86 » i.G. » 100 .40
4. ' EU&bethb . atpf. i. G. » 99 .50
4. - do . stf . in Gold » 101.
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl. 100 .50
5. . FÜnfkirch .-Bares stf.S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. . 100 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .70
«. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .80
4. . do . v. 89 » i . G. A 100 .10
4. . do . v. 91 * i . G . » 100 .10
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 93.
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .80
4. . Mähr . Orb . von 95 Kl 100 .20
4. . do . Schl es. Centr . » 100 .20
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G. >
5. . do. Nwb . sf. i. G . V. 74 » 108 .30
31/2 do . do . conv . v. 74 -> 91 .50
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 92 .20
5. . do. Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 108 .70
3>/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .80
3-/2 do . do . v. 1903L. A, * 93 .30
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .40
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 92.
31/2 do . do . v.1903L.B. » 92,90
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G. A 107 .10
4. . do . do . » 96 .60

2ö/to do . do . Fr. 67 .20
28/10 do . E. v. 187! i. O. »
5. . do . Sisb . 73/74sf.i.G. M 110 30
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl. 106 .70
4. . do . Stab. v.83stf . i.G . A 100 .60
3. . do . I.-VIII .Em.stf.O . Fr. 89 .30
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. *
3. . do . v. 1685 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G . - 87 .10
3. . do . v. 1895 stf . i. G. M 83 .90
4. . Filsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .10
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji 103.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .40
3. . R. Öd. Eb. stf. 1. G. » 77 .70
3. do . v. 91 stf. i. G. » 75 .SO
3. do . v. 97 stf. i. G. » 74 .50
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl 100 .40
4. Rudolfb . stf. i. S. » 100 .40
4. do . Salzkg . stf. i. G . A 101 .
5. Ung .-Gal . stf. i. S. o. fi. 112 .25
4. Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital. stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu . I! » 103.
4. . Sicijian. v. 89 stf. i. G. *
4. . do . v. 91 » i. G. »

2V10 Süd .-Ital . S. A.-H. . 71 .40
4. . Toscanische Central * 117 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 18S0 Le —
3. . Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr. —
31/2 Gotthardbahn Fr. 99 .80
31/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .50
31/2 Jura -Simplon v. 1894 » 99 .90
3-/2 do . v.08uk.b.08ß'ar , *
4. . Schweiz Ccntr . v, ic&u > 103 .CC

Zf. In % .
41/2 Iwang .-Dombr .stf.g. Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » * *
4. . Mosk.-Jar .-A. 97stf.g. »
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . » 85 .50
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Gr .Russ .E.-B.-G . stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . * 87.
4. . Rybinsk stfr . gar . > 86 .40
5. . Anatoiisciie i. G. Ji 103 .40
5. . do . i. G. Ser . II » 102 .60
3.. P. E.-B. 86 BairaBaix * 85 .75
4% do . v. 1889 I. Rg. » 102 .10
N do . v. 1889 II . Rg. . 75.

3. . Salonik -Constant . J. Fr.
3. . do . Monastir Ji 05 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .60

Pfandbr . u . Schtildverschr.
v. Hypotheken -Banken.

zf . ' “■
31/2

r
4
31/2
31/2
4.
4
31/2
Zl/2
4. .
4. .
31/2
3»/2
4,
Zl/2
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
3Va
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
Zi/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3»/2
4. .
4. •:
Zl/2
Zl/2
4
4. .
4.
Zl/2
Z»/r
Zl/2
Zl/2
4.
4.
4.
Z1/2
4.
Zl/2
41/2
4. .
4.
Zl/2
4.
4.
4. .
3' /2
31/2
4
Zl/2
4. .
4.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3»/2
4
31/2
31/2
4.
Zl/2

Allg. R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910*
do . do . »
do . dö . Ser . 16u. 19 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . 9
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . lO»
do . do . Ser . 1, 3-6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl . Hypb . abg . 80% »do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »

do . Ser . 7 »
» 9u . 9a»

Ser . 3 u. 4 »
do.
do.
do.
do.

D. Hvp .-B. BerLS .10»
do . do . do . *

Eis. B. u. C .-C. v. 86 *
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . 8. 16 u. 17 *
do . do. Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 *
do. do . Ser . 15 »
do. Hyp .-Cr .-V. *
do . do . 27,37,39,42»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . » 46 »
do . do . 5. 28,30,32*
do . do. Ser . 29 »
do . do . > 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J . »

Hambg . H . S. 141-340»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
). do.do.

do.
do.
do.
do.

6 »
do . * 7 *
do . (abg .) »
do . kb .ab 05 *

unkb . b. 1907*
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz. Ilyp .-Bank »
do . do. «

Pr . B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 »
do . » 21 *
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b .09 -
do . v.01 uk . b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»

Rhein . Hyp .-B. *
do . do . »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 *
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
9u . 9a »
10 »
2 u. 4 »

6 uk.b.08 »
S. B.C. 31/32, 34u . 43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 4»
Württ . H -̂B.Em.b .92*

do.
do.
do.
do.
do.

In %.
100 .
101 .60

90 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
104.

98 .20
98 .30

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .75
94 . .

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100 .
101 .
102 .20
101 .20

97.
97.

100 .10
100 .20
100 .70
101 .30
102 .30

87 .20
97 .20
98.
99.

100 .40
95 .20
96.

100 .30
100 .30
100 .60

97.
97.
97.
98.

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .20
115.
100 .60
102 .

94 .80
100 .40
102 .20
102 .20

95 .70
95 .90

100 .40
94 .50

102 .
100 .50

96 .40
96 .30
97 .75

100 .50
100 .80
101 .80
102 .25
103.

95.
96 .00

101 .10
98 .20
97 .20

lOO.
98 .00

Staatlich od . provinnal -garant.
31/7 Hess. Ld .-H -B. S.l -5vÄ —
31/2 do. Ser. 6-8 verl . * 99 .00
31/2 do. S. 1u.2 » 99 .60
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 99,70
4. . -B. Lit .Q * 101.
4. . do. do. Lit . R , 101 .60
3-/2 do. do.
31/2 do . Lit.r->0 , H, K,L» 99 .70
3-/2 do. » M, N, P , SS .70
31/2 do. . s 100.
31/7 do. » T 100 .50
3. . do. . 0 _ » 91.

zf . Amerik . Eisertb .-Bonefs.
4" . Ccntr . Pacif . IRef . M. 100 .40
3’/2* do.
6. . Chic .Milv.\ St.P.,P .D.
5* . do . do . do.
4*. do . do.
4* . do . Rock Ist. u . Pac.
5' . do . St. L. u. N.-Orl.
4* . North .Pac . Prior Lien
3“ . do . do . Gen . Lien
4V-' Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
4' . do. do .c.Mtge.S.D.
6* . San Fr . u . Nrtlt .P. I M.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6' . do . do . I. Mtge.
5* . V/esternN .-Y.u.Pens.
4' . do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income/Bonsd

113 .50 ,
Amcrman . Noten

(Doll.5—1000) p .D.
Amerikan . Noten
(Doll. 1-—2) p.  Doll.

Belg. Noten p . TOOFr.
Engl . Noten p . 1Lshv
Erz. Noten p . 100 Er.
Holt . Noten p . 100 fl..
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lCOR
do . (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr,
*) Kapital und Zinsen in Gold.

104 .25
77 .20

109 .70

101 .10

00 .50

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Anuat . u . Masch ., H . jü
4V2 Asbestw ., Frkf .,\Vrth . »
4. . Aschaffb .Bnntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4Va do . Rhein ., Aiteb . »
4Vj do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Gertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4Vi Ch. B. A.- u. Sodaf . »
4Vz Blei- u . Silb.-H ., Brb . -
4'/2 Fabr . Griesheim EI. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3>/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Uebcrseeg . -
4‘/2 G . f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . » . M . »
2>/2 do . Helios »
21/r do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
41/2 do . Lief .-Oes ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do. do . *
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »

do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin •
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir .Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Uilr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Oeisenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
«i/r Hötel Nassau , Wiesb . »
«i/2 Mannh . Lagerh .-Ges. »
«. . Qclfabr . Verein Dtsch . »
«1/2 Österr . Alp . M. i. Q . »
«1/2 Seilindust .Wolff Hyp . »
«i/h Ver . Speicr .Ziegelwk . »do.

ln

101 .40
99.

101 .
101 .60
100 .50

100 .80
102 .
103 .50

100 .80

101 .50
99 .50

104 .80
104 .80
103 .80
103 .10
102 .50
101 .20
101 .
111 .50
lOO.

96 .50
103 .20
lOO.

98.

104 .P0

85 50
83.

103.

103 .60

105120
100 .40
103.
ioo £ 9

87.

101 .
IOI.
102 .60
108.
103 -80

103 .00

103 .60

104.
102 80
101 .40
104 .40

Zf Verzins !. Lose. In »* .
4. . Badische Prämien Thlr. 154 .50
4. . Bayerische * »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .
31/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 145 .80

31/2 do . do . II . » 123 .80
3. . Hamburger von 1866 » 145.
3. . Holl . Korn. V. 1871 h .fl.
3‘/2 Köln-Mindener Thlr. 143 .10
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
63 .20

4. . 146 .50
4% Neapel abgest . Stücke Le
4-/3 dö . nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 160 .10
3. . Oldenburger Thlr. 135 .60
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 430.
5.. do . v. 1866a. Kr . » 345.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 116 .50
21/2 do . do . »

do . Anrechtscheine —

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . o. fl. 40 CM.
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Fr . 15

Le 150
Le 45. 10

«. fl. 7
Fr . 10

Öesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v . 58 ö. fl. 100

Ofener ö . fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Kr. 400

do . Fr . 400
Ung . Sfaatsl. ö. fl. 100
venetiancr Le 30

185 .50
49.

224.

60 .40

51 .40

506.

86.90

136 .60

37 ? .

Geldsorten . Brief. I Oeld.
Münz-Dukaten p . St*
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St . »
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .40
10 .27

2800
2604
87 .70

81 .05
20 .42
81 .20

81 .45
84 *95

81 .20

20 .36
16 .23

1816
17.

4 .19
16 .17
2790

85 .70

4 .181/2

4 .18
80 .95
8041
81 .15

188 .4 «?
81 .35
84455

215 .75
215.

81 .10

Reichsbank -Diskonto 5Va

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
W:en.

do. • • • • • •

Wechsel. Tn Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate.

. 11. 100 168 .30 — 3%

. Fr . 100 80 .85 — 4%
Lire 100 31 .30 — 5-%

. Lstr . I 20 .415 — 4%

. Ps . JOO — 5%
. D. 100

cr . 100 81 .15 — 3%
. Fr . 100 81 .10 — 50/0
S.-R. 100 — 5% %
. Kr. 100
. Kr . 100 84 .05 4i/i«/l

. . Kr.» . S. — 1 ~



au8 Lodenstoff Wintertrik ot _ Chevi ot glä noll
“ T(m Mk. 3.6Ö Mk. 4.20 Mk. 5.90 Mk. 6.50 an

in reichhaltigster Auswahl bis zu den besten u. feinsten Qualitäten.
Ksnder -M ©f @ris ®tieisiMeMer

aus Lodenstoff_ Wintertrikot Che viot_
je nach Grösse von Mk. 1.90 Mk. 2.55 Mk. 3.10 an.

Jj.  Sch 'weiteste, Mühlgasse 11/18,
Specialhans für Strumpfwaren und Trikotagen.

Nur allerbeste Fabrikate
zu sehr billigen Preisen.

Wiesbaden , Langgasse 9.
Telefon 3051. 2973

Gummi
Schuhe

14. 1905 . Wirsdadrurr TsgdLatt . Ave«d-A« sgav - , i Blatt . N- . » 34.

Feinste (wänseleberwurst,
„ Träffellefeerwurst,
„ Sardellenleberwurst,

Thür . Knackwürstcben,
Extra ff. Thür . Belic .-ScMnken,
Gotli . ii . IranHSchw . Cprvelatw .,
Thür . u . Braonschw . Kethwurst,
'Zungenwurst u. Sylze,
BrausaseSiw .u.Westf .Mettwiirste,
Extra feine Thür . I eberwurst,
Salami ,Frankfurterwürstchen,
Carnet ! beef , Ochsenzungen,
Fomm . Gänsebrüste,
öchsennaanlsalat,
Kieler Bücklinge u. Sprotten,
Bismarek -HSri « ge,
Bollmiipse , Sardinen,
Feinste imarlnirte Häringe,
Fr .Sardines ä l ’huileu .Humraser,
Caviar u . geräncli . Fachs

stets frisch und in vorzüglicher Qualität
zu haben bei 2987

A. Rapp Mactrf*,
_ Goldgasse 2.

Zimmer frei!
Urwerwüstliche Blechplakate ä 1 Mark vorrätig

HanS«and Grunddefitzer-BereinE . B.» '
Lmsenstraße 19. F  431

Detektiv- und Auskünfte-Bflreau
Telephon » 538 . Telephen » 58 » .

Am Römertor 3,
vis-a-vis dem Tagblatte

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Beweismateriai für alle Prozesse.
Musfküfmfte

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Ruf , Xebenswamdel etc.
auf allen Plätzen des In - und Auslandes.

English . spoken . On parle franpais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten._

Meier s Weinstube,
Luisenstrasse 12.

Von heute ab garantirt naturreinen

1904er  Trauetisteiner
a « las 35 Pf.

Rud . Neckwatal.

Heim
Hasen -Wenwehr

ohne die außerordentlich schmackhaftenund
ausgiebigen

Wrrner's Wiesbadener Spätzle.
Täglich frisch nur zu haben

EierteigwarenhauK
ManergaNe 17. 2893

IMMM seine Zahn - und _ Nagel*
lUltlr iSfi ® bürsten gegen Missbrauch
Wim  U » schützen will , der bedarf un-
ww  w w bedingt der pat . Sicherungen

w „Reitesor 46.
Um diese einem grösseren Publikum zu¬

gängig zu machen , sind die Preise wie folgt
herabgesetzt. __
Zalmbihsten -Sicherungen per Stück Mk.
Nagelbürsten -Sicherungen p. Stück Mk._l .UO.
Zahn - und Nagelbürsten -Cylinder -Etuis per

Stück Mk. 3.00.
Elegante Familien -Stiinder

f 4 Zahnbürsten und 2 Nagelbürsten per Stück
Mk. 12.00 , mit 6 Bürsten Mk. 20 .00.

Auf , .Ke «ie »or “ -Zahnbürstcn in allen
gangbaren Grossen für Herren, Damen u. Kinder
gewähre S © 7« Rabatt, bei Abnahme von einem
Dutzend 3>© e/o Rabatt.

Yerschliessbare und flach zusammenlegbare
Schwammnetze „ Renesor “ p. Stück Mk. b.OO.
Verschliessbarc Scbwammkörbe „ Renesor

per Stück Mk. 1.50, 2.00 , 2.50.
>Rd. Bloaencr , Kranzplatz 1, Wiihel mstr. 42.

Kaffee*
Jede Hausfrau sollte darauf sehen, dass sie

nicht allein billig, sondern bei billigem Preis
auch Qualitätskaffee kauft. Diese wirklich
billigen Qualitätskaffees kaufen Sie stets frisch
gebrannt in der langjährig bekannten Kaffee-
Rösterei von

F . A . Dienstbach , Herderstr. 10.
Als vorzügliche

empfehle das Pfund zu fi.SO , A.S®,
bei Mehrabnahme billiger. £16*

eigenes Fabrikat,
in größter Ans-

wähl billigst bei . 8067
fr ritz Mrenieli . Kirchgasse 37.

Grosse Burgstr. 5. JßOpOtll CoHttj l̂'m  ® ur̂ r' ^
Der diesjährige grosse

, i - i | m 11
beginnt m © ff»g§® it Mittwoch * Jen 15 - iö¥emljei *j

und bietet Gelegenheit zu ungewöhnlich vortheilhaften Einkäufen.

darunter elegante Modelle,
80 , 60 , 50 , 4 ®,

in Seide und Wolle , aparte , geschmackvolle Formen,

/

in Tuch und Seidenplüsch

90 , 75 , 60 , 45,

50 , 35 , ZO , 15,

Englische Jacken-Costumes,
Garnirte Weil- und Seiden-Costumes
Blousen
Paletots und Jaqyettes so,«»,
na ß « A « I s hervorragende Neuheiten,Abend-Hantel und bapes, “ «s,t»,«©, 4 ®u-
g\ t n „ I in Wolle und Seide, schwarz, creme und farbig, lan§ und fussfrei,Uostume-hocke «». »«,»»,

25 .««
30 ««

m SO

I5 .°°
8. 85

8 . ^

Mk.
Mk.

Mk.
Mk.

ik.
Mk.

Unter obigem Angebot befinden sich sehr aeschmaekvolle , aparte llodelle,
welche zum Theil hm zur  Hälft © im Preise herbgesetzt und ohne Rücksicht auf den
reellen Werth zu  ausser ^ ewölmlleli billigen Preisen ausverkauft werden.



N- . 534.
ALrnd-A«sK«hs.

S. Klatt. Uiksbaöem Tagblstt.
Dienstag.

14 . UoVember LNOs.
S3. Jahrgang.

M. Jnng, Coiffeur
Wilhelmstrasse 8 („Metropole “)

Telephon 2815.Baien- und Herren-Frisier-Sal«ns
sgllererstem I &sasa ^ <es.

— Vorteilhaftes Abonnement . .. :

iH. (Balbifel,» »*•Et
tangjähriger Zuschneider der FirmaM. Auerbach. Friedrichstrasse 18.

Atelier für feine Herren -Garderobe.
Reichhaltiges Lager in deutsch. «.engl. Stoffen.

(Eigene Werksüitte im

Emaillierte
Haushaltungs- u.
Herrsohaftsherde

empfehlen wiV in
reicher Auswahl zu billigen Preisen.

Fabrik Wiesbaden. Ges.m.  b.h.,
Ausstellungslokal Friedrichstrasse 12. 3020

Volksfeildnngs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
sAbteilung für VoftisnntervetCfung .)

II . Veranstaltung für 1905 06:

Rms  der Heimat:
WitthSkM Mter ni>KmPüißkü.

Sonntag , den !T . November 1905 , nachm. 4 ' s llhr , im großen Saale
des Turnvereins , Hellmnndstraße 25.

Eintrittskarten k 25 Pf . sind an der Tageskasse zn haben.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

Saalöffninig 3 '/- Uhr

2574  Telefon 2574-

t lv . M«r| , hofphotograph.
Zriedrichftratze4.

Habe meine

WchnachtS
eröffnetl

mitte  dieselbe mit Ihrer Besichtigung zu beehren.
„Sie finden Portraits mannigfaltigsten Genre ’s

in Oelfas 'isen 3 Aquarellfarben , Pastellferaem,
Pigment , Gummi , Platin - Bromid in verschiedenen

Nuancen , Sepia etc . etc.
in moderner , hochkilnstlerischer Ausführung

und halte mein Atelier bestens empfohlen!
Unter gütiger Rücksichtnahme der Jahreszeit bitte ich die besten Tages-SS
Ich unterhalt © ein reichhaltiges Soraament

geschmackvoller moderner RahmenzurUmrahmung
meiner gefertigten Portraits.

Hochachtungsvoll£. w . tturtz,
4 Friedrichstratze4. -MZ

Ausstellung meiner photographischen Erzeugnisse: b" edrichstrabe4,
im Hause des Ateliers, am Museumsgebaude rn der Museum,tratze

und auf dem Schillerplaiz.

BreRnhslz
ä 8 tr . Mk . 1. 20,

. Anzimdeholz,
fei « ßc;l>«tte« , sV Otr. Mk. 2.10/

frei ins .Haus . 31 "2
j . t\  EiiBsiing . Kapclleristr. 5/7. Tel . 483 .

Giil neuer Stmoiunri-̂ iiJiiöf;„te
Alt. f. 85 M. 31t u. N. Wilhelmstr. 50, b. Portier.

BI© Sleastffis , den 21. er . Ineluslwe,
gewähren wir auf säramtliche

wollenen Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Waschstoffe
Prozent Rabatt,

Costiimröcke, Unter rocke, Binsen, kioderkleider,
Hauskleider, Schürzen

lj§ Prozent Rabatt.
Wollene Kleiderstoffe,Waschstoffe, Confection

ans früheren Saisons
bis zur Hälfte des bisherigen Preises herabgesetzt.

dunstigste Gelegenheit zu  Weihnaehts-Geschenken.

Blousen-Reste,
scliön gestickte , reichlich Material , rreiss u. farbig,

von 3 .80 an.
Grosse Parthie Stoffreste zu Blousen
von Nlk. 2.50 ab, zu Schürzen von 50 Pf.
ab, schön gestickte Schürzenreste von

' I Hk. ab.

Maslapolasi ^ ll -este,
schwer © u. leine Qualität.

W. Kussmau!,
Hlieiai “<r .ssse SS , rieben Kaiser -Panorama.

| Fcnsterprclse netto ! |

iitliiaii 1 C
3153

$Iumenlw|l,
circa 1C00 Stück „roher V«Uer Blumentev'
(holl.) cingetroffen. Verkauf nur auf dem Markt
an meinem Obststand.

«ss. W * H ®mmer.Meiderhüsterr
von Nr. 88- 52, in Stoff und Lack m. o. Stander
auch nach Mas; zu Fabrikpreisen. Akademischl
AuschneideschUle, Lnisen plalr 1» , 2.



Kette 10. Dienstag , 14. RoveMdee 100S. Wissbaderrer TagdLaLI« Aberrd-Arrsgabe. S. Matt. U » . 534.

Geschäfts- Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich zum An¬

fertigen eleganter

Herren- und Umben-
Garderoben

unter Garantie für tadellosen Sitz und Arbeit.
Ganz besonders empfehle mich denjenigen
Herren, die noch gern ihre Stoffe selbst kaufen.

Hochachtungsvoll
<Kch . Schneröev,

Schneidermeister,
DismakSring 36, P.

leistes Sauernbvot!
a. d.Bäckereien von <ÄraI>r . E&mapp , f:a<*!tt
u. Wberneüen . p. Stück 5 ® u. SS bei:
BSeinr . BSeeker , Mainzerstrnsee 50,
'Willi . Ber ([ Iiäuser , Dotziieimerstmsso 33,
Säerm . ISnlken , Rheinsti-afee 79,
'Willi . S> on , Röderstrasse 13,
(■eschw . Wiümann . Jahnstrasse 2,
ffiebr , IBittrick , Schillerplatz 1,
SjJebr . Siorn , Ecke Wörth- u. Jahnstrasse,
Ä*. Knillers , Michelsberg 32,
C. W '. lieber IVacItf ., Bahnhofstrasse 8,
Inkob Krey , Erbaoherstrasse 2,
W. Kticbs , Saalgasso 4-6,
.1. Grucl . Wetlritzstrasse 7,
tfJrastav Blenrairag , Karlstrasse 2,
Friiz Henricb . Blücherstrasse 21,
Bj.  Bflofmanra , Ecke Adelheidstras.se 50,
Kraus Horn , Gustav-Adolfstrasse 16,

Jäger Wwe . , Hellmundstrasse 38,
90. Biirrlmer , Bauenthalerstrasse 1,
.'Willieins B41ees . Moritzstrasse 37,
<l Iir . Meiper , Webergasso 34,
A . Mlaispcr , Bmserstrasse 54, "*
Phil . Hlapper , Walramstrasse 13,
BBerisiann Btläirner , Emserstrasse 2,
9w. Jüleisi , Ecke Schiersteiner- u. Herderstr .,
W . liltngelliörer , Seerobenstrasse 16,
Clir , Miiajip , Dotzheimerstrasse 72,
HS. Hobler Satlifnlger , Westendstr, 24,
Ad . Muhra , Körnerstrasse 6,
.losepls 1/amboi , Platteretrasse 43,
B.ouis Vieradle , Stift6trasse 18,
Pbil . I . jener , Luisenstrasse 43,
Pbil . Eiiener , Oranienstrasse 52,
IFritz Hüller , Feldstrasse 22,
JB.  Klapp Afficbrolgcr , Goldgasse 2,
iHSrrast BSorasiek , Einserstrasse 48,
IlWeirar . Rnnzhniincr , Fidedrichstrasse 50,
Pb . Sättig -, Philippsbergstrasse 51,
Amt . üaucrzapf , Bleichstrasee 29,
Jabob üfilangera , Kellerstrasse 10.
•®. Scliaab , Grabenslrasso 3,
pW, A. Schneider , Nerostrasse 14,
HSrrast Sch i*» fehier , Herderstrasse 17,
Cleorg Stark , Röderstrasse 29,
'Willi . Stock , Rüdesheimerstrasse 9,
'Willi . Stell , Moritzstrasse 60,
tl . IV . Weber , Moritzstrasse 18,
H&arl Wltsel , Miehclsberg 9 a.
Weitere Verkaufsstellen werden errichtet daroh:
Hcrmaim knapp , Westendstr . 24 , Tel . 769.

PUnter Garantie fijr reines Weindestillat,

Elsässer Cognac,
mmmmmtsm

genau mich der Cliarerate - lWetbode
aus gesunden , wegen ihrer Willigkeit
sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer fjandweinera gebrannt , aus¬
gezeichnet vor Allem durch

„Reinheit, Milde und Bonquet“.
Wie Analysen des chemischen

u . amtlicliera Untersnclmngsamtes
in Wllrzbnrg und die Analysen
de * Cierichts - CJlienaiker » von Ober-
elsass , die im Original vorliegen,
haben dies wiederholt bestätigt.

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von HnseiSl , Methyl¬
alkohol , Ammoniak , Hupfer,IS lau-
säure oder anderen schädlichen Substanzen.

Derselbe gebreibt ferner : „ Was die
hähcren Ester anbelangt , so haben
die Cognacs dieselben qualitativen
Blenctionen gegeben wie ein
Cognac von framcäslsoher Abkunft.
Insbesondere haben die Cognacs in allen

ihren Westnradtheilen £jl6ICh@

Resultate wie solche , deren äCHt

fTclSlZQS . Abkunft mit Sicherheit
macligewiesen ist.

* -/.-Et,-.-El. Mk. 1.70, s/s-Ltr .-Fl . 0.90
** „ .. „ 2.- , ,. „ 1.10

*** „ .. 2.50, „ „ 1.30
**** „ „ ,. 3.—, „ „ 1.60

Medicinal „ „ „ 3.50, „ „ 1.80
Dis Ccgnac-Deetillei-ie garantirt , dass der

Medicinal-Cognac genau nach Vorschriften
des deutschen Arzneigesetzbuches gebrannt ist,

Aecht französ. Cognacs:
P . Frapin St  Co . ,
Pellison pere &  Co . ,
E . Blemy Martin St  C ’o . ,
.las . Menessy St  ÄH ».

in >/i Fl. LMk.3.50, Mk.4.—, Mk.5.—, Mk.6.—
* 1820er = Mk. 25.—,

1811er = Mk. 30.— per Flasche,

WiSh. Hesor. Birck, 2768
Ecke Adelheid - « . Wrssiaierastrasse.

Specialgesciilt für SplritnoseHu-Weine.I Mezirks-Efernsprecher Wo. St©.

Geotzer SchZchverkKUf
bekannt für aut und billig

Rur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

Vorgezeichnete

Jfandarlieiten
alle mit hervorragend schönen Zeichnungen.

Paradeh an dt üch er,= Imperi?lmitH:hl:55
Klch entiaidtldie-r, sät .“ "°"Z5
NachttiscMeddien, „>1 mit hou»™32
rfii l t weiss Yictoria , mit Hohl - AS 4 9kTheedecken. lvV

pf.

pf.

pf.

Mk.

Mk.

Pf.

Pf.

Pf

weiss mit Hohlsaum

weiss Yictoria, mit Hohl¬
saum u. Durcl

’*? in der Zeichg.

TlSCMaifei, weiss Imperial mit Hohlsaum. ...SP
VfftiPillsinfAT * w-eiss Yictoria, mit Hohlsaum und J (
I lij vlildllllvi 9 Durehhrucharbeit in der Zeichg. . 1 »

IMerMelMeil*weiss,fertig konfektionirt,1.E
WasclekorMeck| i,strr
Frnhstickstasclen,gamirt_ SO
lartttasekl mit Hetz und Bügel. . . . .15
LaipiptZtaSClen mit Besatz gamirt. .28 Pf.
SChflltaSClen,modefarb.Stoff,garnirt. . . .50 Pf.

aSCSSCfeCttlidj Victoriastoff mit Borde garnirt. Pf.
llmimmlmm, _. 42«
WaMsdwaer, “ 9.aum.au !82K
laClttlSflieH,weiss Gloria mit Hohlsaum. .1)0Pf.
SemrÜSdliMkeB,weÜBGloria mitHohlsaum,89 Pf.
n • ii 11 1 weiss Yictoria mit Hohl- -iSemrtiscMeeken, I
FilzIpteBtaschen, . . . . . .20
Feuerzeuge^ 25
Zeitiingshalter,nu s,.s. 50
Tonflannen. 9

Mk.

PL

EVteffeii rger

1. S5. S © Mark noch zu haben bei 3015
i Mireli 'cane 51 und
J . OLuwdClIy AWellritzstrasne 5.

Hafer-Iähr-Caeao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem
Rohmaterial (einer der edelsten sanitären Cacao-
Sorten in Verbindung mit Hafer) hergestellt,
ln dieser erprobten Zusammensetzung wird die
in manchen Fällen schwere Verdaulichkeit des
reinen Casaopulvers paralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zuge¬
führt, die für die Aufrechterhaltung und den
Aufbau des menschlichen Organismus in erster
Linie wirksam sind. 2673

Mein MiLk'isr -K'äbir -Ukicn « leistet deshalb
nieht nur Kindern, Magenleidender, Reconvales-
centen, schwächlichen und blutarmen Personen
vorzügliche Dienste, sondern kann auch mit
Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches
Nahrungs- und Genussmittel und entschieden als
du * beste JFrtlkstttck beiVerdannngs-
«eliwäclie , dironiscüem Magen - »»ndl
XVarsnkatarrli esnpfoliEen werden,

Preis pro Pfd. Mk . L.SS.
„ bei 5 Pfd. 1 . 80.

Ch . TaitfeeFsj
Biirelsgasne 6 . Telefon SIS.

- "rr 'V

Feinste HBllCÜ-und
U « .

BramnseJiwefgfeie derydatwurst
in Pettdarm,

Gothaer Oemlstwurst in Binds-
darm,

üntumchweiger Mettwurst,
llraisisscliweiger Iiefeerwurst,
Tlmrijiger Rotwurst , geräuchert,
GSäiselet »ei *wio *st mit TriHFelss,
Trfiffel -!Leberwnrst,
§ar «lsll «h - Leber wiirst,
Mastsmacher lieberwurst,
SuageHwiirst,
Frankfurter Würstclien,
Iiaclis -Schimkeiä,
Pomnemhe ö -amseforllste,
OcliseniEungen im Bosen,
Corned beef in Bosen

empfiehlt in bester Qualität

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15 . 2927

| zrifch eingetroffen: |
♦Kieler WÄUe rat Spotten, ♦
r fIratcnt rat Pnüieitafcr
»Sismrlit-Kliltrae. Kowilse. -
r llilsl. Zmtlm, Atl tu«rlee, r
r Mrals. KulMire, r
r tkWWs!jes-Kiirt»se,Krrateu, ♦
| Mora-Dob, KtrtelleckMr.
| DtltarttS-®Wtt'fW«t
% in Lomsterr «, SBnutHo«. u Mef«s« ree,
t OelMsen jj.lofcv.35Ps.su.
I IronenlMiier, KMeileu.
♦ feiufte

?Wriiser 11.KramWitkigkr
KW- rat Wurj!»ram

im Ausschnitt empfiehlt 3055 %

| D . Fuchst , |
16 aalg»ffe4/6. Telephra 475. |

IButter!
Feinste Süßrahmbutter pr.Pfd.1.3VM.
Frische Kochbriiter „ * 1.15 ,
bei 5 Pfd. Abnahme ' „ „ 1.10 ,

AG je» iitt.
Kä:Jeekel 9 Saalgasse5.

Telephon



4 lanritiwtrasse 4,
gegenüber der Walhalla.

Höchste Auszeichnungen
auf allen beschickten

Ausschnittäpfel
11 per Psd. 6 Pf.raimer , Nrrostraste

N». 534. Ad- «d.A«»g- d- . s . Blatt . M - sbadener TagvlM . Di- nstag . i4,Non - Mb^ isvs.
Kstts 11.

Gebrüder Börner,
Eingegangen sämmtliche Neuheiten für Herbst und Winter in fertigen

Herren- n. Knaben -Garderoben
in allen Preislagen

Jagd-,Sport- und Jfiwee-Sefelaitag
i « vollendeter Ausführung.

Lebte bagrlsehe Seden-Iehleidntig
für Herren und Damen.

Berufs' und Irkits-Kieidung
für alle Gewerbe.

Jtatstacta für geistliebe,
JustiEheamte u . Professoren aller Staaten

Anfertigung nach RSaass . 2«
Ausstellungen. Erst klas «dge Zuschneider . Grosses Stoff -Lager . Erprobte Arbeitskräfte.

Ein öffentliche Vorführung von

Mein System
durch Herrn Ingenieur -Leutnant a . D . I . '3f . Wülfer (Dänemark,
findet Freitag , de » 17. November , abends Uhr , im

großen Casinosaale
statt. Während der Vorführung sind die Saalfenster geöffnet. . „

Eintrittskarten ä 50 Pf . und für reservterte Matze J w* 1*
sind in den Buchhandlungen von Mont » und Munzel , Wühelmittatze c>
H. Kraft , Kirchgaffe 36, IS. Staadt , Bcchuhofstraße6, und in der Papierhandlung
von M. Nemeeek . Bleichftraße 43, und abends an der Kasse zu haben.

Ausführliche Programme werden in den Verkaufsstellen gratis verabsoigt.
Der Reinertrag wird dem Luft - und Sonnenbad auf dem Atzelverg

über wiesen. _

Rheinische Vraunkohlen-Vrikets

Abteilung.
Eigene Kürschnerei im Hause . Weit¬
gehendste Garantie für fachmännische
Ausführung . — Neuanfertigung und
Modernisieren . — Grosses Lager von
Pelz -Jackets und Colliers von den ein¬
fachsten bis zu den edelsten Pelz -Arten.

2881

SaeharacH.

Preise gütig innerhalb des Stadtbcrings:
»0 Vs. per Clr. in loser Fuhre frei an das Haus.
85 ,, „ „ in Säcken frei Keller oder Wohnung.

Bei Abnahme ganzer Eifenbahnwagcnladungenbesonders billige Spezialpreise.

Kohleu-Berkans-Gesellschaft
xxi»  b.

Hauptt- nl- r: Balmhosstr. 2. Fernsprecher- 545, 775, 2352.
3Wd . Pe0m : S “ « “ 1« ' » 6 ' 24<  30®

(£ .Vu 'ÄÄ & !* “

Empfehle meine
Damen « und Herren«

Frisir «Salcins B
la Bedienung. X AboniiementSiX Chile Preise.

Stümstllclie BSnarsivbeUen aller Art , Kopftheile ohne Schnur schon von
8 Mk. 50 Pf . an . Gegen Haarprobe Veisandt nach auswärts.

Parfümerien, sehr preiswerthe Haushalt- und feine Toiletteseifen, Kämme,
Kopfbürsten, Zahnbürsten etc. in reicher Auswahl.

Fraglisli spalten . © n Jjarle fraurai ».

Biehard Klein , Hoffriseur, Wiesbaden,
Unscninstrasse S.

Sveisekartoffel «, I Rcgiilir-MllPk«,
I zum Teil vernickelt, billig zu vn

WM
Ulk brumme©nschbrett

Feines Restaurant im Walkmühlthal-
Beliebter Ausflugsort.

Schone Säle für GesellschaftennVereine.
Telefon C46.

— Cafe . — Wein . — Wie ?. —
Tageskarte . 2491

rotheDäbcrfche,Eierrartoffelm,LandmanrrS-
frende » Maguum bonum , Mauskartoffel « ,

liefert in jedem Quantum die«artsffel-« rotzhovlnng
c >,r . Hnaps >< Dotzhcimerstraße72.

Telefon 8129.

Amerikaner»
_O _ w . , versch . Krätzen.

zum Teil vernickelt, billig zu verk.
L,ivNenb »ae >», Hellmundstr. 29.

Gute Kartoffeln Malter 5,70 Mk., Maguum
bonum u. Englischel. frei Dotzheimerstrahe 24, 1.

Acpscl!

ist ebenso tvie das gerade Waschbrett

eine Gefahr für die Wäsche!
. _ .. n _ . . oiiicn in warmem Wasser , sondern durch

, . u^ pnifücher MHeUscIirü « ! Nicht mehr durch wüs *e « Jahrhundert die Wäsche , sofern man sie

SsKiBaitSSfÄWÄ r “ - --
”d “vVftWsche ” voMtUimBf‘'WaschwaseWne.

die dOlinsenB„»»imainpi " “ w>iten „ „ M °..a™
K. to. . . a . ™ U , .i» M ® ” " ™" db“ B’ / aul
W « schma »*Wnr « . Lieferung E Pro he. ( jonfftÜ Kl *© ! ! , TaiHIUSStraSSe 46.

Chocoladen!
Chocolade Llfldt,

Chocolade SUCliai ’d,

Chocolade KohlCF,
chocolade Comp. Francaise,
Chocolade Gälä FotOF,

Chocolade OlldßbnUld,
chocolade Stollwerck

empfiehlt 2767
ira stets frischer Wnare

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranlenstr.

Bezirks -Eernsprechor 216.
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Um den öfteren Verwechslungen vorzubeugen,
bin ich veranlasst mitzuteilen, dass sich mein " ^^ ^
GZZGGLAlMMZG-old“ und Porzellan -Plomben. Künstl . Zahne. üiellilg

Schwalbacherstr . 4 Gs&* 5»
SEcIie SSielieSsberg -, befindet.

zul. 2 Jahre Assistent b. Herrn
Zahnarzt SS. KSeefe hier.

hott Sctttoaiü £ Wtlü.Utv .
ML 2.— drosch., Mk. 3.— gebunden, vorrätig bei

MeiiiFftsla Kraft .,
Buchhandlung und Antiquariat.

HP *" SG Kiechgasse 36.

Blumentische
von 8 .80 an,

Pulmstäuder
von 3 . 8V an,

KWgstäuÄer
von Mk. 8 . — an.

Schirmständer
von 2 .3V an

empfiehlt in großer AuswahlLSd-Laufhaus,
Msritzftrafze 18 , '

Lieferant des BcamtenvereinS.

ZA enorm billigen preisen
Dar«och aas der Nsher'schea Loacurrmaffe stammende colostalr

Lager M § VielNM0reN ö-s « g-rlär -n W-rth -s.

Akanusactur-, Voll- und Galanterie-waaren, Gardinen.
Confection. Modewaaren

spottöiDg ! fpottSiMg!
Marktstrche

p . Beniner 75 ? f.
liefert

S. Wrsnker & Go 2 Am Römerthor 2,

sbcJj.  aiecist , Frsnkensiratz « V,

Frsitag , den 1. Dezemdsr L86S , nachm . V-T Uhr , im Saale der Liedertafel,
Große Bleiche , lassen

I1L Pabstmann XSrben 9
alleinige Besitzer des Königin Bietoria -Bcrges zn Hochheim am Main:

2/2 Stück 1663 ev  3/3 Stück 1866 er
16/3 „ 1863 er 6/3 „ 1861 er

18/3 Stück 1864 er
Hochheimer Weine , darunter hervorragende Auslesen, versteigern.

Zum Schluß der Versteigerung kommen noch einige hundert Flaschen 1888 er Königin
Bictoria -Berg Veererr anslese in Posten zu LS Flaschen , auf Wunsch auch zu 12 Flaschen, zum
Ausgebot . Proben stehen Interessenten zum Preise von Mk. 10.— pro Flasche zur Verfügung . An
der Versteigerung werden Proben gratis ausgegcben.

Probetage fiir die Herren Kommissionäre am 16. und 17. November . AllgemeineProbetage am 24. und 25. November im l-»i,,t „i»»„ ' schcn Hanse zu Hochheim und am
29. November im kleinen Saale der Liedertafel zu Mai « ; . Proben werden vor und während der
Versteigerung verabreicht . (No. 2252) F 37

für bildende
Kunst . ^

Wiesbadener
Gesellschaft

Mittwoch, 15. Nov.,
8 Uhr, Aula der

Höher. Mädchensch.
Eintrittskarten

für Nichtmitglieder
a 2.50 Mk. in den
Buch- und Kunst¬
handlungen d. Hrn,

Banger, Achtaryus
Feiler & Gecks,

Gisb.Noertershäuser.

Beitritt pro 1906
her. z. sof. Bes. y.
Tortrag u. Augst.

v. Prof. Dr. Schubring, Charlottenb.

mit zahlreichen Lichtbildern,

Sonntag , den 18 . /Moveraber , albernd® präzis 8 Uhr , im Saale
des Turnvereins , Hellmundstrasse 25:

erste Waggonladimg eingetroffen!
Rosmarin » weis ® und rot,
Kdelbohmer,
lflaltererbohmer,
Spitzleder,
JSSattledor,
Wlnter -Könlger,

in Fässern von ca. 150 Pfd. Inhalt , per Centner von 36 Mark
bis 35 Mark. Die Ware ist haltbar und sehr schmackhaft.

unter Mitwirkung von Frau M. Engelmann , dramatische Sängerin vom
Stadttheater in Chemnitz,

und des Konzertmeisters Herrn Cr. Darasstatit aus Mainz (Yioline).
Leitung: Herr J . A . Barkard , Gesanglehrer.

Ball-Leitung: Herr ,f . Bier,
Der YoiHtand,

Äug. Kortheuer,
Webergasse 23,Merostrasse 36.

Telephon 765,

ps®© liiter.pr © liitcr.
Origiaal -Iiterflaschen mit PatentverscMuss 2849

liefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 2996

das Wiesbadener Emaillirwerk M. Hos,i,
Metzgrrgasie 3 — Mauergaffe 13»

Amberger
EBailHodigescliirre

MM D -p f .r - , ÜK  Fol. °/o
uw rl - proliterflaseheca. 39eieiciias

jM - Ueberail erhältlich I «WU
Centrale für Spiritus -Verwertbung g.  m. b. Berlin W. 8.empfiehlt Muter flUraranitäe billigst

Franz Fiössner. ffellritzstr. 6
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GßSChü). Meyer, HnllifertiM Rohenu.Blouscn
3M8 in Japon, Seidenbatist und Tüii in grösster Auswahl.Lansgasse 9 ,

Ausverkauf

gerahmter Bilder.
MW- Sehr billig . - W

Fortwährende Ergänzung.
G . Woertershaeuser , Buchhandlung,

Wilbelmstraße4. Fernsprecher 2148.

Klöter8 Kaffee
ist der beste,

stet« frisch zu haben bei:
I''. Bo4h , Philippsbergstraße 9.
JTB. A.  Schneider . Nerostraßc 14.
J5ac . Sif :«s!«feiB, Kellerstraße 10.
Wils >. Stoii , Dtoritzstraßc 60.
Ca «par Weigand . Goetbeitraße 7.

fto prüfs und vergleiche.
Kennern und Liebhabern von

empfehle ich sam lUesomders gnt
g-epSSegris -. anK -enelum tnimcien :le
nnddurcli ihre Preiswiirdiffkeit
Itesenders «lervorraffmde Borten,
die in Originaiausstattung , Kappel , Korke
u. EtikettesderFirma ^ icomte «I e fi' Ias,
Bordeaux , zum Verkauf gelangen.

ß^M— Sämmtliche Weine -werden in
Folge ihres sehr langen Flaschen 1 agers
mit vollem , schönem Flaschenbouquet
geliefert.

Cciles Castillon . Fl. Mk. —.80
St . Christo ]y . . „ —.90
Chät . le Prieure. 1 —
Blaye Artisans . 1.10
Bas Medoc . . . 1.20
Chat . Brondeau . 1.30

■Chat. Tourenne . 1.40
Chat . St . Laurent 1.50
St. Estephe . . 1.60
Pontet Canet . . 1.70
St . Emilion . . 1.80
Chat . Pomys . . „ 1.90
Chat . Marjjaux . 2.—
St . Julien . . . 2.25
Chat . Lafito . . 2.50
Chat . Latour . . .

döi 13 Flaschen 10 Pf. billiger.
3.—

Bei Abnahme ganzer Oxhofts erheb¬
liche Preisreduction . Auf Wunsch auch
Versandt ab Lager Bordeaux . 2764

Willi , üleisas *. Birdk,
Ecke Adelheid - n . Oraniciistr.

jBezirks-Fernspreeher Ko. 216.

Ache
TreihjkO.

Durch Ersparung der hohen Ladenmicthe:
Schwere daher. .Hasenbraten St . 3.L0,
Schwer - daher. Hasenrncken -7 St . 1.80,
Schwere große Rehvraten ^ St . 6. —»

sowie sonstiges Wild und Geflügel billigst.
¥£ »5*1 JPetri,

Vlüchcrplatz 5. Dlücherplat ; 5.
Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

Trotz kr pinof
empfehle:

Thüringer , Braunschweigcr und
Frankfurter Hansmacher-Leber- und Rotwürste,

Chalotten -, Sardellen -, Trüffel - und
Günselcber -Würste,

Straßburger Gänselsbcr - Ealantine
und Pasteten,

Hamburger Rauchfleisch
Westfaler Schiukeu,

Mettwurst , Lachsschinken, Cervelat-
«nd Salainiwurft , Plockwurst,

Ochsenzunge, Cornedbeef , Sülze,
Landjäger , Pomnrersche Gänsebrust,

Ungar » Paprikaspeck u. s. w.,
Lllles im Ganzen und im Ausschnitt,

Bücklinge , Sprotten ,Flundern,
Räucheraale « . Räucherlachs,
sämmtliche Sorten in- und ausländischer.Käse,
Weflfäl. Pumperurckel

Stück 20 Pf ..
neue Teltower Rübchen, Maronen,
Datteln , Feigen , Tafel - Rosinen,

Krachmandeln u. s. w. 2821

«8 . C . Melker,
Telephon 114. Mrchgaffe 52.

6. lifliima Dir5. fUßfTe 213. Kgl. KreH. Merit.
Vom 7. « -»-« »« bis 1.Dezember isos.) «m u - « ewwae« « - « ch» den

betreffenden Nummern in Klammern betgeftrgt. (Ohne Gewahr.)
18 . November 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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18205 727 '61 812 936 »9030 582 11000) 670
75 2000 » 127 285431 37 936 33  81079 91 [30001171 278 531603 [1000]
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090 n 44 50 73006 114 249 402 27 521 738 [10001 67 [500] 871 98 949,
[10001 73060 159 274 82 391 591 666  718 827 [10001 74318 408 65 85
518 15001 92 624 836 904 75126 350 71 717 76126 62 85 460 518 26
637 [3000]~59 893 [500] 77122 294 409 77 509 83 729 [500] 88  97 [30001
78059 347  490 584 671 710 57 70319 408 57 76 609 763 87 808 [3000]
44  4W>071 147 291 392 630 81010 61 251 93 477 567 80 664 95 718 846
56 944 84 11000] 83234 315 39 540 52 89 [3000] 83044 133 84078 115
419 39 [500] 79 89 526 60 88 [500 ]”824 85001 ,36 39 199g )9 76 354 512695 linnot 818 63 973 80014 512 29 76 721 48 51 806 972 73 87142
535 45  64S 808 15001 55 974 88046 284 97 [1000] 350 71 733 902 5 [5001
K<KU3 197 277 95 362 76 461 78 529 627 739 825 31

00215 49 66  350 636 680 980 91165 85 92 356 946 92154 [30001 300
[500) 15 611 28 729 U0001 88  834 929 93144 325 570 1000 771 94097
jp 96 479 696 982 95012 55 291 884 96055 65 846 97108 35 84
15001 208 516 61 [30001 895 936 86 [1000 ] »8089 159 305 51 [3000] 67
93 487 f1000] 91 597 761 99111 35 7o 252 590 64482 834 66  978

100023 500] 47 96 134 [3000] 227 13000] 62 417 538 44 53 641 832
916 101033 173 391 693 806 87 [500] 951 80 99 [5001 102329 79 707

86 82 895 907 103082 302 478 526 86  608 33 [5001 104170 [500] 335
82 534 667 788 810 105241 928 100135 110001 399 530 622 39 107621
108024 39 67 316 89 474 79 941 109225 329 415 85 618 705 79 84 815
46  9UO059 U000M45 59 389 463 519 866  966 [500] 111028 289 310
68 [10001 70 538 871 959 112290 381 [1000] 487 552 [50001 80 705 15
94 833 966 113071 82 [500] 239 339 [500] 78 643 [5001 765 915 [3000]
114042 71 360 576 606 48 91 913 73 98 115004 1500] 133 307 87 774 91
928 [500] 78 [500] 116376 401 635 761 64 117075 [1000] 240 787 118008
208 323 51 56 562 1500] 697 756 [500] 834 [1000] 951 1191dl loOO] 4b 202
7 14 472 538 84 656 57 11000] „129157 272 [500] 92 95 315 54 403 60 545 656 878 121067 146 317
85 723 122091 234 326 31 673 886  902 10 99 123081 275 305 15 47 49

475 1500] 619 83 940 124066 89 142 48 249 [30001 795
135086 193 257 448 537 76 851 62 [500! 989 136021 121
564 81 730 818 71 978 99 137011 [10001 75 238 316 1500) _
1500] 88 792 128252 323 726 834 [10000] 97 986 129172 94 380 408 « 381500! 94b =

130018 49 94 147 [500] 83 268 345 65 683 [10001 760 89 821 951
131555 65 [5001 727 925 71 132317 405 30 45001- 732 [10001 53 840,
133054 124 [500] 280 369 656 765 98 880 [5001 909 134178 84 307 23
1500] 415 51 769 867 135155 85 689 704 806 73 136094 223 302 53
b ] 961 ÄM 312 472

31 514O0723217 SCUlOOOlfläfoS 512 [10001 59 737 924 98 (.30001 14117099 434 90 521 72 78 662 74 89 753 [1000) 73 -865 =966 1420154500 ] 176
303 504 24 780 875 143056 136 483 92 98 588 616 67 829 36 14 -4033
43 50 227 79 393 411 55 545 692,747 145140 224 42 300 21 667 [1000]
717 880 146027 288 318 493 601 71 956 147017 72 [5001 120 52 15001
302 [5000] 480 574 646 149060 104 202 [3000] 46 384 148067 163
413 578 709 857 90 996

150094 131 362 582 835 46 *51011 42 90 584 643*941 64 81 158028
[5001 295 (5001 357 405 501 [3000] 727 875 153023 114 72 473 558 667
704 154168 [1000] 87 214 38 95 629 661 715 50 155026 321 38 413
27 520 88 627 780 860 938 156018 [3000] 203 [10001 403 [500J 814 9®
928 157187 321 [500] 796 97 833 905 158086 178 [500] '83 210 56»
[3000] 738 919 159039 188 208*353̂ 444 58 090 841 956 , _ „ „160050 143 [500] 87 226 47 57 648 769*83? 56 161024 218 818 45»
87 544 68 661 965 [500] 163007 143 403 53 611 708 163264 819 78;
[500] 916 164223 319 81 525 794 834 991 165031 633 715 843 94
166073 189 248 331 52 [3000] 434 [10001 tz6M6 .614 740 167040 227,
543 701 37 [500] 66 843 [5001 55 168204 16 450 70.575 86 [5001601 743
55 946 169032 49 126 74 294 382h52f;60-*685s703T[1000)>29 41 51 837 ;

176114 382 646 [500] 716 89 81 84 840 171024 232 357-434 .571;
92 737 49 172266 655 710 850 998 173054 132 375 419 90 95 547
174097 118 339 52 62 808 981 175028 92 115 60 205 39 54 321 36 3®
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701 1860625595[1160 U  255 307 77 181022! 102 96 456 94 55g 664.7®»*848 922 59 92 182077 101 286 482 98 670 843 974 77 188081 500*
119 72 [10001 400 9 [1000] 32 524 [3000] 25 603 31 912 184Q18 [5001
217 81 185012 42-479 517 709 186070 300 451 577 98 751 873
110001 187205 [1000] 397 429 69 648 749 67 188086 127 493 534 45
72 610 809 13000] 84 189041 200 [1000] 407 1500] 65 88 683 [10004,89»
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220111 61 539 624 88 847 221 .373 732 904 232154 565 SB
222066 300 35 1500] 60 80 224216 357 558 72 822 78 913 28
nr e»
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440 73 81 244094 [5001 111 296 370400 3 [500] 612 764 92 984 887245041=
957  313 451 57 559 [500] 609 [1000] 778 246327 801' 57 [5601*948 85
247418 63 672 798 829 47 43.92 916 26

Berichtig »« , «! 3 « der Nachmittagsliste dom 11. November lies 121458 statt
121456 Ulld 146764 statt 446774

6. Mhung dkr5. Llstjse 218.  Kgl. Preulj. Lollerie.
(JC0U11. November bis 1. Dezember1905.) Nur die Gewinne über 240 3KC. sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigesähl. (Ohne Gewähr .)
13. November 1905, nachmittag?. Nachdruck verboten.
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[500] 268 377 15001 95 890 183018 46 584 97 644 852 76 973 184011 129
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188224 3513000]378[30001 84 96 425 586 862 9841500] 1^ ^ 34 22023 379
15001 405 98 541 006 95 812 188058 261 339 47 ,9 [1000] 487 520 612 ö2.
51 82 758 908 [500] 189184 274 80 [1000] 476 512 j

190150 383 497 596 676 722 93 871 191176 232 402 621 23 87 740 54
841 [500] 955 192043 [3000] 202 513 857h 99 193090 104 240 50 431 64
[10001 564 [5001 725 822 27 194007 18# 205=[a00] 575 637 75/ 69 921 72
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209035 455 82 [5001 83 789 957 [1000J
210146 265 365 406 593 972 11000] 211198 221 651 [3000] 59 727 42

2 12046 51 81 136 285 97 324 430 650 708 825 996 213744 842 72 86  97®
91 2 14066 71 96 134 273 86  358 400 50 67480 667 718 853 66  983 2151741
210 419 594 677 735» 41 998 216149 348 15001 402 40 026 810 900 217184
306 538 628 745 [5001 870 963 83 2 18020 324 470 [500] 527 55 828 75
[3000] 901 210011 62 109 40 [1000] 305 [5001 73 462 639 787 [3000]. 893 >

226250 401 11 552 786 886  919 31 45 221413 62 512 84 911 78
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zum
Verkauf.

§ elieuertücher,
prima Qualität,
Stück 17  Pf.

Spülbürsten-
Garnituren,

komplet , 83 F

Bitte um geil.
Beachtung meiner

Schaufenster!
Man vergleiche

Preise
und Qualitäten!

SsUs 14. i * . ■ — -
N ». 534.

Für ¥sitaacMs-GesoMs
emp felile

weit unter sonstigen Ladenpreisen:
Seliwarze Kleiderstoffe.
Farbige Kleiderstoffe.
Seidenstoffe, Blousenstoffe.

Sammete für Kleidero.Nossen
in den neueste » Ausführungen.
145 cm breite Stoffe für Kegenröcke

und dlaeUeiskSeider.

IEetir«
Jetset BÄs -eAfct *". ®*

Spezialität : Geletjehheitskaufe

Achtung.
Aevfel per Pfd. 18 u- 20 Pf.. Kaftmtien,

ital. U . 17 Pf-, Meseufarotteu P d
l? Pf gelbe Erbkoylruvl Pfd. 0 Pf.. Lwrevcln
^~ 8 ».

Umzüge „ ..
per Möbelwagen und Feüerrollen bcs. u. GarantieZ- ii . itinn , Rheinstratzc 42, ©tb. Part.

ZU

-u.Sparkassen-Verein
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geseliäftsgebäude: Mauritiusstrasse 5.
Infolge Veränderung der Geld Verhältnisse haben wir die Zinssätze hei

unserer Genossenschaft wie folgt festgesetzt.

für Messe Vorschüsse , für Credste in Saufender
Rechnung und den Wechseldiscont auf 5 1/» ° /®>

sowie für Guthaben in laufender Rechnung (Scheckconto)
ab 15. ert . auf 8 ®/« frasae © ProYialon.

F 402
Wiesbaden , den 14. November 1905.

Mlpmeiir Vorschuss- iö Sparkassen-Vereio
SIS Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis, A. SchSnfeld. C. Miehel.,̂ tV^iekgE

Firf eitecIts-GescMe
geeignet, sind bedeutend nnter Werth

aasgelegt:

Daiiienhemdea, j Faterroeke,Damenboscu, i Schürzea,
Kissen-Bezüge, Taschentücher,

sowie
160 cm br. Lernen, MalWemeo
and Cret onBcs fnr Betttnehcr.

BCenr . Iievy»
Jetzt ÄSü.ire«5sti*» D*

Specialität : Gelegenheitskäufe

Jur̂ btrScuäBeäuäoott ötui" ab grvtztt
Vorrath in ™

prima Schweizer Taselobt
Centner 17 Mk.. bei Abnahme von 10 Pfd. 1.-0.

Ellensen . Luremburglira ße 11. __
-Kräftiger MtUagötts« L Portion 1.20
bei Abnahme von 10 Marken1.10, bei Zusendung
ins Haus 10 Pf. mehr. « . » n» . U,
Oekonom, Garnison-Casino, Dotzheimeritraße 1.

^6uga886 7a, Ecke Ellenbogengasse.
Telefon 2001.

gelangen
grosse

Um Baum für einige Waggons Spielwaren zu gewinnen.

Lagerposten zu fabelhaft billigen Preisen
Glaswaren: C"M D“~Steingut

Teller , tief - - - - - ®
Obertassen , gross, weiss, pnma . Stück b
Oberlassen , gross, bunt , prima . Stück •
Tassen m. Untertassen ,hübsch dekor .,compl . m Ft.
Untertassen , blau Zwiebel . . . Stück 3 1t.
Tonnen , blau Zwiebel , prima . . Stück 24 1 •
Gewürztonnen, blau Zwiebel, pa., Stück 10 Pf.

Essig - u. Oelkrug , blau Zwiebel, pa ., Stuck 24 Pf
Salz - u. Mehlfässer , Delft , prima , Stuck bu 1t.
Blumentöpfe mit Untersatz , klein
Blumentöpfe mit Untersatz , gross
Vogelbadenäpfe . .

6 Pf-
10 Pf.
10 Pf.

Wassergläser , gerippt . • • • Stück 4 Pf.
Bierbecher mit Goldrand u. Spruch Stuck lu Pt.
Römerqläser , weiss, auf antik , Vs Dtzd . 95 Px.
Likörgläser . Sl -°t 1 ?r

Glasschüsseln , mittel . . • . • Stuck 9 ■
Glasschüsseln , gross . Ŝ ick M Pf.
Fruchtschalen auf Fuss - - - - Stuck 08  Pf.
Kuchenteller in hübschen Mustern Stuck ao 1t.
Dose Bienenhaus . . . . . . Stück 12 Pf.
Hühnerdose , gross . . . . . Stuck 16 Pf.
. . . Stuck 8 ff.

Echt Porzellan:
Eierbecher mit Goldrand . . . Stück 3 Pf.
Kuchenteller , fein dekoriert . . Stück 21 Pf
Speiseteller , massiv, tief u. flach Dtzd . IMk,
Dessertteller m. Goldr . u . Blum . Stück 15 Pf-
Tassen m. Untertassen , hübsch dekor . St. 12 Pf
Kaffeekannen f. 12 Pers ., fein bemalt St . 65 Pt.
Milchkannen do. St 25 Pf .-
Zuckerdosen 4o. St . ^5 1*

Kafeeservice in riesiger Auswahl.
Mk. 2.35, 2.90, 3.50 bis zu den feinsten.

Seifenpulver
Packet 4 Pf.

Amor . best.Putz¬
mittel, I>osc 4 Pf.

Closetpapier
Bolle 8 Pf.

Schmirgellein.
8 Bogen N Pf.

Ilederiücher,
waschecht, prima,

Stück 1© Pf-

Beissawecke
Carton 16 Pf.

(ä 100 Stück).

Flüssiger Feim
Flasche 6 Pf.

Abseif bürsten,
gross,

Stilck 15 Pf.
Kleiderbügel

Dutzend 15 Pf.

Steinbierkrüge
mit Henkel

*/• in Pf . iiivpfi

Kaisertinte
Flasche 4 Pf.

Sparkernseife
4 Stück 25 Pf.

Herknieskitt
Flasche 22 Pf.

Kückenmesser
Stück 4 Pf.

Pnt*- «ml
Wichskaste»
Stück 1Ä Pf-

Besteckkorbe,
2-teilig,Stück 18 Pf.

Artikel »f 1 empStwt  diese

günstige rrsnlgelegenüeit99
wahrzunehmen

Billiaste Bezugsquelle für Brautleute , Wirte , Pensionen
und Wiederverkäufer!



N- . SSL. Ab- ttd-Arrsgabs . 2 . Klatl . Wiesbadener TagbLsrLL. Dkrnstag . 14 . UsVsmder 1908 . Sette IS.

Mittwocli, den 15. November 19(15, abends8Uhr,
im grossen Kasinosaal, Friedrichstrassa 22:

Konzert
von

Frau Ada voss Westhoven - Robinson,
Grosshorzogl. Bad . Hofopernsängerin aus Karlsruhe,

und
Fräulein Josephine Gerwing , Violinvirtuosin von hier.

Am Klavier : Herr Kapellmeister Ernst üinocli vom StaJttheater in Strassburg.

Programm:
Konzert G-moll v. Bruch (Frl . GerwingDie  junge Nonne v. Schubert, Mondnaclit-
Autträge v. Schumann (Flau v. Westhoven- Robinson), Elegie v. Säuret, Bolero
v. Moszkowski, FAbeiile v. Francois Schubert (Frl. Gerwing), Botschaft, Dort in
den Weiden v. Brahms, Liebesfeier v. Weingartner (Frau v. Westhoven-Robinson),
2. und 3. Satz a. d. Violin-Konzrt v. Mendelssohn (Frl. Gerwing), Komm wir
wandeln v. Cornelius, Verborgenheit, In dem Schatten meiner Locken, Verschwiegene

Liehe v. Hugo Wolf, Ständchen v. R. Strauss (Frau v. Westhoven-Robinson)
Eintrittskarten I. numerierter Platz 4 Mk. (die 4 ersten Reihen 6 Mk.),

IT. nnnumerierterSitz 2 Mk. sind vorher in der Hof - Musikulien- Handlung von
Heinricli Wollff , Wilhelms:!1. 12, und abends an der Kasse zu haben. F 491

^ ^  ptirinfohle alsempfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

Juwelier,
3 SjansffasseS.

MSmer-TuWerm.
Turnhalle:

PlaHerstratze 16.
Turnplatz: .

Disirict Nonnentrift
Sonntag»

18. Novernbtr,
Nachmittags von

» ' 2 mjr ab,
m unserer Turnhalle Platterstraßc 16:

SrotzsZ
Schauturnenp
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der

Turucrei einladen.
Der Eintritt ist nur gestattet gegen Einlaß¬

karten, welche bei Herrn IFsrit* ECms'el . Faul-
brunucnstraße, und Herrn Eampf , Wellritz,
straße 1, unentgeltlich zu erhalten sind. F 459

SlbcndS von 8 Uhr ab:

Zamilien-Abend.
Der Borstand

__ deS Münner -TnrnvereinS.
BLüthner-PiKKo

i M verlaufen Bisma rckring4, Par terre.  _
Eine Parrhic nene Wetten , compl., billig zu
Walramstraßc 27 bei  W . Hinor .!

MdeflerGesUMMMs-
kDens iß mi)  bis WeihnWe»
ein oro| er Um  p um.
Wo, sagt der Tagbl .-Berlagi_ __

NerrbKN NiehLstr. .löa
für Kutschero. Flaschcnbierhändlcrpass. Räume
mit 8- o. 2-Zimmerwohn. zu vcrmiethen. 6616

Eine schöne 6-Ziin »«ier -Woh » U» g mit Bad,
Parterre oder Bel-Etage, an ruhige Miether
abzugeb en. Näheres im Tagbl^Verlag. Kd

r., sch, heizb. Maus, zu verm.
8 1.. möbl. Zimmer zu verm.

BlüÄerstr»_
Eleonorenstr . 7,
Emserstratze 14, 1, Mansarde mit oder ohne

Kost, auch  an zwei Personen, zu vermietheu.
Friedrichstr . 48 , H. 2 r., gut möbl. Zim. z. vm.
Moritzstr. 47 , M. 1I., m.R. o. P. a. anst. H. o. F,
Rheinstr . 24 » 2. zwei eleg. mö bl. Zimmer frei. _
Schulder « 21 , 2, schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension sofort oder später zu verm._
“ MT Gut möv ». Zimmer , separater

Eingang , an Herrn billig zu vermrethrn.
Friedrichstraste 18» Parterre , mttrici . ._,

Suche eine 2—3-Zimmer-Wolmung. Offerten
mit Preis unter s». s « s an den Tagbl.-Verlag.

PHgenlrtes rnööL Jintier
für Herrn(meist auf Reisen) für sofort . Off.
mit Preis uuter 7». W . » a » hauptpostlagernd.

Dorf

Seefisch-Berkmlß
Aus deutschen Hochseefifchdampfern kommen im Akziseamte

festgesetzten Preisen von Mittwoch vorm . V llftt* ab zum Verkauf:
Große Nordseeschcllfische . . . . . das Pfund Zu 82
Mittelgroße dcsgl . » » 24
Kabeljau im ganzen Fisch . „ « **

„ ohne Kopf . „ „ „ 28
im Ausschnitt . . „ „

. Seelachs im ganzen Fisch . « » 22
„ ohne Kopf . (, 2K

im Ausschnitt. » .» A4

amtlich

SPffl.
Pfci-
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.
Pfg.

_ g. erh. Betten s. bill. zu vk. Jahnstr .18, G. 3.
Ein wenig gebrauchter.Handkarren billig zu

verk aufen. Nah. Hartingstraße 5, Bäckerladen.

Künstliche Gebisse'
oder.Teile derselben, sowie altes Gold, Silber u.
Platina kauft E»ouis B*osi »y , Saalgasse 36,
am Kochbrim nem_ _

gtiftitn gebr., bis Mk. 210.—. gegen
lütUlU , Paar zu kaufen gcs. Off. mit

\ P reis b. SSeurlci ». Blücherstraße24, P.

Bitte ansschnewen.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl. ab se.  Ki p, »er , Schierstcinerstr._1L
(ßW~  Alteisen , Lumpen , Knochen,

Dietalle, Papier , Gummi, Neutnchabsällck. z. d.
I h. Preisen. sa . BBmas, tzellmundstr. 29, christl.

Händler. Postk. genügt.

"Nicht zu großes, ungestörtes
Bereinsziwwer
gesucht. Künstler- Bereinigung. Gest.sofort gesucht. - -

unter BT. a ®8 an den Tagbl.-Verlag.
Off.

35—40,
F 301

Ifitüt städtisch§N Fisch-Berkaufe.
Um irrigen Annahmen vorzubeugen, mache ich bekannt, daß die durch mich in der

auf prima 2 . Hhp . , elegant . HanS in schönst.
Lage hier »sür Jan . oder früher ges. Off.

u nter C . 25 © an den Tagbl .-Verl.

t Gegen 2. Hypothek ^
Um irrigen Annahmen vorzubeugen, mache ich bekannt, dag dre durch mich in der ^ et " r CI / 0 / ä

Akzisehalle zu amtlich festgesetzten Preisen zum Verkauf- kommenden Seefische von vor- | MK . ZU O U /O %
'züglichster Qualität sind und von deutschen Fischdampfern in der Nordsee gefangen wurden, j 5 gesucht. _ •
Der Verkauf findet statt am̂ Mittwoch , den L5. ds ., und an den folgenden Tagen

Große Ia NorÄsee-Schellstsche
Mittelgroße „ „
Fette la Nordsee -.Rahliaue

„ Äo. ohne Kopf
do. ohne Kopf und Schwanz

la Seelachse . . . . . -
do. ohne Kopf. . .
Äo. ohne Kopfu. Schwanz

Wiesbaden , den 14. November 1905.

L)ugo Lisner,

32
24
24
28
36
22
25
34

Pfg. per Pfund.
Pfg. per Pfund.
Pfg. per Pfund.
Pfg. per Pfund.
Pfg. per Pfund.
Pfg. per Pfund.
Pfg. per Pfund,

per Pfund.

S gesucht,jj . Meier , Agentur, TTaunusatr . 28.

Ich suche 27,0 <M Mk.
>als 2. Hypothek auf mein priina HareS «e-

Uehem zu erhalterr per gleich oder später.
Offerten unter S>. 256 an beit Tagbl.-Verl.
Auf 2. Hypothek gesucht

I werden 20 - 23,600 SKt. per gleich od. Ja » .
Schönes rentables hiesiges HanS . Offert.
unter W. Ä5 © an den Tagbl.-Verl. .

i Welch' guti . Persönlichkeit wäre
geneigt mit einer allcinsteh. bess. Wittwe gemein¬
schaftlichen Haushalt zu führenV Offerten unter

^M. s « » an den Tagbl.-Vcrl ag.
Den geehrten

■*>' v , empfiehlt sich bei Diners,

Fischgr-schänd,-- feit SeinS-H.- IS» ««» erst-,! |SÄjwüeÄÄ 'S * »tS
Hnmbursiischcn Dampfstochseeskscherer -Geiellschaft. 1— - ~ " -

English govcniess
wanted for 2 children to pass threo timos a week
afternoon with them. — Jnquire in the mormng
Mrs . Armins , 14 Wilhelminenstrasse._ —
N^ rddTchkeinst . vesiere Wittwe , bi-r fremd

sucht wieder häusliche Thättgkeit. Offerten unt.
« . SB » an den Tagbl.-Verlag. _ __

FriseArlehrLmg
sucht sofort Waid , Wcllritzstr. 4. _

Der Herr Chef , weicher kürzlich, wegen
Herausgabe eines KochbNchS inserirte, wird ge¬
beten, den Brief unter W. LSN m dem Tagbl.-
Verlag abznholen. __Die Dame,
bei der -ine Durchreisende ein Zimmer auf 2 Tage
gemiethet hat und 1 N-isetäschchen und Cartou
mit Inhalt dagclassen, wird crnicht, rhre Adrepe
im Cigarrcnladen bei 8it »i -»Ne -', Nerostrage a,
abzng cben. _ __ _ —,

~Dsrjemge Herr, .
welcher Sonntag Abend in der „Walhalla n»
Restaurant seinen Regenschirm vertamchte, wird
gebeten, denselben am Büffet gegen den setmgev
nmzntauschsn.  -

>Der betreff. Mann , der an de,
Wiksbadenerstr.20 in Dotzheim den

rothgelben Dachshund , Rüde, entwendet hat und
von einem Herrn C » r1 kehr mit dem Hund an
der Brodfabrik gesehen wurde, wird ersucht,, den¬
selben an den Eigcnthümer, Wiesbadenerstratz- ,20,:
zurückzubringcn, andernfalls Anzeige erstattet wtrd,
Vor Ankauf wird gewarnt. __

Verlören ein stlb. Portemonnaie, innen gravirt:
17. Juli 1908, enthaltend 5 Mk . Silbcrgeld,
Sonntag Nachmittag zwischen 2 u. 3 Uhr von
Bierstadterstraßc durch Friedrichstr. u. Kirchgaffe
nach Walhalla. Abzugeben gegen gute Belohnung
Rierün dterstr. 9. Institut ^ el -» vis._
“ £ Tt(i - Ciuiätze verl. v. Konigl. Theater bis
elektr. B . G. B. abzug.  Kellerstra ße 5, P.

WM MW « .
§0bWL !dLQ !l6r3tl ' L88S 12.

kr6i8e . Solide Arbeit.
gestattet.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

i H' . jssv ' an  den Tagbl.-Vcrlag erbeten.  _
Strümpfe, Ssckerr

zum An- und Nenstricken werden angenommen,
schnell und billigst besorgt in der StriSerei \
Tüoiimftmfie 46 , Bart , rechts.  _

las Aa-o.AmMeiia.JiWipfeii,
SoSe » , Beinlängen re. wird am besten besorgt

! in der seit 25 I . betriebenen Lllaschrnenstrickeret
Marrergasse 14._

H., u. D.-Wäschew. nnqttt.Oranienstr. 49, H.2 l.

Kittder -Mummischuh verlor «» Musenm-
IWilhelmstr. Bitte abzna. « « » >>, Marktplatz 5.

Entlausen ein schwarzer Spitz
weißer Halskrause

mit
und

weißen Pfoten. Abzugcben gegen Belohnung
Aarstraße 22a, 1. Vor An' " ' .Ankauf wird gewarntz

ä

- xKj --

CUÜffl-REMGER
entfernt 2317

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.

7?

- Cf '4 - k4  .
a . », » . • - « ; .23
a 5 S ^ h ss^ ^ 2 «i
Ä . ,sS
SÄ ZL Z 25 eg sä«Mg M S X, Z .2 -«

p- W eu W

Geb. Krank, (verschämt. Arm.) bttt. s. herzl.
edl. mildth. Mensch, um 80 M . f. Heizung f. d.
Winter. Zn kl. Gegendienst gern bereit.
v . hauptpostl.

Frisir-DlodcUc6 TWSB
n . » eile , Helenenstr. 13, 2, od. Freitag Abend
91'. Uhr PsSlz-r Hof. _ ■
Km «rate Mdeims stjafttten.
Nachfragen Welltitzftr . 48 , sr,

Weil dien*
Mein Sinnen und mein Sorgen
Bangt sich um Dich allein
Und jeden neuen Morgen
Bitt ich von neuem Dein!

Ich
»egenh.
hoM rr

'Ĥ OlLGLrG« .
bitte herzl. u. drin «, mir dm « «

^ einer p«rs. AuSspr . »u ge. — 3
tu. diese letzt« Bitte t '. « . »

werW . ft. w . 5 « wird
bekannter Adresse(„Hotel
da Brief zu spät erhalten.

lebet« , nochmals nnt«
tu schreibe«,

PhrsnoLsgin
Stadt.

J M
C23 «

^ i"~"~. ~*~i | n Cl—S §8

0 m~  Shampooniren]
1 Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , c =, | j

im Abonnement 1/n Dlzd. Karten Mk.4.50 ®
OvlUgssse 18,

e Vvfiidl em.Udenv.d.Lanasasss.

gepr. Hs « d»rbeitSlehrerir»
- . erteilt Nachm. Privatstunden.

Näheres Vismarckring 30, Parterre.

Wi!h. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfecten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

3!ur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Borzüglichc Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.



hat begonnen.

Kit betzemender prekemähigung
kommen zum verkMs

Einige Taujend Meier

schwarzer und farbiger
Nleiderstoste,

nur erstklassige beste Fabrikate.
deren reaulärer Wert 5. 50  M . blZ 6. 50  M.

_  jetzt

per Witter1 ™ llil.,Ä litt. a. 3 ? " ilil.
Ne reduzierten prelle Und mit Blaustift auf dm bisherigen Preis-Ltiquetter verzeichnet.

Dieser verkauf umfaßt nur erWassige, beste GuaiitAen und nicht zu vergleichen mit geringen für Amvertaufr-
—— ' ' MMeH zieA eiitjelaiiften waren.

4 Webergasse 4.
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